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Morgen -KNSgade.
^ 1. Wt <rtt.

Die Krsateugeführ.
„Der Kroat cs ganz anders trieb ; uns nur die Nach¬

ts - "übrig blieb." So kennzeichnet in „Wallensteins
Laaer " der zweite Jäger das Treiben der Kroaten im
dreißigjährigen Kriege. Seit jener Zeit sind mehr als
»weiundeinhalb Jahrhunderte verflossen, aber der Nu,
der Kroaten hat sich nicht entsprechend diesem langen
Zeitraum gebessert. Die von Zeit zu Zeit zu uns ge¬
langenden Berichte darüber , wie sich die sogenannte
großkrocktische Bewegung in Ungarn vollzieht, geben
von :,fen zurückgebliebenen Kulturstand dieser inter¬
essanten Völkerschaft hinreichend Kunde. Dass König¬
reich Kroatien bildet bekanntlich mit Slavonieu und
bet sogenannten Militärgrenze einen Teil des unga-
rflchen Staates , doch besitzt es eine dirrch den nngarcsch-
kroatischen Ausgleich gewährleistete Autonomie mit
eigener Landesregierung , an deren Spitze der Bonus
stellt und mit einem eigenen Landtage . In diesem
Landtage geht es so zu, daß das Wort „tn -atisa,,er
Parlamentarismus " bereits zu einer bel'.evten und zu¬
treffenden Kennzeichnung für besonders schwere Aus¬
schreitungen in Volksvertretungen üblich geworden ist.
Es ist nicht selten, daß die kroatischen Abgeordneten
ihre mündlichen Auseinandersetzungen recht handgreif¬
lich mit einer solennen Prügelei beenden, und es ist
noch in frischer Erinnerung , wie bei der jüngsten Ob¬
struktion der kroatischen Bevölkerung gegen bte
Magyarisierungsmatzregeln der ungarischen Zentral-
remerung die Zerstörung von Bahngeleisen , Überfalle
auf Bahnhöfe und die Mißhandlung der ungarischen
Bahnbeamten eine hervorragende Rolle spielten . Daß
es sich bei diesen Vorgängen nicht um rein „nationale"
Kundgebungen handelte , ging daraus hervor , daß die
nachher vorgenommene Inventaraufnahme ber den
Babnbofsaebäuden eine wesentliche B e r r in g e r u n g
des' B e s r tz st a n d e s ergab . „Kroat , wo hast du das
Halsband gestohlen?" So fragt in „Wallensterns
Lage"" der Scharfschütz den mit einem Halsschmuckver¬
sehenen Kroaten . Solche „Halsbandgeschichten" kommen
auch heute noch bei den Kroaten vor. . „ _

Das mag alles zutreffen , so wird uns vielleicht
mancher einwenden , aber weshalb soll das für uns eine
kroatische Gefahr bedeuten, da wir ja mit der öster¬
reich-ungarischen Monarchie, deren Bestandteil das
Königreich Kroatien bildet , nicht ^ nur in itcstiem
i*ricb rn sondern in einem fest begründeten Bündnis
leben? In der Tat haben wir eine kriegerische Über¬
schwemmung Deutschlands von den Kroaten nicht zu
befürchten, aber wir leiden genugsam unter der fried¬
lichen Überschwemmung. Das Wort „Kroatengefahr"
ist durchaus kein inhaltsloses , sondern man hat es
neuerdings insbesondere in Rheinland und Westfalen,
genugsam gehört. Da unsere Industrie für die uu-. - ___ __ __ MH- ■

qualifizierte , verhältnismäßig schlecht bezahlte Arbeit
nicht in hinreichender Anzahl deutsche Arbertskraste
findet , hat sie hierfür vielfach zu ausländischen Ar¬
beitern ihre Zuflucht nehmen müssen, _ wobei neben
Polen und Italienern vor allem auch die Kroaten m
Betracht kommen. ,

Die meisten Klagen , die über die ausländischen Ar¬
beiter laut geworden sind, gelten erfahrungsgemäß den
Kroaten , und mehrere Gerichtsverhandlungen , die sich
neuerdings vor rheinischen Gerichten abspielten , haben
erschreckende Beweise für das Vorhandensein der
kroatischen Gefahr beigebracht. Jich einer dieser Ver¬
handlungen ist diese Gefahr auf Grund krmnnal-
polizeilicher Feststellungen wie folgt gekennzeichnet wor¬
den : Die kroatischen Arbeiter zerfallen in zwei Par¬
teien : in fleißige, brave Leute auf der einen Seite und
in Varabes,  wie es im Kroatischen heißt, auf der
anderen Seite . Diese Varabes sind jederzeit bereit,
sich durch Verbrechen in den Besitz von Geld zu setzen:
sie sehen ibreMitmenschen alsTiere an irnd sprechen nicht
von: Totstechen, sondern vom Schlachten.

Mit Recht ist in einer dieser Gerichtsverhandlungen
von seiten der Staatsanwalts darauf hingewtesen wor¬
den, daß eine skrupellose Einführung  dieser
Barabes  eine Gefahr für  die öffentliche Sicher¬
heit bedeutet. Die verschiedenen in der neuesten Zeit
durch kroatische Arbeiter verübten Raub - und Mord¬
taten gaben denn auch bereits den Behörden Anlaß,
sich mit der kroatischen Gefahr zu beschäftigen. Wie
wir schon ans Essen berichteten, hat dort unter dem
Vorsitz eines Ministerialrates aus dem preußischen
Ministerium des Innern eine Konferenz stattge-
funden , die sich mit der für den rheinisch-westfälischen
Jndustriebezirk ja ganz besonders aktuellen Kroaten¬
gefahr beschäftigte, und wobei vor allem auch auf das
m a u a e l u d e Entgegenkommen der kroatischen
Behörden  in all den Fällen hingewiesen wurde,
wo es sich um die Feststellung von Straftaten kroati¬
scher Staatsangehöriger handelte . Hoffentlich werden
diese Beratungen Maßnahmen zur Folge haben, die
geeignet sind, ohne Schädigung berechtigter Interessen
die Kroaterigesahr zn beschwören. Vor allem mutz aber
auch an bte' Arbeitgeber  die Mahnung gerichtet
werde, nicht skrupellos ohne Kontrolle fremde und ge¬
fährliche Bevölkerungseieinente nach Deutschland zu
importieren . In diesem Falle kann uns , was den be¬
treffenden Arbeitgebern billig ist, durchaus nicht recht
sein!
_ _ _ _ —■iiiawBHrctfne^ aoiMFaKr^

Politische Übersicht.
Die Krisis irn Flottenberein

nimmt einen außerordentlich bedrohlichen Charakter
an . Sie steht im Mittelpunkte des öffentlichen Jnrer
esses, sie ka::n auch politisch die gefährlichsten Folgen
mit sich bringen Die soeben ausgegebene Erklärung
des Präsidenten Fürst »» Salm ist nur geeignet, Öl ins

Feuer zu gießen. Der geradezu herausfordernde Ton
dieser Erklärung wird die Differenzen leider noch ver¬
schärfen müssen und erschwert jedenfalls eurer der-
mittelnden Tätigkeit die .Herstellung des Friedens.
So svitzt sich denn alles dahin zn, daß hier nur iwch cm
Machtwort wird Ordnung schaffen können. So be¬
dauerlich das aus inneren wie aus äußerem Gründen
sein mag, so gibt es eben Fälle und Verhältnisse , wo es
nicht zu umgehen ist, daß ein Machtwort seine Wirkung
tut . General Keim selber scheint den ganzen Ernst der
Lage noch gar nicht begriffen zu haben. Wie man hört
(und seine Freunde erzählen ja gern von ihm tmb über
ihn ), sieht er die Sache so an , als , müsse man sich in
Bayern fügen, als habe das Präsidiunr des Flotten-
vereinS allein und ohne Duldung irgend welcher
Widerrede zn bestimmen. Es ist, die sonderbarste Ver¬
kennung des Sachverhalts , die sich denken läßt . Der
Flottenverein beruht , wie selbstverständlich, ans , der
freiwilligen Hingabe seiner Mitglieder , von denen jedes
austreten kann, wenn es ihm beliebt, womit die er¬
träumte Macht des Präsidiums so viel wiegt wie eine
Flaumfeder . So ärgerniserregend diese ganz ohne
Not herausbcschworenen Widerwärtigkeiten auch sind,
so ist immerhin ein Trost dabei : es wird auch der
parteiischsten, auch der gehässigsten Verhetzung
namentlich durch den bayerischen Klerikalismus mchr
gelingen können, der öffentlichen Meinung im Süden
einzureden, daß Norddentschland, besonders Berlin,
einen Gegensatz zn München darstelle : die Entrüstung
über die Unbesonnenheiten der Flottenverernsleiter ist
im Norden genau so groß wie jenseits des Mains . Alle
Sympathien gehören dem Prinzen Rupprccht und dem
bayerischen Landesverein . Hiernach auch wird zweifel¬
los in Berlin gehandelt werden, und damit könnte man
sich in München wirklich zufrieden geben, was denn
hoffentlich auch geschehen wird.

Apotheken und Wcrtzuwachssteuer.
Einen Krebsschaden, der alltäglich weiter frißt und

einzelne wie die Allgemeinheit immer mehr schädigt,
stellen die enorm gestiegenen und fortgesetzt weiter
steigenden Apotheke » preise  dar ; sie machen es
dem Apothekergehilfen , der nicht über sehr große
Mittel verficht und dem es nicht gelingt , eine der in
neuerer Zeit konzessionierten Gemeindeapotheken zu
pachten, nahezu unmöglich, selbständig zu werden, sie
müssen aber aus die Dauer überdies die A rznei-
mittelpreise,  aus denen ja doch die Zinsen des
Erwerbskapitals zn decken sind, in die Höhe treiben
und damit diejenigen mehr belasten, die es in der
Regel ani wenigsten vertragen können. Dabei hat der
Verkäufer der Apotheken meist kein besonderes persön¬
liches Verdienst an der Entstehung eines Mehrwerts
für dieselbe. Dieses hat seine Ursache vielmehr regel¬
mäßig in äußeren Umständen, der Bevölkerungsver¬
mehrung , stärkeren Ananspruchnahme von Arzt und
Apotheke durch die Bevölkerung usw. Die Wertzuwachs¬
steuer, die den Mehrwert von Grund und Boden trifft
und einen Teil davon für die Gemeinden in Anspruch

■skssb!

FemlletmZ»
(Nachdruck verbot«».!

tonbomt  LSben-
D-r «arser und Country Gentleman. — Freund Reineke und
der Gruß des KnilcrS. — Wo werdrn die Frauen ch" lisch,ton

__ Deutsche Frauen in englischer Beleuchtung. —
Englische Hausfrauen. — Der Leutnant und seine Bor-gesetzten.

—, 12. Dezember.
„I (tj nt ö dj t c wohl e t n e n g l i s che r G e n t I e-

m n aus dem Laude sein , wenn : ch nicht
der deutsche Kaiser wäre ", soll der kaiserliche
Besucher kurz vor seiner Abreise von Highclisfe Castle
geäußert haben. Nach einem andern Bericht waren die
Worte allerdings : „Beinahe möchte ich —" und nach
etnem dritten : „In mancher Hinsicht möchte ich wohl
cht englischer Gentleman auf dem Lande sein." Der
letzte Wortlaut dürste, wenn ein Ausspruch der Art
überhaupt über des Kaisers Lippen gekommen, jeden-
föHS wohl der zutreffendste sein. Manche Äußerungen
sind ja in derartigen Lebenslagen bei anderen
Menschen so auch jedenfalls bei dem Kaiser — der hier
überall eine so äußerst freundliche Aufnahme gefunden
__ schließlich nichts als eine artige Form der Aner¬
kennung solcher Freundlichkeiten . Aber in mancher
Hinsicht,  so zumal auch in bezug auf unbedingte
Sorgenloscgkeit, ist ein Country Gentleman in England
gewiß besser daran als irgend ein Monarch.Und warum gerade in England?

Nun einmal sind bei dem großen Reichtum, der in
England besonders bei den upper-ten seit Jahr¬
hunderten geherrscht, ihre prächtigen Landsitze viel groß¬
artiger als irgendwo auf der Welt, und das Landleben

überhaupt weiter: entwickelt, schon deshalb , weil die

vornehme Welt hier viel mehr auf dem Lande lebt.
In die Hauptstadt kommt sie nur während der Saison
von Mai bis Mitte Juli . Und schließlich herrscht trotz
der ausgedehntesten Gastlichkeit, die gerade diese großen
Landsitze fast immer mit Vesnchcrn füllt , stets eine so
unbedingte Ungezwungenheit , wie sic auch einen Kaiser
wohl angenehm berühren mag.

Hier geht man denn auch allen möglichen Sport-
vergnügnngcn nach, zumal aber der Jagd und insbe¬
sondere der Fuchsjagd,  an der auch die Damen zu
Pferde in großer Anzahl sich beteiligen . Der Fuchs
steht in England denn auch in sehr hohem Ansehen, den
man wohl von der Meute zerfleischen läßt , ihm aber nun
und nimmer mit Flinte oder Falle zu Leibe geht. Das
wäre nicht nur unbedingt nicht „sportsmsm-like", sondern
geradezu ein Wergehen. Mit großer Genugtuung hat
man es denn auch ausgenommen, daß der Kaiser, als
ihm Reineke auf der Fasanenjagd eines Tages ganz
nahe kam, nach alter englischer WcidmannMte ihn
b e g rußte, ind cm  er . ü i e Mütze vor ih  m
ab na hm.  Und doch ist es gerade in Deutschland,
wo die Füchse geschossen werden, rief nun eine Zeitung
aus , oder vielmehr : „wo der Kaiser das Schießen der
Füchse erlaubt ". Denn nach englischen Begriffen ist der
Kaiser Deutschland, der dort erst alles und jedes zu
erlauben oder zu verbieten hat . Man scheint aber auch
nicht zu wissen, daß die Füchse bei uns oftmals so
zahlreich anftretcn , daß sie eine wahre Plage werden
und die Fuchsjagden nach englischer Art viel zn selten
sind, um hinreichend darunter aufzuränmen . Freilich
in England gibt cs eben ft) wenig, daß sie für die Jagd-
vergniigen vielfach erst von Deutschland importiert
werden.

Was jetzt nicht alles von Deutschland kommt!
Wenige Dinge sind hier aber überraschender gekommen
als eine einfache Behauptung,  die dort jemand

irgendwo in einem Bortrag gemacht haben soll und von
den Zeitungen hierher gemeldet wurde , die einfache —
na, vielleicht auch etwas kühne! — Behauptung , daß
die deutschen Hausfrauen unter allen
Frauen der Welt die unabhängigste
Stellung einnühme  n und ihnen von der
Männerwelt auch eine Ehrerbietung erwiesen würde
wie in keinem andern Lande. Das hat die Eng¬
länderinnen flugs in Harnisch gebracht. „Was , die
deutschen Frauen ", ruft da die eine Stimme , „die viel¬
leicht mehr Schulweisheit eingetrichtert bekommen als
andere , dafür aber ihre körperliche Haltung so schmählich
vernachlässigen und in Toilettensachen ganz untenan
stehen" und — « ist eine andere — „daheim doch so häufig
nur die Stellung einfacher Haushälterinnen und oberster
Answarteirauen ihrer Herren und Gebieter bekleide»."

Ein bißchen giftig ! — Hm ! — Aber es prallt doch
wohl leicht genug ab ! — Die Phrase von den obersten
Aufwartefrauen ist hier aber sogar schon seit langem
eine stehende gewesen. Indessen werden wir denn den
Engländerinnen immer ganz gerecht? Herrschen nicht
auch bei uns manche ebenso weit verbreitete 'Vorurteile,
z. B . in bezug auf die Engländerinnen in ihrer Eigen¬
schaft als Hausfrauen?  Ich habe in meinem eben
veröffentlichten Buche „England von heute" der eng¬
lischen Hausfrau ein ganzes Kapitel gewidmet und habe
mich unterfangen , in mancher Hinsicht auch wohl für sie
einzutrcten . Es kommt dabei nur darauf an , ob man
bei dem Worte Hausfrau mehr den Begriff der Führ  e-
rin des  H a u s w e s e n s oder den der Dame des
Hauses  vorherrschen läßt . Die Engländerin hütet
sich allerdings sehr, irgendwo selbst Hand anzulegcn . Das
hat auch in dem das ganze nationale Leben seit so lange
schon beherrschenden großen Wohlstand und der dadurch
auch wieder ermöglichten größeren Anzahl von Dienst¬
boten — und gm geschulter Dienstboten — seinen
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nimmt , wird nicht ohne weiteres auch auf diese
Apothekenwerte angewendet werden können; soweit der
Wert des Apothekengrundstücks und -Gebäudes als
solcher in die Höhe geht, wird dieser Mehrwert ziwar
beim Verkauf der Wertzuwachssteuer unterliegen . Der
größte Teil des Mehrwerts aber steckt bei Apotheken
wohl in der Konzession, in dem Umstand, daß auf
diesem Grundstück das Apothekengewerbe vom Käufer
weiter betrieben werden darf und diesen Mehrwert er¬
faßt die Wertzuwachssteuer nicht, man hat z. B . in
Hessen sogar den Wert der Konzession vorn Geltungs¬
bereich der Wertzuwcichssteuer ausdrücklich ausge¬
schlossen. Nun erheben einzelne Staaten wohl besondere
Gebühren für die Verleihung der Konzession,
allein was wollen ein paar hundert Mark Gebühren
besagen bei einem Gegenstand, bei dem es sich meist
nm viele Zehntausende , vielfach sogar um Hundert¬
tausende handelt ! Hier könnte nur nine Kom¬
bination  der K o n z e s s i o n s g e b ü h r mit einer
Art von Wertzuwachsabgabe  von dem Mehr¬
wert der Konzession bei jeder Veräußerung helfen. Aus
diese Weise würden dann auch bei den Apotheken die
Mehrwerte , welche die, Allgemeinheit schafft,
wenigstens teiliveise ihr wieder zugeführt ; es würde
damit vielleicht auch der Preistreiberei,  die auf
diesem Gebiets sich fühlbar macht, einigermaßen ge¬
steuert und eS könnten die ans der Abgabe erfüllenden
Mittel angesammelt und soweit jeweilig ausreichend
zum Ankauf von frei werdenden Apotheken für die
Gemeinde  verwendet werden, der ja vielfach alle
neuen Apotheken ohnedies allein konzessioniert werden.

DeMfches Reich.
* Die Einigung über den Enteignungsparagraphen.

Was zwischen dem Reichskanzler und dem konser¬
vativen Führer Herrn v. Heydebrand über die Polen-
Vorlage und die Enteignungsbefugnis vereinbart wor¬
den ist, hat bereits die Zustimmung der konservativen
und freikonservativen Fraktion des Abgeordnetenhauses
gefunden. Die Nationalliberalen , mit denen noch ver¬
handelt wird , werden voraussichtlich beitreten , und
dann wird auf der Basis dieser Abmachungen die Vor¬
lage im Abgeordnetenhause eine Mehrheit finden.
Wahrscheinlich werden die starken Widerstände, die
gegen Enteignungsgedanken in einflußreichen Kreisen
auch im Herrenhaus vorhanden waren , dann soiveit
zurücktreten, daß man mit der Genehmigung des Ge¬
setzes rechnen muß . Die Enteignung wird sich b e -
schränken  aus einige Bezirke in Westpreußen und
Posen, in denen bisher die deutschen Ansiedlungen schon
einen geschlosseneren Komplex bilden. In Westpreußen
ist dies in der Hauptsache der Kreis Lübau, und es wird
im Gesetz bestimmt werden, daß dort etwa 10- bis
12 000 Hektar polnischen Besitzes enteignet werden
sollen. In der Provinz Posen handelt .es sich nur um
den Regierungsbezirk Bromberg und in diesem haupt¬
sächlich um die Kreise Znin und Wongrowitz, und da
sollen einige 40 000 Hektar dem Enteignungsrecht ver¬
fallen. Die in der Vorlage verlangte Summe von 300
Millionen wird infolgedessen reduziert  ans 126
Millionen . Statt 60 Millionen , die für Domänen¬
zwecke in der Vorlage gefordert waren und statt der
60 Millionen für Rentengüter werden je 75 Millionen
eingesetzt werden, so daß die Gefamkfordcrung der Vor¬
lage, die 400 Millionen betrug , sich auf 276 Millionen
reduziert . Auch den anderen Wünschen der Konser¬
vativen mit Bezug auf den Beirat,  der über die
Enteignung entscheiden soll, wird in dem Kompromiß
Rechnung getragen . (Siehe Letzte Nachrichten.)

'st In einer Verteidigung des Abg. Pansche gegen
die Angriffe verschiedener Blätter , auch österreichischer,
schreibt die „Nationalliberale Korrespondenz " : „Tat-

Grund . In der Anordnung und der Überwachung des
Hauswesens und des Familienlebens aber , in der Aus-
irechterhaltung ihrer Stellung nach innen und nach
stutzen, und sei es auch nur in einer prompten Erledi¬
gung ihrer Korrespondenzen — wohl kaum die stärkste
Seite der deutschen Frau — oder auch des deuHHen
Mannes ! — in einer sorgfältigen Kleidung und Frisur
— unbedingt auch schon, ehe es an den Frühstückstisch
geht! — und vollends in einer rationellen Art der
Kindererziehung , tu alledem gibt die englische Hausfrau
sicherlich keiner anderen etwas nach. Und ganz gewiß
steht die Frau in England auch in den Augen der
Männerwelt eöenso hoch wie in Deutschland.

Der Zufall will es, daß dieselbe Frage gerade in
diesem Augenblick auch die Gemüter in Amerika  so¬
wohl wie auch in F r a n k r e i ch in besonderem Grade
beschäftigt. In Amerika — „dem Paradies für Frauen ",
wie Max O'Rell cs nennt —> wo die Frauen sich bis¬
lang einer ganz besonderen Bevorzugung rühmten,
klagen jetzt auch manche, daß die einstige Ritterlichkeit
sehr in Abnahme begriffen sei. Ob die Erscheinung aber
wohl nicht täuscht und tatsächlich nur die Ansprüche
mancher amerikanischen Frauen immer mehr -ins Unge¬
heuerliche gesteigert werden!

In Frankreich hat sich eben nun sogar eine neue
Liga gebildet , die sich eine größere
Ehrung der Frauen zur Aufgabe stellt.
Die Franzosen t-aben so lange in dein Rufe besonderer
Höflichkeit gestanden, wenn es mich auch oft genug be-
dünken wollte, daß die ganze Höflichkeit nur zu oft in
artigen Redensarten  besteht. Da mögen denn auch
wohl manche Franzosen zu der Einsicht gelangt sein,
daß es mit ihrer viel gerühmten Höflichkeit längst bergab
gegangen ist, oder, wie einer der Begründer der Liga sich
ausdrückt, „die Franzosen sind nicht mehr so höflich
gegen Damen wie die Engländer , Italiener oder Öster¬
reicher!"

Freilich , was ist Höflichkeit! — Wenn sie in bezug
ruf Damen nur in solchen Äußerlichkeiten bestände,
ihnen etwa den eigenen Platz in der überfüllten
Straßenbahn anzuüieten , ihnen die Türen aufzmnachen
und beim Tee ihnen Kuchen und Tasse zu reichen—statt
ltch BW Äwen bedienen  zu ĵ egWJSa M &öm WW

fache ist allerdings , daß im vorigen Frühjahr mit den
Herrn Paasche und Hagemann wegen ihres Eintritts
in das neuzubegrün -dende ReichSkolonialamt verhandelt
worden ist. Und es ist ferner richtig, daß auf Bitten
des Herrn Reichskanzlers Herr Dr . Paasche sich bereit
erklärt hat , das Amt des Unterstaatssekretärs zu über¬
nehmen. Bekanntlich ist das Reichskolonialamt aber
dann gerade durch das Zentrum , mit dem Herr I >r.
Paasche „verhandelt " haben sollte, zu Fall gekommen."
Unseres Wissens ist dies das erste parteioffizielle Zuge¬
ständnis von den ehrgeizigen Plänen des Abg. Paasche.

War die Vrschofskonferenz in CLl.u a. Rh . ist die
klerikale „Schles. Bolksztg ." zu folgender Erklärung er¬
mächtigt: „Für die BischofAversammlung hatten die
Kardinale K o p p und Fischer  gemeinschaftlich Vorbe¬
reitungen getroffen. Da es sich um eine Versammlung
von deutschen, und nicht lediglich von preußischen
Bischöfen handelte , mußte ein Vorsitzender gewählt wer¬
den, und Kardinal Kopp bat den Kardinal Fischer, den
Vorsitz zu übernehmen , welcher Bitte sich die übrigen
Teilnehmer anschlossen. Wegen des päpstlichen
Eheerlasses  einigte sich die Versammlung zu einer
selbständigen Pastoralanweisung . Hinsichtlich der
Enzyklika  über den Modernismus  trat in der
Versammlung weder eine Scheidung noch irgend ein
Gegensatz hervor , sondern einmütig und einstimmig
wurde beschlossen, was geschehen solle.  Eine
solche Verständigung des Heiligen Stuhles , welche die
diesem schuldige Ehrfurcht verletzt haben würde , ist
natürlich weder oorgcschlagcn noch verfaßt noch abge-
sanöt worden. Daß die bayerischen Bischöfe an der
nächstjährigen Bischosskonserenz in Fulda teilnehmen
würden , ist auf der Versammlung nicht zur Sprache ge¬
kommen."

* Die kommissarischenBeratungen über die Besol-
drrngsaufbesscrnug der Beamte « beginnen am Montag,
den 10. Dezember . Die Konferenzen werden im ReichS-
aurt des Innern abgehalten werden.

* „Einer da «Ute« in München". Die „Rat .-<Lib.
Korr ." schreibt: In einem Berliner Blatt !wird dem Abg.
Dr . Stresemann nachgesagt, er hätte in einer Versamm¬
lung des Flottenvereins am Dienstag erklärt : hinter
dem General Keiin stände der Flottcnverein mit einer
Million . Demgegenüber verschlage es nicht, wenn „einer
da unten in München" an ihm etwas auszusetzen hätte.
Wir können feststellen, daß diese Äußerung nacht ge¬
fall  e u ist.

* Ärzteoerein und Presse. Seit 'dem Mostocker Ärzte¬
tag (1901) 'bestanden zwischen den: Deutschen Ärztever-
eins -Bunde und der deutschen Presse Differenzen , die
jetzt aus Initiative der leitenden Männer der genann¬
ten ärztlichen Stanöesorganrsationen in befriedigender
Weise beigelegt worden sind. Der Vorstand des Bundes
rvar an den herein Berliner Presse" und den „Verein
Berliner Journalisten " mit der Anfrage herangetreten,
ob sie bereit wären , zur Beilegung der 'Differenzen b-ei-
zutragcn , und nachdem die Vorsitzenden der beiden
journalistischen Berufsvereine sich zustimmend zu dieser
Anfrage geäußert hatten , fand eine Verhandlung statt,
über die ein Protokoll im „Ärztlichen Bereinsblatt " und
durch Rundschreiben des „Verbandes Deutscher Journa¬
listen- und Schriftstellervereine " veröffentlicht worden ist.
Darnach ist folgende Erklärung vereinbart worden:

1. Die vorliegende Differenz ist entstanden durch die nachAusweis des urrkorrigierten amtlichen StenogramnS als un¬
richtig erwiesene Berichterstattung des Herrn Hugo Fried-länbcr. , .

2. Andererseits bedauert der Geschäftsausschnß das Ver¬
halten einer Anzahl von Delegierten zum Ärztetag in Rostock
Herrn Hugo Friedländer gegenüber.3. ES hak dem Rostocker Ärztetag als solchem durchaus
ferngelegen, Sbrnjo wie dem Deutschen Ärzte-WereinsintNde
und dessen Geschastsaus-schusse, der deutschen Presse und deren
Vertretern irgendwie zu nahe zu treten bezw. sie in ihren
Rechten beschränken zu wollen.

Paul KungeNdorf, Vorsitzender des Vereins Berliner
Journalisten, Professor Dr. Löbker, VorsiHenber des Ge-

dic englischen Männer — und die amerikanischen! —
obenan . Das wahre Wesen der Höflichkeit und Franen-
verehrung liegt aber doch viel tiefer . Und da hat sich
mir in allen diesen Ländern stets die Überzeugung auf¬
gedrängt , daß die Manschen, abgesehen von gewissen
äußeren Formen , doch auch in dieser Beziehung überall
ziemlich sich gleich bleiben . Die Höflichkeit ist keine
nationale , sondern eine individuelle Eigenschaft. Und
je gesitteter ein Mensch ist, ja , und auch je mannhafter,
desto zuvorkommender wird er — im Gegensatz zu den
kleinlichen Bären , die rohe Schroffheit mit Mannhaftig¬
keit verwechseln — gegen andere und insbesondere auch
gegen das schöne, aber nicht eben starke Geschlecht
natürlich überall sich benehmen.

In meinem letzten Briefe wies ich auf eine vom
Kriegsminister eingesetzte öffentliche Untersnchungskvm-
misston hin , die viel Aussehen gemacht und über die
Beschwerde eines L e u t n a n t s gegen seine
Vorgesetzten  zu entscheiden hatte . Dieser beschul¬
digte die höheren Offiziere seines Regiments , einen
„ungebührlichen Druck" auf ihn ausgeübt zu haben, in¬
dem sie lediglich aus persönlicher Abneigung ihm drin¬
gend angeraten , seinen Abschied zu nehmen. Das Ur¬
teil ist nun abgegeben. Wie vorauszusehen , muß der
Leutnant allerdings aus dem Heer ansfcheiöen, doch wird
ausdrücklich betont, daß dies nicht geschieht, weil er mit
seinen Vorgesetzten und Kameraden persönlich nicht gut
anskam , sondern lediglich ans Grund erwiesener , rein
dienstlicher Untauglichkeit. Das Publikum ist darüber
nun vielfach recht ungehalten . Es Hält den Einwand
der dienstlichen Untauglichkeit nur für einen Vorwand
zur Beschönigung eines „protzenhastcn Cliquen -Nn-
wesens". „In keinem anderen Berns ", heHt es da, „muß
ein Mensch seine Laufbahn aufgeben, lediglich weil er
unbeliebt ist. Warum beim Militär ?" Daß der Leut¬
nant , nachdem er durch seine Beschwerde einen solchen
Lärm geschlagen, unmöglich in der Armee verbleiben
konnte, mußte ihm selbst wohl von Anfang an klar sein.
Er hatte cs auch wohl mehr aus einen Racheakt abge¬
sehen als aus eigene Rechtfertigung, und er hat es denn
auch erreicht, daß seinen Vorgesetzten, wenn sie auch nicht
gerade einen Verweis erhalten , doch die Weisung zuge-

sich, in MMgen FMxg IMx . MsMlichxrr
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sckäftsausschusses des Deutschen ÄrzteDereins-Bundes, Sani
tätsrat Dr. Heinze, Generalsekretär des Deutschen ArzteuereinSbundes.

* Die zukünftige Fürstin von Bulgarien als Schwester

freudige Anteilnahme. Ist doch die Braut des Fürsten
Ferdinand wühl-allen Bewohnern von Wöben bekannt. Seü
Begründung des LüWener Diakonissen Laufes »ür
di-ê Niederlausitz war Prinzessin Eleonore als Diakoniss -sr
dort tätig und erfreute sich in allen Kreisen der Einwohner¬
schaft besonderer Wertschätzung. Jede Titulatur wies «e
zurück und wollte nur „Schwester Eleonore" sein. ü&ceoIL
wo sich nur Gelegenheit bot, helfend einzugrcifen, hat sie «g
freudig und mit aufopfernder Liebe getan, bis vor einer
Woche tzlotzlrey ihre Abreise nach Schloß Serrahn in Mecklen¬
burg erfolgte, wo am Freitag dießPerlobung mir dem Fürsten
FerDmastd von Bulgarien vollzogen wurde.

* Die ständige Ausstellungskommission bringt im Ein.vernehmen rnit den zuständigen Reichsämtern und
preußischen Ministerium für Handel und Gewerbe die Eist,
laidungen an die Interessenvertretungen von Deutschlan ,̂-
Jnldustrre, Gewerbe und Handel zur Versendung für
Konferenz, die am Sonnabend, den 11. Januar 1908, in
Duiscl -botf  stattfindet . Es sollen u. a. die für w
nächste Jahrfünft bevorstehenden Ausstellungen von irite-
nationaler Bedeutung, nämlich: Welt-Ausstellung
Brussel  1910 , Centenar-AuUtcllung in Buenos
Aires  1910 , Internationale Industrie -Ausstelluna
Turin  1911 und Große japanische Ausstellung in To k in
1913, zur . Erörterung gelangen, da es im Interesse de"
hermischen GSvebbefleißes geboten ist, rechtzeitig  ui „
wstgen, ob und mwieweit eine Beteiligrmg an diesen
stelknngen«r Aussicht zu nehmen wäre. Hierüber eine
Klärung h-bberzufuhren, ist die Aufgabe der Düsseldorfer
Konferenz. Das Auswärtige Amt, das Reichsamt iK« Sm
und das Han'delsmcmstcriumwerden durch ihre Kommstcsts.vertreten lern. "" -irarv

. * Arberterschntz. Bon den beteiligten preußischen Rassn. .
Ministern sind unterm , 17. Juli ü. I . neuc ^ tzlrrmdzüsePokzewerordnungm, betretend die Arbeiterfürsmae fürBauten, erlassen worden, die den Wünschen der in Betrchzu
kommenden Kreise in weitgehendem Maße Rechnung
und namentlich über die Anlage und Einrichtung der
buden und deren Erwärmung in der kälteren Jahres »ei?
dw Schaffung von Gelegenheiten zun, Marinen vmi SvG -ilst
und -Getränken, sowie auch über die Anlage und BeschAL-s?heit der Bedrirstnsanstakten wesentlich schärfere Bei> n.
nrungen enthalten als die bisher maßgebenden„Grund, ^ --
vom 7. -;üli 1.899. Die Provinziawebörden sollen
trageii, daß beim Erlasse rieuer und der Abänderuna
stehender, weniger ausführlicher ArbeiterschntzverordnL̂ '
dre neuen Grundzuge nach Möglichkeit Verwertung finden.

VirrLttmsAtKrtischPS,.
Das Gesetz, betr. Hastpslicht des Tierhalters lA-nde,

rung Los 8 833 des BGB .) ist dem Reichstag wieder -«
gegangen, und zwar in der Fassung der früheren , U-Neo
ledlgt gebliebenen Vorlage der Regierung.

Korr- rmd Flo-ttr.
Maschinengewehrformationeu. Die „Berliner Korr»

choudenZ" meldet: Verschiedene Zeitungen bringen foriaos<w
Nachrichten uoer Maschmengewehrsormationen; diese ‘«'S
richten ftnfo größtenterls irrig, auch ist nachdrücklich bar £ !'i
hrnzuwasen, dax derartige VerSffentlichungen den demsiriD;
Landes- und, Heeresrnteressen nachteilig sind. Es würdeIstOy* /y'fyt i */l r*>-t f rrr* v4Irt ,-tst r\ dsk . „ fl JT, - , . e r- ich ^

gelsgerchert zu verosfenikichen.*
De«rtsche Kol»nr§rr.

AnfHeLung Ser FelLpsst Südwep . Der „Reichs
anzeiger " veröffentlicht eine Bekanntmachung
Staatssekretärs des Meichspostamts, wonach der Feldpost'
verkehr mit Deutsch-Midweftafrika ab 1. Januar igg«
Mieder aufgehoben wirö.

AASiarrL»
Mm ».

Die vorgestrige Verhandlung deS Prozesses wegen
der Übergabe von Port Arthur  war der Bor,
nehnmng des Generals Kuropatkin gewidmet. Seine

Beeinslusftmg zu enihakten — auch wenn es in wahr,
wollendster Absicht geschehe—, sondern sich lediglich «ni
Rapporte nach obenhin zu beschränken. Hoffen wir,
die betreffenden Vorgesetzten in dieser Weisung mtnS
auch einen „ungebührlichen Druck" erblicken.

W i lh . F . Brand.

Aus Kunst uns Ledert.
* Vom italienischen „Friedensapostel ". Erneskp

Teodora M o n c t a , der italienische Friedensapvs >.<;
der jetzt mit dem Nobelpreis  ausgezeichnet worden
ist, kämpft schon seit mehr als zwanzig Jahren uner¬
müdlich für die Propagierung der Kriedensidee tn
Italien , mit einem Feuer und einem unerschütterlichen
Glauben , den selbst ein 84jähriges , mühevolles Leben
nicht zu dämpfen vermocht hat . Einem italienischen
Journalisten , der den greisen Vorkämpfer in seinem
bürgerlichen Heime ansgeftrcht hat, erzählte er sinnend
von seinen fernen Jugenötagcn und von den Eindrücken
die ihn zum Friedensapostel werden ließen . „Ich '
den Krieg gesehen, mein Lieber", begann er, und seine
klaren blauen Augen leuchteten auf , „und ich bekgr-,
einen Abscheu. Zudem bin ich Lombarde ; uns liegt so
etwas wie der Wunsch z-ur Zivilisation im Vinte . Sclkmt
die Kämpfe, die unter uns stattfandcn , zeigten etwas
von Nitterkichkert. Wie oft hätte nicht viel gefehlt, urxg
narh dem Kampfe hätten die Feinde sich umarmt ." Znur
erstenmal erlebte Moneta die Schrecken des Kampfes
im RevolntionSjahr 1848. „Am Morgen des 18. Mür^
1848 hörten wir aus der Straße rvüstes Lärmen.
eile znm Fenster . Eine erregte Menge zieht vorbei
mit den wütenden Rusen nach Waffen. Hinter jedem
Fenster stapelten wir einen Hausen Steine , die wir gp»
dem Keller heranfholten , auf , wie -der Kanonier bei jedem
Geschütz seine Munition . Welch ein Tag ! Unter unfern
Fenstern kam es zum Handgemenge. Ich habe die Sol¬
daten fallen sehen, Tote , Verwundete , blutüberströmt
Man schlep'pte sie nach einer nahen Piazzetta ; zrvct
Stunden später eilte ich hinüber , sic röchelten noch
da lernte ich das erste Grausen ksrruen. Mit kindlicher
Fxmde . Lüfte jtß  auch „Revolution gema cht", hart dq»
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Nussag mt lauten für General Fock ungünstig, der
zaeüer Festigkeit gezeigt noch alle Mittel zur Behauptung
her wichtigen Kin-Tschan-Positionen, die den Schlüssel
mr Festung ausmachten , erschöpft habe. Für General
^tcssel sagt Kuropatkin günstiger aus, da Stessel die
aotwenüige Initiative , sowie der Erlaß von Direktiven
sür die Verteidigung der Kin-Tschau-Positionen nicht
^gesprochen werden könne.

Lvattkrerrtz.
Die französische Republik mutz alljährlich ein hübsche»

Sümmchen für die Lasten, welche ihr durch drc Volks¬
vertretung erwachsen, in ihr Budget einstellen. Dre
Diäten der Deputierten  und Senatoren er-
^rö -rn allein schon 13 888 000 Frank. Hierzu treten
aber noch verschiedene andere Ausgaben. Zum Vetsptel
Lobet das Briefpapier, di- Federn und die Löschblätter,
welche von den Herren benutzt werden, alljährlich ote
Kleinigkeit von 78 000 Frank. Die Unterhaltung und
Instandhaltung des Palais Bourbon und des Louxem-
bourg, die Bezahlung der Personals usw. erfordert
rkooÖO  Frank . Der merkwürdigste Posten aber in dieser
Bilanz ist der Betrag, welcher alljährlich auf das Konto
her Nervosität der Herren Abgeordneten gebucht werdcu
mutz: In den manchmal sehr stürmischen Sitzungen
werden so viel Papiermesser zerbrochen, w viel Tinten-
Eer 'zerschlagen und Pnttdeckel zerschnitten oder ans
andere Weise beschädigt, das; sich htergus eine Ausgabe
von 10 800 Frank pro Jahr ergibt. Insgesamt müssen
die französischen Steuerzahler 14100 800 Frank für ihre
Deputierten aufbringen. ipc'

Belgien.
Der Bericht der belgischen Bevollmächtigten für den

Abschluß des Koitgo - Angliederungs - Der-
trag  s besagt in seinen Anlagen bezüglich der i n t e r-
nationalen  Lage des Kongostaates , daß. mt . ver¬
schiedenen Ländern noch Vertrage bezüglich der Regu-
l§ rung der Grenzen  abzuschlwtzen seren, ^ so rnrt
Deutschland  hinsichtlich dessemgen Teiles der ge¬
meinsamen Grenze , den die Neutralitätserklärung auf
Zne gerade Linie festgelcgt hat, , d« von dem nördlich¬
sten Punkte des T a n g a n i i ka s c e s ..bi» zum
S ^ vittvuurte des 30. Grades östlicher Lange von
Greenwich mit 1 Grad 20 Minuten südlicher Breite sich
erstreckt.

Mnem «xr !r.
Im dänischen Reichstag ist soeben ein Gesetz¬

vorschlag  von mehreren Mitgliedern der Linken be¬
handelt worden , der die Abschaffung von

d e n Adel, Titeln und Rang znm Inhalt hat . Der
Vorschlag' hatte eine erregte Debatte zur Folge und
wurde sodann zur weiteren Erörterung und Be¬
arbeitung einer Kommission von elf Mitgliedern de»
Folketing überwiesen. Der Wortführer der Linken.
Herr Wreablad, tadelte in heftigster Weise und unter
Beifall seiner Partei den Ministerpräsidenten, weil
Orden und Prädizierungen in willkürlichster Weise ver¬
liehen würden, und verlangt, wenn das Ordenswesen
beibehalten werden soll, doch zum miiwesten, - atz —
wie dies in Norwegen und Schweden zu geschehen
Rleae — der Grund der Ordensverleihung offiziell
bekannt gegeben werde. Es gebe in .dem..kleinen Land-
wen Dänemark 10 000 Dekorierte , eine lächerlich große
Anzahl Maii dekoriere Personen, die effektiv nicht
das geringste Verdienst hätten, nur um ein Loch tm
Rock SU verdecken! Hervorragende und verdienstvolle
Männer gingen dagegen leer aus . Der Fischer
Winther in Harboöre. der mit fernem Boot rm. Laufe
der Jahre 800 Menschenleben gerettet habe sei Nicht
eüimal mit der Rettungsmedaille geschmückt worden.
Wenn die Minister ihre ordensgeschmückten Uniformen
mtt der schlichten Fischerjacke verglichen, durften sie sich
wenig geschmeichelt fühlen. Gelegentlich des Aufent-
M des Königs Frederik  au f Island ser dort em

kmnd̂ erTodnnd ^ B ^ Den Eindruck habe
ick nie mehr überwurrden. Immer kehrte er wieder:
vätcr auf dem Schlachtfeld, begriff ich die Notwendig¬

keit des Krieges sür die Freiheit, aber in mir bebte und
beunruhigte mich etwas. Damals aber hatte ich noch
kerne Ahnung von einer Friedensidee." Als Unter¬
leutnant kämpfte Moucta dann unter Garrbaldi: unter
Si 'rtori machte er den 06er Krieg mit. Dann aber folgte
er dem Rufe eines Turiner Blattes , er wurdc^ chrift-
neller und schließlich Chefredakteur des „Secolo .
Zwanzig Jahre verblieb er in dieser Stellung . Damals
a^ nn besonders in England eine Friedensagitatron,
die Moneta mit wachsender Sympathie verfolgte. Schon
E gründete er mtt Romussi -inen Friedensverein
der an der Teilnahmslosigkeit der Öffentlichkeit
scheiterte. „Ich hatte Begeisterung, aber wenig Soldi.
Und ohne Geld kann man keine Propaganda machen.
Geirrt zwanHgiährigen Jubiläum im Hause Sonzogno
Züelt ich « « Lire? Ich beschloß, sie der Friebensidee
zû widmen. Mit einem öffentlichen Briefe bot ich sie

Dieser Brief machte großes Aufsehen, von aller
«gelt kamen zustimmende Kundgebungen: aus meinen
Z ./ Lire wurden schnell 8000. Weitere Rechnungen
kolatcn unser Friedenstapitel wuchs heran. Die
zweite Friedensgeselkschaft, die Moneta gründete, war
sickert und diesmal fehlte es nicht an Teilnahme, das
Werk aufzubaucn und allmählich zu dem zu machen,
was es heute ist. . ,

* Der allmächtige Dollar . Uber den Zug der be¬
rühmten europäischen Sänger und Sängerinnen

dem Lande der lockenden Dollars , der in den letzten
wahren einen so großen Umfang angenommen hat, daß
rüg bi-r eine ernste Gefahr für das europäische Kunst¬
seben entwickelt, hat der Berliner Berichterstatter der
Daily Mail " den General-Intendanten von Hülsen

"... seine Meinung befragt. „Zweifellos ", so äußerte
«ch dieser, „bedeuten die Verlockungen der amerika¬
nischen Millionenunternehmen einen merklichen Schaden
für unser Opernwesen. Die Künstler werden beun¬
ruhigt durch die fabelhasten Angebote , die ste wegen ihrer
kekten Engagements, die iur Vergleich mit jenen Ange-
ijitrv «rmnsült » Vorkommen , Mehrten müssen;

förmlicher Handel mit Titeln und v,,röcn gdrtebcn
worden, so daß das Ordenskapitel nach der Island
reise seinen Laden auf einige Zeit habe schließen müssen.
Auf diese starke Anschuldigung hatte der Minister-
Präsident nur die Antwort , daß er von einem Ordens-
Verkauf auf Island „nichts wisse". Auch wolle er nichts
untersuchen, bevor eine offizielle Anzeige seitens oev
isländischen Ministers eingegangen sei.

AußerordmUrchs GenerrüdMde.
H. F. Berlin, 12. Dezember.

Synodale Hofpredigcr a, D. O. Rogge (Potsdam ) be¬
richtete über den Kirchen dauftt  e t t in  R ont . — Oüer-
Konsistorialrat D. Möller berichtet -danach in emachcnDer
Weise über die Kämpfe, Re die Ämngcitschen Glaubms-
genossen in Nom aus Änlas; 'oer Zwrstrgkerten und ^crw ..rf --
niste, die zwischen den dortigen Zwei evangcltichcn Gemeinden
herrschen, wegen Baues eines deutsch-evangelischen Gottes¬
hauses un-d einer deutsch-svang-Iffchen Schule zu fuhren
haben. Der Vertreter deZ Kirchenregiments Obcrkonsttzortal-
rcrt v . Möller bemerkt im werteren Vertäut : Hr sei im
Januar d. I . im Aufträge des evangelischen !̂ vet,wchenratv
in Nom gewesen. Er 'lmbe zum wenigsten erreicht, daß
Satzungen angenommen wurden , wonach die deutsch-evange¬
lische Gemeinde selbständig, ^qanKick ^ unabhängig von der
deutschen Botschaft goworoen 1« . L,er Tradition entsprechend
mutzte der Kampf für eine deutich-vvangelriche Kirche tn Nom
anders geführt werden . Der Evangelische Bund macht crncn
Bückling vor dem Evangelischen Ober -Ktrchenrat letzterer vor
dem Reichskanzler , der R c t chS ka n z l c r . wieder vor dm:
Vatikan,  das entipreche nicht der Tradition der deutsch-

rechtigung  und üeS interkonfefsioneben Friedens sein
und bleiben. ' Wenn die deutsch-evangelische Bevölkerung den
Bau eines deutsch-evangelischen GoitecchameS tu Rom wolle,
dann empfehle es stck, dre ganze Angelegenheit in die Sande
des Deutsch-EvangÄifchcn KirchenausschWe» zu -wen . ^

Die Svnodc beschäftigte sich dann mit dem P , arrbe-
s o l d u n a s g e s e tz. Synodale Landrat a . D, General¬
direktor Winckler (Merseburg ) besurwortet folgende Er¬
klärung : „Hochwürdigc Gencralshnodc wolle nach Annahme
des Bfarvbcsoldungsgcsetzes beschließen: Da es bet der
jetzigen Neuordnung der Pfarrbcioldung nicht möglich ye-
wefm ist - insbesondere auch nicht durch eine anderweitige
Fassung der 88 8. 4 und 10 des Gesetzes — dre Schwiertg-
ketten besonders zu berücksichtigen, die.sehr vielen Geiskltchen
crns der Erzle 'kinnig 7'hrer Kinder irr ^oEicrem witihC
anderen Berufsarten mit akademischer Vorbildung erwachicn,
i ß  richtet die Generalsynode an die Kirchenregicruiig dar .- Tr»
suchen, diese Schwierigkeiten auch weiter tm AugfSalten und etwa verfügbar werdende sirchl che M -ttel dazu zu
verwenden , um hier Whilfe zu sckmsfen. — Prago ^ it tu
Evangelischen Oberktrchenrati .- vr . Voigts -. Er ersuche, dre

erfüllt wervcn ivunr «. r-. e«. -
bemüht, Öen Geistlichen ein aus ko m m l t che s G e h alt zu
schaffen, damit sollte man sich hegnugen . Sollten rve-terc
Gelder flüssig werden , dann werde das Ktrchenregnnent n .ckst
zaüdern den Geistlichen z>r Hilfe zu kommen. Nach . vom
längerer Erörterung wurde die Erklärung , rast einstimmig ab.
gelehnt . — Es folgte der Gesetzentwnrr , betreffend dre
N u h e a e h a l t s o r d n v n g. Nach emgehender ^ Aicht»
erstattung 'des Synodalen Superintendent MetSner (Arns¬
dorf) gelangte der Entwurf zur Annahme . — Eine längerest ob .::_ __ t~c,i„ iKr.ih.„ rt *iim Kirmenaeietz, bell.
dir .
beigeschlossen. Nächste Sitzung: Arettag. vormvimiv >.u em.
Aul der Tagesordnung lleht u. a.: Der Entwurf cm cs
Kirchengesetzes, betr. das Pfarrbesetzungsrecht.

Aus Ztadt und Larrd.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  14 . Dezember.
Der Fnttcrbaum.

Das Wiederauftauchen der verschiedenen Waldvögel
in der Stadt , bezw. in der Nähe der Wohnungen , be¬
weist uns , daß die Nahrung draußen anfängt , knapp zu
werden. Noch finden sie bei der augcnbllckltchen Witte¬

rung ihr Auskommen ohne unsere Beihilfe . _Wenn aber
Wirbekschnee, Rauhrcif oder Glatteis eintritt , dann ist
die Not da, und infolge des außerordentlich rasche»
StoffrvechselA unserer Kleinvögel genügen oft wenigk
Stunden der Entbehrung , um große Maßen von Meise»,
Baumläufern , Kleibern , Goldhähnchen, Spechten n. a.
zu vernichten. Das ist der Moment , wo die Wtnter»
fütterung zur Geltung -kommen, nicht aber etwa erst er»,
gerichtet werden mutz. Schon beizeiten müssen die Woget
an bestimmte Futterplätze g e w ö h n t werden , um sie i«
dem gefährlichen Moment vor dem sicheren Tode zu be¬
wahren. Freiherr v. Berlepsch,  der Erfinder der
nach ihm -genannten Nistkästen, die auch bei dem hiesigen
„Tierschutzverein" zu beziehen sind, 'hat für die Winter-
ftittcrung folgende Forderungen nach 11jährigen Er¬
fahrungen aufgestellt: „Eine solche mutz 1. von allen , oder
doch von den Vögeln , für welche sie bestimmt rst, lercht
angenommen werden : 2. unter allen Witterungsver-
hältnisien funktionieren , also das Futter muß den
Bögelii stets, und besonders bei schroffem Witterungs¬
wechsel, wie Wirbelschnee, Wind, Regen , Glatteis , uw
bedingt, und zwar in bester Beschaffenheit, zugänglich
bleiben und 3. relativ billig sein, b.  h . die für das Futter
verwendeten Kosten müssen auch voll dem Zweck dienen.
Das Futter darf also nicht verloren ßc$ctt_oder verder¬
ben, sondern muß bis zum letzten Rest ausschließlich den
Bügeln zugute kommen."

Diesen drei Forderungen entspricht von den vcrvret-
tetsten Fütternngsartcn meist nicht eine, weil das Futter
oft in großen Mengen in Schmutz und Schnee gestreut,
und dort einfach verdeckt wird und umkommt, seiner
eigentlichen Bestimmung also zum größten Teil verloren
geht. Unter den von v. Berlepsch vorgeschlagenen Futter-
einrichtungen ist nun der Futterbanm oie naturge-
mäßeste Sie erscheint mir um so sympathischer, weil
sie 'überall , au Ballonen und Fenstern , leicht anzuvrm-
i\cn  ist , unser Uuge öurch LÄen und Treiö -en tfct
heilten gefiederten Gäste darauf erfreut und uns Gc-
lcgenheit zu allerlei Beobachtungen bietet . Durch den
Futterbaum wird ein mit Jnsettenciern und -larven
dichtbesetzter Nadelbaum nachgebildet, also durch Men-
scherrhanö geschaffen, was die Natur nur in Ausnahme-
fällen, bei Insektenplagen , bietet . Alle Arten Nadel-
bäume , besonders Fichten, aitch einzelne Zwerge dersel¬
ben, können zu einer solchen Futtereinrichtung hcrge-
richtet werden . Lebende Bäume sind nicht empfehlens¬
wert , weil sie durch das Ansgießen der heißen Fuitcr-
masse ihre Nadeln einbüßen und krank werden . Aus
einen solchen Nadelbaum wird eine Futtermischung ge¬
gossen, die sich, da sie sowohl insekten- als körnerfremn-
den Bügeln dienen soll, am besten nach dem v. Berlep-
scheu Rezept zusammensetzt: Getrocknetes semahlenes
Weinbroi 15>0 Grawrn , getroäueted Hourahl-enev 3ricr,u)
100  Gramm , gebrochener Hanf 100 Gramm , Hanf 200
Gramm , Mohn 100 Gramm , Mohnmehl 50 Gramm,
Weiße Hirse 100 Gramm , Hafer 80 Gramm , getrocknete
.̂ o1n,it£>ctI*cc£,cn 50 ^ otittcuJ&lttntcttrciütc 50
Gramm , Ameiscncier 50 Gramm , zusammen 1W50
Gramm Trockenfutter.

3it dieser Menge Trockenfutters giot man etwa 1401
Gramm Fett , Rind - oder Hammeltalg , das gut serlassen
Wird Etst dann wird das Trockenfutter hinetngeschüttet,
gut durchs-rührt und in siedendem Zustand auf dre
Zweige gegossen. Ganz wesentlich kommt cs darauf an,
daß die flüssige Masse bis an den Zweig zwrichcn die
Nadeln cinlüuft , was nur in .völlig hertzem Zustand zu
erreichen ist. ES geschieht am besten mittels eines
Löffels . Sämtliche Bogclarten sind Gäste der Futter-
bänme , selbst die Schwanzmeiscn, die sonst, da sie ungern
zur Erde kommen, einen anderen vcntterplatz nur
äußerst selten aufsuchen. Dem Futterbaum cm W-ieu
ähnlich sind die Futterhölzer , 20 Zentimeter lange, 3 bas
6 Zentimeter breite Aststücke, dre auf etner Sette mt
0 Bohrlöchern von 2 Zentimeter Durchmesser und
2 Zentimeter Tiefe, ans der entgegensetzten Sette mit
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aber die Sache läßt ihnen begreiflicherweise keine Ruhe,
ehe sie nicht ihren Namen unter einen transatlantischen
Kontrakt gesetzt haben. Leider glaube ich nicht, daß es
Mittel gibt, diese Bewegung aufzuhalten , besonders da
in Nerv York zwei kapitalstarkc Opern sich jetzt gegen-
seitig überöielen , wo vordem uur oin lluternehluen
wirkte. Selbst mit dem großen Budget der deutschen
Hofopern können wir nicht daran denken, unsere Mtrtel
ins Feld zu führen gegen die Könige von Wallstreet,
bei denen Geld keine Rolle spielt, solange es gilt , cne
b-stett Kräfte der Welt zu gewinnen . Ich kann den
Sängern nicht den geringsten Borwurf daraus machen,
wenn sie von dem Sirenensang der amerrkanffchen
Agenten sich verlocken lassen. Es würde eine fttrchtbarc
Überwindung sür den Künstler bedeuten, aus ßa .rtvtts-
mus oder Neigung sür eine feste Wirkensstätte ein An¬
gebot von 100000 M . für einige Wochen abzuweiscn, wo
er daheim vielleicht jahrelang arbeiten mutz, um etne
ähnliche Summe zu erwerben . Jeder Sänger , wie hoch
er auch stehen mag, fürchtet die Möglichkeit, seine -stimme
zu verlieren , ehe er für die Zukunst genugsam versorgt
ist. Amerika mit seinen fabelhaften Gagen bietet eine
schnelle und sichere Versicherungspolice gegen diese Be¬
fürchtung. Dieses Verlangen , eine ungewisse Zukunft
sicherzustellen, ist es, das sie antreibt , die Reise über den
Ozean anzutreten . Solange wir in Europa rrichl nn-
stand- sind, gleichwertige goldene Fesseln zu bteten,
glaube ich an kein Mittel , diesen rein psychologtschen
Motiven entgegenznwirken ." Einer der führenden
italienischen  Bühnenleiter äußert sich tn ähnlichem
Sinne . „Der Grund ist nur allzu einfach: wir sind anS-
gefchattet Wir find übcrboten . Nehmen Sie Caruso.
Amerika zahlt ihm 800 000 M . im Jahr . Italien könnte
ihm keine 200 000 M . bieten. Bonrct und De Lucta
erhalten 200 000 M . im Jahre . Hier könnten sie kaum
ein Fünftel davon verdienen ." Und resigniert fügt er
hinzu : „Wenn wir Italiener unsere großen Sänger
einmal hören wollen, so haben wir die v̂ahl zwftcyen
einer Amerikareise und dem — G r anr m o p h ô n. o«
gleicher Zeit kommt die Kunde aus Wien , daß s c l m a
Kurz  dem Beispiel Slezaks folgen will : auch ste nnu
die europäische Bühne verlassen und nach Amerika gehen,
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um „großartigen " Anträgen zu folgert. Ihr Kontrakt
bindet sie zwar noch aus Jahre an die Wiener Hofoper,
aber ihr Wunsch ist, schon im nächsten Stovembcr -arten
zu verlaffcn . ^ .

* Die drahtlose Telegraphie und das lenkbare Lusn
schiff. Aus London  wird berichtet: Mit größtem
Eifer wird in Farnborou -gh gegenwättig an der Her¬
stellung des neuen englischen Krtegslustschisfes ge¬
arbeitet , daö den verunglückten „Nulli Secundus er-
sehen soll. Besondere Sorgfalt wird der Form des Pro¬
pellers zugewandt , dessen günstigste Ausgestaltung man
durch Experimente zu finden sucht. Noch intereisantcr
aber ist ein System der Depcschenvermittclung durch
drahtlose Telegraphie , das man bei dem neuen Lustschtff
cinzuführen beabsichtigt. Die Gondel des Luftschtffe.-
wirö mit einem großen Drahtnetz ausgerüstet , -eas tme
ein Spinnennetz ausfieht und als Empfänger dienen so ,
und innerhalb der Gondel werden alle Instrumente zur
Aufgabe und Aufnahme von drahtlosen Telegrammen
angebracht Bei Versuchen mtt den Mtlttarballonv
wurde auf diese Weise eine Verständigung bis zu eurer
Höhe von mehreren Hundert Fuß erzielt.

Theater und Literatur
I)r . Eugen Kilian,  der bekannte, früher an der

Karlsruher Hoföühne tätige Dramaturg , ist in gleicher
Eigenschaft für die Münchener  Hofbühne verpflichtet
worden.

Wiffenschastund Technik.
Die H a m b u r g e r Bürgerschaft hat die Aufstellung

eines Direktors des Museums für Ham-
burgische Geschichte  beschlossen, womit die Er¬
richtung eines Lehrstuhles  für .Hamburgische Ge¬
schichte verbunden ist.

Der Magistrat von Königsberg  beschloß die
Verlegung der Grabstätte Kgnt8  aus der
Stoa Kantiana irr den Königsberger Dom nebst Schaf¬
fung eines Denkmals,  wofür der „Königsberger
Hartnngschen Zeitung " zufolge 50 000 M . ausgeworfcv
sind. Die Ausführung ist Professor Cauer  von der
Königsberger Kunstakademie übertragen worden.
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einem DraHtsiist versehen sind. Die Löcher werden mit
abe« beßchrrebener Futternraffe gefüllt und die Hölzer
mittels des Drahtstiftes an  Bäumen und dergleichen be¬
festigt, arU besten mit den Löchern halb oder ganz nach
unten gerichtet, des Glatteises wegen. Sie werden be¬
sonders von Meisen aufgesucht. I '.

— Vortrag : Richter von der Rüther . Mittwochabend
dielt der Privatgelehrte Richter von  d 'e r R o t h e r
in der Aula der höheren Töchterschuleden zweiten seiner
Goethevorträgc , der diesmal „Iphigenie " und „Taffo"
gewidmet war . Sehr eindringlich analysierte der Vor¬
tragende wieder die Leitideen der beiden Dichtungen:
In Iphigenie " Kamps zweier Kulturen und Sieg der
höheren, in „Taffo" Aufeinanderprall zweier einseitiger
Weltanschauungen (Taffo und Antonio ) und ihre Über¬
windung in einer dritten höheren, die Elemente beider
vereinigenden Philosophie . Der Vortragende hatte
wieder reichen Beifall.

— Kana laulagen in der Kaiser- »nd Wilhelmstratzc.
Wegen der setzt vorherrschenden ungünstigen Witterung
findet vorerst am Dienstag , den 17. Dezember, nachmit¬
tags 5 Uhr , die letzte öffentlich. Besichtigung statt.
Um jedoch vorher auch noch denjenigen Personen Ge¬
legenheit zur Besichtigung geben zu können, die zu den
au Wochentagen stattfindenden Besichtigungen verhindert
.sind, soll am Sonntag , den 15 d. M., vormittags lls/e
Uhr , eine öffentliche Besichtigung stattfinden . Eingang
am Kaisernlatz, Ostseite des Hauptbahnhofes . Karten
sind am Eingang zu haben.

— Der ortsübliche Tagelohn . Durch Beifügung des
Regierungspräsidenten ist der ortsübliche Tagelohn ge¬
wöhnlicher Tagearbeitcr innerhalb des Regierungs¬
bezirks Wiesbaden vom l . Januar 1908 ab neu festge¬
setzt worden . Für den Stadtkreis Wiesbaden wurde
dieser Tagelohn wie folgt bemessen: für männliche Per¬
sonen über 16 Jahre 3 M. 20 Pf ., unter 16 Jahre 1 M.
80 Pf ., für weibliche Personen über 16 Jahre 2 M. 20 Pf .,
unter 16 Jahre 1 M . 40 Pf . Für alle Lehrlinge , auch
solche über 16 Jahre , gilt gemäß § 8 des Krankenver¬
sicherungsgesetzes die für junge Leute unter 16 Jahre
getroffene Festsetzung.

— Die Antomobilstraßen -Projekte . Der Vorstand
des Taunus -Klubs teilt mit, das von seinem Ausschuß
ausgearbeitete Projekt für eine Automobil -Rennbahn
von der Saalburg nordwärts und einer Automobil-
stratzc von der Saalburg nach Frankfurt und von da
über Wiesbaden und Mainz habe bei der am 10. Dez.
in Berlin erfolgten Besprechung eine vorzügliche Auf¬
nahme gefunden.

— Zum Impfzwang . Die Petitions -Kommission des
Reichstags hat sich mit einigen Petitionen um Auf¬
hebung, bezw. Abänderung des Jmpsgesetzcs befaßt. Der
Antrag des Referenten , die. Petitionen dem Reichs¬
kanzler als Material zu überweisen, wurde mit 14 gegen
10 Stimmen abgelehnt . Man beschloß, dem Plenum des
Reichstags Übergang znr Tagesordnung zu. empfehlen.
Der Vertreter der verbündeten Regierungen gab fol¬
gende Erklärung ab: . „Die verbündeten Regierungen
halten an der Überzeugung von der Nützlichkeit der
Impfung und 5er Notwendigkeit des Impfzwanges fest.
Sie sind bestrebt, den sogenannten Jmpfschädigungen,
die, wenn nicht überall , so doch in den weitaus meisten
Fällen , nicht auf die Impfung selbst, sondern auf ver¬
meidbare Begleitumstände zurückzuführen sind, durch
geeignete Vorschriften nach Möglichkeit vorzubeugen,
dagegen lehnen sie alle aus Abschwächung des Jmpf-
gesetzes gerichteten Bestrebungen ab." Der Referent
der Kommission führte demgegenüber n. a. aus : „Es
verdiene berücksichtigt zu werden, daß die Ansichten über
die Schutzkraft der Blatternimpfung , selbst in der medi¬
zinischen Literatur , auseitzandergingen , und daß auch in
einigen in der Kultur sehr fortgeschrittenen Ländern,
wie England , Österreich , Holland , Belgien
und der Schweiz,  ein Impfzwang nicht bestehe. Es
müsse zugegeben werden, daß ein großer Teil des
deutschen Volkes eine tiefgehende Mißstimmung gegen
das Jmpfgesetz und vor allem dagegen habe, daß manche
Eltern , die Gegner der Impfung seien, in Gewissens¬
konflikte gedrängt würden . Die Rechtsnnsicherheit, in¬
dem einzelne Oberlandesgcrichte die Zulässigkeit nur
einmaliger Bestrafung ausgesprochen hätten , während
andere wiederholte Bestrafung als zulässig erachteten,
sei aus die Dauer nicht mehr haltbar , und könne auch
deshalb eine Nachprüfung des Gesetzes sich empfehlen."

— Pakete in der Weihnachtszeit. Wir machen noch¬
mals darauf aufmerksmn, daß die Versendung mehrerer
Pakete mit einer Pakctadresse für die Zeit vom 10. bis
25. Dezember weder im inneren deutschen Verkehr, noch
im Auslaudsverkehr gestattet ist.

— Briessiempclmaschine. Seit einigen Wochen ist
bei dem Kaiserlichen Postamt 1 Hierselbst eine Vricf-
sternpclmaschine mit elektrischem Antrieb in Gebrauch.
Zur ausgiebigen Benutzung der Maschine, die in der
Minute 400 Stcmpelabürücke liefert , ist es dringend er¬
wünscht, daß die Freimarken , wie es auch durch die Post¬
ordnung vorgcschricben ist, genau in die rechte obere
Ecke der Briefsendungen geklebt werden . Insbesondere
gilt dies von Massensenöungen, die erfahrungsgemäß
vor Weihnachten und Neujahr in großer Zahl zur Aus¬
lieferung gelangen.

— Es geht nichts über Klarheit . Aus einem
* Ir« t ' cijcn Urteil ', mitgcteilt in der Zeitschrift
des Allgemeinen Deutschen Sprachvereins , entnehmen
wir folgenden Sah : „Auf die Berufung des Beklagten
wird das Urteil pp. dahin abgeändert , daß Beklagter
unter Abweisung des Klägers mit seinem weitcrgcyen-
ben Anträge verurteilt wird , anzuerkcnnen , daß dmu
Klüger als Eigentümer des Hofes Nr . x zu Th . . . das
Recht zusteht, über das östlich der Bau - und Hofstelle
seines Hofes belesene, zu dem Hofe Nr . 2 zu Th . . . ge¬
hörige Grundstück des Beklagten mit Wagen von ver
Dorfftraßc aus unter Benutzung der diele mit dem
Grundstücke des Beklagten verbindenden Brücke in der
Breite , welche sie vor der vom Kläger daran vorge-
uommencn Veränderung hatte, beim Transporte von
Stroh und Heu aus den Boden keines Hauses vor die

in der Ostrvand dieses Hauses befindliche Haustür und
zum Transport von Dünger von dem hinter seinem
Hause belegenen Hofe und von Holz nach diesem Hofe
zu fahren ."

— Zwei Riesenmenschen, ein Herr und eine Dame,
die sich während des verflosienen Androasnmrktes hier-
selbst zur Schau gestellt hatten , erregten gestern mittag
in der Langgasse die Aufmerksamkeit und Verwunderung
der Passanten . Die Abnormität des Paares war in der
Tat eine ungeheure . Schließlich entzog sich dasselbe durch
die Goldgasse den Blicken des größeren Publikums.

— Lackschrift und Pkakatschrift. Wie aus dem Inse¬
ratenteil ersichtlich, veranstaltet die hiesige Ortsgruppe des
Dentschuationalen Handlungsgehilfen - Verbandes Anfang
Januar einen Kursus in Lack- und Plakatschrift, an dem
auch Nichtmitglieder teilnehmen können, worauf hiermit be¬
sonders aufmerksam gemacht ist. Die seit Herbst dieses
Jahres eingerichteten llnterrichtsknrse in Sprachen und
Buchführung erfreuen sich guter Teilnahme, und steht zu
hassen, daß auch der neue Kursus eine große Teilnehmerzahl
finden wird. Der Kursus findet, wie die übrigen, in der
Gewerbeschule, Wellritzstraße, statt. Weitere Auskunft wird
gern in der Geschäftsstelle Scharrchorststraße 26, 2 r., erteilt.

—- Güterrechtsregister. Di « Eheleute .Kaufmann Moritz
Hör n zu Wiesbaden und Henriette, geborene Meyer, hoben
Gütertrennung vereinbart. — Die Ehelimte Fabrikant Joseph
Hermann Kirschhöser  und Klara, geborene Werkle zu
Schierstein a. Rh, haben allgemeine Gütergemeinschaft ver¬
einbart. Dabei ,st für Vorbehaltsgut der Frau erklärt: die
eingübrachten6500 M, 2. dasjenige Vermögen, welches der
Frau später durch Erbschaft oder Schenkung zufällt, 3. der
Zinsen zu 4 Proz. aus dem baren Vorbehaltsgut, 4. die in
§ 5a des Ehe- und Erbvertrags vom 80. September 19Ü7 ans-
gefülhrten Gegenstände. — Die Eheleute Kaufmann Wilhelm
pattem er  und Karolins Christiane Luise, geborene Denz,
hchben Gütertrennung vereinbart. — Die Eheleute Geschäfts¬
führer Johann Paul Theiß  und Anna, geborene Schinahl
in Wiesbaden, haben Errungenschaftsgemeinschaftvereinbart.

— Steckbrieflichverfolgt werden der Reisende Oskar
Hermes,  geboren 31. Juli 1883 zu Cöln, wegen Betrugs,
die Näherin Joscphine R a d e m a che r , geboren 6. Juni 1888
zu Düsseldorf, desgleichen, die Händlerin Mina Hansen,
geboren 6. Februar 1879 zu Vierten, desgleichen, der Maurer
Wilhelm Schön , geboren 15. Mai 1872 zu Erbenheim,
wegen Diebstahls, der Schlosser Friedrich Michel,  geboren
28.  April 1887 zu Mainz , wegen Unterschlagung , der Maurer
Friedrich Ludwig Feucht,  geboren 16. Februar 1878 zu
Bierstadt, wogen Sittlichkeitsverbrechen, der Fuhrmann Emil
E r n t) , geboren 21. April 1831 zu Wiesbaden, wegen Dieb¬
stahls, der Arbeiter Albert ©ucfert,  geboren 16. März
1891 in Frankfurt a. M, um Strafvollzug wegen gefährlicher
Körperverletzung, der Kanzlist Wolf Hein,  51 Jahre alt,
wegen Betrugs i . R. und der Heizer Heinrich Chaspar,
geboren 2. Oktober 1879 zu Leider, wegen Diebstahls.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Walhalla-Theater. Heute Samstag bringen die

Schlierseer wiederum eine Novität, und zwar „Der ver¬
kehrte Hof"  zur Aufführung. Das Stück, eine Art ober-
bayerische Sittenkomodie, dürfte in der trefflichen Darstellung
der Schlierseer einen großen Erfolg haben. — Morgen Sonn¬
tag findet nachmittags eine Wiederholung des am Donners¬
tag mit so großem Beifall aufgenommenen Stückes „Der
Chinakrieger" statt, während abends Ganghofers stimmungs¬
volle Komödie „Der Herrgottschnitzervon Ammergau" zur
Aufführung gelangt.

" Nordenskjöld-Bortrag. Wie nicht anders zu erwarten,
gibt sich ein äußerst reges Interesse für denselben kund und
ist die Nachfrage für Billetts eine sehr rege. Es kann nur
wiederholt werden, daß der Vortrag dieses berühmten Welt-
rersenden und Gelehrten zu den ufteressantestenzählt, welcher
jemals in diesem Genre gehalten wurde. Unterstützt wird
derselbe durch ca. 100 Lichtbilder, alles Original -Aufnahmen,
welche Rordenskjöid während seines zweijährigen Aufenthalts
m den Eisregionen gemacht hat. Ein zweiter Vortrag findet
nicht statt, da eine Verlängerung des Urlaubes seitens der
Universität Gotenburg nicht möglich ist. Kartenvorverkauf
bei Morrtz u. Münzel, Wrll̂ lmstraße 52, und an der Abend¬
kasse.

f«r arme Kinder. Es durste zu empjehle» sein, sich recht
zeitig mit dem Kartenankauf zu dem am 18. Dezember ir
Saale der „Wartburg" stattfinidenlden, vom „Reuen Wies
bckdener Konservatorium" veranstalteten Konzert, zu besasser
da schon jetzt die Nachfrage nach Karten eine sehr starke isi
Die Karten sind im Vorverkauf erhältlich in den Musikalien
Handlungen der Herren Wolfs, Wilhelmstraße 12, Schellen
berg. Kirchgasse 33 und Große Burgstraße 9, Stoppler, Adolf
straße 7, und Ernst, Nerostraßc 1, sowie in der Buchhanüluv
der Herren Morrtz uno Münzel, Wilhelmstraße 52. Aue
werden Karten durch das Konservatorium iAdolfstraße 6, 2
besorgt und solche abends an der Kasse ausgcqebcn.

Nachrichten-
§§ Erbcnheim , 13. Dezember. Samstag , 14. b.  M .,

abends 8 Uhr, findet eine Versammlung des „Ge¬
werbe  v e r e i u s" im Gasthaus „Zum Schwan" statt,
rn welcher Herr Gymnasiallehrer Kahl  aus Darmstadt
emen Bortrag über das Thema Halten wird : „Welche
Rechte und Pflichten haben Arbeitgeber und Arbeit¬
nehmer aus der Kranken- und Unfall -Versicherung?"

bh. Breckenheim, 12. Dezember. Unser Herr Bür¬
germeister Heuß,  dessen Amtsperiv .de am 1. März
nächsten Jahres abläuft , wurde gestern wieder ans
weitere acht Jahre gewählt.  Bon den 16 Mitgliedern
der Gemeindevertretung waren 13 erschienen, die Herrn
Heuß einstimmig wählten . Obwohl er 26 Jahre lang das
Amt verwaltete und im März d. I . sein 25jähriges
Tienstjubiläum feiern konnte, ist er trotz seines Alters
entschlossen, das Amt weiterzuführen . Die hiesigen
Vereine , Gesang- und Turnverein und Kircheuchor, ver¬
anstalteten ihm zu Ehren gestern abend einen Fackelzug
Mit der Musik voran bewegte sich der lange Zug durch
die OrtSstratzen zur Wohnung des Herrn Bürger¬
meisters, wo ihm Gesangverein und Kirchenchor ' ein
Ständchen brachten. Herr Pfarrer Bender gedachte in
einer längeren Ansprache der Tätigkeit des Gefeierten
während seiner langen Dienstzeit und wünschte ihm iui
Anschluß an das vom Kirchenchor vorgetrageue Lied „In
bcm hohen Reich der Sterne " von Zrvyssig „Glaube
Liebe, Hoffnung" für die neue Amtsperioöe , damit es
ihm gelingen möge, unter den schwierigen Verhältnissen
beffcre Zustände für Vreckenheim herbeizusühreu . Bei
Freibier verlebten die Vereine in ihren Lokalen recht
frohe Stunden . Auch war der Jugend im Saale deS
Herrn Gastwirts Philipp Diesenbach Gelegenheit ge¬
geben, das Tanzbein zu schwingen. — Unter den hiesigen
Kindern tritt in der letzten Zeit wiederholt die
Diphtherie  auf , so daß eine ganze Anzahl dem Schul¬
unterricht ferubleibeu muß.

O Wehen, 11. Dezember. Der Vorstand des hiesigen
Gewerbevereins  hat beschlossen, auch in diesem

Winter wieder belehrende und unterhaltende Vor¬
träge  für die Mitglieder und Freunde des Vereins ab-
halten zu lassen. So wird am kommenden Sonntagnach-
mittaa 4 Uhr im Saale des Gastwirts A. Witt Herr
Rektor Ernst -Höchst über „Moderne Zahlungsmittel,
Wechsel, Scheck usw." sprechen. Herr L e n sch-Wies¬
baden hält am 5. Januar n. I . einen Lichtbildervvrtrag
über „Das deutsche Museum in München". In einem
dritten Bortrage wird von Herrn Hauptlehrer Ern st
von hier die Buchführung behandelt werden . — Bei de:
Viehzählung  wurde festgestellt, daß von 200 über¬
haupt vorhandenen Gehöften unseres Ortes in 167 Bich-
stand vorhanden ist.

ei. Hochhcim, 12. Dezember . Heute fand Hierselbst
die Stichwahl  in der 3. Wählerklasie zur Stadt¬
verordnetenversammlung  statt : sie endete nrij
dem Siege des Schrcinermeisters Franz Klein gegen den
Fabrikarbeiter Georg Vogler . — Der hiesige „St . Elisa
bethen-Frcmen - und Jungfrauenverein " veranstaltet am
nächsten Sonntag im katholischen Vereinshanse seine
diesjährige Weihnachtsfeier,  verbunden mit einer
Christbescherung. Für Unterhaltung ist reichlich gesorgt:
Lieder, Deklamationen und die Theatcrstückchen „SBe*
lohnter Edelmut " und „Das Hutzelmännchen" kommen
zum Vortrag . — Am nächsten Sonntag . findet in der
„Burg Ehrenfels " ein Vortrag  mit Ltchtbildervor-
führung über die Flotte statt. Bei dem regen Interesse,
das man allseitig heute diesem Gebiete cutgegcnbringtz
dürfte die Veranstaltung auf einen zahlreichen Besuch
hoffen. — Am Sonntag vor Weihnachten veranstaltet die
Kleinkinder schule  iur evangelischen Gemeinde¬
haus eine Weihnachtsfeier . Die Feier des Altersheims
findet am heiligen Abend und diejenige des „Evangeli¬
schen Jungfrauenvereins " am Sonntag nach Weih¬
nachten statt.

— Himmighofen, 18. Dezember, Anschließend cm unsere
Mitteilung über das bevorstehende Fest des hiesigen Krieger-
und Militärvereins bemerken wir, daß die neue, kunstgestickte
Fahne bei der V i e t o r s che n KunstanstaIt in Wies¬
baden  bestellt ist, welche Firma in unserer Gegend stets viele
Lieferungen hat.

c>. Branbach, 12. Dezember. Bei der heutigen Stich,
wähl  zur S t a d tv  e r o r d n e te  n v e r s a mm  l nn  c
wurden gewählt : in der 1. Klaffe Bürgermeister a. D,
Schulte , in der 2. Klaffe Metzgermeister Fritz Gran . —
Der Heizer Tasche kam zwischen zwei Puffer der
Kleinbahn . Der Schwerverletzte wurde in das hiesig-
Krankenhaus verbracht.

h. Netzbach, 12. Dezember. Hier brannte  die
Scheune der Gebrüder Hcymann nieder . Der ziemlich
erhebliche Schaden ist durch Versicherungen gedeckt.

si. Ems , 12. Dezember. Die Ehefrau des Bahn¬
wärters Ehrhardt  von hier erhielt das E r i n n e -
ruugszcichen  für 35jähr !ge treirc Dienste «lg
Schranken Wärterin.

sin. Münster (Oberlcchnkreis), 12. Dezember, Dir
Gemeinde Münster läßt eben da, wo der Sage nach früher
der Ort Wilhelmshain gestanden Haben soll, nad)
SBa f f er schürf e u. Dabei wurde vor einigen Tagen
ein ausgemauertcr Brunnen mit einer sehr starken
Quelle aufgedeckt. In der Nähe fand man in beträcht¬
licher Tiefe ein gut erhaltenes , sehr kleines Hufeisen
welches vorn flach und sehr breit ist, ein vergoldetes
Stückchen Metall , einen Tierschädel, mehrere ganz ver¬
steinerte Schenkelknochenvon Menschen und eine Anzahl
Scherben. Hiernach ist man auf eine früher bewohnte
Stelle gestoßen, und es kann dies nur der Fleck sein
auf dem sich einst Wilhelmshain erhob, das ebenso rvie
die Dörfer Rudvlveshusen , Hengstebach und Bruchhusen
im dreißigjährigen Krieg soll zerstört worden sein.

?? Niederseliers , 12. Dezember. Der Aufseher Friedr.
Deuber von hier fand  gestern in der Nähe des hiesigen
Postamts eine R e i chs ö a n kn o t e zu 100 M. Bis jetzt
hat sich der Verlierer noch nicht gemeldet.

?? Eisenbach, 12. Dezember. Gestern abend gegen
8 Ilhr ereignete sich in der hiesigen Kirche,  welche, vor
einigen Jahren neu erbaut , gegenwärtig mit Wand- und
Deckenmalerei versehen wird , ein schwerer 11g -
glücksfall,  Der Maler Stautz  von der Krrchcn-
malerei Volk in Mainz stürzte vom Gerüste aus bedeu¬
tender Höhe herab auf den Hochaltar. Er erlitt einen
schweren Schädelbruch. Außerdem durchbohrte ihm ein
Leuchter, auf welchen er mit dem Kopfe im Fallen auf¬
schlug, beide Wangen . Der Zustand des Verunglückten
ist sehr bedenklich.

X Diez, 12. Dezember. Kreissekretär Zimnrer-
m a n n von Maricnberg ist mit 1. Januar k. I . an La-
hiesige Landratsamt versetzt. Mit demselben Zeitpunkt
ist der bisherige Vertreter Regiernngssekretär Pfeifer
wieder an die Königl . Regierung zu Wiesbaden zurück¬
versetzt worden . — Bei der heute in Muders¬
hausen,  Kreis Uuterlahn , stattgehabten Bürger-
mei st erwähl  wurde der bisherige Bürgernreister
S a d o n y einstimmig wieöergewählt.

R. Westerburg, 11. Dezember. Am vergangenen
Sonntag wollten der Violinkünstler Sava Tschernv
und der Klavierkünstler Fischer von Wiesbaden
Hierselbst ein Konzert abhalten , welches wegen zu ge¬
ringer Beteiligung nicht abgehalten werden konnte. Es
war dies vorauszusehcn , da die Eintrittspreise *mit
1 M. 50 Pf . für ländliche Verhältnisse viel zu hoch
griffen waren.

Ans der NMviednng.
14s. Caffel, 12. Dezember. Die Gattin des Ober¬

landesgerichtssekretärs E. hier ging gestern zu ihr -x
Schneiderin , um ein neues Kostüm anzuprobieren
Mitten in der Anprobe  wurde die Dame von einem
Herzschlage  betroffen und starb unter den Händen
der Schneiderin . Die Bedauernswerte war erst eini ^„
dreißig Jahre alt . öc

mik. Darmstadt , 12. Dezember. Unsere Stadtver
ordneten , die sich in zwei Sitzungen mit einem Antrag
des Vereins zur Bekämpfung der Trunksucht  be
fchaftigten, beschlossen heute, die Prüfung der B e d ü r f
nisfrage für  Wirtschafrskonzessionen auf die Dauo^
von 3 Jahren einzuführen.
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Sport.
* Jagdergebrnffe . Die Sulzbacher Felk >jagL

'ist vorgestern so gründlich gewässert worden , daß beim
dritten Trieb Schützen und Treiber fluchtartig das Feld
räumten . Trotzdem wurden einige 90 Hasen geschossen,
deren Zahl sich vielleicht verdoppelt hätte, wenn gutes
Wetter gewesen wäre.

* Fußball. Frankfurter Fußbällsportverein gegen Wies¬
badener Fußballklub Dermänra . Am kommenden Sonntagwerden sich auf dem' « portplatz des Sportvereins Wiesbaden
<m der Frankfurter Straße die ersten Mannschaften obiger
Vereine im Rückspiel um die Meisterschaft des Südmain-
gau.es, Klasse gegenüberstehen. Der Fußbällsportverein
verfügt über eine sehr vorzügliche Mannschaft, welche gegen¬
wärtig mit einem Punkt Borsprung gegen die anderen an
den Gauspielen beteiligten Vereine führt. Germania muß
leider mit Ersah antreten ; der bewährte Mittelläufer und
der vorzügliche Mittelstürmer, zwei Hauptstützen der Mann¬
schaft. sind verhindert. Die Ausstellung der Mannschaft fürSonntag ist folgende: Tor: Eßlinger: Verteidiger: G. Kegel,
<ö. SöIk;  Läufer : K. Heinrich, E. Müller, G. Loh; Stürmer:
Ä. Reusch, R. Amthor, Fr . Raab, K. Zimmermann, R. Weil.
Das Spiel beginnt bereits um lVi  llhr.

GerichtsfoaL.
rmk. Darm stadt, 12. Dezember. Der 29 Jahre alte

Schneider Gregor Jäger  aus Au in Baden , der am
23. August in Bickenbach  ein Gebäude in Brand ge-,
steckt und dann einen Ranbanfall  aus der dortigenf ofthalterei gemacht hatte,wobei er die Frau Posthalterrennd durch verschiedene Schüsse und Schläge derart
verletzte, daß sie heute noch nicht ganz wiederhergestellt ist,
wurde vom hiesigen Schwurgericht zu fünfzehn
Jahren und zehn Monaten Gefängnis  ver¬
urteilt.

Uemmschtes.
* Neues aus Byzanz . Den Vogel der Untertänigkeit

dürfte wohl der „Landesverband für Fremdenverkehr in
Innsbruck " mit folgender Kundgebung abgcschossen
haben, die uns mit der Bitte um rasche Veröffentlichung
zngesandt wird . Wir machen insbesondere auf die
pfiffige Wendung aufmerksam, mit der die königliche
Abstammung der Prinzessin gegen boshafte Zweifler
sichergestellt wird . Die Zuschrift lautet : „Prinzessin
Anna Monika in Gries bei Bozen . Prinzessin Anna,
die jüngste Tochter des Königs von Sachsen, ist in Gries
bei Bozen eingetroffen , um dort mehrmonatigen Kur¬
aufenthalt zu nehmen. Mit ihr traf Exzellenz von der
Gabelenz, sächsische Obersthofmeisterin , ein und wurde
am Bahnhof vom Chef der Bezirkshauptmannschaft , Graf
Ceschi, empfangen. Bon der Grieser Kurvorstehnng
wurde ihrer König!. Hoheit ein Blumenarrangement
überreicht. Nach dem Aufenthalte in Gries , der bis
Mai dauern dürfte , wird die Prinzessin direkt an den
Dresdener Hof übersiedeln. Die kleine Prinzessin ist
das vollkommene Ebenbild der sächsischen Familie , so
zwar, daß Persönlichkeiten, welche die Mitglieder des
königlichen Hauses kennen, überrascht sich beim Anblicke
der Prinzessin äußerten : Das ist ja die ganze Erz¬
herzogin Maria Josepya ! (Die Gemahlin des ver¬
storbenen Erzherzogs Otto ist bekanntlich eine Schwester
des Königs von Sachsen.) Die reizende kleine Prin¬
zessin dürfte sich dann die Herzen des Sachsenvolkes im
Sturm erobern , so wie sie in Gries rasch zahlreiche Be¬
wunderer gewann . Die Kurvorstehnng wurde am 5. d. M.
von der Prinzessin in der Villa Habsburg empfangen
und durfte der Kurdirektor Rittmeister d. R. v. Meißner
der Prinzessin ein Geschenk überreichen, welches mit
sichtlich großer Freude entgegengenommen wurde . Das¬
selbe stellt eine ca. 80 Zentimeter große Puppe in der
alten Tracht der Grieser Bäuerinnen dar und ist bis
ins kleinste Detail dem im Bozener Museum aufge¬
stellten Modelle nachgebildet. Das kleine Kunstwerk
erregt allenthalben , bei Kennern der schönen Tiroler
Nationaltrachten , Bewunderung ." Auch das prachtvolle
Deutsch dieser Auslassung dürfte sich ans dem Ilmstande
erklären , baß sie nicht im deutschen Sprachgebiet , sondern
in Byzanz stilisiert worden ist, bemerkt dazu die
Franks . Ztg ."

* Der Elbtunnel in Hamburg . Seit einiger Zeit ist
mit dem Bau des non St . Pauli nach Steinwäröer unter
ber Elbe führenden Tunnels begonnen worden . Der
Tunnel erhält , wie die Zeitschrift des „Vereins deutscher
Ingenieure " berichtet, eine Länge von 448,ö Meter . Ein
senkrechter  F a h r s cha cht führt auf jeder Seite zu
dem Tunnel hinab ; 6 Aufzüge, 4 für Wagen, 2 für Per¬
sonen, vermitteln den Verkehr . Außerdem sind für den
Notfall in jedem Schacht zwei Treppen vorgesehen, die
jedoch für gewöhnlich nicht in Benutzung treten werden,
da man 141 Stufen zu steigen hat . Die Personenauf-
güge sollen nur 25 Sekunden für eine Fahrt brauchen,
gegen 30 Sekunden Fahrtdauer bei den Aufzügen für
Eleine Wagen und 38 Sekunden bet den für große
Wagen . Die Aufzüge werden anfangs durch besondere
Wärter bedient , später soll bei ihnen Selbstbedienung
stattfinden . Von den Fahrschächten gehen zwei ein¬
spurige Tunnels ans , je einer für den Verkehr in jeder
Richtung . Die Tunnelrohre bestehen aus gebogenen
Winkeleisen , die innen mit Beton ausgekleidet sind. Mit
Her Oberkante liegt der Tunnel 6 Meter unter dem Elb-
Hett, so daß bei einer Vertiefung der Elbe um 3 Meter
immer noch eine 3 Meter starre Erdschicht über den:
jTunnel bleibt . Der Tunnel wird , damit er sich im
ßaufc  der Zeit nicht in die Höhe schiebt, mit Eisenballast
-von 3100 Kilogramm belastet. Der Bau der Schächte
ivird so vor sich gehen, daß in einer zunächst offenen Bau¬
grube ein Senkkasten aufgestellt wird , aus dem das
Mauerwerk errichtet wird . Sowie das Gvundwasser in
den Schacht eintritt , wird der Senkkasten mit einer Decke
Verschlossen und unter Druckluft gesetzt. Wenn der
Schacht die erforderliche Tiefe erreicht hat, werden die
Bohrschilde eing'csetzt,dioSchachtwand wirft mt diesevStellc
durchbrochen und die Tunnels werden vorgetrieben . Da-
Mtt die vor dem Rohrschilde austretende Druckluft von 2,4
Atmosphären den Boden nicht zu sehr auslockert, wodurch
die Gefahr von Einbrüchen herbeigeführt werden kann,

Wiesdaderrer TaMatr»
erfolgt der Ban des Paralleltnnnels erst mit einem A b-
stanü  von 100 Metern . Ans besondere Schwierigkeiten
wird der Bau von Steinwäröer bis zur Mitte der Elbe
stoßen, da hier wasserdurchlässigerSand , ja sogar Trieb¬
sand vorhanden ist. Im Frühjahr 1911 soll der Tunnel
dem Verkehr übergeben werden.

Kleine Gikvanrir.
Gerädert . Inmitten der Ausübung seines Berufes

erlitt , wie man uns von der Werra mitteilt , der Mühlen-
besitzer Krummroth in Fladungen (Rhön ) einen gräß¬
lichen Tod . Er war in der Mühle , um zu kontrollieren,
dabei beteiligte er sich beim Auflegen eines Treibriemens,
während die Mühle im Gange blieb . Er geriet dabei
mit den Kleidern in das Getriebe der Maschinerie, wurde
blitzschnell emporgezogen und buchstäblich zermalmt.

Im Ballkostüm in den Tod gegangen ist eine un¬
bekannte Selbstmörderin , deren Leiche Mittwoch an der
Adalbertbrücke in Berlin aus dem Schiffahrtskanal ge¬
landet worden ist. Die Lebensmüde ist ein etwa zwanzig
Jahre altes Mädchen und war mit einem weißen Ball¬
kostüm bekleidet.

Fra » Alice Langworth , die Tochter des .Präsidenten
Rooscvclt, hat sich, wie man dem „B . T ." meldet, am
Donnerstag einer Blinddarmoperation unterzogen.

Deutscher Reichstag.
Telegramm Les „Wiesbadener T a gb l a t t S".

Berlin , 13. Dezember.
Am Bundesratstisch : Handelsminister Dr . Delbrück.
Präsident Gras zu Stolberg eröffnet die Sitzung

um 1 llhr 20 Minuten.
Nach Erledigung von Petitionen  und mehreren

Rechnungssachen  wird die Beratung über
Las Börsengesetz

fortgesetzt.
Abg. Singer (Soz .) : Die Vorlage bedeutet eine

vollständige Preisgabe  des Gesetzes von 1896.
Die Regierung habe auch jetzt wieder halbe Arbeit ge¬
macht, sie könne sich immer noch nicht von den Agrariern
losmachen. Die Ausführungen des Abg. Semler be¬
wiesen,

welcher Entsagungen der Liberalismus fähig sei.
Es unterliege keinem Zweifel , daß der Terminhandel in
Getreide von großer Bedeutung für die Bevölkerung sei.
Seine Partei betrachte das Gesetz selbstverständlich nicht
vom Gesichtspunkte der Börse, sondern von den Inter¬
essen der Allgemeinheit aus . Alle Behauptungen , als ob
die Sozialdemokraten Freunde der Börse seien und sie
begünstigten, seien als Legende  zu bezeichnen. Seine
Partei vertrete den Standpunkt , daß zwar innerhalb der
heutigen Verhältnisse die Börse notwendig sei. Wenn die
Regierung mit der Beseitigung der Übelstänöe, die sich
unter dem Börsengesetz herausstellten , es wirklich e r n st
meine, so müßte das Verbot des Termin Han¬
dels in Getreide  und Mühlenfabrikaten aufge¬
hoben  werden . Aus der Fassung des Gesetzes gehe
nicht hervor , wo sich die erlaubten und unerlaubten Ge¬
schäfte trennten . Seine Partei stehe nach wie vor ans
dem Standpunkt , daß das Verbot deS Getreiüetermin-
handcls volkswirtschaftlich nachteilig  und , weil nur
im Interesse der Agrarier liegend, ungerecht sei. Der
Entwurf enthält einige Bestimmungen , die auch die
Sozialdemokratie als Verbesserungen bezeichnen könn¬
ten, die definitive Entscheidung über das Gesetz im
ganzen aber müsse sie sich bis nach der Beratung der
Vorlage in der Kommission Vorbehalten. (Beifall bei
den Sozialdemokraten .)

Abg. I> . Böhme (Wirtsch. Bgg.) wird für Kom-
mtssionsberatnng stimmen ohne allzugroße Hoffnung,
daß aus diesem Gesetz etwas werde, und zwar aus ent¬
gegengesetzten Gründen , wie Singer sie angeführt habe.
Der Abg. Singer habe die Moralität  an der Börse
auf die gegenwärtige bürgerliche Gesellschaft znrnckge-
führt : würde es etwa in der sozialistischen Gesellschaft
mit der Moralität besser sein? (Sehr war ! rechts.) Was
der Abg. Semler gestern vorgebracht, widerspreche er¬
heblich dem, was früher die Parteigenossen Semlcrs
über diese Frage gesagt haben. Seine Partei sei mit der
Rechtsprechung des Reichsgerichts  in dem
Termingeschäft zufrieden und wolle, daß an den von ihm
ausgestellten Grundsätzen festgehalten werde. Sie wer¬
den alles tun , um denselben auch bei der Formulierung
der Vorlage gerecht zu werden. Die Fassung des 8 18,
betreffend Börsen -Termingeschäft, habe daher für sie er¬
hebliche Bedenken. Seine Partei wolle keine Speku¬
lation und keine Spekulanten züchten. Sie sei daher auch
entschieden gegen den Terminhandel in
Montanwerten und Fabrikanteilen.  Wenn
soviel über den Differenz -Einwanö geredet werde, solle
man doch eine Enquete darüber veranstalten . Die Miß¬
stimmung gegen die Börse gehe größtenteils darauf
zurück, daß in so erheblichem Maße an der Börse das
jüdische Element  beteiligt sei. Redner schließt,
seine Partei werde das Gesetz prüfen , aber nicht die
Volkstnteressen den Börseninteressen opfern. (Beifall
rechts.)

Abg. v. Saß -Jarvorski (Pole ) erklärt sich mit der
Tendenz der Vorlage einverstanden und erkennt gern
an, daß die Börse ein wichtiges Glied der Volkswirt¬
schaft sei. Im ganzen sei es nur erwünscht, daß die
Regierung auch fernerhin so gut begründete Vorlagen
brächte wie diese.

Letzte Nachrichten.
Der Kaiser in Holland.

wb . Nmniden, 13. Dezember. Die Kaiser)  acht
„H o h e n z o l l e r n" setzte mit ihren Begleitschiffen
„Königsberg " und „Sleipner " heute früh um 8 Uhr
20 Minuten die Fahrt nach A m st e r d a m fort.

Amsterdam, 13. Dez. (Privattelegramm .) Der deutsche
Kaiser  ist um 10 Uhr 63 Min . hier angekommen. Der
Kaiser begrüßte die Königin  sehr herzlich. Nach der
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Vorstellung der Militär - und Zivilbehörden schritten
die Majestäten bei klingendem Spiel die Front der
Ehrenwache ab. Der Kaiser trug die deutsche Admirals¬
uniform mit dem Großkreuz des niederländischen Mili¬
tär - Wilhelms - Ordens . Trotz des unaufhörlichen
Regens fuhren die Majestäten im offenen Wagen in das
Palais . Ein deutscher Gesangverein trug von einer
nahe dem Schlosse aufgestellten Tribüne ans ein, Lied vor.
Der Kaiser, die Königin und Prinz Heinrich zeigten sich
nachher auf dem Balkon . Für die begeisterten
Ovationen der Menge dankte der Kaiser, indem er freund¬
lich den Hut schwenkte. Der Empfangdes Kaisers
durch die Bevölkerung ist von herzlicher
Begeisterung  getragen . Vizeadmiral Jonkheer
Roll  und zwei Offiziere des Landheeres wurden dem
Kaiser als Ehrengeleite beigcgebcn.

wb . Berlin , 13. Dezember. Über die dem Aboe-
ordnetenhause vorliegende O st ui a r k e n v o r I a g e
ist eine Einigung  mit der Regierung durch die
Mehrheitsparteien dahin zustande gekommen, daß das
Enteignungsrecht für bestimmte Bezirke  ge¬
setzlich festgelegt werden soll, diese Bezirke sind noch
nicht festgesetzt.  Die Regierung behält sich
weitere Erklärungen darüber vor, da noch Erhebungen
anzustellen sind.

Darmstadt , 13. Dezember. Die Zweite Kammer
nahm den Gesetzentwurf, betreffend die Einführung der
W e r t z u w a chs st e u e r in Hessen, debattelos nach
den Beschlüssen der Echten Kammer a n. Damit ist die
Einführung dieser Steuer mit Beginn , vos neuen
Jahres gesichert.
_ wb . Meiningen , 13. Dezember. Die Meininger
Staatsregierung erteilte die prinzipielle Genehmigung
zur Einführung der Wertzuwachs -,. Grund¬
stücks- und  U m s a tz st e u e r im Herzogtum.

wb Paris , 13. Dezember. Nach der Feststellung
der Zollbehörde betrug in den ersten elf Monaten 1907
die Einfuhr 6 467 648 000 Frank gegen 5 044 355000
Frank in der gleichen Zeit des Jahres 1906, die Aus¬
fuhr 5 059 987 000 Frank gegen 4 757 322 000 Frank in
derselben Zeit 1906.

wb . London, 13. Dezember. Dem „Reuterschen
Bureau " wird aus Ganthita über Lages vom 7. De¬
zember gemeldet : Die englisch - deutsche Grenz-
v e r m e s s u n g s kom m i s s i o n hat den letzten
Teil der Arbeiten an der Grenze der Provinz Jola in
dem gebirgigen schwierigen Gelände vollendet. Die
Eingeborenen zeigten sich freundlich gesinnt. Die Mit¬
glieder der Kommission befinden sich wohl.

wl>. Weimar , 13. Dezember. Auf dem hiesigen
Staatsbahnhofe wurde der 23jährige Rangierer Zippel
beim Zusammen kuppeln zweier Wagen gestern von einem
der Wagen so heftig gegen den Kopf gestoßen, daß der
Tod sofort  eintrat.

wb. Oberstei«, 13. Dezember. Die Lohnbewegung
der hiesigen M etallar beiter  ist heute nach 1 7-
wöchiger Dauer  zu Ende gegangen. Die Arbeit
wurde bedingungslos wieder ausgenommen.

wb. SonncSerg , 13. Dezember. In der Nacht zum
11. Dezember kam es in D e t t -e l h e cke u zwischen zwei
Arbeitern zum Streit , der schließlich in eine Schlägerei
ansartete , wobei der eine dem anderen mit einem
Mangelholz den Schädel  e i n s chl u g.

wb. Schlsiz, 18. Dezember . In Tanna  war der
Maurer Gustav Zeh in der Trunkenheit in den Schntz-
teich der Angermühle geraten und erstickte im
Schlamm.

Doiksrv Lrtsch aftliches.
Handel n»V Industrie,

Bon der Mainzer Aktienbrauerei. Unter Hinweis auf
die durch die neue Brausteuer und die Zolltarife verursachte
Schmälerung der Verdienste im Braugewerbe sah sich, wie
schon früher bekannt geworden, die Mainzer AktienLvauerei
veranlaßt, ihre diesjährige Dividende  aus 10  P r oz.
gegen die vorjährige von 13 Proz. zurückzusetzen. In der
gestrigen Generalversammlung  nun begründete
Direktor Jung diesen Antrag, indem er auf die für Braue¬
reien gebotene Notwendigkeit einer vorsichtigen Divi-
ü end en po  I it  i k hinwies. Die den Betrieben der Brau-
steuergcmeinschast aufgebürdeten Lasten, deren Abwälzung
nur zum kleinen Teile bisher geglückt ist, seien allgemeine
und keine vorübergehenden. Das Vorgehen so mancher
Brauerei, die unter Heranziehung alter Reserven trotz aller-
wärts geschmälertem Gewinne die Beibehaltung der früheren
Dividende anstrebe, sei deshalb nicht zu billigen und nicht
nachzuahmen. In längerer Ausführung billigte JustizratDi-, Carlebach die mäßige Bewertung der Jnvcntarkonteu bei
der Gesellschaft auf das lebhafteste, ebenso die von der Direk¬
tion beantragte Vorsicht in der Gewinnverteilung als im
Sinne aller Aktionäre, die ihren Besitz in Aktien dieser Ge¬
sellschaft als einen dauernden ansähen. Die Generalver¬
sammlung beschloß dann einstimmig, den Vorschlägen von
Aufsichtsrat und Vorstand bezüglich der Gewinnverteilung
zuzustimmcn und beiden Entlastung zu erteilen. In die
Revisionskommission wurde an Stelle de? nach langjähriger
Tätigkeit ausscheidenden Herrn Baurats SB. Oppermann HerrHch. Probst dahier durch Zuruf gewählt. Das dem Turnus
nach ausscheiden'de Mitglied des Auftichtsrats, Herr Ludw.
Hetz, wurde durch Stimmzettel mit 8001 Stimmen wiöder-
gewählt.

Marktberichte.
cl. Idstein i. T., 12. Dezember. Der heutige Vieh-

markt  war der letzte diesjährige und zeichnete sich durcheinen besonders flotten Handel aus. Angefahrcn waren
einige 40 Stück Rinder und Fahrkühe: erstere erzielten Preise
von 270 bis 300 M., letztere kamen alle über 800 M., verkauft
wurden alle. Von Schweinen waren 22 Wagen vorhanden:
Einleger kosteten pro Paar 40 bis 45 M., 5 Wochen alte Ferkel
pro Paar 24 bis 26 M. Auch hier herrschte Ausverkauf. Fette
Schweine und anderes Schlachtvieh war überhaupt nicht an-
getricben, dies wird vom Metzger direkt im Stalle abgeholt.
Der Preis für solche Schweine beträgt pro Pfund Schlacht¬
gewicht 58 Pf.

R. Westerburg, 12. Dezember. Vorgestern fand hier dci
diesjährige Weih na chtsmarkt  statt . Da das Wetter
verhältnismäßig günstig war, so erfreute sich der Markt eines
starken Besuches. In diesem Jahre wurde der Markt in der
Oberstadt abgehalten, da beide. Stadtteile mit dieser Ver¬
günstigung abwechseln. Besonders stark wird der Markt vor
den umliegenden, am meisten von den sogenannten „Trier-
scheu" Orten besucht. .
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Einsendungen uns dem Leserkreise.
WSlendung vdcr Aust-watzrung der uni iür diel- Rubrir zuzedenden, nichl

V » mttnbttei © njentmnaen Sann ilch die Redaitioll niibt rilllaile»
^ * Die musikalischen Wochenprogramme  der Kur-

oer-ivaltnng finoen bei vielen alten Jahresabonncnten wenig
Beifall . Die besonderen Veranstaltungen mit Extra -Ein¬
trittsgeld un-d der beliebten Platzgebühr sind infolgedessen
spärlich besucht. Man sollte doch, wie früher , mehr Wert auf
die Konzerte  unserer bewahrten Kurtap elle  legen.
In diesem Winter hüben die Abonnenten wöchentlich kaum

ieins oder zwei Abendkonzerte unter Leitung des Herrn
(Kapellmeisters Afferni . Sollte dieser Herr zuviel beschäftigt
fein , so erlasse man ihm doch die Klavierbegleitung in den
Selisten -Konzerten und die Orgelvorträge . Des Kapell¬
meisters Hauptaufgabe ist es doch, an der Spitze seines
Orchesters dieses auf der Höhe seiner Leistungsfähigkeit zu
erhalten . So ist z. B. fetzt wieder die Stelle eines ersten
Konzertmeisters neu zu besetzen, und cs empfiehlt sich, hier¬
für einen Solisten ersten Ranges zu engagieren . Ern
größeres , tadellos gespieltes Violinkonzert bekommt man
Muct noch zu hören , überhaupt lassen die Programme der
Abonnements -Konzerte manches zu wünschen übrig . Von
den 8- bis 4990 Piecen der Kurhausmusikalien bekommt man
höchstens 299 zu hören . Also mehr Abwechslung in den Pro¬
grammen und einen vorzüglichen ersten Konzertmeister , dessen
künstlerische Tätigkeit dem Orchester entschieden zum Vor¬
teil gereichen würde . Ein Abonnent im Namen Vieler.

* Kurhaus - Abonnement  1908 . Die Kurver¬
waltung , welche zum Abonnement für 1908 auffordert , hat
in den -vergangenen 73 Tagen des Wintersemesters , also vom
1. Oktober bis 12. Dezember , 151 Veranstaltungen geboten.
Hiervon scheiden 14 aus , welche auf Zhkluskonzerte , Blnmen-
fefie ufto. entfallen , und für welche kein Abonnent freien
!Erntritt beanspruchen kann. Es bleiben somit noch 137 Ver¬
anstaltungen für Abonnenten , von welchen 117 ohne Platz¬
karte, 20 leidock, mit einer solchen den Eintritt bedingten . Dre
Platzkarte , in Raten von 25 Pf . bis zu 1 M., kostete für die
20 Mende total 141)0 M., das macht auf die 7g Tage fast
genau 20 Df. pro Tag . Das Abonnement , betrug früher
20 M., -wurde auf 30 M . erhöht und beträgt heute Hundert-
sieben Mark  u . z. 30 M. Abonnementspreis , 4 M.
Garderobengebühr , 365 Tage zu 20 Pf . öder 73 M . Platz¬
kartengebühr im Laufe des ganzen Jahres ! Vielleicht nimmt
die Mrnverwaltung Veranlassung , Diese Berechnung . zu
prüfen , jedenfalls möchten wir Abonnenten gern vorher
Wissen, was uns das Fahr 1908 kosten wird , damit wir nicht
ein zwertesmal die Katze im Sack kaufen und erfahren müssen,
daß das,dicke Ende erst nachkommt. Man sagt, es seien 6000
Abonnenten vorhanden , nimmt man nun an, daß ein Drittel
wirklich die Extra -Abende besucht, so wäre der Saal für diese
2000 Personen auch dann zu klein, wenn er nach Bestellung,
also für 1600 Personen ausreichend , gebaut worden wäre.
Man teile daher die Abonnentenzahl durch Abstempelung der
,wöhl schon fertigen Karten in zwei Sexten , 1. und 2., und
lasse diese beiden Serien die Extra -Abende abwechselnd be¬
suchen, dann ist dex « aal groß genug. Also fort mit der
Platzkarte,,  welche sicherlich eine große Anzahl
Abonnenten verscheucht. Bei dieser Gelegenheit sei nochmals
erinnert an die im Winter für die Sonntage , in der Saison
kür alle Tage wirklich nötigen Plakate , welche zur Ruhe in
den Lesezimmern  auffordern sollen. Ebenso wie im
Konzertsaal und vor den Garderoben Plakate angebracht sind,
können solche mich von außen an der Eingangstür zu den
Lesezimmern befestigt werden . Etwas Unschönes ist darin
kaum zu finden , dres trifft wohl eher zu bei den Schildern an
der Front des Kurhauses , in welchen „König Ruthe " die
Nichtabonnenten in lein Reich entbietet . — Schließlich sei die
Kurverwaltung wiederholt gebeten, doch den alten Brauch,
die Lesezimmer auch an Ballabenden  oder wenigstens
bis 9 Uhr offen zu halten , wieder einzuführen . Die Reserve-
Wr nach, der Straße ist ja doch vorhanden und getanzt wird
im Balliaal , es liegt also kein triftiger Grund vor , gegen die
älteren Damen und Herren in  dieser durchaus nicht rücksichts¬
vollen Weise zugunsten der tanzenden Jugend -vorzugehen.
Wo , Utfe , wenigstens bis 9 Uhr!

Briefkasten.
ß.  Z . 1907. Eine Behörde hat mit der Kündigung des

ReMauffchillings nichts 'zu tun , diese mutz vielmehr dem
Schuldner direkt zugestellt werden.

Termin . Frage 1 : Ja ! Frage 2 : Ein persönliches Er¬
scheinen wird sich nicht umgehen lassen. Darüber muß Ihnen
übrigens die Vorladung zur Verhandlung Aufschluß geben.

S . Die betreffenden Verkaufsstellen sind uns leider
nicht bekannt.

K. Die diesjährige Frühjahrs -Kontrollversammlung für
die Infanterie der Jahreskiaffe 1904 fand am 6. April , nach¬
mittags 8 Uhr, statt . Auch an Samstag -Nachmittagen wurden
schon Kontrollversamnilungen abgehalten.

A. H. i. W. Wenden Sie sich an die Verlogsanstalt von
Quelle u. Metzer in Leipzig, dort ist ein Buch erschienen unter
dem Titel : „Die Elektrizität als Licht- und Kraftquellen ".

A. K. Sine Taxe für Hebammen besteht nur der städti¬
schen Armenverwaliung gegenüber . Danach wird ihnen für
eine EntbirÄmng 15 M. vergütet . Sonst richtet sich die Ver¬
gütung nach den Vermögens -Vetzhältnissen.

Hassdelsfeil»
Vom Finanzmarkte.

Berlin, 13. Dezember. Auf die zuversichtliche Stimmung
ich« in New York  vor kurzem, auch noch bei Beginn der
vergangenen Berichtszeit herrschte , ist rasch die Reaktion ge¬
folgt. Zwei neue Bankenfallissements , und Gerüchte, daß
weitere solche bevorständen , haben die Börse zu der Ansicht
gebracht, daß von einer Besserung der kritischen Verhältnisse
noch nicht ernsthaft gesprochen werden könne. Da außerdem
der Satz für tägliches Geld wieder stark anzog, verkehrte der
Platz trotz mehrfach auftretenden Deckungsbedürfnissen meist
in schwacher Haltung. Auch die Londoner  Börse zeigte
in den meisten Tagen der Berichtszeit nach unten gerichtete
Haltung, teils infolge der New Yorker Meldungen, teils weil
die erwartete Diskontermäßigung nicht eintrat . Zeitweise war
die Tendenz, schon wegen der Erleichterung am offenen Geld¬
märkte ziemlich freundlich , und größere Abschwächungen sind
überhaupt nicht eingetreten. Die ungeklärten Verhältnisse am
Geldmarkt haben auch die letzthin so feste Haltung der
Pariser  Börse stark beeinträchtigt. Ungünstige Dividenden¬
gerüchte bezüglich einiger Minengeseilschaften, sowie der
Rückgang der Kupferpreise trugen mit zur Verstimmung bei.
Wien  wies bei sehr ruhigem Geschäft keine bedeutenden
Veränderungen auf. Während auf der einen Seite die Gold¬
verhältnisse einen Druck ausübten , boten andererseits die Mit¬
teilungen über die geplante Bahnverstaatlichung eine ziemlich
wirksame Anregung. Die Berliner  Börse mußte sich dies¬
mal eine harte Enttäuschung gefallen lassen. Der Optimismus,
der sich in der jüngsten Zeit bezüglich der Verhältnisse in
Amerika Platz geschaffen und die Tendenz günstig beeinflußt
hatte , erfuhr durch ,die neuesten Ereignisse jenseits des Ozeans
eine stacke . Erschütterung , und mit Deutlichkeit wurde es
klar, daß die Geldlage drüben noch immer zu den ernstesten
Besorgnissen Anlaß geben kann . Zwei neue bedeutende
Fallissements zeigten, daß die Situation der Banken in der
Union nach wie vor recht schwierig ist. Aber auch bei uns
selbst stellt sich die Situation des Geldmarktes keineswegs als
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gebessert dar, wenn auch der letzte Reichsbankausweis eine
kleine Entlastung des Instituts aufweist . Die erwartete
Londoner Diskontermäßdgung blieb aus , und der hiesige Privat¬
diskont stieg auf 714 Proz., während tägliche Darlehen mit
über 6 Proz. bezahlt werden mußten . So hatte unser Börsen¬
publikum alle Ursache, höchst mißgestimmt zu sein, und
zwar um so mehr, als außer der schwachen Schlußhaltung
Wallstreets noch eine Anzahl ungünstiger Spezialmomente Vor¬
lagen. Solche fanden sich namentlich zahlreich im Verkehr
mit Montanpapieren.  In den Aktien von Hütten¬
werken kam starkes Angebot an den Markt, da fast mit jedem
Augenblicke neue schlechte Nachrichten aus der Eisenindustrie
einliefen. Die letzte Düsseldorfer Börse brachte wieder für
einige Artikel Preisermäßigungen, der neueste Bericht des
„Iron age“ vom amerikanischen Eisenmarkte lautete trostlos;
Halbzeug und Luxemburger Roheisen sind nun auch herab¬
gesetzt worden und der Berliner Eisengroßhandel hat nun
ebenfalls dem Konjunkturrückgang durch Preisreduktionen
Rechnung getragen. Am Markte der Transportwerte
zeigten die amerikanischen Bahnen schließlich im Einklang mit.
New York Schwäche. Renten  neigten diesmal allgemein
nach unten , selbst für Bussen bestand kein Interesse, wie in
der vorigen Berichtszeit, ebenso zeigen Banken  in den
meisten Fällen Einbußen . Der Verkehr in Kassaindustrie¬
papieren hielt sich in engen Grenzen, die Tendenz war vor¬
wiegend matt.

Reichsbank nnd Goldgewinnung. Der gestern in Berlin
staltgefundenen Zentralausschußsitzung der Reichsbank folgt
morgen die vierteljährige Kuratoriumssitzung , an welcher
Vertreter der Bundesstaaten teilnehmen . Auch in dieser
Sitzung wird der Präsident Dr. Koch über die Lage der Reichs¬
bank, speziell im letzten Vierteljahr, Bericht erstatten.
Voraussichtlich wird auch hier über die Goldbewegung ge¬
sprochen und auf den sehr starken Goldabfluß hingewiesen
werden. Die „F. Z.“ weist darauf hin, daß der Bank in der
letzten Zeit für den Export kein Gold mehr dierkt abgezogen
worden ist, da die Marge, die hierbei übrig bleibt, zu den
gegenwärtigen Devisenkursen noch ganz minimal sein
dürfte. Es ist dies deutsches Gold, das im russischen Zoll¬
verkehr eingegangen und diesmal von russischer Seite nicht
nach Deutschland überwiesen, sondern direkt nach London
überführt worden ist.

Von der Berliner Börse. Zuversichtlichere Depeschen aus
London und die Tatsache, daß gestern kein Goldausgang zu
verzeichnen war, wirkten stimulierend. Auch die Äußerungen
im Zentralausschuß der Reichsbank wirkten ermutigender als
erwartet wurde . Auch wurden kleine Deckungen und das Auf-
hören dringlicheren Angebots beobachtet. Daraufhin erholten
sich Bankaktien um ca. 3 Proz ., Montanwerte um durchschnitt¬
lich 1 Proz. gebessert. Kohlenaktien lagen uneinheitlich.
Schiffahrtswerte waren fest. Russen höher auf Pariser Schluß¬
kurse. Der Privatdiskont wurde niedriger trotz des starken
Angebots von Schnittwechseln infolge Auslandskäufen ; er
notierte aber schließlich doch 7V« Proz.

Elberfelder Papierfabrik . Bei der zum Neuburger Konzern
gehörigen Fabrik ergibt sich für 1906/07 nach 361 354 M. Ab¬
schreibungen (i. V. 77 545' M.) und der Aufzehrung von
11638 M. Vortrag ein Verlust von 166 856 M. (im Vorjahr
221 636 M. Gewinn). Der Verlust ist aus der Reserve zu
decken. Im Vorjahr wurden 7 Proz. Dividende gezahlt. Die
Elberfelder Anlage hatte schärfere Konkurrenz . Die amerika¬
nischen Bezüge sind zurückgegangen. Der Inlandskonsum
stockte, da die Papierverarbeitungsindustrie darniederliegt. Für
die photographischen Papiere wurden jetzt nach langen
Schwierigkeiten in der Fabrikation und Absatz Abschlüsse ge¬
macht, die für die Zukunft die Umsätze bedeutend steigern
werden.

Neue Vorschriften über den Geschäftsbetrieb der Immo¬
bilienmakler. Vom preußischen Minister für Handel und Ge¬
werbe wurden über den Geschäftsbetrieb der Immobilien¬
makler neue Vorschriften erlassen , die am 1. Januar 1908 in
Kraft treten sollen und voraussichtlich in allen Bundesstaaten
Nachahmung finden. Von der Befugnis, Gewerbetreibende, die
als Kaufleute zur Führung von Handelsbüchem verpflichtet
sind, zur Befolgung der Vorschriften ganz oder zum Teil zu
verpflichten, ist nur dann Gebrauch zu machen, wenn entweder
die Eintragung in das Handelsregister in der Absicht erfolgt ist,
um sich der Anwendung der Vorschriften zu entziehen, oder
wenn Tatsachen vorliegen, die eine polizeiliche Kontrolle als
wünschenswert erscheinen lassen.

Einfuhr ans Deutschland nach Amerika. Die Einfuhr aus
Deutschland war im Juli, August, September und Oktober
47L> Millionen Dollar höher als im Vorjahr, die Ausfuhr um
3 V2 Millionen Dollar . Von der Ausfuhrzunahme entfallen auf
Weizen 2,8 Millionen Dollar und auf Mais 2,2 Millionen,
während bei Fleisch ein Rückgang der Ausfuhr um 3Va Mill.
Dollar zu verzeichnen ist.

Zum transatlantischen Zwischendeckpocl. Wie der „Berl.
Lokalanz.“ erfährt , haben die an dem Pool- und dem Kajüts¬
passageabkommen beteiligten Reedereien erklärt , daß sie diese
Abkommen bis zu ihrer definitiven Erneuerung als verlängert
betrachten wollen. Die Verhandlungen zur Verlängerung finden
im Januar statt . Von seiten einiger Aktionäre der Deutschen
Levante-Linie werden die Aktionäre der Gesellschaft zu einer
vertraulichen Besprechung über die Lage der Linie eingeladen.
Der Vorstand der Gesellschaft hat sich bereit erklärt , genauen
Aufschluß in dieser vertraulichen Versammlung zu geben.

Dividendsnschätnnngen. Die Lederwerke vorm. Philipp
Jakob Spieharz werden voraussichtlich wieder 9 Proz. Divi¬
dende zu verteilen in der Lage sein. — Die Verwaltung des
Elberfelder Bankvereins schätzt die Dividende für 1907 auf
SVz  Proz . (6 Proz.). --- Die Verwaltung der deutschen Stein-
zeugwarenfabrik für Kanalisation und chemische Industrie in
Friedrichsfeld i. B. schätzt ihre Dividende offiziell auf
14 Proz., glaubt aber, daß eventuell bis 16 Proz . zur Aus¬
schüttung gebracht werden können.

Zur industriellen Lage. Aus Düsseldorf wird gemeldet,
daß der Walzdrahtverband beschloß, den Vorschußgrundpreis,
welchen die Werke auf Konto ihrer Lieferungen erhalten , für
das 1. Quartal 1908 um 20 M. auf 106 M. pro Tonne herabzu¬
setzen. — In der Generalversammlung der Elektrischen Licht-
und Kraft-Aktiengesellschaft in Berlin teilte die Verwaltung
mit, sie erwarte auf ihre Beteiligungen an der Untergrundbahn,
der Deutsch-Überseeischen Elektrizitätsgesellschaft und der
Vogt u . Haeffner-Aktiengesellschaft mindestens die gleichen
Dividenden wie im Vorjahr. Seit der Berichtabfassung habe
sich nichts ereignet, was die Gesellschaft veranlassen könnte,
beunruhigt in die Zukunft zu sehen. — In der Generalver¬
sammlung der Aktiengesellschaft für Elektrizitätsanlagen in
Berlin wurde mitgeteilt, daß die bisherige Entwickelung be¬
friedigend sei. Man hoffe zum mindesten ein gleiches, wenn
nicht besseres Resultat zu erzielen.

Kleine Finanzchronik . Die Stärkefabrik Köhlmann in
Frankfurt a. O. schlägt für 1907/08 wieder 18 Proz . Dividende
vor. — Der Stadt Malmö ist die Aufnahme einer Obligationen¬
anleihe von 9 Millionen Kronen gestattet worden. — Die Seiden¬
warenfirma K. We-gerers Söhne in Wien und Pilnikau ist in¬
solvent. Die Passiven betragen 1060 000 Kronen.
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Berfirsei ®Börse
Letzte Notierungen vom 18. Dezember,

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)
Div. %

9 Berliner Handelsgesellschaft . . . . . 153 .80
61/» Commerz- u. Discontobank . . .
8 Darmstädter Bank .

12 Deutsche Bank.
1 Deutsch-Asiatische Bank . . . .
5 Deutsche Effecten- u. Wechselbank
9 Disconto-Commandit.
S1/« Dresdner Bank.
71/« Nationalbank für Deutschland . .
9V» Oesterr. Kreditanstalt.
8.22 Reichsbank . 154.20
SV« SohaaffhauRener Bankverein. . . .
71/« Wiener Bankverein.
4 Hamburger Hyp.-Bank.
8 Barliner grosse Strässenbahn . . .
5*/« Süddeutsche Eisenbahngesellschaft.

10 Hamburg-Ainerik. Packetfakrt . .
81/» Norddeutsche Lloyd-Actien . . .
6V» Oesterr.-Ung. Staatsbahn . . . .

Oesterr. Siidbahn (Lombarden) . .
7.4 Gotthard.
5 Oriental. E.-Betriebs.
5 /« Baltimore u. Ohio . . . . . . .
6V* Pennsylvania.
63/s Lux Prinz Henri . . . . .
87« Nene Bodengessllschaft Berlin . .
5 Südd. Immobilien . .
8 Schöfferhof Bürgerbräu . _ 123
8 Comentw. Lothringen . 121.10

30 Farbwerke Höchst.
227« Odern. Albert . . . . .
97« Deutsch Uebersse Elektr . Act.

10 Feiten & Guilleaume Lahm. ,
7 Lahmeyer .
6 Schlickert .

10 Rhein.-Westf. Kalkw. . . .
25 Adicr Kley er . .
25 Zellstoff Waidhot

15 Bochum er Guss . 190.95
8 Buderus . lld ' lö

10 Deutsch-Luxemburg . 138.80
14 Eschweiler Bergw. 203
10 Friedriohshiitte . 134.25
11 Gelsenkirehnor Berg . 190
5 do. Guz3 . 68

11 Harpener . . 194.50
15 Phönix . . 167.50
12 Lanrahütte . 21 i,80

Allg. Eiektr .-Ges. . . . ! 194J5

:© a
ber.
att“ )
/orletzte letzte

Notierung.
158.80 153.30
105.50 105
124.50 124.55
225.90 226.20
131.75 131.75
101.50 101.50
169.30 169.60
137 117.40
113.50 113.30

157.25
134.60 134.75

98.25 98.25
170 169.80
112.25 112.1(1
114.25 114.90
103.75 104.25
143
23.10 28
— —

82.90 82.90
—

117. 5 117
116 116.55
91.50 9i .er

123 123
121.10 121
449.25 449.2t
419 421.1:0
139.10 139.60
151.50 15
113.25 114.50
9 .50 9-640

118.50 119
250.10 247.75

334

Tendenz fest.

19l .«0
113.5)
138. O
202.50
135
190.30
70

194.75
167.90
815.50
194.50

SSujregi - ifSia pkt.
Preise ermittelt auf Grund von Geboten und Offerten der

BSÜFekten - und S'Ve ®3tHelll»as »l£,i panätä 'isvt » / TB,
Freitag , den 13, Dezember 1907.

Steinkohle. Nach¬
frage

An- }
gebot| Steinkohle. Nach-! An.

frage [gebot
Alte Haase . . . .
Auguste Victoria .
Blankenburg . . . .
Constantin der Gr.
Deutschl.b.Haßlgh.Dorstfeld.
Eintracht Tiefbau.
Ewald . . .
Fr.Vogelu.Unverh.
Graf .Schwerin . . »
Heinrich . . . . . .

Brühl . . . . . . .
Donatus
Fricdr. b. Hungen

Alexandershall , g
Beienrode . . . . .
Burbach . . . . . t
Carlsfund. . . . . .
Desdemona.
Deutschi.Justcnbg.
Glückauf Sonderst
Großh. v. Sachsen
Günthershall . » » .

ApfeVhaumerzug.
Bautenberg.
Fenne . .

11700
17(150
2800

33000
5300

14160
4950

90 0
£075

1750
17200
2900

37vü0

11650
5150

53000
82 0
9350
5150

Helene, Amalie . „
Hermann I—III .
König Ludwig . .
Königin Elisabeth
Lothringen . . . ,
Mont-Cenis . . . .
Oespel.
Sehürb. Charlottb.
Trappe . . . . . . .
fremonia . . , . .
Arier . . . . . . . .
Victor . . . . . . .

16500
2400

27900
20000
28,0 (1

1725
1550
3 -00
3175
5075

17200
2450

2 )900
220OO
30300
17i»5q
1775
1603

3225
5125

8800 | 9 -60
10550 11200
1800j 1850

Braunkohle.
rtoudergrubo . . .
Schallmauer . . . .

Kali.

5300I
10200
6625
4800
2625

6325
4125 |

500
1875
3800

7350

10600
6675

2700
16600
6550
4225

Heldrungen . , * .
Hohenfels . , . .
Hohenzollern . . .
Johannashall . . «
Kaiseroda . . , .
Neustaßfurt . . . .
Rothenb.,Hedwgb.
Wilhelmshall . . .
Wintershall . » , .

Eiz.
575

1925
3875

Henriette . . . . . .
Klöserweide . . . .
Victoria b. Littfeld
Wildbürg. . .

Geschäftliches.

—, !30500
3525! 3575

655! 67o

3400 3500
3650! 3750
— 1 7300
— ! 14000

13V); 1400
11250! __
109 0 —

1575! 1625
481 ! 520

1290! 1320
901 Uo

***w» asssar

in der Enttrick»ng oder beim Lernen zurück-
bleibende Kinder , fow-e dlntur, :-«, sich

SchmKchlrche
mattfühlende und nervöse überarbesttie, leicht erregbare und' lrüh-
z itig erschöpfte Erwachsene gebrauchen als Kiäsligungsuii.r-r
mir großem Erfolg Dr . Hammels /öaematoger ».

Dev Appetit erwacht, die geistigen und -örperlichen
Kräfte werden rasch gehoben , das Gesa int-Verben !ystern
gestärkt»

Man verlange jedoch ausdrücklich das eckte Dr « Hornmel 's
Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen ans.
reden. ‘ F 550

Dr. Uonimels Hämatogen erhältlich in der Taonus-Apothekc.

f^ Pllhpii >! Spezialgeschäft für ffläven -HeUe , nj8
ITCCUlSOl Damen- n. Kinderhüte , -Muffe, Boas, aus°-ts

stopfte Alöven als Zimmer-Dekoration.
Mf 'nriette Groudziel , #,jan8 'gßiss <‘ S.

Dir Mor«gLrr-Arrsgnirr umfaßt 18  Ketten
und die VerlagSbeilage „Ter Roman".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. Hl-gerhorst : «ür
da« Feuilleton: I . Kaisler : für Wiesbadener Nachrichten, Sport und Vol'f»,
wirtschafiliches: (5. Rötherdt : für Nasiauische Nachrichten, Aus der ümgebuna
Vermischtes und GericdtHiaal H. Diefenbach , ür vic Anzeigen und Äi/'llamert-

H. Dorn auf ; sämtlichm Wiesbaden
Druck und Verlag der L. Schellend erg jchen Hof-Buchdrnckereiin Wiesbad«,
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1 Ptd . Sterling = M 20.40; 1 Franc, 1 Lire, I Peseta, i Lei = 0.80; I österr. fl. i. O. = j*  2; 1 fl. ö. Whrg. = M 1.70; I österr.-ungar. Krone = M 0.S5; 100 kl. österr Konv.-Münze = 105 fl -Whrg ; 1 fl. holl. ^
1 skand . Krone = JL 1 .125; 1 alter Gold -Rubel — JL 3.20 ; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel — A  2 .16; 1 Peso = JL 4 ; 1 Dollar --- jl  4 .20 ; 7 11. suddeutsche Whrg . = M 12 ; 1 Mk. Bko. --- JL l .*h

Jl  1.70;

Zf.
3V2
3V2
3. .
31/2
31/2
3 . .
4 . .
31/2
3V2
3V2
3 V2
3 V2
3V2
3»/2
3. .
4. .
4. .
3'/2
3.
3V2
3V2
3V2
31/2
3.
3.
3. .
4
3V2
3V2
31/2
3»/2
31/2
3V2
3. .
3. .
3. .
4.
4.
3V2
31/2
3. .
3»/2
3. .
3'/2
31/2
3V2
3V2
3V2
3V2
3>/2
3Vr
31/2
31/2
3.

Staats - Papiere.
a) Deutsche . ln o/ft

D . R .-Schatz -Amv.
D . Reichs -Anleihe »

Pr . Sch atz-An weis . »
Preuss . Consols »

» » »
Bad . A. v . 1901 uk . 09 »

» Anl . (abg .) s . fl.

» A11I. v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 04»
» » v . 1000 kb . 05 »
» A.1902uk.b .l910»
» » 1904 » » 1912>
» » » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rentc s. fl.- E .-B. -A.uk . b . 06 JL
* E .-B. u . A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thir.
Brem . St .-A. v. 1888 JL

» » » 1892 »
» v . l899uk .b,1909»
» v . 1896 »
» v. 1902 uk .b .1912»

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St .-Rente »
> St.-A. amrt .13S7»
3. > » v.1891»
» > » » 1893»
» » » » 1899»
» » 4 » » 1904»
> » » » 1886»
» » » » 1897»
» » » » 1902»

Or . Fless . St .-R. »
» » An!. (v. 99) «
» - » (abg .) »

Meckl .-Schw .C.90/94■>
Sächsische Rente -
Waldeck -Pyrra . abg . »
Württ .v .l875-80,abg . »

> » 1881-83 » »
» » 1885H.87 » »
» » I88Ku. 1889 »
» » 1593 -
» » 1894 »
» » 1595 »
» » I960
» » 1963 >
» » 1896 »

98 .10
22 .6L
82 .45
08 .10
&2.80
22S.50

100 .30
es .20
92 .45

87 .60
51 .50

08 .80
100 .20

82 10
33 85

90 .50so.ao
87 .50
80.

SK.
100 .

92 .SC
92 .20

©2 .10

SS.

soso
02 50
80 .40

33.

93 .10
93 .10
93 . 10
93 . 10
93 .10
53 .10
93 .10
33 .10

b) Ausländische«
1. Europäische.

3. .
41/2
41/2
4. .
5. .
3. .
4. .
4. .
1-/1»
13/4

3. .
4. .

4.
2>

4. .
4. .

3»/2
31/2
3. .
4. .
4Vs
4Vs
4. .
4. .
4.
4.
4»/2.
3. .'
3. .
3. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4.
1.
4. .
4.
4.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
38/10
31/2!
3. .
41/2j
31/2!
31/2
3>/2
3'/2

4 .
4. .
3V2
4. .
4 .
4. .
4. .
4. .
4. .

4. .

3*/2

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.lS95 >
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
» u . Herzegoviua »

Bulg . Tabak v. 1902 JL
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination » »
Griech . E.-B. stfr .90 Fr.

» Mon .-Anl . v. 87 »
» » 87 2500r»

Holland . Anl . v. 96 Ii.fl-
Ital . Rente i. G. Le

» » 10,000 »
» » 1000-4000 »
» » stfr . i. G . »
» » i. G.
» » 30.000 »
» amrt . v.89S.Hl, !V»
>Kirchgüt .Obl.abg .»
, 5000r »

Luxenib . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 M

» CV. » v. 88 20,400»
öst . Goldrenfce ö. fl. G.

» Silberrente ö . fl.
» Panrerrente »
» einheitl . Rte .jCv. Kr.
, » » 1. 5./II .»
» Staats -Rente 2000r»
» » » 20,000r »

Portug . Tab .-Anl . JL
» unif . 1902S.I410»
» » » S. III *
» * » S.II! {S.) *

Rum . amort .Rte .1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort . Rte. 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte . (1/689) Lei,
» äuss . Rte. (Vs89) » i
» amort . » v. 1894M
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 -

Russ . Cons . von 1880 »
» Golci-A. » 1889 »
» G.E.B. 8.IU.II89 »
- » S. lllstf .91 >
» Goldaul .Em.il 90 »
, » III90 *
» , » IV 90 »
» » » VI94 »
» St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr . Jb
» Conv . A.v . 98stfr . »
»Goklanl . » 94 » »
» » » 96 * »
» St.-A. v. 1905 stfr . »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
* » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895M
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . L

» pnv . stfr . v. 90 JL
» cons . * v . 1890
» (Administr .) 1903
»con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 JL

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,5ür »
» Staats -Rente I<r.
» » lO.OOOr
» St.-R .v.l897 stf.
» Eis. Tor Gold » Jl.
» Grundtl . v. 39 »öfl.
» » 500r

S4r.SO
97 .30
9Ö. SO
»7 .SO
'37.
06 .40

©7.60
46.
47 .40
47 .60
SO.

101 .2»

93 .00
»8 .©ß

96 .25

86.

01 .70
61 .70

ss.

85 .10

85 .70
66

79 .50

70 .30
78 30
78 .30

80 .75
72 .45
91 .80

93 .20
95 .30
91 .75
62 .30

97.

04.

87 -80
03 .50
84 . 10
92 .70
83 .05
0L .6Ü

75 .70
93 .20
93 .20

II . Aussereuropäische.
5.  .

5. .
5
41/2
4»/2
4.
41/2
4r/2
6. .
5. .
41/2
S. .
4. .
3V»

Arg .i.G .-A.v . l837 Pes,
» » 500 »
> » abgest . »
-- äuss . E .-B. i. G . 90£
» innere von 1883 JL
» äuss .G .-Anl .1888  L
» » » v. 1897^

Chile Gold -Anl . v. 89 »
do . v. 06 Int .-Sch . »

Chin . St.-An), v. 1395 £
• * » 1896 »
» » » 1893 >

Cu baSt .-A. 04 stf .i .G . J6
Egypt . unificirte Fr.

» priviJegirte »

97 .70
D3.
88 .L5
L3 .50
82 .25
L2 .40

103 .10
SD 65
SS .SO
L8 .40

Zf. In 0/0
3. . Egypt . garantirte & —
«1/2 Japan , Anl . S. 15 » 88 .20
4. . do . von 1905 » 82 .80
8. . Mex . am. hin . I V Pes. 96 .15
5. . » cons . äuß . 99stf . £ 99 .40
«. . » Gold v. 1904 stfr . A 90 .50
SS. . » cons . inn .SOOOrPes. 61 .50

» » 1250r » 62.
Tamaui .(25j.mex .Z.) » 97 .50
V.St.Amer .Cs .77r Doll. —

Provinzial - u . Comtnuna!
Zf Obligationen. In ®/n.

i .. Rheinpr .Ausg .20,21 JL ©9 .E0
w. do . » 22u . 23 » 95 .25
Sft/ic do . » 30 » 93 .60
V/2 do . 10,12-16,24-27,29» 90 .50
5V2 do . Ausg . 19 uk . 09» 91 .50
91/2 do . » 28uk .b.l916» 91 .50
31/3 do . » 13 » ES .10
J. . do . » 9, 11 u. 14 * 81 .00
31/2 Frkf . a. M. Lit . Nu . Q» 94.
31/2 do . Lit . R (abg .) » 92 .S0
31/2 do . » Sv . 1886 »
ZI/2 do . » T » 1391 »
§1/2 do . » U »93, 99 - 92 .10
31/2 üo . » V » 1896 » 03 .10
3«/2 do . » \V* 1898 » 91 .40
31/2 do . Str .-B. » 1899 » 91 .40
31/2 do . v. 1901 Abt . ! » £51.40
3'/2 do . » » A.11,111»
3-/2 do . . 1903 » »1 .40
31/2 do . v. Bockenheim » &2.
4. . Augsb . v,1901uk.b .08»
3-/2 Bad .-B.v .98 kb . ab 03 » 91.
31/2 Bamberg , von 1904 » 84,50
31/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 uk . b . 06 »
31/2 do . » 1598 »
31/2 do . v . 05 uk . b.1910»
3. . do . » 1895 »
SVa Darmstadt abg . v . 79 » 01.
3-/2 do . v . 1888u. 1894 » 91.
31/2 do . conv .v.91L.H . » 01,
31/2 do . » 1897 » 01.
3V; do . v . 02am .ab 07» 01.
vn do . v. 05 »abl910» 91.
4. Freiburg i. B. v. 1900 »
31/2 do . v. 81u .84abg . * 90 .60
31/2 do . von 1883 » 90 .50
31/2 do . v . 98kb . ab02 » 90 70
V/2 de . » 03 uk . b 08 » öo .eo
4. . Fuldav .OlS.Iuk .b .06 » 98 . 10
3-/2 do . von 1904 »
31/2 Giessen von 1890 »
31/3 öo . » 1893 »
31/2 do . v.1896kb .abOl »
V/2 do . *1897 » * 02 »
31/2 do . » 03 uk . b . 08 »
31/2 do . » 05 uk .b . 1910 »
4.. Heidelberg von 1901 »
31/2 do . » 1894 »
3'h do . » 1903 » 90 .10
3-/2 do . v. 05uk.b .l911»
7. . Kaisersl . v.97 uk . b .03 »
3-/2 Karlsruhe v.02uk.b .07» 00,508-/- do . v. 1903 » »08» 90 .603. . do » 1886 » 97 .603. . do . » 1889 »

do . » 1896 » 84.3. . do . » 1897 » 84,V/2 Kassel (abg .) »4. . Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf.) 1899 »
L . do . von 1901 »
31/2 do . v. 1886u. 87»
V/2 do . » 1905 »
31/2 Limburg (abg .) »
V/2 Ludwigsh . v . 1896 »
31/2 do . » 1903uk. b . 08»
4. . Magdeburg von 1891»
4. . Mainz v.99 kb .ab 1904» 98.4. . do . v. 1900uk .b .l910»
31/a do . (abg .) 1878u . 83»
31/2 do . » L.j . v. 1884»
31/2 do . von 1886 u. SS»
31/2 do . (abg .) L.M. v.91»
31/2 do . von 1894 »
31/2 do . » 05uk .b .l9 !5 »
4. . Mannheim von 1901 »
31/2 do . » 1888 »
31/2 do . » 1895»
31/2
31/2

do . » 1898 *
do . * 1904 » 90,20

90 .05

3» \
ZI/2
31/2
4. .
«. .
4. .
31/2
3. .
41/2
41/2
41/2
41/2
31/2
31/2
3‘/2
SVa
4. .
4. .
5‘/2
4.
4.
3V2
3V2
4
31/2
31/2
3V2
4. .
4. .
Zi/:
3V2
31/2
Z'/r
3V2
3V2
31/2
4.
$1/3
31/2
31/2
4.
3V2
fl.

München v. 1980/01 »
do . » 1903 »
do . » 1904 »

Nauheim v. 1902 »
Nürnberg v. 1899-01 »

do . von 1902 »
do. » 1904 »
do . »
do . * 1903 »

Offenbach »
do . von 1877 »
do . » 1879 »
do . » 1900 »
do . v. 1891/92abg .*
do . von 1898 »
do . » 1902 »
do . » 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk .b .06 *
do . » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 *

do . » 1902 *
do . » 1904 »

Trier v. 1901 uk . b . 06 •
do . » 1899 *

Ulm , abgest . »
do . v. 05uk . b . 1910s

Wiesbaden v. 1900/01*
do . v.1903 uk.1916a
do . (abg .) »
do . von 1887
do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg .)»
* 1896 »
» 1898 1
> 1902 S . II s
» 19033 .1,1! »

Worms von 1901 *
do , » 1887/89 *
do . » 3896 *
do . > 1903 -

Würzburg von 1899 '
do . » 1903 '

Zweibrück ,uk .b .1910»

9ß .ßO
91 .10
91 .10
ÖO.
08 .80

91.
89 .30

98.

SS.

91 .50
©1 .50
90 .30

90 .35

90 .80

90 .60

31/2
41/2
41/2
41/2
P/2
t.  .
4. .
Zi/2
3. .
4. .
4. .
3»|io
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
3V2
6.  .
41/2

Amsterdam h .fl . J 83 .50
Buk. v. lS84 (conv .) ^ —
do . » 1883 y> > | —
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 »

Crtristiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 JL
Wien Com . (Gold ) »
do . » (Pap .) ö .fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 Pe.

do . v. 1888 L

08,2»

SS.
88 .50

96 .3C
97 .20

Div.VoJSbez. Bank-Aktien*
Vor !. Ltzt.
6.
51/2
4»/2
3. .

8. .
8os.

1295

9. .
41/3
41/2
7.
6Vs
8. .
8. .

12. .
11. .
5. .
7. .
6 . .
9. .
8V2
6 . .
7. .
8V2
Q
7-/2
8. .
4V2
61/2
7. .
5Vr

10. .
51/70
6. .
SVi
41/2
9. .
71/2

eis'
7 ..
y. .
81,4
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5' /4
7. .
6. .

6 V2 A . Elsäss . Bankges*
6 V2 Badische Bank R.
41/2 B . f . ind . U .S . A-D ..Ä
0. . Bayr . Bk., M., abg . »
5. . » f. Handel u.Ind .»

» Bod .-C.-A.,W , -»
805 » Handelsbanks .f).

1295 » Hyp . u.Wechs . »
6. . Berg -u . Metall-Bk. JL
y, . Berl . Handelsg . »
51/2 » Hyp .-B . L. A . »
51/2 » » Lit . B »
6. . Breslauer D.-Bk. »
61/2 Comrn . u . Disc .-B . »
8 . . Darmstädter Bk . s .f!.
8 . . » t A

12. . Deutsche B. S.I-VII»
y. . » Asiat . B.Taels
5. . » Eff . u . W . Thl.
7. . » Hypot .-Bk. »
6. » Ver .-Bank A
y. . Diskonto -Ges . »
81/2 Dresdener Bank »
6 . » Bankver . »
71/2 Eisenbahn -R .-Bk . *
9 (Frankfurter Bank »
y *| do . H .-Bk. »
8* 1 do . Hyp .C.-V. *
»' ' iGoth aerG .-C .-B.Thl.
43/4 Mitteid .Bdkr ., Gr . Jf>'do . Cr .-Bank »
7i/2jNattbk . f . Dtschl . * j
g_ jNürnberger Bank v.

jo ’ *| do . Vereinsb . 1

In m
120 .
135 .50

77 .30

105.
130 .50
154.
274 . 50
II ©.75
154 .20
153 .40
106 .40
105 .30
105 .20

124 .60
226 .20
139 .50
101 .50
140.
181
109 .60
137 .50
102 .80
114.
197 .50
195 .20
1LS.
149

87,
113 .70
113 .60
112 .30
203 .50

532*170!Oest .-Ungar . Bk. KrJ 127 .30Oest . Länderb.
do . Cred .-A. ö .fl

Pfalz . Bank J$
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank «•
Rhein . Credit .-S . »
do . Hypot .-Bk, »Schaaffh . Bankver . »

Südd . Bk., Mannh . *
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. *
Schwrarzw . Bk.-V. s

IWurttbg .Bau kanst . »do . Laudesbank »
do . Notenb . s. fh
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . A

10s,
ISS .20
100 .
190.
146.
107 .40
154 50
137.
188.
134 .30
HO .LO
173 .50
117.

144 .10
100 .
115 .00
144 .80
113 .50

Div. Nicht volibezahlte
Vo'rY.Ltzt . Bank -Akiäeß . in m.
8. . |9. . jBanque Ottojn . Fr . J 137.

Aktien vt.  Obiigat . Deutscher
pivici . Kolonial -Ges . .Vor ).Ltzt . In % .

1 (Ostafr . Eisenb .*Ges . I
J 3. . | (Berl .) Anth . gar . Ji  j S2 .S0

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmusigen.

Vorl . Ltzt.
22. .
10. .
9. .
7. .

11. .
15. .

5. .
15. .
13. .
12. .
10. .
12»/-
8. .
9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
'S. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .

12. .
9. .
8. .

10. .
7V2

30.
9..

30.
10
12.
30. .
4.

20.
221,2
10.
I2V2
91/2

4.
7.

10.

13. .
12. .
10. .
J2V2

9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9.
8.
7.
7 . .
9.
7..

27.
9. .

22.
10.
12.
24.
4.

19.
19.
8.

12-/2
9. .

31. .
31/2
7. .
7. .
9. .
5. .

10. .
51/2
6»/2
9. .
5. .
9. .

10. .
35. .
10. .
10. .
25. .

12. .
25. .
11. .
6. .

14. .
10.
15. .
6.

11. .
23. *|25. •
4V2' 4.

12. . 12.
7. . | 772

12. . !10.
l2 »/2 15.
7.

15.
9. . 9.

11. . 12
7. .| 7.Y. . 10. .

15.
7. .
8. .

20. .

16. .
7V2
8.

25 ..

Alum.NeuI: .(5öo/o) Fr.
Aschrfbg .Buntpap .j#

» Masch .-Pap . »
Bad . Zckf . Wagh . fL
BaugSüdd .Immob . J6
Bleist .Faber Nbg . »
Brauerei Bin ding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
» Scliöfferh .-Bgb .»
»HcnningerFrkf .*
» » Pr .-Akt . »
> Hofbr . Nicol . »
» Keinpff >
» Löwenbr . Sin . *
» Mainzer A.-3 . »
» Mannh . Act . »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Senne , Speier . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
* Union (Trier ) »
» Werger »

Bronze !. Schlenk »
Cem. Heidelb . »

» F. Karlst . »
» Lotlir . Metz »

Cham . u .Th .-W .A. »
Chem .A.-C. Guano»
» Bad . A.u .Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch .»
» Fahr . Goldbg . »» » Griesh . El. *
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim»
» Fabr .,V .Mannh .»
» Werke Albert »
» Ulfc.-Fabr . Ver . »

El, Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
- Ges . Allg ., Berl .»
» W.Homb .v.d .H,»
» Lahmeyer »
* Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges,,Bcrl . »
» Schuckert »
» Siem. u. Hals . »
» Siemens , Betr . »

, * Tel .-G . DtRch.A. »
Feinmechanik (j .) »
Gelsk . Gußst . -
Holzverlc .-Ind .(K.) »
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Ledert . N. Sp. *
Ludwigsh . W .-M. »
Masch . A., Kleyer»

» » neue »
» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., *
» Faber u. Schl . »
» Gasm . Deutz »
D Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher *
» Moenus *
> Mot . Oberurs . *
»Schn .Frankentli .>
» Witten . St. >

Mehl- u . Br . Haus .»
MetallGeb .Bing,N . »
Ölfab . Ver . D.
Photogr . G . Stgl . n . »
Pinself ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulvert ., Pf ., 8t .I. »
Schuhf . Vr . Frank . »

do . Frankf .,Herz»
Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens ->
Spinn . Tric ., Bes. *

» Westd.Jute »
Zellstoff«F. Wal üh.»

In o/s

100 .

12X . 90

264 .10
222 .50

127 ".
ISO.

136 .90
146.
101 .
130.

LI 8.
187.
154.

99 .20
104 .60
1X5.

80.
220 .

82 .00

ISO.
143 .25
127.
120 .72
169.
105 .50
535.
112 .
426 .25
181.
*37.
448 .50

37.
309.
420.
162 .50
191.
139 .75
194 .50

114.
103.
163.

88 .10
167.
106a
114.
160 .

125.
US.
233.
167.
162 .50
241.

180.

144.

216 .40
210 ,
230.

76 .50
183 .30
251 .70Öl.
3,25,
133 .50
241.

02.
228.
139.
167.
121 .50
145.
258.
183 .50

Sß.
333 . 50

Div . Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt.
15. .
6. .

12. .
10. .
14. .
KO. .
11. •
11. .
11. .
10. .
15. .
41/2
51/2

12. .
12. -
12. -

16Vs Boch . Bb . u . G . JL
8. . Buderus Eisenw . »

22. . Conc . Bergb .-G . »
Deutsch -Lux embg . »

14, . Eschweiler Bergw . »
16. . Friedrichsh . Brgb . »
11. . Gelsenkirchen » *
12. . Harpener Bergb . »
14. . Hibernia Bergw . ->
10. . Kaliw. Ascliersl . »
15. . do . Westereg . »
4% do . do . P.-A. »
6. . Oberschi . Eis .-In . »
y. . Riebeck . Montan »

12. . Y.Kön .-u .L .-H .Thlr.
15. . Östr . Alp . M. ö . fl.

Ifl « fc
190 .50
114.

139.
203 .50
134 .50
180 .60
194 .70
SOS.
144 .40
202 .20
IOO.

95.
102 .60
218 .50
204.

Kuxe.
(ohne Zinsbar .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben j —

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt . In 0/o.

6 . . 6. .
b) Ausländische.
V. Ar . u . Cs . P . ö. fl.

6. . 6. . do . St.-A. » 109 .50
51/3 5% Böhm. Nordb . »
26/7 Buschtehr . Lit . A. »
2V2 13. . do . Lit . B. ,
«J20111|20 Czäkath -Agram »
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G.) » 100 .80
5. . 5. . Fünfkirch en-Barcs »

142 .806. . 63/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) » 28 .80
51/4 5% do . Nordw . ö . fl.
51/l 51/4 do . Lit . B. »
4.  . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 92 .50
4-/5 5. . do . .. St.-Act . » 05

1% RaabOd .-Ebenfurt» 30 .40
5, . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
72/5 72/5 Gotthardbahn Fr. —

"öTTf 67.Tßalüin . u. Ohio Doll . | 8 8,50
öT. j 7. . [Pennsylv .fR. R. Doli 110 » .
6.T |~6. . jÄnatol . E.-B. JLj —

~6. . | tVs jRrince Henri Fr.  1117.
9:~ W  GrazerTra nnvay0 .11.j17 4.

Pr .-Obiigat v. Transp .-Anst.
Zf.  a ) Deutsche,

Pfälzische
do.

do. (convert.)
Aiig . D. Kleinb . abg . A
Alig .Loc .- u.Str .-B.v.9B»
Bad. A.-G. f. Schifff. »
Cassel er Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr .-G. S. 1 «
D. Eisenb .-G. S. I u. III »

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk . b . 05 »

do . v. 02 » » 07»
Südd . Eisenbahn »

In 0/0,
00 .75

70 .50
9D10

100 . 50
1 OO.

99 .2 O
86.

4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
31/2
31/2
5. .
31/2
31/2
5,
31/2
3»/!
5. .
4.

2*/io
26/10
5.
5.
4.
3.
3.
3.
3 .
3.
4.
5. .
3.
3.
3.
3.
4.
4.
4.
5.
4.

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i . G . JL
do . do . stf. i. G. »
do . Wstb . stfr .i.S. ö .fl.
do , do . » i . S. »
do . do . » in G . JL
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G . Jh
do , do . 86 » i.G . »

Elisabethb . stpfl . i. G . »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fünfkirch .-Baresstf .S. »
Gal . K. L. B. 90stf . i.S. >
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O . S9 stf . i. S. ö. fl.

do . v. 89 » !. G . JL
do . v. 91 » i . G . »

Lemb .Czrn .J . stpfl .S. ö.fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Schics . Centr , »

Öst . Lokb . stf . i. G . JL
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf. i. G . v.74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit .C. »
do . Lit . A. stf . i . S. ö. fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L A. »
do . do . L .B. stfr .S.ö .fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (lomb.)sf. i .G. JL
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G. »
do . Stsb . 73/74sf.i.G. JL
do . Br. R.72sf . i. G .Thl.
do . Stsb . v.83stf . i.G. JL
do . I.-VIII .Eni.stf .G . Fr.
do . IX. Em. stf . i . G. »
do . v . 1885 stf . i. G . »
do . (Eg . N.) stf. i . G. »
do . v. 1395 stf. i. G . JL

Pilsen -Priemen sf. i.S. ö.fl,
Prag -Dux . stf . i . G. JL
do . v. 1896 stfr . i . G. »

R. Öd . Eb . stf . i. G . »
do . v. 91 stf. i . G. »
do . v . 97 stf. i . G. »

Reich enb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf . i. S. »

do . Salzkg . stf. i. G . JL
Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i . S. »

2Vio
4. .

24/io
4. .
4. .
4. .

24/10
4. .
5. .
5. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4J/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .

ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf . i.G. »

Livorno Lit. C, D u . D/2»
Sardin .Sec. stf . g . I u. II »
Sicilian . v. 89 stf. i . G . »

do . v. 91 » i . G . »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toseattische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Lc
Gotthardbahn Fi
Jura -Bern -Luzern gar . -
jura -Simplon v. 98 gar . •>
Schweiz -Centr . v. 1880 -
Ivvang.-Dombr . stf . g . A
Kursk .-Kiew.stfr .-gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g . »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v . 95 stf . g . »

Gr. Russ. E.-B.-Owatf. »

97.
97.

96.
96 .40
85.

07 .10

96 .25

94 .50
94 .50

96 .50

95 .90
94 .60
94 .80

102 .

86.
102 .70

86 .40
86 .80

36 .40
86 .40

92.
62 80

86 .50
84 .20
8240
84.
76 50
96 .50

77 .50
74.

70 .90

06 50

68 .20

71.
101 .80
100 .60
101 .60

63 .50
111 » 0
100 .20
101 .10

03 .60

94 .80
108 .60

76 .60
76 .60
70 .60
76 .60

Zf.
4.
4.

Russ . Sdo . v. 97 stf . g . JL
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf. g . »
do . do . v. 97 stfr . »

W’ladikawkas stfr . g . »
i do , v. 1898uk. 09»

In 0/0
76 .60
77.
76 .70
76 .60
70 .60
78 .50

5. JAnatolische i. G . J\
41/2 Port . E .-B . v . 891 . Rg . »
3. . Salonik -Monastir »
4. . Türk . Bagd .-B. 5. f »
5 . . ToVtianteoeerckzJOM '*

100 .50
78.
62 .20

10. . 10.. Ludwfgsh .Bexb . s.fl. 2 *20 .50 ft. .ßi/a 61/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 4. .5. . 5. .1 do . Nordb . » 130 .70 4. .
3. . 41/2 Allg . D. Kleinb . JL 91 .20 31/2
72/4 73/4 do . Lok .-u .Str .-B.» 7.41 .50 31/2
7% 8. . Berliner gr . Str .-B. * 169 .60 4. .
4. . Cass . gr . Str . ß. » 31/2
6. . 61/2 Danzig El. Str .-B. 0 4. .
5-/2 51/2 D. Eis.-Betr .-Ges . * 105. 4. .
6. . 5i/j Südd . Eisenb .-Gs«. * 112 .50 4. .

11. . 10. . Hamb .-Am. Pack , fc 114 .80 4. .
71/2 8V2 Nordd . Llovd * 104 .30 4. .

Wandbr . u . Schuidverschr
v. Hypotheken -Banken

Zf. '
S1/2IAllg . R.-A., Stuttg . A4 - - - - - - --
31/2
4.
4.
S1/2
C.
ZI/2
4,
i.
Ji/2

31/5
31/2
4.
31/2
4. .
71/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3V2
51/2
3Va
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3‘/2
31/2'

Bay.V.-B,M./S.16u.l
do . do.
do . B.-C . V. Nürnb
do . do . 8 .21 uk .1910
do . do . Ser . 16 11.19
do . H .-B. S.6uk .291
do . do . Ser . 1 u. 15
do . Hyp .- u.W .-Bk.
do . do . (unverl.
do . do.
do . do . (unverl .]
do .Bd.-C .-A.,Wzbg
do . do . 8. 9 u. 10
do . do . S . 11,12,14
do , do . Ser . 1,3 -6
do . do . » 2

Berl . Hypb . abg . 80%
do . » 80%

D. Gr .-Cr . Gotha 3.6
do . Ser . 7
do . » 9u . 9a
do . 8 .10,10a uk .1913
do . » 12,12a » 1914
do . » 13 unk . 1915
do . Ser . 3 u . 4
do . » 5

D . Hvp .*B. Berl . S.10
do . do . do.

Eis . B. u, C .-C. v. 86
do . Com .-Obi . v. 88

Fr . Hyp .-B. Ser . 14
do . do . S.20uk .l915
do . do . S. 16 u . 17
do . do . Ser . 18
do . do . Ser . 12,13
do . do . Ser - 19
do . C .-Ob .S.luk .l910
do , Hyp .-Cr .-V.
do.
do.
do,
do
do.
do.
do.
do.

do . S. 31u . 34
do . Ser . 40u .41
do . S.43uk.!913
do . Ser . 46
do - S.47uk.1915
do . S.44uk.l913
do . S. 28—30
do . » 45

4. . Hambg . H . S. 141-3404.
4.
31/2I
31/2!
3‘/2'
4. .
4 . .
4. .
4. .
4. .
31/2
3%!
31/2'

do .S.341-400uk.l910
do . S,401-470 » 1913
do . Ser . 1-190
do . » 301-310
do .$.311-330uk.l913
do . uk . 1916

Mein . Hyp .-B. Ser . 2
do . do . Ser . 6u . 7
do . do . S.8uk .l911

do . S.tz » 1914
do . kb . ab 05
unkb . b . 1907
Ser . 10

do.
do.
do.
do.

4. . |M. B.-C.-Hyp .(0r .)24. .1 do . Scr . 3
4. . do . » 4
31/2I do . unk . b . 1906

-Bank
31/2j do . do . » 91 .SO Zf.
4. . Pr .B.-Cr .-Act .-B. S.17» 96 .75 4. .
4. . do . » 21 » 86,76 3. .
5-/2 do . S. 3, 7, 8, 9 » 97 .SO 5. .
4. . Pr . C.-B,-C .-Pbr . v. 90 * »7 .10 31/2
4. . do . v. 03 uk . b . 12 » 97 .80 31/2
4. . do . v. 06 uk. b . 16» 98,10 3. .
4. . do . v. 07 uk. b . 17 * 95 .70 3. .
V/2 do . v. 1894/96 » 90. 31/2
31/2 do . v. 1904 » 90 .30 31/2
31/2 do . C.-O .06uk .b,16» 88 50 2»/2
4. . do . do . 01 uk .b.10 > 97 .40 3. .
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% » öö .&O 4. .
31/2 do . auf 80% abg . » 88 60 4. .
4. . do . v. 04 uk . b.1913 » 97. 3. .
4. . Pr . Pfbr .-Bk. u . 1910 * 07 .10 5. .
4. . do . » 1912 » 97 .50 5. .
4. . do . * 1914 » 07 .50 2-/2
4. . do . » 1915 » 97 .75
4. . do . » 1917 , 98 .50
3% do . » 1914 . 93 .90
3-/2 do . » 1912 » 91 .25
3-/2 Comm .-Obl . » 1912 » 07 .70
4 .. do . » 1917 » 93 .75
4. . Rh ein . H .-B.kb .ab 02, 97 .70
4. . do . uk . b . 1907 , 97 .70
4. . do . » » 1912 * 08.
31/2 do . » 90
31/2 do . » » 1914 » 90 .80
4. . Rh .-Westf .B.-C.S.3,5 , 97.
4. . do . Ser . 7 u . 7a » 96 .90
4. . do . » 8u . 8a » 97.
4. . do . » 10 » 93.
31/2 do . » 2 u . 4 » 90 .10
3V2 do . » 6uk .b .08 » 99 .40
4. . Südd .B.-C.31/32,34,43, 99 .60
31/2 do . bis inkl . S. 52 » 01 .70
«. . W . B.-G. H .,CölnS . 8 , 98 .80
31/2 do . do . 8. 4 » 91 .50
4. . Württ . H .-B.Em.b.92 , 99.
31/2 do . do . » 02 .20

In % .
94 .50
99 .80
91 .80
99 .50
99 .50
91 .80
99 .70
91 .90
99 .90
99 .90
92 .30
92.
92.
01 .80

96 .50
96 .50
97.
97.
97 .40
97 .60
97 .80
97 .80
99 .20
91.
96 .80
00 .80
90 .50
98 .10
98.
99.
98 .50
88.
91 .50
92.
92 .30
93 .80
97 .60
57 .50
98 .20
93.
98 .40
94 .30
92S.
02.
96 .76
97.
97 .25
89 .75
39 .75
90 .60
98 .70
97 .30
87 10
97 .30
07 .50
90 .40
90 .40
91.
97 .25
97 .25
97 .50
90 .2C
89 .80

Zf.Amen k. Eisenb *»B<md&
4*.
31/2'
6. •
5* .
4* .
4* .
3* .

Centr . Pacif . I Ref. M.
do.

Chic .Milw. St.P .,P .E>,
do . do . do.
do . do.

Nortb .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u. Nrth .P. I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I . Mtge.
Western N.-Y.u .Pens,

do . Gen .M.-B. u.C.
do . Income -Bonsd

93,80
97 .2C

100 ,
66 .60
86 .5C
86 40
91 .80

28

Diverse Obligationen.

Staatlich od . provinzial -garant.
Ld .Hess .-H .-B. 8.12-13

uk . 1913 JL
do . S.14-15 uk.1914»
do . Ser . 1—5
do . » 6—8 veil . »
do . »9-11 uk .1915»
do . Com . Ser . 5-6 »
do . do . » 7-8»
do . do . »Iu . 2»
do . Ser .3verl .kdb . »
do . S.4 v!. uk. 1915»

L,-K.(Cass .)S.22u.l914»
„ „ S.21u .1917»

4. JNass . L .-B. L. Qu . R»
31/2! do . Lit . J »

F, G,H,IC,L»
M, N, P , Q »
S, R »T »
O .u »

31/21 do.
31/2* do.
31/2! do.
31/2' do.
3. . ! do.
3% l do.

09 .00
09 .90
91 .90
91 .90
92 .10
92 .40

100,20
91 .90
91 .90
92 .10

IOO.
93 .70

100 .30
93 .70
93 .70
93 .70
93 .70
94 .30
80.
93 .30

Zf.
4. . Armat . 11. Masch ., H . JL
4. . Aschaffb .Bunip. Hvp. »
4. . Bank für industr . u . »
4. . do . f. Orient. Eisenb . »
4. . Brauerei Binding H. *
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. »
41/2 do . Rhein ., Alteb . »
41/2 do . do .Mainzr .103 »
41/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder -Sandfort -H. »
5. . BrüxerKohlenogb . H . *
4. . Buderus Eisenwerk >
4. . Cementw . Heidelbg . »
41/2 Ch . B. A - u . Sodar . »
41/2 Blei - u . Silb .-H . , Brb . »
41/2 Fahr . Griesheim El . »
*‘/2 Farbwerke Höchst »
41/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle & Co. H . *
4. . Con cord . Bergb ., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankl a. M. »
3!/2 do . do . »
41/2 Eisenb .-Renten -Bk . *
4. . do . do . »
41/2 El . Accumulat ., Bocse »
41/2 do . Allg . Ges ., S . 4 »
4. . do . Serie !->V »
5. . El.Dtsch . UeLerseeg . »
4V2G . f. elektr . U. Berlin »
41/2 do . Fraitkf . a . M . »
2-/2 do . Helios •
21/4 do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
41/2 El .Werk Hoinb .v .d .H . *
41/2 do . Ges . Lahmeyer »do . do.  do »
41/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
41/2 do . Lief .-Ges ., Berl . »
41/2 do . Schlickert »
4. . do . do . »
41/2 do . Betr . A .-G . Siem . »
4. . do . Telegr . D.Atlant . *
4. . do . Cont . Nürnberg »
4>.'2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . *
41/2 Emaillir . Anuweiler »
4'/2 do . u . Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
41/2 Geisenkirch .Gussstahl»
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
41/2 Qevv .Ressleb .riiekz .102»
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Gelfabr . Verein Dtsch . •
41/2 Seilindust . Wolff Hyp . *
41/2 Ver . Speier .Ziegehvk . »
41/2 do . do . do . »
41/2 Zellst .Waldhof Mannh .»

Verzins !. Lose . in°<*
143 .ee

In o/o.
64.
se .sS

07 .80

101 .
837.

100 .50
08.

100 .30
97 40
94 .80
99 .00

100 .50
98.

101 .
100 .50
100 .50

88 .80
86 .30

98 .60
111 . 30

97 .30
94.

101 .
87 .30
93 .50
95 .50
95 .50

100.
98 .60
68„

100 .10
99 .20
88.
94 . 60

100 .80
05 .90

98.
10G .9C

88 .

88 .80
99 .50

100.
99 .50
98.

101 .
88 .50
88 .50

Badische Prämien Thir.
Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö, fi.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thir.

do . do . II. »
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom . V. 1871 h .fl.
Köln -Mindener Thir.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . >
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v . 1860 ö. fl. 149.
Oldenburger Thir.
Russ . v . 1864a. Kr . Rbl.

do . v . 1866a. Kr . »
2'/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl.

189 . 50
131.
111 .

189.

128.

180,20

370

105.

Unverzinsliche Lose.
Per 8t. in i

Ansb .-Gunzenh . fl. 7
Augsburger fl. 7
Braun Schweiger Thir . 20 157 .7 O
Finländisch . Thir . 10
Mailänder Le 45 70.

do . » 10
Meininger s . fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100 381 .40

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl.40 CM.
Türkische
Ung . Staats !.
Venetianer

Fr . 400
ö. fl . 100

14:0.
324.

Geldsorten.
ingl . Sovereig . p . St.

20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz f. Sch eideg.Hcchh.
Anierikan . Noten
(Doll . 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg . Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.

Oest .-U. N. p . 100Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u.3R.) p .lOCR.

Schweiz . N. p . 100 Fr.
* Kapital u . Zinsen i. Gold,

Le 30 30.

Brief . 1 Geld.
20 .49 20 .45
16 .31 16 .37

16 .20
17. 16 .80

4 .19 4 .131/2
215.

2800 2790
2804
78 80 76 .80

4 .19 4 .101/2

4 . 183/4 4 .10V2
81 .35 ! 81 .85

20 .50i/j 2 0 .49V2
81 SO 81 40

169 .05 100 .15
81 .60 81 .50
84 .35 84 .76

216.
81 .30 81 .20
81 .15 81 .05

Reichsbank-Diskonto 71/2o/o Wechsel » | ® Mark,
Kure« SfccSMu Monate

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel •
Italien . . . . . .
London .
Madrid.
New -Vork (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien . . . . . .

do. . y . . . .

. fl. 100

. Fr . 100
Lire 100
. Lstr . I
. Ps . 100
. D. 100
. Fr . 100
. Fr . 100
S.-R. 100
. Kr . 100
. Kr . 100
Kr . m. S.

169 .10
81 .30
81 .40
80 .50

81 .45
31 05

84 .80

81 .30
30 .401/2

5-o/u
5 0/o
50/o
40 /c
5 <>/e

3V20/0
41/2 %

So/t

— 41/20/a
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asana,
^nesj-GSies BütodejssvrriinQ,

ein ungemein feiner, herrlicher Duft von hervorragender
Ausgiebigkeit.

fatrait Kiiasana“yÄB
Seidenfütt. Mk. 6 » und Mit. h . "

Toilette-Seife
Fuder
Sacliet
Kopfwasser

"und Mk.
l/hn ^ iu 4! Stück 9 Karton C
AllfBSdUd Mk. O.- , Mk. o .~
|7 ]| nnnnn 'weiß, rosa, gelblich u. *>IVJiliÄillH«gelbl. rosa Schacht. Mk. W.
Khasaiia
Kiiasana

Stück
Mk.

Flasche,
Inhalt

u 3 Stück iS
Mk. T .~

1,4 Lit 4 .50
Toilette-Wasser KIMM Sff z?'
Zimnierparffim KltöSaiia FS 6’. z?‘

Mk.

Lm.  7 .50
Liter
Mk. 4.50

Dr . M . Albersheim,
Fabrik feiner Parfümerien.

Jünger amerikanischer , deutscher, englischer und
französischer Spezialitäten , sowie sämtlicher Toilette-
Artikel . — Magazin für Celluloid-, Ebenholz-, Elfen¬
bein- und Schildpatt -Waren , sowie für alle Toilette-
— — Artikel in echtem Silber. —— ——

'/Wiesbaden, Wilheimstr. 30. * Frankfurt a. M., Kaiserstr. i.
Telephon 3007. K164

Versand gegen Nachnahme. — Illustrierter Katalog kostenlos.
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Westen-Stoffe
in Seide, Sammet, Wolle,

Kosen- Äffe
«slfsä . fsssteis»

Jfessnfrigsr,
Jterren-gamaseheti,

toswollene Satins und Croises,
Tfesehesijieher

in größter Auswahl zu massigen Preisen.

W . SiigetiMM,
S8«reiifiti8.tjtssc 4L 1573

Mastgesingel
für Weihnachten n . Renfahr.
Versende frisch geschl. u. saub. gerupft,

je 9 Pfd. netto franko, 1 Fetranns Mk. 6,
1 Bratgans mit .Huhn Mk. 6.20, 1 Trut¬
hahn Mk. 7.50, 2—8 fette Enten Mk. 7.
Ml- ffiüllcr , Ncubernn (Oderschlesicn).

Gewähre bis Weihnachten auf meine dskaunt brll.
Preise in

VeleuchtAngskörpem
zu Gas und clektr. Licht

Ml « Rabatt.
H« Brandstätten , JnstavationSgeschäft

7 Bärenstr. 7, Entresol. Tel. 3467.
Witte genau auf Firma und Nr» 7 zn achten.

Küchen-Uliren,
nur in.it Garantiewerken,

empfiehlt in grösster Auswahl

Srich Stephan,
KL Burgstrasse , Ecke Häfnergasse.

K144

100 Anslclit *p « st - fh ' AfilQi i hei ' lftl rt ^ n Weiliuaehls-
Startern sort . in IM UlHiSIMfCl Hill WH , » enjahrs - ,
Seidenblmneakarten etc . für nur 1 . 8 » Mk.

A« Jeatüdi , Ansiehtskartenversand, Bttüres* i. Westf., Sfr. 71.

. E-

In allen Abteilungen unseres umfangreichen Warenlagers sind grosse Posten zum Verkauf gestellt, von welchen
nachstehende als besonders zweckentsprechend und preiswert „zu Wciiißitf !)t s -(! eschenken “ empfehlen:

Kleiderstoffe
Hoben voss G H'eter aus soliden halbwollenen

gemusterten Stoffen . . für 2.50 u. 3.— Mk.
Molteil von G Meter aus soliden halbwollenen

gemusterten Stoffen . . für 3.50 u. 4.50 Mk.
Meisen von 6 Meter aus dauerhaften tuch-

artigen gemust. Stoffen für 5.75 u. 7.— Mk.
Hoben von 6 Meter aus einfarbigem Croise,

solide Qualitäten . . . für 4.50 u. 6.— Mk.
Hoben von GMeter aus solid, reinwoll.Cheviot

in farbig und schwarz, für 7.50 u. 9.50 Mk.
Hoben von O Meter aus best reinw. Karnmg.-

Chev., einfarb. u. schwarz, für 10.50u. 13.—•Mk.
Hoben von G Meter aus feinfarb. Satintuch,

reinwoll. Qualitäten . für 9.50 u. 11.50 Mk.
Hoben von 6 Meter aus feinen Fantasie-

stoffen in Karos u. Streifen für 8.50 u. 11.50 Mk.
Holsen von G Meter aus feinen Damentuchen

in farbig und schwarz für 12.50 u. 19.— Mk.

Waschbare ICIeldera
Kleider von 7 Meter , Siamosen in feinen

Dessins . für 2.25 und 2.50 Mk.
Kleider von ö Meter , feinste Cotton ade

aparte Muster . . . für 3.50 und 3.90 Mk'
Kleider von KMeter , feinste Vichi-Siamosen-

in rosa u. blauen Dessins, für 3.75 u. 4.50 Mk’
Kleider von G Meter , feinste Zcphir-Sia'

mosen . für 4.50 u. 5.50 Mk"

UM
MW
MZ

Damenallnterriicke«
Ans waschechtem Velour

Stück 1.50, 1.75, 2.50 Mk.
Ans prima Pikee , ausgebogt, 2.50, 3.50 Mk.
Aus bestem Crosse -Velour , Moire und

Alpaeca . . . 3.50, 4.25, 5.75, 6.50 Mk.
Aras Hamen -Tuchen 6.50, 8.50, 9.— Mk.
Aus Velour mit Seidcnvolant und

Sammet . . 8.50, 12.50, 13.—, 15.— Mk.
Aus prima Seidenstoffen

12.50, 15.75, 17.- Mk

Schttrasesv.
Zierschürzen , weiss, mit Stickerei,

35, 50, 70 Pf., 1.— Mk.
Zierschürzen , farbig, mit Besatz, 35, 50, 75 Pf.
Hausschürzen , Siamosen, 120 cm breit,

90 Pf., 1.—, 1.10 Mk.
Haussetaürzen , Siamosen, mit Volant,

1.—, 1.25, 1.50 Mk.

Mausschürzen , mit Träger und Volant,
1.—, 1.25, 1.60 Mk.

JBeform - und M !ederseh ürzen
1.35, 1.50 Mk. und höher.

Kleiderschürzen mit und ohne Aermel
2.50, 3.—, 4.— Mk.

Kinderschürzen 50, 60, 75 Pf., 1.— Mk.
Handtücher.

Zimmerfaandtücher , halb!., Gerstkorn,
Dtzd. 4.50, 6.—, 7.50 Mk.

Zimmerhandtuclier , Jacquard und Drell,
46/110u.50415, Dtzd.6.50,8.—, 10.—, 12.—Mk.

Zimmerhandtiicher , Jacquard,prima, 48/110
u. 50/115, Dtzd. 8.50, 10.— bis 12.— Mk.

Küchentitcher , rot kariert , gesäumt,
Dtzd. 2.50, 3.50, 4.— Mk.

Milchen .tilcher , Panamagewebe,beste Qualität
_ __ _ Dtzd. 3 Mk
Staubtücher , imit. Leder-, Dtzd. 1.25,1 .50 Mk.
Küchen -tlandtücher mit Inschrift

Dtzd. 3.— Mk. und höher.
©amem -Mesnden , Vorderschluss, mit Spitze,

1.—, 1,25, 1.45, 1.75, 1.95, 2.25 Mk.
Damen -Eemden , Achselschluss, mit Spitzen,

1.75, 1.95, 2.25, 2.45, 2.75 Mk.
©amem -Hcmden mit Langnetten

1.65, 2.35, 2.50, 2.75, 2.95 Mk.
Uaäneii -Il6Hi !l®ii , handfest. Passen, Gelegen¬

heit . statt 4.— jetzt 2.95 Mk.
Hamen -EIemden mit Stickerei u. Durchbruch

2.—, 2.25, 2.50, 2.75, 3.25, 3.45 Mk.
Nachthemden mit Stickerei

3.25, 3.75, 4.25, 4.50, 4.75 Mk.
Damen -Hemden mit Spitzengarnierung

3.—, 3.25, 3.95, 4.50, 4.75 Mk,
Beinkleider , dazu passend,

2.75, 3.50, 3.75 Mk. und höher.
Beinkleider , Barchent, mit Spitze,

1.50, 1.65, 1.95. 2,25, 2.50 Mk.
Beinkleider , Barchient, mit Stickerei,

2.25, 2.50, 2.75 Mk. und höher.
©antest -Jucken , Barchent, mit Besatz,

1.50, 2.25 Mk. und höher.
Daunen -Jacken , Croise, mit Spitzen,

1.50, 1.75, 2.—, 2.50, 2.75, 2.95 Mk.
Wcisse Bücke mit iinic. Val.-Spitze

3.25, 3.90, 4.75 Mk. und höher.

Tisch - Wasche.
Tischtücher , prima Jacquard, Blnmendessin,

110/130, Gelegenheit . . . Stück 1.35 Mk.
Tischtücher , primaJ acquard,gesäumt,Künstler-

Dessin, 115/150 . Stück 2.25 Mk.
Tischtücher , halbl. Drell, gebleicht,

110/125 130/130 130/160 130/175
1 — 1.25 1.40 1.75 Mk.

Servietten , passend ges., 1h Dtzd . 2.25 Mk.
Tischtücher , reinl . Jacquard, geklärt, Blumen¬

muster, gesäumt,
115/130 115/150 115/165 130/170 160/225

2.35 2.75 3 — 4.— 7.— Mk.
Tischtücher , reinleinen Jacquard, Gelegenheit,

115/160 130/160
8.50 3.75 MK

Servietten , passend ges., V2 Dtzd . 4.— Mk.
Teegedecke , beste Qual., mit bunter Kante,

Grösse za. 130/130 130/170 140/170
mit 6 6 6 Servietten

4.— 4.50 6.50 Mk.
Weiss Damast mit 6 u. 12 Servietten u. Hohl-

saum . . . . 7 .50 bis 9.— bis 50.— Mk.
Kaffeedecken , bunt gemustert , Künstler-

Dessin, bis 21k Mtr . lang,
1 —, 1.75, 3.50, 4.50 bis 10 Mk.

TischlSufer und Mittendecken zu sein-
billigen Preisen von 60 Pf. an.

©eit *Wäsche«
Kissenbezüge , gebest, mit Knöpfen,

—.85, 1.— und 1.20 Mk.
Kissenbezüge m. Durchbr. 2.25, 2.50, 3.— Mk.
KissenbezSge mit Handbogen 1.95, 2.40 Mk.
Plumeans . 2.95, 3.25, 3.50 bis 10.— Mk.
Bettücher , prima Halbleinen, 2 /̂i u. 2^2 Mtr.

lang_ . . . . . 2.25, 2.50, 3.—, 3.50 Mk.
Bettücher mit Rohls. in allen Preislagen.
Bettetoffe jeder Art und in allen Breiten

aussergewöhnlich billig.
Tasehentiioher«

Hein Beinen mit Madeirastickerei
65, 90 Pf., 1.25 Mk.

Jjnon -Taschpntiidicp Dtzd. 1.50, 2,50 Mk.
Siinon -Taschentücfeör mit Buchstabenv,2 Dtzd.1.50 Mk.
Hein keinen mit Buchstaben

*/» Dtzd. 3.—, 4.— Mk.
Batist mit Eckenstück . /̂s Dtzd. 3.— Mk.

K«h-



Ein frühzeitiger Einkauf der Fest -Geschenke
hietet immer

ggg®@3S © W©r»t ©Iie a

Beste HuaSitüten

Beste Uerarfoeitisng f

ileaseste Formen )

iäeiaesie Farbe » 1

Kiegsante Ausstattung -

(M -Handselmlie für Damen, Oarantie-Qnalitäten
CHace-IIandsekbe für ierren, Crarantie-Qualitäten
(Haee-Handsekhe in allen Freisen

IHaksckbe in Glacen.Krimmerin gestricktn° Trikot
alle Längen, alle Preise.
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Versäumen Sie es ja nicht , dieses erstklassig -« und leistungsfähigste Geschäft aufaaisucheni
Beachten Sie tlie noch nie dsgeweseaen tiliigen Preise in unseren Schaufenstern ! VVWWWM



Seite 10. Samstag, 14 . Dezember 19OT. Wiss - a- erree Morgen-Ausgabe, 2. Matt. Nr . 383.

Nrdeüsmarkt des Mesbaöener Taablatts.
Lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Psg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Zwei Zuaröeiterinnen sofort
dauernd gesucht Grabenstraße 9, 2 l.

In diese Rubrik werden „
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstarthaft.

M ei dlich « Vrrsome » .

Perfekte Maschinenschreiberin
findet dauernde Stellung p. 1. Jan.
Rinkesche  Schreibstube , Kirchgasse 30.

Suche er» Mädchen
aus guter Familie f. meine Sprech¬
stunde , das leichte .Hausarbeit mit
übern . Dr . Helle , Wilhclmstraße 34.

Zur Aushilfe tüchtige Verkäuferin
od. Berk. fof. gef. Off . u. O . 130 an
Tagbl .-Zweig st̂ Bismarck-Ring 29.

Tüchtige Taillenarbeitcrii!
gesucht Bertra mstraße 7. Sclmer.

Modes ! Lehrmädchen
von anst. Fam . und ang . Arb . f. fein.
Putz sucht Klein , Taunusstraße 13._

Jüngere Köchin,
w. die feinbürg . Kirche verst., etwas
Hausarb . übern ., mit nur g. Zeugn .,
zum 1. Januar gesucht Gustav-
Frehtagstraße 18. Vorstellung morg.
Ko. 9 u. 10, abends zw. 7 u. 9 Uhr.

Ein braves Dienstmädchen
gesucht Langgasse 17. Schmitts

Tücht. sleist. Allcinmädchen
zum l . Januar gesucht Kaiser -Fried-
rich-Ring 30, Part , rechts.

Wegen Verheirat , m. Mädchens
suche ich per 16. od. spät , ein tüchtiges
Alleinmädchen, welches bürgerlich
kochen  kann . Wörthstra ße 8, 1 St.

Gesucht per 15. Dezember
eins. saub. Alleinmädchen, w. etwas
kochen kann, Kafser-Fr .-Ring 44, 3 r.

Gesucht ein älteres Mädchen
oder Witwe zu zwei best, alt . Leuten
ohne Kinder , bei bescheid. Anspruch.,
evang., auf dauernd für auswärts.
Off . u. A. 693 an den Tagbl .-Berlag,

Anständiges Monatsmadchen,
w. etw. kochenk., st dauernd sofort bei
gutem Lohn ges. Ädelhe idstra ße 85, 2.

licht. ehrliches Hausmädchen
für tagsüber sofort gesucht Rhein¬
straße 20, Parterre . _ 9867

Junges fleiß . Mädchen tagsüber
gesucht . Näh. Karlstraße 7, Parterre.

Aeltere solide Äufwärterin
z. Instandhaltung Diner 3-Zimmer-
wohnnng wird von alleinstehendem
Herrn gesucht; außer entspr . Vergüt .,
freies Mansardenzim . Off . u . B. 60
Tgbl .-Haupt -Ag., Wilhelmstr . 6. 9835

Eine Waschfrau
gesucht  Steingasse 18, 1 links .

Ein MonatSmädchcn
gesucht Moritzstraße 41, 3 St ._
Ges. sofort e. Frau z. Milchtragen.

Au erfr,  nnttag s Steing asse 4, Part.
Laufmädchen gesucht

Frankenstraße 21, Parterre . D6953

Männliche Uerfonen.
Altbestebende,

gut eingeführte Weingroßhandlung
sucht tüchtigen fleißigen u . seriösen
Herrn zum Besuche der Stadt¬
kundschaft tPrivate , Wirte u. Hotels !,
auch für kleinere Reisen . Gefl . Off.
mit Referenzenangabe unter I . 791
an den Tagbl .-Berlag ._ _

Provtsionsverkäufer für Private
gesucht. Wald , Querfe ld straße 7.

Schriftsetzer
zur Aushilfe sofort gesucht.
L. Schellenbergsche Hofbuchdruckerei.
Meldungen im Tag blatt -Kontor._ *

Tüchtige Militärschneider
sucht H. Fran k. Wörthst rnße 13,_
Gesucht zu sofort g. empf. st Koch

oder perfekte junge Köchin Sonnen-
bergerstraße 40. Meldungen zwischen
7 -2 nub 3 oder abends nach 6 Uhr,_

Junger fleißiger Hausbursche
für Kolonialwarenaeschäft sofort ge-
fucht Kaiser -Friedrich -Ring 30, Lad.

Friscurgehilfe zur Aushilfe
gesucht  Ellenbogengasse 4.

Ein Hausbursche gesucht
Sedanstr ., Ecke Walramst r . L 6839

Ländwirtschaftlicher Arbeiter-
gesucht Schwalbacherstraße89.

.

Weibliche Prrssnrn.

Junges Mädchen,
in Buchführ , und allen kaufm. Fach,
ausgebildet , sucht für 1. bis 15. Jan.
Stellung als Buchhalt . od. Kassrer.
Offert , u. C. 131 an Tagbl .-Zwergsst,
Bismarck-Ring 29._ 117000

Junge Dame,
stattliche Erscheinung , franzostscher u.
deutsch. Sprache mächtig, sucht Stell,
als Empfangsdame oder Gesell¬
schafterin zu besserer älterer Dame.
Frankfurterstraße 29. _ .

Zwei tüchtige Kleidermachermnen
suchen Arbeit in feinem Geschäft.
Offert , u . F . 790 an d. Tagbl .-Verl.

Fräulein , 29 Jahre,
im ganzen Hauswesen grundlrch er¬
fahren , sucht auf sofort Stelle als
Stütze od. Haushälterin rn f. Hause.
Off . u . P . 789 an den Tagbr .-Berlag.

Besseres Mädchen,
das im Schneidern und allen Zweiger.
des Haushalts erfahren ist, sucht auf
1. Januar Stelle als Stütze oder ähn¬
lichen Vertrauensposten . in feinem
Hause , geht auch zu Kind. Seb:
gute Zeugnisse stehen zu Diensten.
Offerten unter M . 791 an den
Tagbl .-Verlag erbeten ._

Stellung!
Gcbild . Franst , 21 I . alt , ans best.
Familie , seit Jahren in 1. Fremden-
Pension tätig , sucht Stellung in erst
klasstgem Hause als Stühe . Julruc
Allstadt. Schiersteincrstraße 13.

Mädchen sucht Monatsßelle.
Uorkstr. 5, H. st b. Beaumker . 117011

Wärmkichr $terfonsn+

Meidlich « Nersonen.

/Sitcfi*  zum sofortigen Eintr . eine
Verkäuferin für Konditorei,

eine Büfettdame mit gut. Ewpsehl., eine
tüct't. Kaffeeköchin, feinbürgerl. u. brgl.
Köchinnen, Alleinmädchen, Kindermädch.,
Serviernlädchen, Wasch- u. Küchenmädch.,
sowie für Ans. Jan . eine tücht. Beiköchin.
Carl Gmircksr-G »Im̂ n-
' «ttestes und bestrenommiertes
Plaeieruuzs -Bureau am Platze,
; Goldgasse 17, P . Telephon 434.

Modes.
Tüchtige zweite Arbeiterinnen gesucht.

Gefchw . Sckaeffer , Webergasse 12.

Aiizch. Elfte Arkciierm
für feines Spezialgeschäft gesucht. Off.
unter K . ’San  a n den Tagbl.-Verlag.

Mstzes.
Llugeh . 1. Mrb . sucht

TTaafeer,
_Webergasse.

HMUshälterin,
Kaffcelöchin, erste Kräfte, sucht

Genf er Ver band , Langgasse 13.
Nettes Mädchen z,i zwei alten

Leuten gesucht, 28 - 80 Mt . Lohn.
Fra » Anna Müller, Stelleirver-
«rvtlerin , Weberna ffe 40, t Dt.

Ein ganz jlttrges Mädchen tags¬
über zur Aushilfe bei Kindern gesucht
Moritzstr. 39, 3.

Wänrrlichs Personen.
Für Beaufsichtigung der Bauarbeiten

bei einem großen Neubau wird ein
energischer, ersahr. Bansübrer
gesucht. 'Eintritt möglichst bald. Beste
Referenzen erforderlich. Meldungen unt.
A. « »8 an den Tgbl.-Verlag. '_

Versicherungs-Akquisiteur
gegen Fixum u. Provision gesucht. Für
ordent!. fleiß. Mann gute Existenz. Off.
unt. iM. S* 8 an den Ta gbh-Verlag.

Schriftsetzer
zur Aushilfe sofort gesucht.

L. Schelleuberg 'sche
Hosbnchdrnekest'ei.

Meldungen im Tagblatt -Kontor. *

Selbständige tüchtige

Monteure
für bessere sanitäre Hausinstallation
finden bei 50 Pf . Sturtdenlohrr
dauernde Beschäftigung . b-iog

Ehr . .Hätte , Kgl , Hofl . , Cassel.

Tüchtige Eiseudrchcr
sinren dauernde Beschaftignug.

Wisibadener Sianiol - und
Metallkapscl-Fabrik 117014

N . AtKÄ ) , Aarstraße 3.

Zwei jüngere Köche, einen Kaffeekoch
sür sofort und einen Kcllnervolontär
sucht Carl Grüuberg , Steüenvcrmitter.
ältestes und beftrenommiertes
Piaelerungsbureau Wiesbadens,
Goldgasse 17, Parterre . Telephon 434.

Jrmner Kaufmann
sucht passende Stellung per 1. 1. 05
od. später . Gefl . Off . u. H. B . 464
hanvtpostlagcrn b erbeten . _ _

I . Schuhmacher f. Sahst u. Fleck
mitzumachen . Oranienstraße 82.

Junger nücht. .Küfer sucht Stell .,
eventuell zur Aushilfe . Näheres
Oran ienstraße 39, Hth. 2 St . rechts.

Tüchtiger jünger Küchenchefr tbaldigst Stellung. Off. unter
792 an den Tagbl . Perlag . _
Junger nüchterner Arbeiter

wünscht Besch, f. halbe Tage od. einz
Stunden . Scherer , Uorkstr. 4, Frtfx.

flnisc MW  ZrHereFkdrk
wird ein

tüchtiger Heizer gesucht.
der auch mit der elektrischen Belenchtun:
vertraut ist. Nur best empfohlene Be¬
werber wollen ihre Offerten mit Beo
fügung voll Zeugnisabschriften zur
IV. i. Tagbl.-Verl. niederl. 3694°

Gediegene nette Mädchen , vorzücl
zweijähr. Atteste, suchen Stellen . Jfh-
Anna Brüllcr , SteUenvevmittlleriu
Webergasse 48, 1 Lt.

Vohnmigs-Auzeiger des Wiesbadener Tagbiaüs.
Lokale Anzeigen im „Wohnung? -Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 38 Pfg . die Zeile. — Wohnungs -Anzeigen von zwei Zimmern und wemger sind bei Aufgabe zahlbar.

In dieser RnbrN werden
n«r die Straßen-Naueen

der Avz-izen durch fette Schrift MiSgezeichnet.

1 Mmmer.

Platterstrafie 10, Bdh. 2. Stock, Krist,
i 1 Zun . u. Küche sof. m  vm . 8781

8 Wunner.
Rheinnauerstras, !' 17, Hth., 2-Z.-W.

zu^verirr. Näh. Vorderh . 1 l . 41 75
Scharnhorftstr . 24, Up ., 2 Z., K., K.

3 Aünndrv.
Adelheidstraße 6, Parterre , 3 große

Zimmer , Küche, gr . Balkon, überall
ekektr. Licht, zu verm ., ev. können
Lagerr . dazu gegeben werden . 9498

VerrrMnstrastc 2' fcKne FWmmer-
! Wohnung , im Hochparterre , per
> 1. April 1908, ev. früher , zu ber-

mieten . N. das,  od . 3. Et.  x . 4816
Mmlergasse 3/ö 3 Zim ., Küche ü.

Keller zu verm. Nah. im Laden.
Seerol >en;srst8. ü.'ststststW. sof. l !->772
Zietenring 12, Bdh. 1, sehr schöne

8 - Zimmer - Wohnung , rckchkiches
Zubehör , Erker . 2 Balkons , Bad,
per 1. April 1903 zu verm. Räh.
bei Hausmeiste r Ditt mar. _9846

ZLohnung von 3 gr. Zim .. m. Balkon
u. all. Zub., in ruh . Lage, nächst
dem Kurgarten . zu bill . Pr . zu vm.
Parkweg 5, Billa Qursisana.

Kaden und GeschäftsvätMir.
Karlstraße 38 Arbcitsräume , Lager¬

räume per sofort oder später zu
vermietsr ». Näheres Dotzheimer-
straßc 28, 3 links. 4177

Langgass« 25 sind zwei große Läden
vam 1. Januar 1908 ab monat¬
weise zu vermieten . Näheres am
Tagblatt- Kont or._ *

LnngKÜsse 25 sirrd größere Räume
im ersten und zweiten Stock zu
Geschäftsztveckcn oder zur Auf-
bewahrunfj von Micheln u . Waren
sofort rnonattveise zu vermieten.
Näh. Tagbl .-Kontor (Tagblatt-
Hallerech tsf.

Lairggafke 27 find große Kontorraume
im ersten Stock sofort monatweise
zu vermieten . Räh . Tagbl .-Kontor

_ (Ta gbst-HaUe rechts)._ *
Lotkn-ingersiraste 5 2 Werkstätten mit

Lagerraum billig zu verm . 3742
Seerübeuftraßr M ist eine Helle Werk-

stätte , bes. f. Tapez . geeignet, per
sofort zu vermieten . Näh. daselbst
8!s»rderhaus Par t., b. Spitz. ^ 3544

'Großes Entrcsol Langgaffe 25 sofort
monattoeise zu vermreten . Näh.
Tqgbiätt -Kcmtor._ _̂ *

DvÄetnrerstrüKe 38 Bäckerei mit Zu-
behör sofort zu vermieten.

Mnnnsx , Mansarden
etc.

Adelheidftraße 47, P ., el. Sehlafz . u.
Sal ., ev. 2 Schlz. a. b. £>. f . o. 1. I .

Adlerftra ße 6 ein , i- Leute Kost u.  8.
Bahnkiofstraße 18, 2, sch,  mbl . Z. z. v.

Bismarckr . 37» 1, schön m. Z. L6774
Bleichste. 2, H. 1. mMrerte 3JM
Weichstraße 17, 3, möbl. Zim. billig.
DotztzÄmerstraße 49, 2, m. Zim . freu
Elisabethen ftraße 1.0, Hp-, m. Z. fr.

Bab nbof straße 22, Sw . 1 st, sch.  nistZ.
Bertranistr . 4, m., Z., ev. Kst-B.
'Bismarckring 29, 1 st, el. m. Z. L'696'0

Emferstvaste 20, P ., m. Zim . Kll rg.
Faulbrunnenstra .ße 5,1 , m. Zlm . sof.
Füänkerrstraße 1, 1 r ., schon m. Zim.

mit ob. ohne Pe rif. zu vermieten.
Frantenstraße 3 f. 2 Hrn . Kost u. Log.
Frankenstraße 4, 2, erhält r . ÄstFsog.
F-riedr ütf straste 19, H. 2, sch, nt obi. Z.
Friedrtchstraste 36, <Äth. 2, sch, m.  Z.
Friedrichstrahe 43, 21 ., un Z.  m . P.
Hellninndstraße 15, 1, zwei eleg. mbl.

Zimmer straßenw ärts zu verm ._
Helluurndstratze 17, 2 r ., m. Z . zu dyr.
.Herderstraße 6. 2' l., mbl . heizb. Ms.
Herdrr straße 27, 3' st, mffl . Zim . zu v.
Herderstrüße 27, 3 st Tünöbl. Man s. fr.
JahMrasie 22 möbl. Zim . zu verm.
K'aveü« rstraße 18, P ., hübsch mobst

Zimmer mit sep. Eing ang z. verm.
Karlstraße 36712, ruh . zweifenst. sch.

möbl. Zim . in gut er» Haufe z. vm.
Karlstraße 38, 1, f'. 2' G'eschaftsfrl,
_möbst Zimmer mit guter Pension.
Karlftraße 39, Part . l„ eins, möbst

Zim. mit  Kaffee , inon. 16 Mk.
Luis en straße 16 möbl. Man s. zu vm.
Moritzstraße 52, 1, kann jg. Däinn

Kost u . Loa. sW. 12 Mk.j erhalten.
Mörl tzstraße 62, H." 1 st, m.  Z -, M v.
Dranienftraß e 3, H., gut rn. sev. Zim .
Oranienstr . 25, 1, sch, m. Z. a. b. H.
Oraniettst r.25, H. 1 st, m. Z. a. H. o. F .
sJranienstraße 54, Hth. 1 I., mobstZ.
Pbilidvsbergstr . 20, 1 r ., m. Z., 18 M.
lliane ntbaler st r.  10 , V. Hp. r .. m. M'sd.
Roonstraße 17, 3, fT\. M . Soft u . Log.

Schwalbacherstr. 34, 3, in. Z . m. ^ chü
Sänoatbackerstr . 53, 1, e. m. Stiibch,
Sedan st raste 9, 3 r.', freun dst S chla K.
See robettstratzc 1,  2 , gnt in . Z . DZ8 94
Seerobeir str. 11, H-2 st, m.Z.ln.K. 6ch0.
Seerobenstratze 27 mbl. Z.  b . Schulz.
Taunusstraße 41, 3, sind 2 sep. gut

möbl. freundl . Zimmer , zus. oder
geteilt , bill.  zu vm., ev. Küchenben.

Wülr am straste 21, 2 r ., s. ä. A. Log.
Webergasse' 58, 2, in . Erkerz ., 2Ü-7-W.
Wellritz straße 7, 1, mobl.  Zir n7Z3 69l4
Wellrivstr . 26, P ., S ch lafsieUe zü" vn».
Porkstr . 1 r ., m. ZU billig. '66 §8Ö
Krrkftraste 5, P ., sch. möbl. Zim . bill.
Aeerr Arminrr und Mlnnlnrdrn de.
Bleichstr. 21, 2 r ., tnp. Ms. m. Of . b.

Remisen, Ktallnntzen etc.
A»rtvmobil-Garage Karlstraße 39 per

sof. oder später zu verm. Näheres
Dotzheimer üraße 28, 3 1. 4178

Stallung, ^ hochelegant, für 2 Herr-
fchaftspferde. ev. mit Remise , per
sof. od. spät ., Karlstr . 39, zu verm.

,- Näh^ Dotzheimcrstr.  28 . 3 st_ 4179
Weinteflcr,Ta . 200 Omir ., m. Pack-

u . Füllraum , Aufzug , gr. Hofr .,
Karlstraße 39, per sof. oder spat.

_ Näh. Dotzheimerstr. 28, 3 l . 4180
Waldstraße 84. Großmänn , Stall,

f. 3—4 Pf . m. Fntterr . z. v. B6989

Suche frdl . 3-Z.-W. auf 1. Jan.
oder 1. April 1908. Offert , m. Preis
unt . S . 325 postlag. Bismarck-Rtng.

2-Zim.-Wohnung mit Mansarde,
Bdh., von jungem Ehepaar gefurd:
Offerten mit Preisangabe un : ;-
Z. 790 an  den Tagbl .-Berlag.

Wohnung
von 3 höcksttcrrs4 Zimmern m . Bat»
in Part . od. 1. Stock eines gut gelcr
Hauses , zum Januar zu miete, » ge¬
sucht. Ozferten in. äuß . Preiscrnaadc
un ter G. 781 an den Tagbl .-Ber ».-»,

Zwei einzelne Dame«
juchen zmn 1. Llpril eine Wokmun-
von 4 bis 5 Zimmern mit Zubehb ' '
2. oder 3. Etage , in feinerem Hgnkc
Nähe einer kath. sHrrche ben
Off , u. H. 791 an den Ta

Kinder !. Ehepaar
sucht fr . Wohn. od. Nächst geg. Hg,n-
arb . b. ei nẑ Herrn od. in einer Biv

In diele Rubrik werden
nnr Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben ein,rlnee
Worte im Thst dura, fette Schri» ist nnftartljaft

1 Zimmer.
Ecerohenstenste 20 , Hth., 1 Zimmer

mit Küche, sowie 3 Zimmer mit Zu.
bedör zu vermieten. 3882

8 Zimmer.

Küde « und GeschLfksrünme.

In erster Knrlagr
8 Zimmer für Arzt oder Zahnarzt per

1.  April zu vermieten. ARhcres durch
* ’S' og -ä.er,

Langgasse 26.

LmrgMsse §5
sind größere Rüunie ins rrsten
re. zweite »»Lt »' st ze»GcschäftK-
zwecken oder zrrr Liufbewnhr-
«ng von Möbeln er» Waren
sofort Monntweise zu verm.
Nütz . Taadl «rtt »» ontor (Tag«
bltttt -Ha « e rechtst . *

(Mm  für Metzgere!
mit Wohn., Wurstküche usw. bill. z. v.

Off. u. &r. !3 « an den Lagbl.-Verl.

8r»B Mehl
Langgssse 25

sofort monatweise zu verinreten.
Näh. Tagbl.-Kontor. *

ä *,g in guter Gesckiüfts-
tage , zum Betriebe

einer Metzgerei sehr geeignet , zu
verm . Näh . r. Tgbl . -B er !. Vx

MädUerte Zimmer , Mansarden
de. _ _ _ __ ___ __

Gcisbcrgstraste 26 möbl. Wohn- und
Schlafzimmer sür dauernd.

G!eg.möbl.Salm\i Misst.,
f?p. Eingang, am Hauptbahnhof, ist für
T«iie, Wochen u. Monate zu vermieten.
Offerten unter W. 8 . SS haupipostl.

Graße Clügt od. Villa
für gut eingeführte Pension zu mieten
gesucht. Offerten mit Vreisangabe unst
W. «88 an den Tagbl.-Verlag.

Off , n. F . 791 an den Tc-gül.-P ^ -jist. .
Mützl. Zim . od. Mansarde ge>

Off , m- Pr . u . O . 790 a.
Holz- und .Kohlenlager

und Stall , mit Wohn. a. 1. April >>»
ges. Ltäh. Wellritzstraße 19.

Billa Modesta.
Abeggstraße 4, b. Lebecberg.

Komf. ernger. Zim . m. u . ohne tR?- -
Vorzüal . Küche. Z. m. P . v. 3.50 W
6 M , Etagen , ev. m. Küche, 4 n . nu .-
Räume , v. 130 M. an mtl . Vornehr ' -
ruhige u. gesunde Knrlaae.

Bes. : Frl . M . L. Schtrmacher.

Größere Helle WerkWtte
für kunstgewerbl. Betrieb, mögl. Zent, .,-
per 1. April ges. Offert, ü. — ' - -
an den Tagbl.-Berlag.

Für Dauermieter . Eleg. mötzst
u. Schlasz. m. Frühst. Mk. 58 _ __
Puff, m . ,80 .̂ , Moritzstr . «

Feine WinterpenWm
monatlich 100 Mk.

Nerotal tz, « Viütz ^ rutusi,
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Geld-und Immsbilien-Marv der Wiesbadener Tagblatts
— , Lokale Anzeigen tm .Geld- und Jmmobilien-Markt' kosten SO Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. - -- ■■ - =

Kapitarirn-Angebotc.
25 ,Mk.

»uSgttkeitze« sind auf 2 . Hntzottzrk.
Offerten erbeten unter er. sai
an den Tag bl ^ Bc rtag.

Kapiiatieu -Grsuche.
l . 000 Mark l

atgftt 6 % Zinsen auf 1—2 Jahre von
pünktlichem Zinszahlcr gesucht. Offerten
unter V . 28 8 an den Tagbl.-Verlag.
“äflfW, , 2. Hypothek, mündftsicher,
auf gutes Objekt von pünktlichen, Zins¬
zahlcr sofort «esncitt durch

I» Tannneftratze 31«
25 ,vM°d-r3V.VVV Mk.
tververr ans prima 2. Hppothck ; n
leiden gesucht . Off. statt. SA. « 88
«n den Tagbl . -Berlag erbeten.

20.000 Mark,
80 .000 Mark»

auf prima Objekte an ö. Stelle per
Januar oder April gesucht.
_ Inliuii Allstudt.

ur Abstoßung
einer Kredilhypothek von 20,000 Mk.
sucht pünktl . Zinszahler 18,000 Mk.
auf prima Objekt in erster Geschästsl.
gegen hypothekarische Sicherheit . Off.
unt . P . 791 an den Taabtz-Berlaa ._

50, «0« Mark auf ein erstklassiges
Grundstück gegen 1. Hypothek per sofort
gesucht. Offerten unter IV . *» a an
de» Tagbl .-Verlag erbeten.

I mmobiiirn -Nrrbäufr.

EiauS mit Wirtsch . , 30NH. Bier
(Micteinnahmeohne Wirtschaft 1009Mk.)
für 88,000 Mk. mit 2000 Mk. Anz. zu
verk Off. U. >0. SK« a. d. Tagbll-Berl.

« ■» Sil

Wen nnd WWenyliuser.
GesWsAWvser

und GrllnWßäre
stets zu verkaufen durch

WohnnngSnachwei «-Bureau
Hi - ri Eli «; . ,

Tel. 708. Friedrichftraßs 11.

Keine PcnsilmMlla,
beste Kurtage,

untere Abeggstraße,
15 Zimmer, reichlich Nebenräume,
umständehalber schart für den festen
Breis von 88,800 Mk . zu verkaufen.
Näheres Langgasse 45, 1.

; I Moderne Villa *
■£ mit 9 Zimmern u. reich]. Neben-

H räumen, sowie sehr schön. Obst-
0 garten zu yerli. Preis 135,000M. ♦
J J. Meier, Agentur , Taunusstr. 28. j

! Frankfnrterstr.19. I
S4> Villa zum Alleinbawohnen mit̂wohlgepflegtem Garten zu verk. ^
» J. Meier, Agentur, Taunusstr . 28. ♦

Kleines Eckhaus,
mit gutgehendem Spezialgeschäft der
Lebensmittelbranche , oder auch als
Bauplatz , genehm. Pläne vorhanden,
sof. and. Geschäfte halb , zu verk.
Off , u . N. 791 an den Ta gbl.-Verl.

Eckhaus,
Kleiststrabe 1, 3- u. 4-Z.-Wohnungen,
2 Läden , äußerst rentabel , billig zu
verkaufen . Näh. Architekt Müller,
Saarbrücken , Kaualstraße La.

Gutsverkarrf.
400 Morgen Weizenboden b. Stendal

bei 20,000 'Mk. Anzahlung. Nehme kl.
Billa oder Etagenhaus mit in Zahlung.
Näheres vom Besitzer >' • liUtg -e » in
Gtele »islafie i. Altmarkt.

Grruwstücke!
nächst Kaiser-Friedrich-Ring, MoSbacher-
stratze und Rondel, feinste Lage, zu ver¬
kaufen. _ .i nlin s Al lstadt.
"Ein Bauplatz zu verkaufen an der
Oberhofnerstraßc in Nassau. Adresse
im Lagbl.-Verlag. Vo

Zmmobilisn -Kanfgesuche.

Grrnrd stückel
dir nächst ödes in nnrrriitelbaret
Nähr der städtischen Grundstücke
liegen , zu kaufe » gesucht . Offert«
mit . s . 291 an den Tagbl .-Verl.

Kleiner Anzeiger-es Wiesbadener TagdlattsG

Lokale Äsaeize» im . Äletnrn Änzttger' kosten ia einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Butter - und Erer -Gejchaft svf.
für 500 Mk. mit In ». zu verk. Off,
Il  J , 130 an d. Tagbl .-Verl . B7005

Vien, gutes Arbeitspferd
bill. zu verk. Feldstraß e 21, Petrh.

2 junge Rehpiuscher,
billig zu verkaufen Jage rstraße 10, 2.

Reizende junge Spitze
zu verk. Pbilivvsbergst ra ße 15, 2 r.

Langer deutscher^Dchö ferhund,
-ach,' ., reine Ra r r “
zu verkaufen . Bwmkft"^ e' RasssEHer ^ r -isw" ' Arebrrch, Gaugasse 13.

Für Liebhaber!
Zwei reiz . engl. Ztverg-Rehpinsch.
Äüdch.), Prachtexempl ., selten kleine
Raffe zu verk. H. Wald , Querfeld-
itrak-e *7 Eckladen. Telephon 3853^ ,

Echter sehr schSner Rehpiuscher
>u verkaufen . Eltern Preue . Platter-
' ffch75 (Elektr . Unter den Erchens.f' nge Lackest schwarze«.getigerte.perk^/ '«chüatte 10, 1 li nks.

Ern " Dobermann Pinscher,
7. Jahr alt . reine Rasse, Weibch- zu
verkaufen. Näh . .verderstr . c>l , P . r.

Bri Jagdhund . IV- I, . deutsch,
langhaar ., zn vk̂ Frwdrichstr . 14, 1.

Junge singende Kanarienhävne,,
1 oebr. Schuler -Pult zu verkaufen.
Bähnbolz, Haus Waldtraut,_

"Zähme junge Kauarienhähne
,'klein. Sängers u. Weibchen zu verk.,
auch' s. Hecke geeignet , vorz. -stamm,
glänz. Result . Sch ar «haritjtr . 28,ft̂ r,.

Kanarien -Hähnc und -Weibchen
bi«. Blückerstr. W. Frantsp . .̂ b 69P0

Schöne Känarienhähne a. 10 Mk.
au ftafrert iftcnfia uei-ftcftfee 10, El.«

Gold. D .-Ü'hr samt mod. Kette,
14karät. Gold , sehr billig zu der-
kaufen Marktstraße 22, 1 St.

Goldene Herren -vhr
Rt massiv goldener Kette sehr billig
u verk. Ra h. Kirch ga ffc 6, 2.

Bersch- Damcngärd ., Gr.
rJ . kiMaS ' ir.  15». Aunn.  2- -3 .

, Eleg . schw. Tuchjacke, neu,
bMg zu verk. Steinga sse 36, 3 links.

Eleg. mod. Anzug u. Paletot,
eleg, n. Samt -Anzug f. 7—8j. Knab,,
zu ver kaufen Krankenstraße 2. Part,

G. H.-Ucberz., 1 Dameu -Jäckett,
1 schw. Eichrock-Anzug billig zu verk.
Bertramstraße 14, 3 links . _ _

Dores Prachtbibel , ungebunden,
sehr billig zu verkaufen Kirch-
gasse,6, 2.

Kunstvolle Stahlstiche,
mit Rahmen , zu verkaufen . Näh. im
Taabll -Berl aa . Vn

Eine Laterna magica billig
zu verk. Schachtstraße 17, Metzgerei.

^Weihnachtsgeschenke.
Platten -Camera , 9x12 , llhrw .-Lokom.
m. Wag.,̂ hierzu Lokom.-Schuppen,
Spur 1, Feuerw .-Löschzug, Schiff m.
Uhrŵ , Briefm .-S . f. Anf^ Damvsm.
bill. Neuberg 16, zwisch. 9 u. 3 Uhr.

zznstueuza-Etektrrnernkaichtne,
Aguarium , Laterna magica , bill. zu
verk. Ronentbolerstraßc 3, 3, nachm.

Pianino , schw,.' f. neu, preisw.
zu verkaufen Blücherplatz 6, 2 links.

Pianino , sehr schön, wie neu,
sehr bill. Eltvillerstr . 6, 1 r . ll 6862

Eine gute Äiolrne
mit Zubebör billig zu verkaufen
Steingasse 20, Hth. 2 l. Merz ._

Weihnachtsgeschenke!
1 alte und 1 neue Geige zu verk. für
18 u. 30 Mk. Bertramstr aße 11, 3 r.

Schüler -Geige
mit Kasten, fast neu , zu verkaufen
Weftendstraße 24, 1 links,_ B6990
Mitüeu -Cellö 40 Mt ., värz. a. Biöl.

zu verk.  Hallg arter str .^3^ 1 r . L6927
' Grammophon ' u. Laterna Nkaniea
bill. zu verk. Dotzheimerstr. 9, H. P.

Neuer Grammophon , 10 Platten,
zn ve rk. Alw in enstr aße 8.

Schönes Geschenk! Ein Polyphon
mit 36 Pl ., Durchm . 50 Zmtr ., f. bill.
zu verk. Hallgarterst r . 10, 1 l. B69 8G

zu ve. . . . . . .
Schw. Tuchkostüm, 2 Abendmikütel. .

zu verkaufen . Anzuschen von 10 bis!
i Uhr Rheingauerstrahe 17, 3 St .^,

Hochelegantes weihseidenes Kleid,
jüx ^roße , Fi ^ur, ^billig zu verlausen

Schönes Coupce billig
,u verkauren bei Hellerbach, Katfer-
^riedrich -Ring 72, Torcingang ._

Neue rveiHseidene Blusen,
Winterjackctt , ante Röckeu . Binsen b.
^ ve rk! Rah , I m T - sbl .-Berlag . Vm

Verschiedene Dämenkieider,
feht gut erhalten , billig zu verkaufen.
Nah. im Ta gbl^Berlag . _ _ VI
El . Alpakakleid, IT Paletot , schl. I .,

5;rr ->„ verk. Kirchgaffe 51, 8 l . 06978
'" Neues elegantes Kostüm, Gr . 42,
neu. eleg. schw. Tuchmant ., Kim -F..
a. S . g-, bill. Lothringer str . 4,  P . r.

' Smoking -Anzug
f IR—17jähr . j. M . bill . zu verkaufen
Luremburgstraße 2, 3 lks.

Zwei vollständige Betten
mit Muschel-Aufsatz, Waschkommode,
Nachtt., nußb . Vertiko, Spiegel mit
Trum ., Stegtisch , 6 Stühle , utüriaer
Kleiderschr., Küchenschr., Küchentisch
und 2 Stühle , wie neu , nur ganz
kurze Zeit im Gebrauch , billia zu

~ - — - — QÖ7B70

ttttes TeilzahlurroK - Geschäfts mit
Inkasso » au - für Etagen - Geschäft
tzasiend, für 000 Mark zu v rkanfcn.
lî sorderlich 1000 Mark . Ucbcr
1ö0 Kunden. Offert, unt. 'S' , 'ir . 51
hauptpostlaaernd._

Merk Sälttn !. g"-“SU ;:S:
Mollereiprod.-Hondl. p. sof. verkäufl.
Ert. ca. 12«' -Mk. Gest. Off. n. « . L» »
an den Tagbst-Vertag. L 7. 03

verkau fen Frankenstraße 9. _
Ein vottstiind. eis. Hett

zu verka ufen  Seero benstraße 8,  Bart.
' Weg. Äbr. f. cis. Bett,' einz. Matr .,
eleg. Diw ., Sessel, schw. Sal .-Tisch,
Spir .-Kamin , f. Stiche , Küchenmöbel
billia Dotzbeime rstraße 2g , 1 links.

Schone Salongarnitur,
gr . Puppenbettchen , Pelzgarnit . usw.
zu verk.  Sonnenbergerstraße 60, P ._

Neue Garnitur , Sofa , 2 Sessel,
grün Moquet , Divan , neu , billig zu
verkaufen Albrechtstraße 23, 8.

Seid . Garn ., Sofa u. 2 Sessel,
sowie 2 einz. seid. Sessel u. eine rote
Blüschgarnitur , Sofa und 2 Sessel,
billigst zu verkaufen Kaiser -Friedrich-
Ring 62, Parterre links.

Vertiko u. Schreibtisch bill. zu verk.
Händler verbeten . Webergaffe 27, 1.

Junger JagDhand
mit sch. Stammbawn weg. Todesfall bill.
gn verk. Zu erfr. Forsthaus Dambachtal.

G -oldwaren.
Eine Partie Goldwarcn. eigene Arbeit,

zu außergew.bttl. Preisen Grabcnstr. 3,2.

(Sota D . -W ” Ä'
billig  zu ve rkaufen Helene nff ratze 12,1.

last neu, veit unter llreis adruge-den,
Anmisehen naohmittags von 5—7 Uhr
Mark'Strasse 26, Hof iiuka.

Sehr gute Ottomane 18 Mk.,
2 nußb. pot. Bettst . m. Spr .-R . ü,42 , f
Sosa 16, Klavierstuhl 8, Nähtisch, j
Bauerntifch , 1- u. 2tür . Kleiderschr.,
gr . Küchenschr., versch.Kamelt .-D . bill.
Scharnhorftstr .̂ 46, h. Werkst. 87001

Passend für Weihnachtsgeschenke!
Ausgezeichnete Truhe , ein Sonnen-
blumenstünder u. versch. Spruchtafeln
ftir Brandmal , ganz billig . Christian
Wilhelm . Feldstraße 9—11, Hth. P.

Verschiedene Möbel wegzugsh.
billig zu verkaufen Michelsoerg 21
2 links . Anzusehen von 10—1 Uhr.

Anklerdesptegel, vorzügl . erhalten,
bi llig zu verk. Neu dorferstraße 8, 2.

Ein großer Tisch
u . 1 Schreibpult billig zu vcrkmrfen^
Wv ? sagt der Tagbl .-Berl . 87013 6s

G«t erh. Herrcn -Schreibtisch,
Pianino . Meyers Konv.-Leftkon bill.
zu verkaufen Rheinstraße 57, 1.

Ein Herren -Schreibtisch, Dipl .,
1 Mah .-Bett mit priina Roßhaarmatr.
billig zu verk. D rudenstraße 1. 2 lks.

Eleg. Rujzb.-H.-Schrelüt .. neu,
sowie verschied. Bilder w. billig ab-
gegeben  Karlstraße 5, Laden._

Zwei große Reisekofser
billig zu verkaufen . Wo ? sagt der
TagLl.-Verkag._ B7012 Cf

Nähmaschine, näht vor- n. rückw.,
stopft und stickt, billia zu verkaufen
Bleich straße 6, ^ th . Part . 86825

Mhmäschine , ' Schwrngschiff.
aut im Nähen , pass. Weihn.-Gesch.,
s. 30 Mk. zu verk. Saalgaffe 16, K.-L.

Spinnrad zn verkaufen
Müllerstra ße 2, 1. Et . r echts._

Zu verkaufen , für Knaben:
Akkumulatoren nebst Elektromotor u.
7 Detriebsmod ., Anf.-Geige, Hängel.
(Messing). AdelLei dftr. 64. 1, 3—4.

G «t erh. Pltppenstttbe, Küche,
Herd , Schrank u . Sportwagen billig.
W. Jen ett , Große Burgstraße 16.

Prachtv . komvl. Weihnachtskrippe
zu verkaufen Wellritzstraße 15, 1._

Zwei gut erh. Geradehälter
billig zu verkaufen Neuberg 16.

Bott Rinds»«" Schalter - Einrichtung,
aus 3 Schaltern mit Türe , TeilungS-
waud und Pulten bestehend, zu ver¬
kaufen Langg. 27, Tagblatt -HauS._ *

Fahnenschild
billia zu verk. Moritzstr.  9 , Weinhdl.

3 Hendl ., vsch. Porz .-«, «" ' asiacki.
usw, zu verk. Anzus. v. 8 Uhr nachm.
Frankfurterstr . 6,' Zim mer 2. 86 975

4flam . Gasherd mit eis. Tisch
u . Bratröhre , Tevpichläuf . u. Schild
zu verkaufen Kirchga ffe 60, 1 St ._ ,

Kl. Elektromotor , V« 8s .,
w. auch als Dynamo gcbr. w. k„ zu
25 Mk. verk., 45 Hefte ,,Dic Schule
des Maichiuentechnikers " von Weitzel
für 20 Dft . zu verkaufen . Meyer,
Tanna sstraßc 6.  Gartenhaus . ' _

Eleg. llarmige Kronlampe,
2 Hängmamp . f. Petrol ., Sammer-
überz., m. Seide gef., schw. Gehrock f.
sckl. Fig ., schw. D.-Mant ., m. Seide
gef., zu verk. Kaiser -Frdr .-R. 84, 1.

Germania -Fahrrad m. Torp .-Freil .,
tadellos erh^ für 100 Mk., Ansch.-Pr.
220 M k., zu ftierr. Dambachta l 1.

HeMuftmotor für 'Knaben
zu verk. Eltvillerstraße 6, 8 I, B 6994

Eisernes Wasserreservoir
bill. z. vk.  Moritzstr . 9, Anz. 11 Uhr v.

Kaufe stets Möbel gegen Kaffe.
Beer , Schwalbacherstr . 30, link) Hth.

Gut erhaltener Kaffcufchrank,
mittlere Größe , zu kaufen aefucht.
£>ff  lt . R. 781 an den Taabb -Berlag.

Amerikanisches Rollpult sEichen)
zu kaufen gesucht. Off . unt Angabe
der Breite , Tiefe , Höhe und Preis
unt . D . 790 an den Tagbl .-Verlag .̂ ,

Einricht , s. Kolonialw .-Geschäft
sofort zu kaufen aes. Preisoffcrt . u.
K. S . 1 postlag. Dotzheim. 87004

Damen -Rähmm .
gut erh., zu kaufen gesucht. Offerten
unter 02 790 an den Togbl .-Verlag.

Handkarren mit Federn,
neu oder w. gebr., zu kaufen gesucht.
Oft . u. U, 791 an den Tagbl, -Verlag.

Kleiner , gut erh) Vult -Aufsatz,
Größe 50x60 , zu kaufen gesucht.
Ernst. Zinarrenlade n, Kirchgaffe 64.

Gcbr . 2-Ztr, -Säcke zu kaufen gef.
Offert , mit Proben u. Preis an
L. Usinger Nachf., Dotzheimerstraße 7.

mit Französin gesucht. Angebote u.
L. 791 an den  Tagbl .-Bcrlag . _

FranzKst Konversatiensstunden
gibt eine Französin , Kind u. j. Dam.
bevorzugt . Offerten unter I . 690
an den Tagbl .-Berlag.

I . Dame , vorgebild., wünscht
Klavrerftlnterricht . Offert , m. Preis
an Wolf, Römertor 2, 1. _ _

Klavierunterricht
erteilt junge Dame (konservat. geb.).
Off . u . E. 791 an den Tagbl .-Verlag.
^ !> mnhu11»iiMwmurrwTUW

Suche noch einige Spez .-Geschäste
zum Wiederverkauf von m. Allgäuer
Süßrahmbutter . Ulrich Einsiedler,
Butter -Handlung , Erbacherstraße 7,
Parterre rechts._ _ 86999

Gas - und Wafserinstallatlvn.
Fachmann mit einigen tausend Mark
Einlage von Elektrotechnischem Jn-
stallationsgeschaft gesucht, welches
diesen Zweig neu aufuehmen will.
Orf . u. H. 790 an den  Ta gbl.-Verlag.

Erfahrene bessere Persönlichkeit
sucht die Uebernahme e. Cafs , Kondit.
oder e. Bäckerfiliale . Offerten unt.
D . 789 an den Tagbl .-Berlag ._

Herren -Anzüae u. Ueberzieher
werden ausqebessert , geändert und
gebügelt , schnell und billig . Goethe,
Bleichstraße 7, 2 Stiegen . _

Herrenkleiber
Ausbeffern und -Bügeln wird gut be-
soro^ Albrechtstraße 46._

Aelt . Fräul . sucht Beschäftigung
bei Damen , im Nähen u. Ausb . bew.
Off . unt . C. K. 120 hauptpostlagernd.
Wäsche zum Ausbeffern u. Stricken

wird angen . Westendstraße 19, 3 r.
ileberzieber -Monogramme

im neuesten Stil werden geschmackv.
Lffoef,, a. anfaez . Hochstätte 2, H. 1.

Wäsche z. Waschen und Bügeln
wird angen.  Oranienstr . 62, Mo. 3 r.

Tüchtige Friseuse
nimmt noch Kunden an , einz. u. ims
Abonn. Nengaffe 3, S rechts.

Zwei Trauringe,
C. B. C. R. 1880, verloren . Geg. Be-
lohnung abzugeb. Bahnhofstr . 13, P.

Nickelüriüe verloren.
Abzug, g. Bel . Adolfsallee 11, Part.

.Regenschirm mit stlü. Krücke
Verl. G. Bel . abz. Adelheidstr. 56, 8.

^ __
Anfert . v. D.- u . Kinder -Gard.

Walluferstraße 4, Parterre . 86199

MiaNKL irm' 5* verk. Eltville,
cp UrUVV Mühlstraße 0. §53

PiKNino
billig zu verkaufen Blüchcrstr. 3, 1 r.

Ärrtike Möbes
als : Kldiversmrättkc , Ro ?. «Bitri » e,
Biisctt , Truhe , Stühle , «ing . Rus-
sutzschrank,Brcdcrtnaier -G .rLnilur»
einige guie »l ;c Gemälde zn verk.

8ülc»Itä> ä£la,
9328 • Schwalb »ci>crstratze  7 ._

Altertümer.
Reich geschnitzte Re,t aill arrce r̂nhen

v. 20 Mk. cm auswärts , reich geschnitztes
Büfett, Empire-Möbel wegen Mangel
an Raum spottbillig zn haben bei

WjMj'iser , GrabMstraße 32.

«MW
Slhrlier-WrilhtW,

aus 3 Schaltern mit Thüre , Teilungs-
wand u. Pulten bestehend, zu verkaufen
Langgasfe 27, Tagblatt -Haus. *

ÜSiHSSMISa ._
_-

Darlehen tu jeder Höhe
auf Wechsel, Schuldschein, Erb - und
Bürgschaft usw. verschafft , reellen
Perionen jeden Standes . Offerten u.
D . 791 an,den Tagl >l.-Bcrlag . _

2000 Mark gegen Akzept
u . prima Hypothek. Sicherheit auf
8 Monate gegen 50 Mark Vergütung
gesucht. Angebote unter K. 60 an

. den Tagbl .-Verlag ._ 98 66
i Eine alleinsteh. Persönlichkeit
r bittet um ein Darlehen von 100 Dik.
\ gegen Sicherheit . Oftcrt . u. T . 791
^an den Tagbl .-Berlag ._ __

Welcher edeid. Herr ober Dame
würde einem armen Mann , der 18!
Monate an einer unheilb . Krankheit
darniederliegt , zu Weihnachten mit
einer milden Gabe gedenken? Gefl.
Offerten unter A. B. 60 'postlag.
Viömarck-Ring . _ 87008

Kleines Kind
aus guter Familie wird in gute
Pflege genommen. Offerten unter
C. 790 an den Tagbl .-Verlag ._ _

Zufrieden ? —
Du verlangst viel ! Wie geht es Dir
■— gesund ? — Alle Abend, 8 Uhr,
wie früh ., such. Dich mei. Gedank., ob;
Sternhimmel ob. dunkle Nacht. Sei,
Du zufr . u. glückt. Gott mit Dir.
(Heimweh.)

Iräukein Hl. tzeizßals
Grave » str . 24 , kein Laden, zahlt die
höchsten Preise für gut erh. H.- u.Damcn-
kleider, Uniformen, g. Nach!., Vkandsch,
Ovold, sstber u. Brill ant en. A. B. k. H.

>;
_ __ _

für gelt :. Herren»
■̂j ** t| f * *’ Dameu -ötlerver»

Uniforme » , Schutze und Stiesel
die besten Preise«

£.  gfewseuSV.JU, MetzLktzg. 29.

Zahle

Wein.
9558

größere, sowie kleinere Restparticn, auch
ganze L-gerbenäadc kauft gegen KasseM.'Itneger, Mainz,

I Emtnerick -Joscistr. 8. _ Telephon 1339.,
Meh - ' u . ' ^afmfcUe,

Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen x.  kauft
u. holtp. ab 31. sssyyes-. Orauienlir.Sl.
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La ©Sss «siße*if £ 2
Antamc Januar 1908 beginnt unser

^Kursus in\ Lackscbriftn. Piakatschrift
Anmeldungen dazu erbitten wir uns

gefl . frühzeitig an unsere Geschäfts¬
stelle Schani horststr . 26; 2 r., wo jede

fweitere Auskunft gerne erteilt wird.
Auoh Niehtmitglioder können teil-
aehiaen.

Dentsch - naiionaler
H « n <l lunnfsgeli i 5fen -Scibnn c!

Ortsgruppe Wiesbaden.

Lebensstellung findet tüchtig.
Herr d. Verkauf unserer berühmten
Futterkalkea.Landwirte u.Wieder-
verkäufer. Auch als Nebenerwerb
passend. IS . Hartung «& C’e».,
Chem. Fabrik, Leipzig-Eutritzsch.

Alte deutsche Feuer-
Berstchcrirngs -Gsssttschait sucht für
die Stadt Wiesbaden tüchtigen,
fleißigen Herrn als Hauptagenten
gegen höchste Provisionen. Offert, unt.
A.  4582 an den Tagbl.-Verlag.

ZwecksKlniws-Nerftlmg
übernimmt erfahrener Kaufmann
die Vergleichsverhandlungen mit
Gläubigern und giebt das zum
Vergleich erforderliche Geld aus
seinen eigenen Mitteln her.

Ferner werden vernachläffigte
t»nd rückständige GekchäftA-
vncher geordnet . Revisionen
vorgcnommen und Bilanzen ge¬
wissenhaft angefertigt. Off. unter

58 an Tagbl .-Haupt -Agent,
Wilhelmstraße 6. 9677

.jaanssBK
Ruff. Massage, SS, i

energischer Dame sachgem. ausgeführt.
Bleichst raße 12, 3. Etage. 11—1 u. 3- 6.

MllssSM
Fräulein k». . Goldgaffe 21, 1.

Bernkranke.
Ofterationslose Vchandl. v. Krampf¬

adern, Beingeschwüren, Salzfluß rc. ; a.
veraltete,schwere Fälle ; meisto. Berufsst.

S ®feei *t XJresslei *,
Vertreter der Naturheilkunde. Kaiser-Fr .-
Ring 4. 10- 12 und 1—6 Uhr.  B 6576'
Hr 9

in jeder Art von jüngeren Damen
Bleichstraße 18, Part»

Segen Verpfändung
des Hausstandes

n . s.w. »in Raten rückzahlbar , direkt
von einem reellen Bankgeschäft be¬
schafft 35. Bäm«i «-rs . Parkweg 1,1.
Sprechst . v. 9—12 « . 2 - 4 Uhr»

Verreise
Ende Dezember bis Ende März.

Fr. Strube,
Gr. Bergstrasse 8.

Sprechst . für Zahnleidende von 9—6.

Geld-
diskr., bequeme Rückz., direkt v. Kapit.
beschafft nachweislich A . t ; : öUer
Wiesbaden. Dotzheime rflraße 32,  P . r.

FL» eld-Darl «hen von 200 Mk. au'
wärt ? erhalten Personen jeden

Standes (a. Damen) zu 4'/- "/» u. mon.
4 M. Rückz. prompt n. diskret d. 8ir.
Nenbaner , Int . Escompte-Bur ., Buda¬
pest V1I/38 » Bar csayg. 6. Rctourm. erb.

Suche
einen tüchtigen Anwalt zu meiner
Erbschafts -Vertretung . Gut . Honorar '.
Of ferten an  C . S ., Mich elsbe ra ^Z.

Damen und Herren
aus allen Kreisen, welche sich wirklich
gut zu verheiraten wünschen, wenden sim
vertrauensvoll an Frau l BFeifir 'er.
Frankfurt a. M., Mainzer  Landstr. 71, 1.

NKkulLtur
io Päefcea za 50 Pfg, dar Zestaer Mk.4.—
sa haben im Tagblatt -Verlag.

l-anggassc 27 .

JwsugsBtrfteiarrsB*.
Am 2 ®. Februar 1908,

vormittags Ü© Uhr , wird an
|ber Gcrichtsstelle, Zimmer Nr. 57,
das den Eheleuten Kaufmann
Jakok » Spitz gehörige Wohnhaus
mit Hofraum, Oranienstraße Nr. 45
(Ecke Herderstraße), groß 4 ar 69 qm,
mit einem Nutzungswert von
«5260 Mark, zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, ?. Dezember 4907,
.königliches Amtsgericht

Abteil . 1b . P 256

r ->. 100  ISS.
Näder , Kapuze z. Abknöpf., in all. Groß.
kGHegenbeitHksnf ), früherer Preis
Mk. 15. 18, 20, 22. 25, jetzt 7.6« , 9,
10, 12, 16, so lanae Vorrat reicht.
— Ansehen gestattet . — 1. Stock,

Schwalbacherstr . 80. SMeeseite.
. Nützliche Weihe,achts-Geschenk«

find elf Sie billigst Frankensir. 9. B 7006

Gartenbau-Verein.
Samsterg , den 14 . er ., abends 8 1/* Uhr , findet im

Vereinslokal, „Hotel Union", Neugasse, P388

Versammlung
statt. Tagesordnung:

>. Bortrag des Herrn Kreisobstbaulehrers Biekel über:
„Pflege der Obstbäume im Winter und Behandlung der¬
selben mit Carbolineurn".

2. Verschiedenes.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein D ^r Vorstand.

Alle Arten Koffer , Neise-
«rtikel und seine Lederwaren
empfiehlt als praktisches

Weihnachtsgeschenk
Koffer- ». Lederwarenfabrikation

Sattler u. Taschner,
B^>kn»tzofstraf ;e 14.
Solide Erzeugnisse. 9332.

—■Billigste Preise. —

We ^ em Awfsrabe
tzM

dos .JPiaiao -lTffag-ajniRas* ffi&liea « stjrÄ8se SC59 sind die noch am Lagerbefindlichen

erstklassigen Pianos
neu und gebraucht , ganz bedeutend , unter 8“reis zu verkaufen.

Nicht übersehen?
ycitsmrrse offenere Ich:

za. 20©
sollten Sic in eigenem Interesse dieses Angebot. Durch vorteilhafte Gelegen»
hcitskäuse offenere ich:

Herren- und Knaben--Palctots und Anzüge in
sehr schönen Mustern und Fasions , welche
teils aus einer Konkursmasseherriwren, u. ci. Ci
deren früherer Ladenpreis 15, 20, 30 —45  smi’
war, setzt 5, 10, 15—25 Mk.

Ein großer Posten Hosen und Joppen , für jeden Beruf gecignet/im Preise
von 2 .75 , 3,75 , 4*75, 5.75 , 6 Mk . und höher, weit unter bisherigem Pr --!«'

Eine große Partie Knabcn-Anzügeu. Schulhosen zu jedem annehmbaren Preis
Als besonderen GelegenheitSkanf empfehle einen Posten Havelocks

für Herren zu 4, 8, 3 und 12 Mk .» deren früherer Preis das Dreifache war.
Bitte sich zu überzeugen, da auf jedem Stück der früh. Laderrpreis erkennbar ift-

Kein Laden. Ml ' NtUWsst 22 , 1 . Etüstt . Kein Laden.

CaroIs &» l | uelleia
saai Fasse €ler Hofiikömigsbäirg ( Südvogesem)

reinigesi «lie Siei -en.

Carola-
ScJtl « ssJ :rminen,

erstklassiges
Üineral -Tafel -Wasser.

(Tafelgetränk des Kaiser !. Statt¬
halters von Eisass - Lothringen .)
jn allen Mineralwassergrosshandl,

aira halsen

Äpotheksn, Drogerien u.

CaroIa - MellQuelle.
Gegen Erkrankungen der Harn¬

organe , Nieren-, Stein- u. Blasen¬
leiden, Gallensteinxclik , harnsaure
Diaihese , Gicht. Man befrage
Reinen Arzt. Durch Kais . Dekret
v. 26. Oktober 1893 gemeinnützigerklärt.

Drogerien u. Apotheken erhältlich.

iss allem F 21
einschlägigen Geschäften.

Fi *© iiidaii ™w © ras © l © laPf !S.
Hotel sraui neuem Adler.

Levy , Patent -Anwalt , Berlin . —
Bullig , Kfm ., Gemünden . — Bums,
Ahlen , — Vogt , Frl , Worms .,

Motel Aeg :ir.
Krüger , Fabrikbes , Libau.

Bellevue.
Bader , Frl , Ren t , Amheim . —

Reyers , I ’rl ., Rent -, m . Begleitung,
Arnheim.

Motel Berg.
Schönfeld , Kfm ., Frankfurt . —

Meffert , Kfm ., Basel.
Hotel Biagel.

Botemus , Kfm ., TJühren.
Schwarzer Book,

Landauer , Fr ., Rent ., München.
Franok , Dr. med ., Altona.

frol &ejj .er Brunnen.
Engelhardt , Baronin , Kurland . —

Meyer , Kfm ., Berlin . — Fischer , Fa .br .,
Honnef.

Hotel Burghof,
Winum , Rent ., Zabern . — Schnitzler,

Dr . med ., Köln.
Hotel Einhorn.

•Toos, Kfm ., Darmstadt . Dormann,
Kfm ., Höxter . — Walter , Kfm ., Pforz¬
heim . — Bensinger , Kfm ., Mannheim.

SchmahL, Kfm ., Köln . — Hahn,
Kfm ., Berlin . •— Claus , Kfm ., Stutt¬
gart.

Englischer Ho ? .
Fabisch , Kfm ., m . Fr ., Breslau . —

Kaufmann , Kfm ., Leipzig . — Ohl-
werther , Fr ., München . — Kennet,
Fr ., London.

Hotel Erhprlni.
May , Frl , Berlin . — Becker , Fabrik .,

Steinheim . — Brenner , Hachenburg,
fiiropäischc .' Eo *.

Schwarz , Kfm ., Berlin . — Isenberg,
Kfm ., Berlin . —' Velde , Kfm ., m . Fr .,
Höhr.

Kotei Falstaff.
Rademacher , m . Fr ., Hamburg . —

Krost , Kfm ., Ludwigshafen.
PrauhfuTte Mo ?.

Bader , Hotelbes .. in . Tocht ., Tenne.
Geisendorfer , Freiburg . — Eiehholz,

Frl, , Rent ., Bad Kreuznach . — Braun¬
eck , Apothek , m . Fr ., Bad Kreuznach.

Dr . Friedlaemders
Sanatorium Frie & ichshühe.

Troinctzhaja , Fr ., Lebediane.
Hotel Fwlir.

Busch , Frl ., Mannheim . — Bodländer,
Kfm -, Breslau.

Rusch , Fr !., Hagen.
Hotel G&mfcrinTis.

Elben , Stuttgart.
Hamburger Ho ?.

Saab, , Kfm., nu  Fr ., Metzlar»

Grüucr WaM.
Auge , Kfm ., Koblenz . — Duft , Kfm .,

Köln . — Wiesner , Kfm ., Düsseldorf.
— Kramer , Kfm ., Wallrot . — Spicker,
Kfm ., Berlin . — Steinhäuser , Frau,
Offenbach . — Kunze , Kfm ., Dresden.
— Poerting , Kfm ., Köln . — Busch¬
mann , Kfm ., Mergentheim .— Huebseh,
Kfm , Berlin . — Krumbach , Kaufin,
Düsseldorf . — Lichtenstein , Kaufm,
Berlin . — Sorg , Kfm , St . Johann . —
Krieger , Kfm ., Berlin . — Steitz , Kfm,
Darmstadt . — Meyer , Kfm , St . Goar.

Wolfsohn , Kfm, , Berlin . —• Mil-
cewsky , Kfm ., Berlin . — Schuhmacher,
Kfm , München . — Ileckemann , Kfm,
Mülheim . — Schneite , Kfm , Aachen.
— Grün , Kfm , Berlin . — Schmacher,
Kfm , Bingen . — Polke , Kfm , Berlin.

Hotel Happel.
Salzer . Kfm , Hamburg . — Schreiner,

Kfm , Stuttgart . — Kratz , Erfurt.
Hoff mann , Mannheim . — Werle,

Kfm , Köln.
Hotel Hakemzollem.

Kohlmann , Fahr , Hamburg.
Vier Jaiireszettsn ..

Robloff , m . Fr , Riga . — Stieda , m.
Fr , Riga,

Kaiserlbad,
Hausman , Fr , Charlottenburg . —

von Madai , Fr , Oberst , Kiel.
Kölnischer Hof.

Träger , Kfm , Bochum . — Michel,
San .-Rat , Dr , m . Fr , Niederlahnstein.
— Oppermann , Fr , Langen . — Köhler,
Fr , Dr , Ofienbaeh.

Hotel Kronprinz.
Roseuberg , Kfm , Ekaterinburg.

Hotel 7-ur -i  Bandsberg.
Erb , Winterthur . — Fritz , Fräulein,

Obertief enbach.
Hotel Mehler.

Scherer , Oberstabsarzt , Dr , Ulm.
Mntroi »ole ii . Monopol.

Fast , Hamburg . — Müller , Direktor,
Zürich . — Ritter , Bad Homburg . —
Bacharach , Kfm -, Berlin.

von Wömer , Bonn . — von Eck , Fr,
Nassau . — von Madai , Exzell , Frau,
Herrenalp.

Motel AS/lnoTvo.
Grüter . Augenarzt , Stuttgart.
Marx , Fr , Dortmund.

Hotel Hassan iz. llotc ! Ceeilie.
van Wezel , Antwerpen . — von Pa-

pandopulo -Strozzi , Baron , m . Frau,
Rheinland . - * Schneider , Dir , Dr,
Mannheim.

Stein , Assessor , Trier.
.Hotel - Hest, . ltassauar Warte.
Mimsterer , Bad Reiehenhäll . —

■Nonenske, Kfm , m. Fr , Lixdbuis.

Hotel National.
Piehler , Kfm , München . — Rand,

Direktor , Fraustadt,
Kurhaus Bad Nerotal.

von Schenck , Frl , Darmstadt.
Pionjienh 'cf.

Lorenz , Kfm , Berlin . — Schling¬
schröder , Kfm , Bonn . — Stöcker,
Fahr , Kassel . — Dott , Kfm , Berlin.
— Thiel , Kfm , Krefeld . — Noell,
Kfm , St . Johann . — Cerhäuser , Kfm,
Altengrone . — Schott , Kfm , Frank¬
furt . — Vigelius , Kfm , Limburg . —
Reifenberg , Kfm . , Weilburg . — Mark¬
wart , Rheydt.

Palast - Hotel.
Heinzel -Hohenfels , Baron , m . Tocht,

Ivoburg . — Jacoby , Kfm , Berlin.
Elbing , Kfm , Hamburg . — Howard,

m. Fr , London . — Broemser , Fr , mit
Tochter , . .erlin.

Kotei PetersTmrs ».
Herminghaus , Fahr , Hilden.

2hir neuen Poet.
Hilbert , Hofstetten . — Sutter , Zwei¬

brückern
Zur guten Quelle,

Strathmann , Frl ., felefeld.
Hotel Quisisaua.

von Pust .au , Kapitän z. S. a . D,
Berlin . — Knappertsbusch , Fr , Elber¬
feld . — Hoos , in . Fr , Haag.

von Tvoppy, Rittmstr , Hagenau . —
Zivenger , Mäjor , Sprottau . — Leug-
nick , Fr , Dresden.

Hotel Keichskot
Brunsgräber , Kfm , Lorch . —

Schmidt , Geometer , König.
Hotel Heiekspost.

Honsel , Dir , m . Fr , Lg .-Schwalbach.
— Russ , Kfm , Leipzig . — Castel,
Kfm , m. Fr , Frankfurt . — Klammer,
Dortmund . — Weyermanns , Kaufm,
Otzenrath . — Grimm , Kfm , Siegen . •—
Unrich , Kgl . Bauinsp , Dillenburg . —•
Vollhard , Kfm , Hamburg . — Strieder,
Kfm , Remscheid . — Voss , Kaufm,
Paris . .— Butz , Frl , Karlsruhe . —
Schielle , Kfm, , Hechingen . - Karle¬
bach . Kfm , Mainz . — Schulz , Kfm,
m. Fr , Magdeburg.

Henschler , Kfm , Kassel . — Frey,
Kfm , Stuttgart . — Ocsti -eicher , Amts-
Richter , m . Fr , Barmen . — Berger,
Kfm , Berlin . — Bender , Frankfurt . —
Götz , Kfm , München . — Kittel , Dr.
med, , Leipzig . — Jakobs , Kfm , Ems.
— Fischer , Stadtbaumstr , Rheydt . —•
von Schrolinski , Hauptm , Frankfurt.

Hotel lllvlei
Schilling von Canstatt , Frfr , Bonn.

Römcrliad.
Spicker, .Kfm.* Berlin.. ■ f.

Rbeiji - Hotel.
Boyer , Kunstmaler , Düsseldorf . —

Meyer , Leut , Düsseldorf . — Busse,
Oberleut , Düsseldorf . — Mayer , Köln.

Lingens , Leut , Düsseldorf . — Forst,
Niederneisen . — Fries , Leut , Düssel¬
dorf . — Wöller , Kfm , Lg .-Schwalbach.
— Pfeiffer , Dr , Lg .-Schwalbach.

Hotel Kose.
Olsson jr , Stockholm . — Schmitt,

Nierstein . — von Reeden , Frl , Hof¬
dame , m . Bed , Rudolfstadt . — Bart-
lett Proetor , Fr, , York . — Foster , mit
Fr , London.

Wasserschieben , xn. Fr , Giessen.
Weisses Kos »,

Peiser , Rent , Moskau.
Peipers , Fahr , Siegen.

Hotel Boyali
Pretzsch , Kfm , Berlin.

ssavorv - Hotel.
Holländer , m . Fam , Urwak.

Selrweius berg»
Hotel HollänAiselier Hof.

Meibom , Jurist , Dresden . — Keiper,
Fr , Metz . — Glöckler , Kfm , Cann-
stadt . — Walraff , Kfm , Düsseldorf.

Sendig - EAen - Hotel.
Gropp , Kfm , m . Fr , Hamburg,
von Endert , Dr . jur , Neuss.

Tamaliäuser.
Frank . Kfm , Berlin . — Eckstein,

Kfm , Augsburg . — Nietzschmann,
Kfm , Leipzig . — Schimmel , eand . jur,
Genua . — Graes , Krimm .-Kommissar,
Köln . — König , Ing , Düsseldorf . —
Herrmann , Kfm , Strassburg . — Ross,
Kfm , Köln . — Gaffroy , Kfm , Hanau.

Stüber , Kfm , Frankenthal . — Stein,
Kfm , Berlin.

Taunris - Hotel.
Sehillemann , Kfm , Zutphen . —

Cosmann , Fr , Rent , Amsterdam . —
Steinbach . Kfm , Leipzig . — Meisner,
Frl , Konzertsäng , Berlin . — Meiners,
Kfm , Homburg.

Micketta , Fr , Reut ., Berlin . —
von Müller , Fr , Rent , Berlin . — von
Spiegel , Fr , Rent , Hanau . — Bremer,
Kfm , Köln .— Altmannsperger , Hanau.
— Wilson . Fr , Rent , London . —
Fredel , Frl , Rent , New York.

Hotel Union.
Kohn , Kfm , Zürich . — Kurz , Kfm,

m. Fr , Frankfurt,
Göbe'l , Frl , Rent , Frankfurt.

Müller , Kfm , Frankenthal . — Schrei¬
ber , Kfm , Ludwigshafen.

Victoria - Hotel u . HatHians.
von Beulwitz , Frl , Mariahütte . —

von Beulwitz , Fr , Mariahütte . —
Haas , Rent , Berlin . — Lehmann,
Kfm, . Berlin,

Hotel Vater Hinein.
Moebius , Kfm , Mannheim.

Schmitt , Kfm , Strassburg . — Organek
Kfm , Magdeburg . — Litmanowitr
Kfm , Magdeburg . — Löwenstein
Kfm , Kirberg . — Raders , 2 Hm
Kflte , Nördlingen . — Steinbom . Kfm
Hagen . -— Palme , Kfm , Hagen . -
Lösse , Kfm , Hagen . — Grünbanm
Kfm , Hagen . — Sehwarzwälder , Kfm
Frankfurt . — Freund , Leipzig.
Heinrich , Rendant , Koblenz . — Kaltes
Strassburg . — Marxen , Kiel.

Hotel Vogel.
Joseph , Montigny . — Völker , Kfm

Nordhansen.
Comel -Zimka , Schauspieler , Bresla:

— Mertz , Frl , Homburg . — Silber
gleit , Kfm , Berlin.

Motel Weins.
Reiss , Bürgerinstr .. Gimmlingen . —

Rüther , Fr , Bad Ems.
Westfälischer Hof.

Heckmann , Velbert.
Hotel Westminster.

Waldfried , Berlin . — de MatthewsLondon.
Hotel Wilbelma.

Helfer , Rent , Mühlheim (Ruhr ) .
In Privatbiluserni

Villa Beaulieu:
Merkel , Frl , Danzig.

Dela ^ peestrasse 2:
von Baerensprung , Leut .. Berlin.Friedrichstrasse 8:
Simmer , Postdir , Bingen . — Herr

mann , m. Fr .. Hitzkirclien.
Villa Herta:

Heerdt , Frl , Frankfurt.
Villa Humboldt:

Schroeter , Fr , Geh . San .-Rat , Frr,
bürg.

.Kellerstrasse 7, 1:
Kirschner , Arch , Ludwigsburg.

Pension Margareta:
de Harmens , Fr , Paris . — Thuscjml

Frl , m. Bed , Paris . ^
Neubauerstrasse 10:

Bauer , Frl ., Lehrerin , Bonn.
Villa Olanda und Villa Beatrice-

Siehm , Rent , Amsterdam . — Roms
winckel , Exzell ., Gen .-Leut , Haag

Stiftstrasse 28:
von Binninghausen , Fr , HamburgTaunusstrasse 41:
Haeder , Schriftsteller , m . Famil -,-

Duisburg.
Augenheil ans tal t:

Kexroth , Michelstadt . — Heck -
Oestrich . — Werner , Rümmelsheim
Simon , Fr ., m . Kind . Baumhoider

Esters , Kirn . — Schollmeyer , Lorca-
Kostheim . — Hübsch , Fr ., Wnlcl„ I.(A
.Weiler, ° J
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der beste
der

schönste
Mt „Mannte“

Einheitspreis Ik . LK --ZO pro Paar.
= Grösste Auswahl in modernsten schicken Formen,

.Sab ittat der -£uxu<

Herren-

Mk. 10 . 50 für Damen- n. Herreii-Stiefel.
Unerreicht in Ausstattung , Qualität und Passform,

Musterbuch
gratis u. franko. Schuh-OeseHschaft Wiesbaden,

m. b. H„ Langgasse 2 .

9865

Kurhausm Wiesbaden.
Samstag, den 14. Dezember.

Abends 8 Uhr lass Abonnement im kleinen Konzertsaalo:

Kffiounermnsik - ®«©free.
Die Herren : I » Schotte (Violine ). Adam BSrühl (Violino ). «3. « roher

(Bratsche ). E*. EBerleJ (Cello ). W . arischer (Klavier ).
Programm r

Quartett , D-dur , op . 64 Kr . 5, <T. Haydn . Klavier -Quartett , G-moll , K.-V.
Nr. 478, "W. A. Mozart . Quartett , G-moll op . posth ., Frz . Schubert.

tJm einer Ueberfüllung des Saales vorzubeugen , berechtigt zum Eintritt
die ig-SeicJizeitig -e Vorzeigung einer Platzkarte zu 35 Pf . mit
der ÄI*o »»n .eTOeiitsIcartc . Für Inhaber von Tageskarten gegen Lösung
einer Zuschlagskarte , welche gleichzeitig als Platzkarte gilt , zu 1 Mark . Platz¬
karten sind am Tage der Veranstaltung an der Tageskasse , Hauptportal links,
zu lösen . F 246

Städtisch ?! liiirverwaltung.

Taschentücher
in größter Auswahl

empfehlen zrr ganz besonders Nissigen greifen

Geschwister8tr« tz,
Weöergasse 1 , Hotel Wassau . i ?4i

An gütigen Gaben für unsere Armen gingen ein: auf dem Bureau
von Frau Professor Dabbert getr. Kleidungsstücke, von Herrn O . W.
5 Bit ., Herrn Privatier Oscar Ficker 10 Mk., Fräulein llsener 10 Mk.,
Herrn Oberst H. 5 Mk., Herrn Josef Heymann (in Firma I . Hertz) aus
Anlaß des 75 -jährigen Geschäftsjubiläums 50 Mk., durch den Laqlsl .-
Verlng von C. und H. R. 6 Mk., S . 6 Mk.

Indem wir dies mit herzlichstem Dank bescheinigen, bitten wir um
Zuwendung weiterer gütiger Gaben . 1? 204

Wiesbaden , den 12. Dezember 1907.
_ _ _ _ Der Vorstand.

(iifflii-letteiilagei

Rob. Krebs,
prakt . Tierarzt,

BliieSieppSatä : 4 S !

Weihnachtsgeschenke
empfehle: Herrenwesten von 2.5!) an,
woll. Herren - und Damenhemdcn von
1.50 au , Unterkleider von 80 Pf . an,
Normalhemden von 1.50 Mk. an,
Blusen , Handschuhe, Halstücher,
Strümpfe , Socken, Schürzen , Schirme,
Kragen , Manschetten , Krawatten,
Arbeitskleider usw. zu bekannt
billigen Preisen . 1153
M. Junker, Webergasse 31.
Maur. Jfflört WjeMOen".

„ Schwalbacherstraße 7.
L) Heute abend: Mrtzelsnppe,

wozu freundlickist einladet
A.  SAmgeSstadt.

Stadt
Albrechtstrnße 38.

Samstag r
Metzelsuppe,

« « »sMESs wozu frenndlichst cinlabct
Säartin Mräeger.

WM

Heute Samstag abend:

Bekanntmachung.
Samstag , den 14. Dezember 1907, nachmittags 2 Uhr, werden 1. in

der Mosbacherstraße 2 dahier:
IBett , 4 bersch. Tische, 1 Borplatztorlettc , Stühle , 1 Sofa , div. Pferde¬
geschirr, alS : Kummete , Pferdedecken, Putzzeug, 1 Damensattel , ein
Kutschermantel u. s. m. ;

2. hieran anschließend um 3 Uhr im Versteigerungslokale Kirchgasse 23 hier:
1 Partie Pferdegeschirr - u. Wagenzubcnörteile , als : Kummete,
Decken, Ketten , Stangen , Hebebäume, Böcke, Deichsel u. a. m., ein
Polarisator , 2 Mikroskope, 1 Polyphon , 2 Betten . 1 Büfett , 6 versch.
Schränke, 3 Spiegel , Bilder , 4 Sofas , versch. Tische, 2 Regale , zwei
Standuhren , Teppiche, Sessel, Stühle , 2 dreiarm . Gaslüster , eine
Partie Kolonialwaren , als : div. Suppeneinlagen , Kaffee-Essenz,
Kindermehl u. -Milch, Zigarren u. Zigaretten , Stärke u. a. m.

gegen bare Zahlung öffentlich meistbietend zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , den 13. Dezember 1607.

MZLÜsSss'WSLLMNy Gerichtsvollzieher.

wozu freundlichst cinladet
1F. {Fetter , Fcldstr. 20.

Rheirrgmrer Hof»
Heute:

^ „ Karlsruher Hof."
Heute: Metzetsnppe.

MS  Morg . Wellfleisch. Brat.
». wurst u. Schwcinepfeffcr,

gSSasM  wozu freund! . cinladc

8tcst .rrrre.1ien Kaiser fiieörldj,
tzs'LF-, Nerostraße 35/37.

iöeute Samstag Metzel«
„ , ' suppe wozu freundlichst

Ä # * »nladttTTä«. SBeilstcän.

' . ItieJtiiliJeas .ÄiGneisenaustr.
Samstag , den 14. ds. :

Mctzeksnppe,

Windelhöschen,

garantiert wasserdicht.
für WhMmcriä ' nen , Kranke und Minder,

von Mk. «n per Meter.
bester Schutz gegen Er¬
kältung, zur richtigen

Säuglingspflege unentbehrlich. Aus feinstem
Paragumrnistoff, sehr haltbar, per Stück von
Mk . 1.75 an. 1462

Säratlielio Artikel znr Kranken- und WoeiienbettpSege.
CliFo Taiitoer, . Kirc-llgasse °*

- ;1 wozu freund!, einladet
fefeiv»'":- _ _ {Fr.  Ha >,

Heute Samstag:
~ Schlachtfest , ~m

frcundl. cinladetwozu frcundl.
_ H . W eher.®»»r *„Staat» irr

Albrcchtstraße 9.
Heute Samstag:

Metzelfnppe
, wozu freundl. einladet

Singer.

r£ eSefim ffiSS.

Nachlaß-Versteigerung.
Im gefl. Aufträge versteigere ich Dienstag , den 17., und Mittwoch,

den 18. Dezember , jeweils vormittags 9.30 und nachmittags 2.30 Uhr an¬
fangend . die zu dem Nachlaß der verstorbenen Frau von Borries ge¬
hörenden Mobilien , Weißzeug, Kleider rc. rc., im Hause

AÄolfsMee 20 , 2. Etage.
Zum Ausgebot kommen: 1 Eichen-Speisezimmcr , best, aus 1 Büfett,
Kredenz, stnm. Diener , 1 Diwan , Ausziehtisch n. 12 Stühle , 1 Elch.-
Herren -Schreibtisch mit Aufsatz, 1 gr. Steil . Eichen-Spiegelschrank,
2 eleg. Nutzb.-Prunkschränkchen, 1 do. Damenfchreibtisch, sehr schöner
Nuffb. - Nähtisch, 1 schwarzes Bertiko, 1 do. Salon - und 1 Spieltisch,
1 Mahag .-Konsole mit Spiegelschrankaufsatz, 1- u. 2-tür . Tannen-
Kleider - u. Weißzeugschränke, Kommoden, 1 Salon -Garnitur : Sofa.
2 Herren - u. 2 Damcn -Sessel, 1 Chaiselongue, .1 Sofa , 1 gr. echter
Perser -Teppich, Smhrna - und andere Teppiche, Vorlagen , 1 große
Partie Vorhänge u. Plüschportieren , 3 kompl. Betten , 1 gr. Partie
Federbetten ». Kiffen, Waschkom., Nachttische, Handtuchhalt ., Spiegel,
Bilder , 1 Eich.-Flurtoil ., Tische, Stühle , Koffer, Schließkörbe, Wiener
u. andere Sessel, eleg. Speisezimmer - u. do. Salonlüster , Zug-,
Hänge- u. Stehlampen , Gaswandarm , 1 kompl. Eßservice für 18 Per¬
sonen, 1 kompl. Kaffeeservice, 1 gr . Anzahl Champagner -, Rheinwein -,
Mousselin-, Sherry - u. Likörgliijer , 6 Weinkaraffen , Kristallschalen u.
-Teller , Christosle-Meffer u. -Gabeln , kupf. Kasserollen, 1 Mesftng-
Teeservice, Kannen . Leuchter rc., hochelcg. Damengarderobcn , als:
kompl. Kostüme, Mantel , Reitklcid m. do. Stiefeln , Woll-, Batist - u.
Seidenblusen , einz. seid. Röcke, Untcrröcke, 1 eleg., fast neues weiß¬
seid. Ballkleid, Winter - u. Sommerhüte , 1 fast neue Nerzstola mit

als : Tisch- n. Tafeltücher , Servietten , Bettücher, Hand - u . Küchen¬
tücher» weiße u. bunte Bett - u. Kopsbczügc, Bettdecken, Zirrdeckcn,
weiße u. bunte Mädchenschürzen, 1 kompl. Kücheneinrichtung:
Schrank , Anrichte, Tische Stühle , Wandbretter , Glas , Porzellan,
Küchen- n . Kochgeschirru. vieles mehr,

öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich bare Zahlung.

Adam Bender , Auktionator u. Taxator,
Geschäftslakal: 2 Wleichstraste 2.

Telephon 1847 . Telephon 1847.

Weinversteigeruug tu Mainz.
Freitag , den 20 . Dezember , vormittags 11 Uhr , im Saale

Konzerthanses , Grotze Bleiche 56 , läßt

Weingrrtsbesitzc^
in Nierstcin,

Zur
. kleinen Mnckerhöhle.

Heute Samstag:
Metzettnppe,
freundlichst einladet

Prt, , « 8ha,.

Gasthaus zum Aärthal,
Aarstraße 20. L7916

deute Samstag:
T- Metzetsnppe, "WZ

•( wozu freundl. cinladet.5. Schneider,

Georg Sciaatiitt,
2ö Stück ,mS 33 Halbstück 1005er

Niersteiner und Schwabsvurgcr Weine , fast nur eigenes Wachstum-
aus mittleren, besseren und besten Lagcn versteigern.

Allgemeine Probetage am 13., 14. und 18. Dez. Im Saale des Konzert.
Hauses in Mainz am 16. Dezember von 11 dis 4 Uhr, sowie vor und während
der Versteigerung. (N.2727) F56

_Bezugsfrist bis 1. April «908.

herbst - Md Mnter -Herren-
8 Paletots , Anzüge u. CapeS , füdd . Ware (Gelegen.
W heitskauf ) , moderne Stoffe, tadelloser Sitz, beste LHaß-
*“ Verarbeitung aus allerersten Firmen, früherer Preis

Mk. 30, 35, 40, 45, 50, jetzt Mk. 18, 20, 28 , 80 , 33,
jo lange Vorrat.

Ansehen gestattet . Helle große DerkanfSrünmc-
Ril ' fl7Wöiff SchWaltzach erste . 30 , 1. Stock / früher \

WCUÜW DUIIZWüig , Alleeseite ^Langgaffe 5/*
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Tumgesellschast.
ZllN8 ! üß,

Den 14. Dezdr . ,
aveuvs 9 Uhr»

in unserer
Vereinshalle,

Stiftstraße 1:

Tagesordnung:
ft. Bericht der Rechnungs-Prüfungs-

Kommission:
!2. Errklaftrmg des Rechners;
iS.  Ersatzwahl für ein ausgeschiedenes

Vorstonr-Siuitglied;
4.  Bauangeleqenhciten;
15. Verschiedenes. F431

Die Rechnung und Beläge liegen zur
Einsicht bei dem Rechner Herrn Vogel,
Emserstraße 68, auf.

Um recht zahlreiche Beteiligung bittet
Der Vorstand.

_Sich . Wolf , 1. Vorsitzender.

Für den

ihnncbtstiscn
bringen wir in diesem Jahre ganz hervorragend schöne Sortimente

in

Parfümerle-und Seifen-Kartonnagen.

mFracM il Bilptsn
zssr Hals » 1397

ferfolgi durch die regelmäßig fahrendenWmirn
111  II WL« W

zu jeder IPagesstnmle.
'(Sonntags vormittags nur Eilgüter),

iErachtgut : binnen 5--6 Stunden!
\ Eilgut : » 3—4 ^ /

Bestellungen beim Bureaur
Nikolasstrasse3

liSoiqlick« Hotspsditeu?
KIJbtfceraTmyer»
** ” # hVtCSDZKlcn----- ---

’ Billiger

Weihnüchts-
Ausverkauf.

Teilweise bis zur Hälfte der bis-
yrris «« Preise . — Versäume
uiemaud die günstige Gelegenheit«
1 Posten Anstandsröcke jetzt nur Mk. 1.43.
1 Posten Damen - Beinkleider jetzt nur

Mk. 1.38.
1 Posten Bettjacken von 95 Pf . an.
1 Posten Damen-Hemden von 85 Pf . an.
1 Posten Damen-Schnrzcn vonövPf . an.
1 Pollen vorgezeichneter und gestickter
Parav «»Haudtiicher von 18 Pf . an.
1 Posten za. 300 Fenster - Gardinen,

Stores , Rvulcaux, Scheibengardinen,
hocheleganter Tüll - Bettdecken für
Einzel- und Doppelbetten, um zu
räumen bis 88 ' /, °/» unter Preis.

1 Posten trüb gewordener, sowie einzelne
Muster von eleganten Damen-Hemden.
Knie-Beinkleider, Unterröcke, Matinees,
Nachthemden, Tisch- und Bettwäsche,
Gürtel , gestickte Blusen, Strümpfe
aller Art bis zur Hälfte des .bis¬
herigen Preises abzugebcn.

Wäsche -Fabrik
Araukdrtttrneustratze8, Kaden.

Keise-Becken,
Wagen-Beckeln,
Plaid -Becken,
Kamelhaar -Becken,
Minialaya-Plaids,
Herren -Plaids

in grözsler Auswahl
zu massigen Preisen.

Hell .Xjiijrenbühl
BSreastrasse 4. 1574

finden schnelle Heilusg
efins BsftruHe und

Sciünêz durch meinet
Sanocrus*
Methode

(geselzl. geschützt), ftraseMre mit IsmenÄM
t vieler geteilter jraSis.v -■"
Dr. raed.F. Franks

Arzt Ur Bsiaieiösii.

Wiesbaden , Kerosfcr . l
nur Mittwoch 3 u. Sanu -taga 3-

BSamenseifen,
in eleg. Karton k 3 St. verpackt , /i ’A
per Karton 1 Mk., 75, 60, 55 u. Pf.

Elegante Kartons,
a 2 St. Seife u. 1 Flasche Parfüm, /§_
per Karton 8.50 bis 1 Mk., 75 u. JtCJ pf.

RMera-Mlchen-Seife
in vornehmer Aufmachung

per Karton — 3 Stück Pf.
15

Feinste Yeüchen-Scife
in schönem Geschenkkarton

per Karton — 3 Stück Pf.
45

Roger&(Mets 41k.-Parfiims
m

sämtlionen Blumen - u . Pliantasiegerüchen.

Grosses Sortiment französischer , englischer u. deutscher
Parfüms und Seifen der renommiertesten Häuser.

[ii ii
Eau de Cologne: „gegenüber dem Jülichsplatz'
Eau de Cologne: „Glockengasse 4711“
Eau de Cologne: „Jülichsplatz Nr. 4“

in

Original-Kistdien
ä 3, 6 und 12 Flaschen

verpackt.

Zir Hand- and Nagelpflege„Sanitäres“ nr
in eleganten Etuis von 28.50 bis 5.75, 2.90, 1.95 und Pf.

Börsten -0  ar nitaren, -i 95
Elfenbein imit., in eleganten Etuis von 35 Mk. bis Mk.

Besonders preiswert:
Birsten-Garnitir,

Etuis enth. : Kleiderbürste,
Kopfbürste,
Frisierkamm,
Handspiegel, .

50
Mk.

Bürsten-darnitar,
Etuis enth.: Kleiderbürste,

Kopfbürste,
Staubkamm,
Scheitelkamm,
Frisierkamm,
Handspiegel,

ifltit mtzer
MWchls-

Serftaat
in

SchWaren!
1 Posten extrastarke Herren- S 50

Stiefel, echt Wichsledcr, »nr “ ♦
1 Posten elegante Boxcalf- f9  90

Herren-Sticfel . . . nur • ♦
1 Posten kocheleg. Herren-

Stiesel in fein.Lcdersorten,
Orig .-Goodycar-Weit »ur

Pantoffel mit Fleck von

Hausschuhe . . . . von
1 Posten echt Boxcali-Danien-

Stiefel . . jedes Paar nur
1 Part . imit.Chcvrcaux-Damen-

Stiefel mit Lackkappen jcd. P.
1 Partie hocheleganter Tanz¬

schuhe, schwarzu. weist echt
W euer), sonst dopp. Wert, v.

Kinoer-Stiefel, nur die beste
Qualität . von

IO. 54
»5 Z.
49 w.

an
6.“
5 50
9 95
“♦ au
i 75-*-♦ nu

wegen Aufgabe dieser Artikel.

Schönfel 'üs
Mainzer Schuh-Bazar,

Marktstr . 11, Marktstr . 11 ,
im Hause der

Karth 'schen Schweincmetzgerci.
Ohne Konkurrenz!

sind die Qualitäten . Paßformen und
Preise meiner sämtlichen Schuhwareu!

NB. Für Vereine und Wohitätigkciis-
zwccke besondere Begünstigung. ' 187g

Verkauf nur inr L..öeu.

Tischlampen
von 1.30 an, mit guten Brennern

Hängelampen
zu jedem annehmbaren Preis,KÄcheulamPen

von 50 Pf . an.

ftittefijBS,
Lager in amerik.Sclmiien.

Aufträge nach Mass . 1558
Stiflclom , Gr . Burgstr. 4 .

fas Igfalallaasitfläff
von Friedrich Krieg

befindet sich nach wie vor Kirchgasse 19,
im Hof rechts. Itzg^

in rriien Wollarten  in einfacher msid feinster Ausführung . ||

RasMaiitiri, Rateraer, Streiekrieion, ßasierseifen.
CiFoss © Auswahl in

Toilette -, Hand- und SteHspiegel , 2 - und 3 -teilige Spiegel etc.

XähklSteD . gefüllt . per stück von 12 Mk. bis BO Pf.

■ Leere Mhkasten, Arbeitskasten, Photographie-
KasteB, Truhen, Kassetten, Toilettekasten et*,et«.

Kirch .g'asse 39 41 .
!®’ p ’
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Seiden -Hans M. Harchaiici,
Eianggasse 4 =2 9 Motel Adler.

TJil terröche , Kimonos,
Schürzen , C&chenez,

Zll 17 *7 ©ihn  a oh teil ‘‘ÜPl empfehle ich

Echarpes , Federboas,
Plaids , JLnanastücher

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

IPEp“'* .Hesie für Blusen weit unter Preis.
Zu Weihnachten

Die größte Auswahl in

Kinder-Kaufladen- u. Wuppenküchen-Hrliketn,
sowie alles andere Weihnachtskonfekt

äußerst billig bet Verwendung von allerfernsten Zutaten finden Sie nur in derW Konsitorei Weüritzftr. 33.
Ferner : HSverleirrs Nürnberger Lebtucheu pro Paket lh Dtzd. von9 Pf. an'

Kostprob en von Stolle » re. werden gratis verabreicht.
Bitte genau auf plT * ^ irnm und Hausnummer zu achten.

Alfred Riffle , Konditor

Geschäftsgründung 1872,

Ztthabenber : Bfercl. AIex .i,3Ricl)eteb. 9,C.aSro«lt. aubiedltflr. lt>, ätJMii<-iacticI *_*i, ©acilfl.l , t,iolffientFh.
Bahuhoistr. 12, *UH * Siaclif ., Rheinstr. 79, Otto »NIi«,MoriSstr. 12, Drog. Tmnrusstr.25, Bft. Koos
Sia. Hr„ Metzaerg. 5. Wrtt * RIHtelser . Liixemburn̂r. R, n . Snvb , Rheinstr. R2. Otto Siohe -rt . Mrirktftr. 9. F97

Ochsen-, Kalb- u.ScbweinemetzgereS.
Fabrikation ff. Fleisch- und Wnrstwaren.

Spezialität: Schinken nnd Roh wirst.

Hochelegant derNeuzeit entsprechend
renoviert.

Teleplienrsif 5@3„ Telephom -uf 5@3.

TelepÄou S31v. GeMästs - Vtzklsgung . SeUMott 3S19.
Mit dem Heutigen habe ich mein feit 3S Jahren bestehendes

WöHel-, Hapezierer- und Dekorations-Geschäft
von Sidelheidstrafie nach
Orauieustratze S

verlegt. Mein großes Lager solider, fcinbürgerlicher bis einfacher Betten , Holz» und Polstermöbel habe be¬
deutend erweitert und halte mich bei Bedarf bestens empfohlen.

Reelle solide Bedienung . A ® jL © t © ll © F « Billige Preise.
Gleichzeitig empfehle als geeignete Weihnachts -Geschenke:

Kl 'einnrööet ', Wertikos . Sofcrs . Kpieget ' etc . etc.

Kvmttüß, Den 15. Ileieiutser,
im Saale

„Zur Kroueuburg"r
Großes

Tanzkrauzchen,
wozu frdl. einladen L6991

Die Tanzschüler
__ des Herrn Mer man i».CT!hoqjuleiüeicTOii*'
** | f | j 1Paletots, Anzüge, Joppen,
<öll» Hi Hosen (Gelegenheitskauf),

aus Matzstoffen gearbeitet,
Lcibwette vis 130 «»»,

werden zu billigsten Preisen verkauf:
— Ansehen gestattet. — 1. Dtoek,
Schwarvaltierstr. 30, 1, Sllle eseite.
"Znm Krosterhof" . Dotzhcimerstr.7L

Heute Gamötagr

nur vom 5. bis 15. Vsrsmbor 1997.
Ein ssil -r grosser Posten feiner

«t *d feinster « perngliiwer . welche
seinerzeit bei der Gesohäf ts -ITebernahme und
später bei der Inventur wegen kleiner Schön¬
heitsfehler zürn eklest eilt .wurden , sind zuipiilig 'stesa fw^ ),1es5'«?n5p.«sits - K*rcis «3snt
zu verkaufen . Ebenso auch solcbe Karo»
rsieter und Täieruifflineter.

"WML

Tafelgeräte,
Alleinverkauf:

Optisches Institut , La nggasse 8.̂ ».

Hfflr 111. öilCKl li
^Frankfurt st. M,

Schillerplatz 5/7.
Iüüfederljatter& {*;**♦®° mtx  Donm 8- an in
SwM-Küssfederßalter $f 1e£J* mm) mit  9ro*tr ®° rt

Carl l ®f©il 9 Buch- u. Papierhandlung, wozu freund!, einladet
Fernsprecher 3618, 4 Kleine  Burgstraße 4, Nt. 84 BlS15H1̂3*,
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Evangelische Kirche.

Sonntag , 15. Dezember (3. Advent).
Marktkirche.

Jugendgottesdicnst 8.80 Uhr : Pfr.
Schütter . — Vorm . 10 Uhr : Dekan
Bickel. — Abends 5 Uhr : , Pfarrer
Ziemrndorft . (Beichte u . heil. Abend¬
mahl .) — Amtswoche: Dekan Bickel.
-— Jeden Mittwoch von 6—7 Uhr:
Orgelkonzert . Eintritt frei.

Bergkirche.
Jugendgottesdienst 8.30 Uhr : Pfr.

Werlina . — Hanptgottesdienst 10
Uhr : Pfarrer Dieb!. — Abendgottes¬
dienst 5 Ubr : Pfarrer Grein . —
Amtswoche: Taufen u . Trauungen:
Pfarrer Dielst. Beerdigungen : Pfr.
Grein.

Niugkirche.
Jugendgottesdienst 8.80 Uhr : Hilss-

prediger Haufe . — LauptgotteSdienst
30 Uhr : Pfarrer Lic. Schlosser. —
Abendgottesoienst 5 Uhr : Vikar
Weber. — Amtswoche: Taufen und
Trauungen : Pfarrer Lieber . Be¬
erdigungen : Vikar Weber.

Kapelle des PanlinenstrftS.
Sonntag , vorm . 9 Uhr : .Haupt¬

gottesdienst : Pfr . Christian . Vorm.
10.15 Uhr : Kindergottesdienst . Nach¬
mittags 4.80 Uhr : Jungfrauen-
Verein.
Evangel . Dcreinsüans . Plaiterstr . 2.

Sonntag , den 15. Dezember , vor¬
mittags 11.30 Uhr : Sonntagsschule.
Nachm. 4.80 Uhr : Sonntagsverein.
(Uersammlung junger Mädchen.)
Abends 8.30 Uhr : Versammlung für
Jedermann (Bibelstunde ). — Don¬
nerstag , abends 8.30 Uhr : Gemein¬
schaft sftunde.
Evgl. Männer - ». Jünglingsverein.

Sonntag , nachm. 3 Uhr : Gesellige
Fusammenrunst . 6 Uhr : Andacht.
8.30 Uhr : Biblischer Vortrag . —
Montag , abends 8.30 Uhr : Männer¬
chorprobe und Handarbeit . -— Diens¬
tag , abends 8.30 Uhr : Zither - und
ViÄinchor . —• Mittwoch, abends
9 Uhr : Bibelbc sprechung. — Don-
incrstag . abends 8.30 Uhr : Bibcl-
"ftunde der Jngendabteilung . — Frei¬
tag . abends 8.30 Uhr : Hebung des
Posaunenchors und Handarbeit . —
SainZtag , abends 9 Uhr : Gcbets-
stunde. — Die Vereinsräume sind
wden Abend geöffnet . — Gäste herz¬
lich willkommen.
Christlicher Verein junger Männer.

Vereinslolal : Bleichstraße 8. 1.
Sonntag , den 15. Dezember , nach¬

mittags 3" Uhr : Gesell. Beisammen¬
sein der Jugend . Abends 8.15 Uhr:
Probe des Gemischten Chors . —
Montag , abends 9 , Uhr : Manner¬
chor-Probe . — Dienstag , abends
8.30 Uhr : Bibelbc sprach stunde. —■
Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Biliel-
besprechuug der Jugendabteilung und
Probe des Zitberckiors. — Donners¬
tag , abends ' 8.30 Uhr : Uebung des
Posaunenchors . — Freitag , abends
8 30 Uhr : Unterbaltunasabend . —
Samstag , abends 8.30 Uhr : Gebets-
stulche. —• Die Vereinsräume sind
seden Abend von 8 Uhr an geöffnet.
:— Jedermann herzlich willkommen.

Verein vom Blaue » Kreuz.
Vereins - Lokal: Warktstratze 13.

Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan
getisations -Versanimlung . — Mitt¬
woch, abends 8.30 Uhr : Bibelstunde.
— Samstag , abends 8.30 Uhr : Ge¬
sang- und Gebetsstunde.

Evangelisches Gemeindehaus.
Steingasse 9.

Jeden Sonntag , nachmittags von
4.3« bis 7 Uhr : Jungsrauen -Verein
der Bergkrrchcn-Gemeinde . — Jeden
Mittwoch, abends 8 Uhr : Misstons-
Jungsrauen -Verein . — Jeden Mitt¬
woch u . Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Evangel . Ktrchengcsang-
Vereins . —■ Montag , den 16. Dez.,
nachm. 8.30 bis 5.30 ULr: Arbeits¬
stunde des ■Missions -Fräuen -Bereins
im Pfarrhaus , Emserstraße 18. —
Dienstag , den 17. Dezember : Bibel-
fiunde für die Gemerrede. Pfarrer
Grein.

Versammlungen
im Gemeindesaal des Pfarrhauses

An der Ringkirche 3.
Sonntag , 11.30 'bis 12.30 Uhr:

Kindergottesdienst . — 4.30 bis 7 Uhr:
Versammlung jung . Mädchen (Sonn¬
tags -Verein ). — Montag , abends
8 Uhr : Versammlung konfirmierter
Mädchen (Jungfraueu -Vercin ). Alle
in der Ringkirche konfirmierten
Mädchen sind herzlich eingeladen.
Pfarrer Lic. Schlosser. — Dienstag,
abends 8.30 Uhr : Bibelstunde . Jeder¬
mann ist herzlich eingeladcn . Pfarrer
Lic. Schlosser. — Mittwoch, von
3 Uhr ab : Arbeitsstunden des
Frauen -Vereins der Neukrrchen-Ge-
ineinde . Abends 8 Uhr : Probe des
Ninakircben - Chors . — Donnerstag,
von 3—5 Uhr : Arbeitsstirn den des
Guitav -Adolf-Frauen -Vereins.

Katholische Kirche.
3. Advent-Sonntag . — 15. Dezember.

Erntedankfest.
Mittwoch, Freitag und Samstag

sind Qnatembertage , gebotene Fast-
und Abstinenztage.

Pfarrkirche zum heil. Bonifatius.
Heil . Messen 6, 7, Amt 8, Kinder¬

gottesdienst (heil. Messe mit Pre¬
digt) 9, Hochamt mir Predigt 10,
(wegen des Erntedankfestes wird nach
der heil. Wandlung „Großer Gott"
gesungen), letzte heil. Messe (mit
Predigt ) 11.80 Uhr . Während der¬
selben bringt der Kirchenchor einige
Chöre zum Vortrag . Der Ertrag der
Kollekte ist für eine Weihnachtsgabe
für dessen Knabenchor bestimmt.
Nachm. 2.15 Uhr : Advcntsandacht mit
Senen . (Nr . 840). Abends 6 Uhr:
Sakramentalische Andacht mit Um»
aang (Nr . 356). — An den Wochen¬
tagen sind die heil . Messen um 6.30,
7.15. 7.45 (7.40) und 9.30 Uhr. 7.45
(7.40) Uhr ist die Schulmesse. —
Dienstag , Donnerstag und Sams¬
tag 7.30 Uhr sind Roratemessen . —
Sämstaa , 4 Uhr : Salve . — Beicht-
gelcgenheit : SamStag , nachm. 4—7
und nach 8, sowie am Sonntag¬
morgen von 6 Uhr an.

Maria -Hilfkirche.
Frühmesse und Gelegenheit zur

Beichte 6.30 Uhr, zweite hl. Messe 8,
Kindergottesdienst (Amt) 0, Hochamt
mit Predigt 10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr:
Sakramentalische Andacht mit Um¬
gang . (856). — An den Wochentagen
sind die heil . Messen um 6.45, 7.45
und 0.15 Uhr. — Samstag , nackmi.
4 Uhr : Salve , 4—7 und nach 8 Uhr:
Gelegenheit ,-rur Beichte. — Waisen-
hauskapelle , Plaiterstr . 5. Donners¬
tag , 6.45 Uhr : Heil . Messe.
Altkathol. Kirche, Schwalbacherstraße.

Sonntag , den 15. Dez. (3. Advent),
vorm. 10 Ubr : Amt mit Predigt.

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangel .-lutherischer Gottesdienst

' Adelheidstratze 23.
Sonntaa . den 15. Dez. (3. Advent),

nachm. 5 Uhr : Predigtgottesdicnst . —
Mittwoch , den 18. Dezember , abends
8.15 Uhr : Bortraa über die Corv
cordia . Pfarrer Müller.

UnFlisst 8crvleo (nndeiieminational)
Kathaus , Roora No. 33.

Every Sunday afternoon at r<o’cloek,
Conducted by Rev. J. E. bimmons,
of the American Church, Frankfurt
a. M. All are cordially welcome.

Evangclisch-lnthrrische Gemeinde.
(Der cvang.-luth . Kirche in Preußen

zugehörig .) — Rh-instraße 54.
Sonntag , den 15. Dez. (3. Advent),

vormittags 10 Uhr : Gottesdienst.
Ev. - Luther . Dreiemigkeits -Gemcinde

«. A. C.
In der Krypta der Altkatholischen

Kirche, Eingang Schwalbachersir.
Sonntag , den 15. Dezember (3. Ad¬

vent ), vormittags 9.30 Uhr : Beichte.
Vormittags 10 Ubr : Hanvtgottes-
dienst. Pfr . Willkomm.

Metbobisten-Gemeinde,
Fricdrichstratze 36, Hinterhaus.

Sonntag , den 15. Dezember , vor¬
mittags 9.45 Uhr : Predigt . 11 Uhr:
Sonntagsschule . Abends 8 Ubr : Pre¬
digt . — Dienstag abends 8.30 Uhr:
Bibelstundc . — Donnerstag , abends
8.30 Uhr : Singstunde.

Prediger Ehr . Schwarz.
Apostolische Gemeinde.

Oranienstraße 54, Hinterhaus Part.
Sonntag, , den 15. Dez., nachmittags

4 Ubr : Predigt . Donnerstag , den
19. Dez ., abends 8.30 Uhr : Gottes¬
dienst. Jedermann ist freundl . ein¬
geladen.
Dcutschkathsl. (fieirclig .) Gemeinde.

Die nächste Erbauung findet am
ersten Weihnachtstage , vormittags
i.0 Uhr, statt.

ZivnSkaPeAe
(Baptistengemeinde ), Adlerstraße 17.

Sonntag , den 15. Dez., vormittags
9.30 Uhr : Predigt ; 11 Uhr : Sonn-
tagSschule; nachmittags 4 Uhr : Pre¬
digt (Herr Prediger Schcbe-Bcrltn ) ;
5.80 Uhr : Jugendverein . — Dotzheim.
Rheinstraße 53, abends 8 Ubr : Pre¬
digt . —> Mittwoch abends 8.30 Uhr:
Gebetsandacht ; 9.30 Uhr : Manner¬
chor. Donnerstag abends 8.30 Uhr:
Gern. Ehor.

Russischer Gottesdienst.
Samstag , abends 6 Uhr : Abend-

gottesdienst . — Sonntag , vormittags
11 Uhr : Seil . Messe. — Mittwoch,
abends 6 Uhr : Abcndgottcsdienst . —
Donnerstag (hl. Nikolaus ), NamcnS-
fest Sr . Maseftät des Kaisers von
Rußland , vormittags 11 Uhr : Heil.
Messe. Kleine Kapelle.
Ans 'ican Chnrclr of St . Anjrnstine.

Dec. 15. IH . Sunday in Advent.
8.30. Holy Eucharist . 11. Mattins and
Sermon. 12. Holy Eucharist . 3. Cato
cbism. 6. Everusong.

Dec. 18. Wedmesday. 11. Mattins
and Litany . 11.30. Holy Eucharist.

Dec. 20. Friday . 11. Mattins and
Litany . 3.30. Guild Meeting.

Dec. 21. St . Thomas. 10. Holy
Eucharist.

F. E. Freeso M. A., Chapiain.
Kaiira -Frieferch-B'mg 11.

lmaasasBaaae!m̂ wiifl.M«raB«B!
Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Konzert.

Abends 8 Uhr : Konzert . 8 Uhr:
Kammermusik-Soiree.

Königliche Schauspiele . AbdS. 7 Ubr:
Rtgoletto.

Residenz - Theater . Nachm. 4 Ubr:
Rotkäppchen. Abends 7 Uhr:
Die Stttennote.

Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:
Der verkehrte Hof.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

Lieichshallen-Theatcr . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Biophon - Theater . Wilhelmstraße 6.
(Hotel Monopol .) Nachm. 4—9 / „
Sonntags 4.30 bis 11 Ubr.

Boriraa des Südpolarforschcrs Pros.
Dr. O . v. Nordenskjöld im Kasino,
abends 8 Uhr. .

Wohltätigkeits - Konzert der Geiell-
schaft „Dreiklang ", in der Rrng-
kircke. abends 5 Uhr. _

..
Turnverein . Nachm. 2.80— 4 Uhr:

Turnen der Schülerinnen . 4—8;
Turnen der Schüler . Abends 9 U.:
Bücherausgabe und gesellige Zu¬
sammenkunft.

Mnnner -Tnrnverein . Von 4.30 o:S
5.80 Uhr : Mädchen-Turiien 5.o9
bis 7 Uhr : Knaben -Turnen . 8 U.:
Fechten. ' 9 Uhr : Bücherausgabe u.
gesellige Unterhaltung . .

Sportverein 6 Uhr : UebungSsviel.
Tnrnnesellschaft Wiesbaden . Abends

9 Uhr : Hauptversammlung.
Sachsen- und Tbürinacr - Verein,

gcgr. 1802. Versammlung.
Sachsen- und Thnringer -Derrinignng

Sachsonia . Vereinsabend.
Krieger - und Militär -Verein „Fürst

Otto von Bismarck". Monatsver¬
sammlung in der Bayrischen Bier¬
halle, Adolsstraße 3.

Personen:
Der Herzogv.Mantua Herr Frederich.
Rigoletto, j. Hofnarr Herr Geisse-Winiel.
Gilda, dessen Tochter Frau Hanger.
Graf von Monterone Herr Braun.
Graf von Ceprano . Herr Weber.
Die Gräfin von Ce¬

prano , s. Gemahlin Frau Doppelbauer.
Marullo , Kavalier . HerrEngelmann.
Borsa Kavalier . . Herr Armbrecht.
Sparasucile, ein Bravo Herr Schwegler.
Maddalena.s. Schwester Frl . Schröter.
Giovanna, Gildas Ge¬

sellschafterin. . . Frl . Schwartz.
Ein Offizier der Helle¬

bardiere . . . . Herr Wmla.
Ein Paze der Herzogin Frau Ebert.
Herren und Damen vom Hofe. Pagen.

Hoflaiaien. Hellebardiere.
Die Handlung spielt in der Stadt
Mantua und Umgegend. Zeit : Das

16. Jahrhundert.
Akt 1: Porigordino, Menuette, allsge¬

führt vom Korps de ballett.
Musikal . Leitung : Herr Prof . Schlar.
Spielleitung : Herr Regisseur Mevus.
Dekorative Einr .: Herr Hofrat Sonck.

Eine größere Pause findet nach dem
2. und 3. Akte statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9'/- Uhr
Gewöhnliche Preise.

Sonntag , den 15. Dez. 282. Vorstellung.
18. Vorstellung im Abonnement A.
Die Walküre.

MiClf pp  W m
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Versteigerung von Grundstücken des
Herrn Adolf Wuth und Miteigen¬
tümer zu Biebrich, in der stadt.
Turnhalle daselbst, nachm. 2 Uhr.
(S . Tagbl . 581, S . 16.)

Verstcigerling von Mobilien im
Hause Mosbacherstratze 2,  nach¬
mittags 2 Uhr, und hieran an¬
schließend von Pferdegeschirr,
MobUien usw. rm Pfandloral
Kirckaasse 23. (S . Tagbl . Nr . 583,
S . 13.)

WKlhaUa -Ttzeater.
Gastspiel des Schlierseer Bauer « .

Theaters
unter Leitung des Direktors LaderTerofal.

Samstag , den 14. Dezember.
Abends 8 Uhr:

Dsr Uerkshrtr Hof.

u . Bflse.

(1. Verdi.
E. Eigar.
E. Eigar.

Weteoro -ngrl'chs K- o-dach1»« s - »

Rostdenx -SY -mter.
Direktion: Dr. vstil. Ä. RanÄ«

Samstag , den 14. Dezember.
Kinder - und Schüler -Vorstellung.

RstKrippchM.
Märchenspiel mit Gesang und Tanz
in 4 Bildern ulid einem Vorspiel:
„Der Weihnachts-Engel ". Nach dem
Grimlnschen Märchen bearbeitet von
Oskar Will . Musik von Karl Piepe.

Spielleitung : Theo Tachauer.
Musik. Leitung : Gustav Utermohlen.

Vorspiel „Der Weil,nachtsengel.
Der WcihnachtLengcl. Theodora Vorst.
Die Waldfi-c . . . Marie Adelsheim.
Die Pupprnfce . . . Alice Harden.
Der Nikolaus . . . Max Ludwig. .
Ein Erdmännchen. . Steffi Sandori.

Erdmännchen.
Personen des Stückes:

Der WeihnadMcngel Theodora Porst.
Die Waldsee . . . Marie Adelshcim.
Die Pnppensec . . . Alice Harden.
Der Nikolaus . . . Max Ludwig.
Ernst Wohlbedacht,

Korbmacher . . .
Hannckcn. s. Tochter
Die Großmutter . .
Otto Zappet, Schneider Gerhard Sascha.
Uracca, dessen Frau . Sofie Sdienk.

hä.
Paul Treuberz, ein

junger Förster . . Albert Kolfier.
Ohuchcrz. der Wolf . Wolfgang Leßler.

Erdgeister.
Anfang 4 Uhr. — Ende 7 =6 Uhr.

Halbe Preise.

Kurhaus zu Wiesbaden,
Samstag, den 14. Dezember.
Abotmoinents-Xonzerto

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Herr Kapellmstr . H . Jrmer,

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper

,,Don Jüan “ . . . "W. A.Mozart
2. Adelaide, Lied . . L.v.ßeethoven
3. Die Fiirstensteiner,

Tongemälde inWalzer-
form.

4. Arie, Trinklied und
Finale aus der Oper
„Macbeth1" . . . .

5. a) Chanson de nuit .
b) Chanson de matin

6. Französische Lustspiel-
Ouvertüre . . . . A . KolerB b,

7. Mitte;nachtspolka . E.Waidteufa'
8. Vom Wörther See,

Marsch . F . Schild.
Abends 8 Uhr:

1. Nordische Sennfahrt,
Lustspiel-Ouvertüre . N. W. Gade.

2. Finale aus der Oper
„DieEegimentstochter “ A. Donizetti.

3. Einleitung und Chor
a. d. Op. „Loliengrin“ E. Wagner.

4. Rotkäppchen , Märchsn-
bild . E. Bendel.

5. Ouvertüre zur Oper
„Undine“ . . . . .

6. Phantome , Walzer .
7. Wenn aus tausend

Blutenkelchen, Lied.
8. Im Fluge, Galopp .

Arthur Rhode.
Helene LcideniuS.
Clara Krause.

"7 . fi7Uhr !2Uhr
12. Dezember. ulorg. fiachm. ÄF“

95 82 I 86
0 . 1 NO. 3NW . 1

87.7

Barometer^) 747.2j 743.3 741.1743.9
Thermom. C. 5.9 7.2 6.1 6.1
Dunfisp. mm 6.2| 6.2| 6.0, 6.1
Rcl. Feuchtig¬

keit CJlo)  .
Windrichtung
SiicLerschlagT-

höhc (mm)
Höchste Temperatur 7.2.
Niedriaste Temperatur 4.,.

*) Die Barometerangaben find aur
9" C. reduziert . _

0.2 — I — I —

Aus- unk» Untergang füv Zonne
(®) und Moni » ( £)»

(DurchLlnigbet Sonne durch Südrir nntS mittel.
euvosäiWre Zeit.)

®
- i...» . . Anfg. jUnterg.
w Mhr« lUht AdjUht^MIllht « »«

limS>ld.,?Iusgs»glUnicrg
.linjc MtN.j*5?c

15. 12 22!8 2114 2312 3491. 3 19V"
*) Hier acht c -Untergang dem Aus¬

gang voraus.

KS« rgttch»
Samstag , den 14. Dezember.

281. Vorstellung.
17. Vorstellung im Abonnement ss.

KigsisÄts.
Oper in 4 Akten. Nach dem Italien,
des F . Piave , von I . E. Grünbaum.

Musik von I . Verdi.

A. Lortzin^
C. Konizhck

F. v. Blon,
Jos . Strauss.

Samstag , den 14. Dezemmr.
Dntzendkarten gültig . , Fünfziger,

karten gültig.

Die KWermote.
Tragödie eines Schülers in 4 Auf^

zügen von Adolf Schwäher.
Spielleitung : Georg Rücker.

Personen:
Leonhard Uller, Obcr-

rechnunjsrat und
Burcauvorstand R. Miltncr -Sdiönau.

Berta , seine Frau . Sofie Schenk.
Hannast Ste si Sandori.
Felix, i bacn '"‘ n”cr  Rudolf Bartak.
Erna , Schwägerin

Bertas . Clara Krause.
Meta Odenberg, Er¬

zieherin bei Uller . Elie Noormen.
Frau Fabrie . . . Rosel van Bom.
Wüst, Direktor des

Gymnasiums . . Reinhold Hager.
Gruber, Georg Rücker.
Zenta, Gerhard Sascha.
Klotz, Professoren Max Ludwig.
Schützer, Arihur Rhode.
Hüngler, Friedr . Degener-
Dr .Waldrich,) Sup - HeinzHetebriigge.
Schwendling.jplenten Wolfgang Lcßler-
Schnatter,Schul drener Karl F -istmant-l-
Paul Pohleri , e.Schüler Willy Schäfer.
Lisi, Stubemuadchen

bei Uller . . . . MarieAdclsheim.
Jakob, Diener des

Exzellencherrn . . Franz Oueiß.
Ort : Eine größere Provinzstadt

Oesterreichs.
Zeit : Gegenwart.

Nach dem 2. und 3. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 9fir Uhr

Sonntag , den 15. Dezxmber, nachmittags
lrA Uhr : Rosen. Abends 7 Uhr : Die
Stttennote.

Abends 8 Uhr , im Abonnement,im kleinen Konzertsaale:
Kammermusik-Soiree.

Die Herren : L. Schotte (Violine
Adam Brühl (Violine), H . Grober
(Bratsche), P . Hertel (Cello), unc

W. Fischer (Klavier).
Programm.

1. Quartett ,D-dur, op. 64
Kr. 5 . J . Havdn.

Allegro moderato . Adagio eanta
bile. Menuetto Ällegretto. Vivace.

2. Klarier - Quartett , G-
moll, K.-Y. Br . 478 . W.A. Mozart

Allegro. Andante. Rondo. Allegro.
3. Quartett , G-moll op.

posth. - - Erz. Schubert.
Allegro con brio. Andantino.
Menuetto. Allegro vivace. Allegro..

Um einer Ueberfüllung des Saales
vorzubeugen, berechtigt zum Eintiv .;
die gleichzeitige Vorzeigung einer
Platzkarte zu 25 Pfg. mit der Abonne¬
ments- oder Tageskarte (2 Alk.) . Plan
karten sind am Tage der Veranstaltung
an der Tageskasse, Hauptportal link ),
zu lösen.

Die Eingangstüren des Saales ur ,
der Galerien werden nur in dt.
Zwischenpausen geöffnet.

' SliaÖSil
Wi!he!mstr. 6, Hotel Monopol.

Theodor Bertram
(f24. Nov.1907) in„Tannliiinsor“.

Banditen -Duett , aus „Stradella 1-,
Terzett aus „Die Puppe “.

„Ber histice Ehsmaun “ , Tanz-Duo :
Duett aus „Boccaccio“.

Morensliarn, Lach-Couplet.
Bilder aus Sevilla.

Snternal BS» 11« n w etttali r?
Herstellung eines Kischerbootes.

Unbesiegbare Nervosität — die spar¬
same Hansfrau. 9^25

Neichsliallen-Tüeater . Stiftstratze ic.
Spezialitäten - Vorstellung. Anka ---

8 Uhr abend.?.

Kaiser - Panorama , RHcinstraste 87
Wöchentlich zwei Seriem

Arrsurlirtige Tlirutco.
Fruvkrtuvrev Htadtrheatef . Ovc—

lmus. Samstag : Margarethe . "
Sonntag . naä)m. 1-4 Ubr: Frühli -, -,
lntt . Abends 7 Uhr : Fidelio '
Schausvielhans. Samstag : '
Fallissement.— Sonntag , nachmitr,' ^
L' /r Uhr : Die Rabcnstcincriu. Abend <

7 Uhr : Baccarat.
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Morgen-Ausgabe.
3 . Blatt.

;

Um den Verkauf in den letzten Tagen vor Weihnachten des starken Andranges wegen nach Möglichkeit zu
verteilen, gewähren wir von heute Sonnabend , den 14., bis Donnerstag , den !9 . Dez., auf unser gesamtes

welche an der Kasse in Abzug gebracht werden,

53«I555Z

Paletots u. Capes
(Gelsgercheitskanf)
ck. 20, 17,_ 15, 12, 9, 7,
!k. 15, 12, 10, ö, 5 , 3,
billigsten Preisen verlauft

. glitt cf eite.

Samstag , den 14. Dez. 1907

Kestamlimt Karlshof. Schwalba -be rftr. 30, 1
Frifchgefthoflene

bayerische

mnq/efadc
empfiehst äuhcrst billig,

Rücker» von Mk. 1.80 an,
Keulen von Mk. 1.30 an,

W. Bisserf,
Werofrtuftc 28,Televbon 2871

Sine fsocltsfflschände Erftaiaas
trt der -">

aiesssr,ruitv&ubiuua Mit)
KgneFejie?sgttAhrmehr- itmdernd«r wirk*
l!M « WtmdeHicfettirethlesdegiftfrei« und
geflrehJOt« Wefurmcbubautn„Autelueldni"
kaefiratvomAbenddir rum Morgensollst.
UU'x undkostenlos, wennar cm7age In der

N.lhe einesPeastersgestandenhit
j „Aotolueidus" ist«Ir. echterdeutscherTerner.*
C:up. *3 prlparütt, dasser sehr 1er.,j; Zo!tId!s Nadelni-.lft und«mTage, d. h. beihaBera

IUiW elftera entzütkendmit (Uuhfrost
>decktenÖflumcbengleicht; er bedeuteteist
I JUtcrsrdt* Wetourcktstatesi
|Ela Sensor auf di.a Ghrrsfiaamciarlrtl
„Ä-sioiiicldus“ r.-Ird Ihnendieschärst«Weih-
äidstelrtudsbereiten. darumnehmenSieihn
J'OSÜCfirt* und stb-elbaoSie noch heut« sa

«i!« tlUlßlgaBezugsquelle:
üidwig Braote , Manau,

- „Autolueldus"-B*irachonkoiton:
<nleinertlöliavonca, SOcm . . . Mk.
.. .. o . .. 75 .. ?.ks.

Grösser« anicprechandtewör.

Vrima Rindfleisch *' 4 Pf.
Kalbfleisch 06 rn -.d 72 Pf.

FL::,-, sCe -r-. RSmevverg 3,
in grösster Auswahl zu billigsten Preisen

25 Helknenstratze 25.
Hente GamSlag

Morgens : Wellfleisch.
, S ’L™, Schweinspfcffer, Brat-

wurst mit Kraut,
wozu frcundtickist einladet

Frau Ph . Bender , WwL.
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Samstag , 14 . Dezember 1907. RrssbaLener TsgblaN. Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. Nr . 383.

wunderbar
Husten , JBIieumatlsmus , Halsselimerzeia , steifen . Hafis , 13  si.ft well , lüeitenstechen.

Kn ^ ros -Verkanfsüiellei Handelsgesellschaft Morls , Mahn St  Sie ., Cöln.
Zn haben in der Adler ■örogerie , Bismarokrin ? 1 ; Steril . Ai » \ i , Michelsberg 9 ; L » frsla , Langgasse 29 ; BSrogrerie Snmitns , Mauritiusstr. 3 ; W . CEeipel , Bleichstr . 7;

füraefe . Webergasse 89 ; S. älie , Moritzsti*. 12 ; 7>. Minor , Ecke Soliwalbacher - u. Mauritiusstr . ; iE. Heebsis . Taunusstr. 25 ; t • Portzclil , Kheinstr . 55 ; Ab. Aköttclaer,
Luxem burgs tr. 8 ; ®*. A. Stoss , Medizinisches Warenbaus , Taunusstr . 2 ; Ihr , Tau her . Kircbgssse 6. F99

kommen kann man nur dann, wenn man feine
viillilU v 'viWitil # Ausgaben eitucliränfl und doch keine Not leidetI

eleanute Strien- ui SuBiscu-Iartoßficu,
wie Anzüge, Paletots und Jovrren ür Herbst nnd Winter in neueben
Fassons, denen. modernen Stoßen . tadelloser Mas -Ersatz-Berarb itung. einzu¬
kaufen, bietet sich jedermann di- beste Gelegenheit in meinem vielseitig bekannten

5pezlal§eWfL fflr GeleßeicheMLuse,
1 ^ MarttitraK - 2- , l . tci« L«°-en. '

im Hause des Lorzellongeschärtr» der Firma And. Wo!ff.
FR Mache au> meine enorme Auswahl in Äcknrüwaren aufmerksam. .9521

^ Ikmm  Thiedge,
Optiker, aus Rathenow . Lan ĝasse 5

1 ® °/©Rabatt
auf ® per » eläi *s*r . lP,eldstet ,lier,IiOrgr-
Bettrn . iletiszeuge . Theruiometer,
Kchrittiählcr . lioanp .ssse , BL«t ;;e«
SSrailenund Pincenez in Gold u. Double

EleUtr . Artikel.
•Srösste Auswahl . Säliläg -ste Bereise.

Siur feinste ftuaUtäten.

811 % Rabatt
auf älarometer wegen Platzmangel.

leine znrilekeesetzte Ware.

in $ ch iaIb waren r.r»

I2N.

5psdal - Qeschärt
für

vŜ *

Tafelbestecke 1 jedor
Tafelgeräthe j Art.

Rauch - undToilette -Geräthe,
Schirm - und Stockgriffe etc.

in grosser Auswahl.
= Kunstartikel! =

Nützliche, passende und schöne

Hochzeits -, Pathen-

in eleganten Etuis.

<tf°  echtes ;̂ iiber <T

Albertj o l'feiclecker
25 Jaunusstrasse 25.

= B 'H'gste feste C a ssapreise . =
Verkauf nur gegen Qaar!

Als gerichtlich bestellter Pfleger
des Nachlasses des verstorbenen
Oberleutnants Oliv Richte?
fordere ich die Gläubiger desselbenj
auf, ihre Forderungen binnen
8 Tagen bei mir geltend zu
machen. Gleichzeitig fordere ich die
Schuldner desselben auf, in gleicher.
Frist Zahlung an mich zu leisten. !

Ha » Eckermansi , j
Rechtsanwalt , f 242 ;

Adelheidstraße 37.

WUWU WGWWUWMgWWWW  (

zu bcdeuteBd ennji, *i* teni «“reise meiner bekannt
«raste !» itiaal . täieu in

i .#
I#

#

/\

Sonnen-«.Regenscliirmen,
Baadschuljen,
Krawatten,
Wäsche,
Schleiern,

Pelzen,
Peder-Hoas,

Theater- u. Ralltiichern,
(»firteln.

Täschchen etc.
%%%%

# Lerne\
%% i

ImM  ena’iscliI
V ein Lotto -Spiel als hervor - D
s ratendes Hilfsmittel für 1
s englisch lernende Knaben =
% untl Modellen . K67 1

Feine Ausstattung
8 Mark.

1 Kanfbaas Führer , lr%.

Wns Hsthelmer,
Weber &asse 7. 1616

EiirclurasscA ~sr - yi
%%%%%%

/✓
% #

i §
ä,.iiimiiin?nii!!Hiiniinii Kiiuii;mnm!HiHim![!iiiifH

1129
lief) macht ein zartes, re nes Gesicht,
rosiges, fugendsriicheS Aussehen, weihe,
saminetw-iche Haut und blendend schöner
Teint. Alle? die« er-eugt die echte

Ö. IJä'irgpmwnn ä.  Co ., st .bebeul,
mit Schutzmarke: ©terfcnyfetb,

5St . 50Pf . bei: Adler-Drogerie Will ».
Marlieuheun : r , Bismarckring 1,
tbkocks , W. fcilie,C . Porfzrlil.

Grosse Gelegenheit -poston in

Scliuhwiuen
aller Art.

kiur ia Qualitäten.
Neugasse 22 , l Stiege.

14oin Sj.uul«*n.

ledermaua kann viel «Seid . puren , vrenn er
jetzt » die Gelegenheit nicht verpasst, denn nur
jetült gewähre ich die grossen AnsBAhmefireiie auf die

wirklich hervoTia^euden Qualitäten.
Tcnanmen heisst hier verlieren . - Als Aor - Eimkaisf für

ll eihsBClits -ßescUenke ran - z55o empfehlen.
Kicbfeassendes wird nach den Feiertagen bereitwilligst uiagetauseht.

Hur im bskannteo Spezialgeschäft für Gelegenheifskäufe
Markt »ti *a »se 22 9 1.

TFel . -gs ..on LKL»L. 9789

Großer preizabfchlag.
MrihrmchtseinKüMe.

Würfelzucker . . . Pfd . SS Pf.
Gest. Zucker . . . „ LS „
Korinthen . . . . „ 38 „
Rofinen . 40 „
Mehl . . . . Säckchen RS „
Maronen . . . . Pfd . 14 „
Zitronen . . . . Stück 8 „

offeriert
A !tstad t - Kon «<inj,

31 Metzg ergajje 31 nächstd»r Goldgasse.

MN SklNliMkS
von W «rh«» chtSk»nfrtt empfehle
fertige Masten seinster Qualität iür
Marzipan , Pkakronen, Brenten u. Haicl-
nustkonfekt, sowre sämtliche Koniekte.

Konditorei u . AeinvSÄeret»
WUlt . ScliUts . MGetiHHeaM IN.

Nußkohle » an , naqgcsieiit , IN loser Fuhre per Zlr . Mk.
do . HI , do. ., „ „ 1 .37'

in Sacken per Ztr . 5 Pf. mehr. *
Aufträge unter r . CS an d n Tardl . Bert ««, deren Ausführung n.

vorhergegaugrn-r Benachrichtigng inn rdatb 3—4 Tagen er-olg?.
lieber >'-de ,̂ ubre wird dem Emp änger der amtliche Wiegescheiu zuaeüellt

Garantie für erstklassige Kob en geieicket. ' UT!!

Korbweiden.
u« S«r<kLtt , obzugebe « . Stätzeres
Erbacherstraße 3, Part . ^ _ _

aus den Wiesbadener ZivUstanr»«.
Registern.

! Geboren;  Am 8. Dez. :
Hausdiener Heinrich Braun e. S
Jaul , Am 6. Dez. : dem KaufmannFerdinand Schnrtzspan e. S .,
Paul . Am 7. Dez.: dem Kellner tto!
Hann Scholl e. T ., Theodora Martha

^ Am 12. Dez. : dem Kaufmann Errttf
s schwank e. L .. Margot Felicitas . Am
' 5. Dez.: dem Bauarbeiter Kai-k
! Eifenecker c. S ., Johann Karl . « „!

8. Dez.: dem Holzhändler FriedrickZeltmann e. T. ^
! 21 ufae boten:  Gärtner Stern
I nvmus Hombach in Grohmannsdort
>mit Eliiabetha Margareta Geilina in

Poppenbauer . Chauffeur Wilhelm
. Barten in Mainz mit Lina Wil
: helmina Augnste Emsermann hi--r
»Bäcker August Rößler hier m -i
i Frieda Berg Häuser fiter. 1
I Gestorben:  Am 10. Dezember -
i Prwatler Friedrich Rückcrt, 58 V

?Im 11. Dez. : Auguste, geb. Bodsieft'
Ehefrau des Architekten Karl Hein:

. rich Rubcck aus Kopenhagen, 87 e,'
^Am 12. Dezember : Rentner 3J?.,.
i MagnuS , 63 I . Am 11. Dezembe^
1 Privatier Wilhelm Kreckmann, 8g e,

Am 12- Dez.: Alwine Opel , ohm

Miesöadstrer

BeKrüllidgü-JnNilu!
Gebr . Ueugsbauer.

U«mp:-K>i,re,.->rrei.Ge r. 1-56.
Teleso «» kkk. 1496

ZakstMasaRN
SchMstlvstcherstp . 22.
Lrrserunten oeS %■«tcun»

für F̂e»;erb»st«tt»« q
sb. der. Beamten-Brreins.

mr  Bei Sterbe fällen ver¬
anlassen wir mtf einmche An¬
zeige be uns «Ue meitrven
Besorg,»„gen rrnd Gänge.

Irui'Mr schtveror Krankheit ent¬
schlief heute sanft meine geliebte Frau,
mein einziges Kind,

Mell , geb. Ruffeni.
ln tiefer Trauer:

Fritz Entfielt.
Nt„nny Ruffeni, geb. Hagedorn.

öremen, den 12. Dezember 1907.
Peldstrasse 32.

Die Trauerfeier findet Montair, 16. er.,
vormittags 93/i Uhr , im hiesigen Krematorium
statt.
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*^ GÔ P , G0

GO P
j_»pj-  g r * 'G> P P ^

— • GOvP .
p r-> GO g V..Ü
SS Jrf ^ ‘g -t * vp SS
p ^ — .8 P vP P ' N g

■§ g^ w es ss ' NUg
p 5 -+4 P GO’g >^ ^ ^P ^ *p go vr̂ îw )ViCT . ii
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Verlag Lang gaffe 27.
Fernsprecher Nr . 2953.

Shifäeit von 8 Uhr morgenä bis 7 Uhr abends.
23,000 Momenten.

« . -„ as -Breis für beide Ausgaben : so Psg . monatlich durch den Verlag Langgass- 27, ohne Bringer-
H “ sslil 50 Pfg . vierteljährlich durch alle deutschen Postanstal ' en, auslchlieüllch Bestellgeld. —
ene-nc-Z.Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle» Wilhclmstraße « und
Md-.marclri »g 2S, sowie die 147 Ausgabestelle» in allen Teilen der Stadt : i» Biebrich: die dortigen 88
Ausgabestellen und m den benachbartenLandorten und im Rheiugau die betreffenden Tagblatt-Träger.

Anzeigen -Annabmr : Für die Abcnd-AuSgabe bis 12 Uhr mittags : für die Morgen -Ausgabe btSS Uhr nachmittags

2 TagesausgaSell. Zwcigstsllerr:
Willjelmstratze 6 (Haupt-Agentur) Nr . 9L7,

Bismarck -Ring LS Nr . 402 !).

Anzeigcn -Breis sür die Zeile : 15
in einheitlicherSatzform: S»Psg. in

Pfg . für lokale Anzeigen iin „ArbcitSmarkt" und „Kleiner Anzeiger"
davon abweichender Sahousführung . sowie für alle übrigen lolalen

' . . - 2 Alk. für anSwärtige

Für die Ausnahme spät-r eiugereichterAnzeigen in die nächst-rscheiii-nL- Ausgabe wird leine Gewähr übernommen.

9!r. 584. Wiesbaden , Samstag , 14. Dezember 1907. et n:■5. Jahrgang.

Kbend -KAIgsbe.
1. jSCait.

Nülittsche Wochenschau.
Der Schwerpunkt der Beratungen des preußi¬

schen Äb geordneten Hauses  hat in dieser
Woche mehr hinter als vor den Kulissen gelegen. Es
batte eine Zeitlang den Anschein gehabt, als ob zwi¬
schen der Regierung und der Mehrheit des preußischen
Parlaments eine Einigung iiber die O stmarken-
vorlage  kaum zu erzielen sein werde, aber die Ver¬
handlungen der letzten Tage haben allem Anschein nach
die' erstrebte Verständigung gebracht, indem die Regie¬
rung sich entsprechend der von konservativer Seite er¬
hobenen Forderung dazu verstand, den Ausnahme¬
charakter des Gesetzes schärfer hervorzuheben und die
Garantien in bezug aus das Enteignungsverfahren zu
verstärken. . ^ .

Ob auch im Reichstage  eine solche Einigung
über den sogenannten Polenparagraphen des
Vereins - und Versammlungsgesetzes  zu
erzielen sein wird , steht dahin : die . erste Lesung der
Vorlage hat irgend eine Grundlage für ein Kompromiß
noch nicht an die Hand gegeben. Andererseits haben
sich aber die Verhandlungen im Reichstage so leiden¬
schaftslos und frei von jeder Konfliktsstimmung abge¬
spielt daß man wohl darauf rechnen kann, es werde
sich auch hier während der Weihnachtsferien  etn
Weg zur Verständigung finden.

Desgleichen haben sich in der Budgetkommission
he»"3̂ ^ 1282 die Debatten über die Flotten¬
forderungen  der Regierung mit bemerkens¬
werter Friedlichkeit vollzogen, wenn sich freilich auch
hier gezeigt hat , daß der Kernpunkt der Frage nicht
aus marinetechnischem, sondern aus finanziellem Ge¬
biet liegt . Von der Flottensrage ist eben die Deckungs-
frage nicht zu trennen , die von denen, welchen die For¬
derungen ^ der Regierung noch nicht weit genug .gehen,
allzu ' leicht genommen wird . Die Entschiedenheit, mit
welcher der Staatssekretär v. Tirpitz in der Kommission
betont hat , daß die Verantwortung für die Flotten¬
forderungen nicht von einem Verein , nämlich von dem
Flottenverein,  sondern nur von den ^verant¬
wortlichen Stellen getragen werden könne, scheint in
den Kreisen des Flottenvereins Überraschung hervor¬
gerufen zu haben. Aber diejenigen , welche hieraus
das Vorhandensein einer Tirpitz -Krisis schlußfolgern
wollen, sind auf dem Holzwege, und eher könnte aus
eine Krisis innerhalb des Flottenvereins geschlossen
werden, die ja in bezug auf den bayerischen
Landesverband  durch den Rücktritt des P r i n-

FemÄetorr»
Nuöyarö Kipling»

Die Anerkennung des Nobel-Preises an Rudyard
Kipling ist zugleich eine Ehrung Englands, denn
nirgends ist die heutige Kultur Großbritanniens, die
5rrast und das Ideal seines Volkes schärfer ausgeprägt
als in den Werken dieses Dichters . Eine rein ästhetische
Würdigung der modernen englischen Literatur Hätte frei¬
lich zu einer anderen Auswähl führen müssen, denn
-weifellos ist Charles Algernon Swinburne Englands
größter lebender Dichter, wie er überhaupt zu den groß¬
artigsten Dichtern gehört, die wir heute besitzen. Doch
es war kein leerer Zufall , datz eine hochströmenöcWoge
der allgemeinen Beliebtheit , des europäischen Ruhmes
den Dichter der „Barraok -room, ballads" und des
Dschungelbuchs" emporhob und zum beliebtesten

Schriftsteller seines Landes machte, während der große
Poet wundervoller Gesänge, der Tragö-dicnöichtcr der
,Atalanta " und „Maria Stuart ", auch als Siebzigjüh-
riger noch einsam, von wenigen geliebt , öastcht.

Zwei Strömungen englischer Kunst, die seit Beginn
frei Romantik nebeneinander hergehen, haben in Swin-
hnrne und Kipling die letzten bezeichnenden Repräsen¬
tanten gefunden. Der Stil der großen englischen Visio¬
näre , der Romantiker und Präraffaeliteri ist im Gegen¬
satz 3U den allgemeinen Formen der englischen Kultur
entstanden und entwickelt worden. Seit Blake und
Coleridge steht der britische Dichter in einer unversöhn¬
lichen Disharmonie zu den Gefühlen seines Volkes , sucht
Rettung ans der schalen, eklen Wirklichkeit in den phan¬
tastischen Sphären des Traums und der Ekstase. Wäh¬
rend die Kultur des Jnselreiches zu immer größerer
materieller Machtentfaltung fortschritt und die Pflege
physischer Tüchtigkeit, der realen Werte den Grundton
des ganzen Lebens angab , blühte im luftig uniröischen
Reich der Kunst die üppig berauschende Blume einer anss
höchste verfeinerten dekadenten Poesie auf , an der sich
nn.r wenige sensitive Geister jenseits der Menge eut-

zen Rupp recht  vom Protektorat des Vereins in
gewissem Sinne bereits in. die Erscheinung getreten ist
wenn auch von seiten der Leitung des Flottenverelns
das Vorhandensein irgend eines Konfliktes rundweg be¬
stritten wird.

Als einigermaßen frei von Konfliktstoffen kann
zurzeit erfreulicherweise die internationale Atmosphäre
gelten, deren Reinigungsprozeß durch den jetzt beende¬
ten Besuch des deutschen Kaisers in England
eine erfreuliche Förderung erfahren hat . Der Abschied
vom Jnselreiche , welches der Kaiser in völlig wieder¬
hergestellter Gesundheit verlassen hat , um nach einem
kurzen Aufenthalt in Holland  wieder nach Deutsch¬
land zurückzukehren, hat der englischen Presse er¬
neuten Anlaß zur Bekundung der loyalen ^ und
freundschaftlichen Gesinnung gegenüber Deutschland
und dem deutschen Kaiser Anlaß gegeben, und es scheint
aller Grund vorzuliegen , Liesen Stimmungswechsel in
England als einen Dauer verheißenden ^nnd politisch
nicht gering einzuschätzenden Faktor anzusehen.

Die allgemeine Friedensstimmung , die wirklich
einem tiefgefühlten Bedürfnis entspringt , wird nicht
wenig durch die kolonialen Sorgen gefordert , von
denen zurzeit mehr als eine Macht heimgesucht wird.
In Südafrika haben die Engländer dabei uns abgelost.
denn während wir mit den ungebärdigen „dunklen"
Ehrenmännern in unserem Schutzgebiet gerade fertig
geworden sind, haben sich angeblich in Englisch-
Südafrira die Zulus  wieder einmal gegen dre
englische Herrschaft erhoben. Nicht minder aber dauern
die marokkanischen Sorgen  F r a n kr e r chS
fort , die auch durch die allerneueste, soeben nach dem
marokkanischen Kriegsschauplatz entsandte Automobil-
mitrailleuse schwerlich zerstreut werden dürften.

Auch auf dem inneren Kriegsschauplatz in
Portugal  sieht es noch immer kunterbunt aus , und
dem. Diktator Franco scheint seine bereits in Aussicht
gestellte Nachgiebigkeit wieder leid geworden zu sein.
Unterdessen treten die Oppositionsparteien immer
schroffer gegen die Dynastie aus, so daß der Thron
Carlos V/allgemach als reck)t schwach fundamentrert
erscheinen muß.

Ein Thronwechsel hat sich in dieser Woche im
Königreich Schweden vollzogen. König Oskar
von Schweden,  der bis vor zwei Jahren noch
König von Norwegen und Schweden war , hat nahe vor
der Vollendung des 79. Lebensjahres den Gebrechen
des Alters seinen Tribut gezahlt. Des neuen Königs
Gustav V . vornehmste Aufgabe wird es sem müssen,
das zu vollenden, was sein Vater bereits mngeleitet
hat , nämlich das Mißtrauen und die Mißstimmung zu
beseitigen, die zwischen den beiden Bruderstaaten als
Restbestand der Ehescheidung zurückgeblieben sind.

zückten. Freilich tönt auch in den Mccrgcsängen
Swinöurnes der brausende Ruf des starken Alblons,
aber er wird übertünbt und vergessen in anderen gewal¬
tigeren Klängen . Kipling ist die große Reaktion des
Volkes gegen die wundervolle Zierkunst der Ästheten;
der Schrei von Millionen , das Fühlen und Wollen der
Massen dringt aus seinen Liedern, dröhnt im hämmern¬
den Takt seiner Rhythmen . Was die Lieder eines
Thomas Hood dunkel anschlugen, chas in den Gestalten
mancher Dickensschen Romane lebte, was tief vergraben
mar im Herzen des englischen Volkes , unter der herr¬
schenden Mode des Präraffaelitcntums , das alles ward
nt Kipling wieder laut , gewann in seinen Werken Ge¬
stalt und Reim und riß seine Nation zu -einer Begeiste¬
rung hin , der sich auch die anderen Völker nicht entziehen
konnten.

Die Persönlichkeit und Weltanschauung Kiplings hat
jenen praktischen, klang-alten , hochmütig herrschsüchtigen
Zug des modernen Engländers , der besonders in den
imperialistischen Bestrebungen zum Ausdruck -gekommen
ist. Für ihn ist England das anserwählte -Volk Gottes,
dem da Macht -gegeben ist über den weiten Erdball . Kein
träumendes Sinnen , kein versonnenes Grübeln kennt
sein Werk; er ist nicht „von des Gedankens Blässe ange¬
kränkelt". „Im Anfang war die Tat ", könnte als Motto
über vielen seiner Erzählungen stehen. Volkstümliche
Anschaulichkeit, ein starkes Element von Dialektaus-
drücken und verschiedenartigen Jargons kennzeichnen
seine Sprache . Das Geheimnis , bas in der Wirkung
seiner Verse liegt , ist eine Mischung von banalen -Schlag¬
worten und alltäglichen Formen mit einer leidenschaft¬
lichen Pat -h-enk, die einfach-derbe, für jeden verständliche
Schilderung , die in einem sorireitzenöen Rhythmus , mit
kunstvoll-packenden Refrains vorgetragen wird . Kip¬
lings Gedichte, vor allem seine glänzenden „Barrack -
room ballads", dann auch die -Sammlungen „The Seven
Seas" und „The Tive nations ", sind von aller rvohl-
tönenden , geschmeidig weichen Lyrik der Tennyson u. a.
weit entfernt : in einem abgehackten, hcrvorgcstoßcnen
Tempo, in dem der eintönige Tritt der Regimenter
klappert und das Wirbeln der Trommeln dröhnt.

In die Ferreu.
A Berlin , 13. Dezember.

Die Verhandlungen des Reichstags brachten heute
noch eine Nachlese zur Börsenvorlage . Die. Debatte
zeigte, daß die Blockparteien in dieser Frage sehr
wenig einig  sind und daß die Aussichten der Vor¬
lage ungünstiger sind, als - man bisher annahm . Die
Redner von rechts her, Br . Hahn und die beiden Anti¬
semiten vr Böhme und Zimn,ermann , äußerten schwere
Bedenken gegen die Vorlage . Dabei sprachen die Anti¬
semiten ziemlich ungetrübt von jeder Sachkenntnis.
Der 30jährige Br . Böhme, ein sehr wenig spekulativer
Herr , nannte in seinem jugendlichen Ungestüm jede
Spekulation unsittlich. Br . Hahn zeigte, daß er seiner¬
zeit als Archivar der Deutschen Bank mancherlei Äußer¬
lichkeiten dem Börsenwesen abgclanscht hak und diese
mit Aufwand von etlichem Witz vorzutragen verstelst.
Im übrigen wird den Nationalliveralen
ziemlich übel  mitgespielt . Denn sie haben 1896 fast
das Gegenteil  vorr heute vertreten . Wenn das
Zentrum sich mit deit rechtsstehenden Parteien ver¬
bündet , so kann die Vorlage leicht so verschlechtert
werden, daß sie sür .die Linke und die Regierung ziem¬
lich wertlos  wird . Jedenfalls müssen die . Regie-
rungsvertreter sehr geschickt operieren , wenn sie nicht
dasselbe Schicksal erleben wollen wie mit der Vorlage
von 1904. Der Vertreter der Polen schien sür das Ge¬
setz einiges Wohlwollen zu hegen. Aber ganz klar
wurde seine Stellung nicht. Es ist auch nicht anzu-
nehmen, datz die Polen im jetzigen Augenblick sich für
eine Regierungsvorlage ins Zeug legen werden . Ent¬
schieden zugunsten  der Reform sprach heute nur
der freisinnige Syndikus der Berliner Handelskammer,
Br . D o v e, der in einem guten Überblick die sämtlichen
Angriffe noch einmal zurückwies. Dein sozialdemokra¬
tischen Redner Singe  r erschien die Vorlage als eine
ziemliche Halbheit . Doch daß seine Partei schließlich
zustimmt , ist wohl sicher itnd für das Zustandekommen
der Vorlage unter Umständen recht bedeutsam.

Zum Schluß erledigte das Haus ganz kurz noch die
Vorlage zur Erleichterung des W e chs e I Protest-
Verfahrens.  Die wichtigste Bestimmung dabei ist
die Einführung des Protestes durch die Post . Die
meisten Redner äußerten sich zustimmend. Besonders
ausführlich der freisinnige Br . Ablaß und Storz von
der deutschen Volkspartei . Auch der Staatssekretär
Kraetke ergriff das Wort . Damit war die Tagesord¬
nung beendet. Das Haus war auch schon ziemlich leer
geworden und es waren nicht mehr allzuviel Herren
anwesend, denen der Präsident ein frohes Fest und ein
glückliches neues Jahr wünschen konnte. Eine größere
Anzahl der Herren finden sich heute abend noch beim

marschieren seine Bcrsreihcn hin , bald in jagender,
stolpernder Hast, bald in wuchtig majestätischer Breite,
vvlksliedartig belebt, keine populäre Wirkung ver-
schurähend. Und immer lebt in diesen Strophen , im
Guten wie im Schlimmen , bas -Empfinden der ganzen
Nation , ist sein Standpunkt , dem er mit leidenschaftlicher
Wildheit und fast brutaler Einseitigkeit Ausdruck ver¬
leiht , gerade derjenige , der in den Seelen der -Arbeiter:
der Soldaten , kurz, derer , die er nritfortreißen will, den
stärksten Nachhall -erweckt. Dem markanten Eindruck die¬
ser Anapäste, die, wie einst die Lieder des alten Tyrtäus,
zum Kampfe rufen , zu mutvoller Tat anfeuern und die
Leidenschaft zu lodernden Flammen entfachen, wird sich
niemand entziehen können : freilich ist die Wirkung kul¬
turgeschichtlich interessanter als künstlerisch erhebend.

Seine stärksten künstlerischen Werte hat Kipling ans
dem Gebiete der Novelle geschaffen, und auch hier tritt
n-eben die künstlerische Form der exotische Reiz des
Stoffes , die spezialistische Einseitigkeit , die ihn nur aus
dem Boden Indiens seine höchste Meisterschaft entfalten
läßt . Als der Dichter des anglisierten Indiens tritt
er in die Weltliteratur ein und erschließt ihr ein ganz
neues , höchst interessantes Gebiet. Wohl war Indien
schon vor ihm von anderen englischen Dichtern geschil¬
dert worden , und die Fäden der Handlung spielten in
britischen Romanen seit Smoller und Desoe nur allzu¬
gern ins bunte , ferner Land hinüber , aber alles war vom
englischen, vom europäischen -Standpunkt gesehen, Kip¬
ling gab Indien , wie cs leibte -und lebte, Indien , das
Land der schaurigsten Kontraste von nnirdischer Schön¬
heit und grausigem Elend , das Land der mystischen
Träumerei und der blutigen Gewalttaten . Und indem
er ein fremdes Wunderland den Augen erschloß, wirkte
er zugleich hin auf eine bessere Erkenntnis des Landes
und ward ein Faktor im Kulturleben -Englands . Des.
Dichters Stellung ist hier etwa die gleiche wie die
Mult -atulis sür Holland. Beide sind typische Kolonien¬
dichter: sie beginnen beide mit cin-cm scharfen Angriff
gegen Mißstände der Verwaltung , und sie gehen beide
immer mehr auf in den Geheimnissen der eingeborenen
Menschen, deren Seelen sich ihnen erschließen, in der

k
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Reichskanzler ein gu einem parlamentarischen
Abend. Die andern treffen sich zu den Abschiedsabenden
ihrer Fraktionen . Dann werden morgen die Diäten
abgehoben und für 3 Wochen hat die hebe Seele mit
Plenarversammlung , Kommissions- und Fraktions¬
sitzung Ruh '.

Der Agiler in Hollmld.
wb. Amsterdam, 13. Dezember . Um 121/2  Uhr fand

rm Palais Familienfrüh st ückstafel  statt . Nach
demselben begaben sich der Kaiser und die Fürstlichkeiten
nach der Gemäldesammlung Six und dem Reichs-
m u s c u m. Nach dem Empfang begleitete die Königin
den Kaiser auf dem Gange durch das Museum , bei dem
die Königin dem Kaiser persönlich Auskunft gab. So¬
dann wurde das städtische Waisenhaus  besucht.
Hieraus kehrten die Fürstlichkeiten im offenen Wagen
ins Palais zurück. Die Menge brachte ihnen überall
herzliche Ovationen dar.

Amsterdam, 18. Dezember . Während des Frühstücks
im Schlosse trug ein deutscher Gesangverein
von einer in der Nähe des Schlosses aufgesteUirn Tribüne
ei» Lied vor . Der Kaiser, die Königin und der Prinz-
Gemahl zeigten sich nachher auf dem Balkon . Für die
begeisterten Ovationen der Menge dankte der Kaiser, in¬
dem er freundlich den Hut schwenkte. Der Empfang des
Kaisers durch die Bevölkerung ist von herzlicher Be¬
geisterung getragen.

r/d. Amsterdam, 13. Dezember. Der Kaiser legte
nach Besuch des Museums einen K ranz  am Grabe des
Admirals de  R n y t e r in Nieuroekerk nieder . Km
5 Uhr empfing der Kaiser folgende deutsche Depu¬
tationen  im Palais : deutsche evangelische Kirchen
und Schulen im Haag, Flottenverein im Haag, kaiser¬
liche Konsuln , deutsche Reserveoffiziere, deutsche Kolonie,
deutscher Verein , deutscher Schnloerein , deutscher evan¬
gelischer Verein und Flvtienvcrein , alle in Amsterdam.

M . Amsterdam, 14. Dezcrnber. Um 8 Uhr nach¬
mittags fand das G a lad i n e r statt, zu dem außer dem
deutschen Gesandten im Haag tind dem Vertreter der
holländischen Regierung in Berlin die Spitzen der Be¬
hörden eingeladen waren . Das ganze Schloß war mit
Stearinkerzen illuminiert . Im Verlauf der Tafel
brachte die Königin aus den Kaiser einen in herzlichen
Worten gehaltenen Trinkfpruch in französischer
Sprache aus , den Kaiser Wilhelm in deutscher Sprache
ebenso herzlich erwiderte.

Der Trinkspruch , den die Königin bei der heutigen
Galatafcl ausbrachte , lautete folgenderMaßen:

„Ich bin sehr glücklich, Eure Majestät heute in meiner
Hauptstadt willkommen heißen zu dürfen , Hch betrachte diesen
Besuch als einen neuen großen Beweis Ihrer kostbaren
Freundschaft  für mich und mein Volk und cs liegt mir
mrt Herzen, Minen die Versicherung zu geben, daß diese Ge¬
fühle hach geschätzt werden . Wir begrüßen in Eurer Majestät
einen Monarchen von treuem Festhalten an der Tradition
und von einer ruhmreichen Geschichte,  die zwischen
Unseren Häusern dauerhafte Bande geknüpft hat , Bande , die
ton unserem g e m e i n sa :n eit Vorfahren Friedri ch
Heinrich  ausgehen , dessen Tochter die Gemahlin des
Großen Kurfürsten  aus dem erlauchten Hause der
Hohenzollern wurde, und dessen schönes Standbild dank der
Großmut Eurer Majestät das zu seiner Erinnerung erbaute
Palais zieren wird .. Wir bewundern den hohen politischen
Sinn Eurer Majestät , Ihre Weisheit als Souverän und die
großherzigen friedlichen  Anschauungen , mit denen Sie
binstrelben zu dem edlen Ziele , das Sie sich gesteckt haben, das
Wohl und Glück der Völker zu sichern. Indem ich mich be¬
glückwünsche zu m so glücklichen Beziehungen , die zwischen
unseren beiden Häusern und unseren Ländern bestehen, gebe
lw der Überzeugung Ausdruck, daß, wenn möglich, heute diese
Bande noch enger geknüpft werden . Ich trinke aus das Wohl
Eurer Majestät und Ihrer Majestät der Kaiserin , des kaiser-
il-chen und königlichen Hauses und des deutschen Volkes."

Der Trinkspruch, mit dem der Kaiser antwortete,lautete:
..Genehmigen Eure Majestät , meinen allerherzliMen

Dank zu Füßen zu legen für die gnädigen Worte , die Sie so¬
eben gesprochen haben und für den warmen Empfang , den
die große Handelsempore,  das schöne, alte Amsterdam
und lerne Bevölkerung mir dargebracht haben . Ich habe aus
den Augen der Bevölkerung nicht nur einen Willkommen für

wundersamen Natur , deren letzten Zauber sie erfassen.
Diese innige Hingabe an Indiens Natur findet sich noch
nicht in Kiplings ersten Erzählungen . Er kam vom
Journalismus , in dem er besonders auf Mark Twains
Pfaden gewandelt war , und was er mitbrachte, war eine
scharfe Anschaulichkeit der Beobachtung, ein sicherer Blick
für merkwürdige Typen und interessante Charaktere.
So ist er , ganz ähnlich wie Gorki, zunächst der Entdecker
einer bisher verachteten Menschenklaffe geworden, des
englischen Landsoldaten, des braven , tapferen , liederlichen
i,,Tommy AMns ", dem er in seinen prächtigen Solöaten-
geschichten, besonders in der wahrhaft heroischen Gestalt
des Iren Mnlvancy ein schönes Denkmal errichtet hat.
Daneben entnimmt er seine Stoffe den vielfach gewagten
und moralisch laxen Gesellfchaftsvcrhältnissen der eng¬
lischen Kolonie in Indien und schildert das Leben der
Eingeborenen in schlicht ergreifenden Szenen.

Doch Kipling ist dann noch tiefer in die dunkle
Wnnöcrwelt des Heimatlandes Buddhas hinabgestiegen.
Der Glaube der Seelenwanderung , der ewigen Wieder¬
kehr, der tiefen Gemeinschaft zwischen Mensch, Tier und
Pflalcze formte sein ganzes Weltbild um ; die Schatten
einer leisen Mystik breiteten sich über die rauhe , harte
Wirklichkeit seiner Erzählungen . Aus dieser Stim¬
mung ist das „Dschungelbuch" erstanden, ein tief-dichte¬
risches Werk, das in seiner Mischung von Mythos , Tier¬
fabel und realistischer Erzählung nicht seinesgleichen
hat . Wie der Held einer uralten Stannnessage erscheint
dieses Menschenkind Mongli , 'das von den Tieren auf-
,erzogen wird und in bitteren Kümpfen zum echten Men¬
schen heranwächst. Kiplings Tiere sind nicht mehr die
verkleideten Menschen der aesopischen Fabel , sondern mit
einem eigenen Hellschertum scheint sich der Dichter in die
Seelen ferner Tiere hineinversetzt zu haben, die weisere,
gütigere , aber nicht so bewußte Brüder des Menschen
sind. Won den Tiergeschichten ist nur ein Schritt zum
Märchen, und wirklich erweist sich der grimmige Impe¬
rialist als ein vorzüglicher Märchenerzähler und liefert
rn diesen schlichten Geschickten fiit Kinder , die ein io war-

TagdlatZ,
meine Person gelesen, sondern auch die Freude und die Treue
für ihre geliebte Königin . Eure Majestät haben die Gnade
gehabt, eine cs-aite anzuschlagen, die in meinem Herzen
wrderrlinaen muß und in den Herzen meines Haukes und
meines,Volkes : die Beziehungen zwischen den Häusern
° W *l,c ? .und Hohen zoll er  n . Eure Majestät können
versichert sein, dag ledesmal , wenn ich meinen Fuß auf
nreverlcmvischen- Boden setze, ich mit besonders dankbarem
Herzen das Land betrachte, in welchem einst meine Vorfahren
gerernt haben, ihre Pflicht für das Vaterland zu tun . Von
hier aus führte der Große Kurfürst  seine Gemahlin
heim, hier ^hatte er gelernt , für sein Volk zu arbeiten . Die
edle Kurfurftin hat -uns ein Bild hinterlaßen , welches heute
"vH !rt  meinem Volke lebt, auch in den geistlichen Liedern,
welche wrr Sonntags in den Kirchen fingen. Die Sparsamkeit
und die Arveitsfreuidigkeit Friedrich Wilhelms  I.
stammen auch von hier und so ist mein Land den Niederlanden
und dem Hause Dramen innigsten Dank  schuldig. Dieser
Tankes,chuld kann ich nur Ausdruck gäben, indem ich mein
Löben dafür einsetze, daß unsere Länder in Frieden
sich entwickeln können. Ich hege die feste Überzeugung, daß
auch der heutige Tag die Bande , welche unsere Hauser um>
Lanider verbinden , fester knüpfen werde. Ich weiß mich
erns mit meinem Lande, wenn ich zu Gott bitte , daß er Eure
Maiestat schuhen möge und Eurer Majestät gesegnete Negie¬
rung , und daß unter dieser die schönen Niederlande zu
weiterer Blute gedeihen mögen. Eurer Majestät und den
Niederlanden weipe ich mein Glas ."

Nach dem Trinkspruch der Königin spielte die Musik
die - rutsche, nach dem des Kaisers die niederländische
Nationalhymne.

stä. Amsterdam, 14. Dezember . Kurz vor 10  Uhr
gestern abend fuhr der Kaiser, von einer dicht gedräng¬
ten Menschenmenge trotz strömenden Regens stürmisch
begrüßt , nach dem Zentralbahnhof , und trat kurz nach
l0 Uhr die Rückreise  nach Deutschland an . — In
der gestrigen Audienz der deutschen Vereine unterhielt
sich Kaiser Wilhelm mit jedem einzelnen , fragte nach
seiner Heimat und Verhältnissen und Hatte für jeden ein
freundliches Wort . Der Kaiser dankte für die in der ihm
überreichten Adresse ausgesprochenen -Gefühle und Hob
hervor , daß auch der im fremden Lande wohnende Deut¬
sche sich die Liebe zur Heimat bewahren müsse.

bä . Amsterdam, 14. Dezember. Aus Unlaß öeZ
Kaiserbcsuches hatte gestern die holländische
Flotte  festlich illuminiert . Die Polizei verhaftete
mehrere Personen , die bei der Ausfahrt gepfiffen
hatten.

Unter üerüberschrift „D e s Ka i s e r s H e i m r e t s e"
schreibt die „Nordü . Allg. Ztg .": Neugestärkt durch den
mehrwöchigen Aufenthalt im milden Klima an der eng¬
lischen Süörüste , hat Seine Majestät der Kaiser gestern
auf der Jacht „Hoheuzolleru" von Sheerneß aus ote Reise
nach den Niederlanden angetreten , um dem königlich
niederländischen Hofe einen Besuch abzuftaitcw. Füh¬
rende englische Pretzorgane verschiedener Parterrichtung
Haben beim Abschied des Kaisers von England Anlaß
genommen, nochmals öeS Besuches und seiner erfreu¬
lichen Wirkungen auf das Verhältnis zwischen vcu Sei¬
den großen Nationen mit großer Herzlichkeit zu gedenken
und Wünschen für das persönliche Wohlergehen unseres
Monarchen , sowie für eine weitere ersprießliche Ent¬
wickelung der deutsch-englischen Beziehungen Ausdruck
zu geben. Den bisherigen Auslassungen englischer
Blätter schloffen sich gestern andere Organe im gleichen
Sinne an . In Deutschland werden die in der englischen
Presse erneut geäußerten Wünsche nach Erhaltung uuö
Vertiefung freundschaftlicher Beziehungen Deutschlands
und Englands zueinander aufrichtig geteilt und die
Herzlichkeit dankbar erwidert , die unserem Herrscherpaar
jenseits des Armelmeeves von allen Gesellschaftskreisen
entgegengebracht wurde . — Im Anschluß an vte herz¬
lichen Begrüßungsworte der holländischen Presse sagt
das offiziöse Blatt : Wir unsererseits können nur herz¬
lich danken für den überaus freundlichen Empfang , der
unserem Kaiser in den Niederlanden bereitet worden ist.
Aus den Kundgebungen der holländischen Blätter spricht
die Zuversicht in Deutschlands getreue Nachbarschaft, und
dieses Vertrauen wird nicht getäuscht werden . Wir er¬
widern die herzliche Begrüßung Kaiser Wilhelms mit
aufrichtigen Wünschen für Hollands Wohlfahrt unter dem
Szepter seiner anmutigen Königin.

mes Umfassen der Welt beweisen, die stärkste Probe für
seine hohe dichterische Begabung . Nichts von den zarten
Regungen eines dämmernden , noch im Dunkeln tasten¬
den Gefühls , wie es sich bei Kindern und Tieren nur
in scheuen Lichtblicken hervorwagt , ist dem Dichter ent¬
gangen . Auch seine Kindergeschichten sind klassische Zeug¬
nisse dieser so selten erfaßten Gattung , lassen ein Ver¬
stehen der Kinderseele erraten , wie es sonst kaum einem
Dichter geglückt. Die Verehrung „Seiner Majestät des
KindeS" ist ja ebenfalls etwas echt Englisches, wie auch
Sport und Spiel dem Briten das Tier besonders nahc-
gcbrachr haben.

Innerhalb einer kurzen Zeit , d. h, hauptsächlich wäh¬
rend der 96er Jahre des vorigen Jahrhunderts , hat Kip¬
ling jene Werke geschaffen, die seine Stellung in der
Literatur begründeten . Das beste seiner Kunst scheint
ihm aus dem Boden Indiens erwachsen zu sein, wo er
die entscheidendstenJahre seiner Entwickelung verlebte.
Seine Kraft erlahmt , wenn er Indien verläßt , wie seine
unbedeutende Schnljung cnge sch ichte „Stalky and Co." be¬
weist, während der asiatisches Leben schildernde Roman
„Kim" die Herrlichkeiten des ersten „Dschungelbuches"
noch einmal wiedererweckt. Seit der Dichter in Amerika
lebt, ist seine Produktion spärlich und spärlicher gewor¬
den. Hoffen wir auf eine neue, zweite Blüte seines
Talents ! vr . P . L.

Kon ;er1.
Die 7 Programm -Wunder des gestrigen 6. Zyklus-

k0 n z e r t s im Kurhaus  waren folgende:
1. Ouvertüre zum „Bärenhäuter " von Siegfried Wag¬

ner : eigentlich kein  Wunder , daß sie auf dem Programm
stand, denn der Komponist weift gegenwärtig als Gast
rn unserer Stadt . Die Ouvertüre , schon früher unter
seiner eigenen Leitung hier ausgesührt, weist in Anlage
und Ausbau noch manche jugendlichen Ungewanütheiten
auf und leidet auch nicht gerade an übermäßig
originalen Gedanken, doch zeigen diese einen gewissen
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Politische Uversicht.
Die Lebensfähigkeit des Blocks

beurteilt auch Maximilian Harden sehr skeptisch, inden
er in der neuesten „Zukunft " über die eben üeigelegre
Blockkrisis u. a . schreibt: Bor versammeltem Kriegs-
Volk half man sich mit Weihespruchen. „linier
W a hr u n g unserer politischen Grund¬
sätze " : der einschränkende Satz lehrt , was von dein
Bündnis der Herren v. Kroch er und Kaempf  zg
hoffen ist. Haben sie einen gemeinsamen Steuer-
plan?  Nein . Der Vereinsrechtsreform , dem neuen
Börsengesetz kann einer von beiden nur knirschend zu-
stimmen. Ein Weilchen mag die Herrlichkeit trotzdem
noch wahren . Vielleicht. Solange es den Kanzlei
der Mühe wert dünkt . Weil alle engagiert sind und
keiner als das durch Lamis Schusterjungen berühmt ge-
wordene Karnickel, „das angefangen hat ", verschrien
sein möchte. Auf die Dauer ist mit einer Parle :-
koalikion und deren Vertrauensvoten aber n u r d a zu
regieren , wo der Volkswille die Gewährung des
Pari iamentary Government erzwun¬
gen  hat . Wenn die Freisinnigen wüßten,  Latz
ihnen das Recht auf eine Machtparzelle nur von' L:r.
Wählern,  nicht von hohem und höchstem Beliebin
entrissen werden kann, ließen sie mit sich reden, sstem
müssen sie fürchten, morgen wieder in finsterer Kälte zu
fitzen: und deshalb „die Grundsätze wahren ". sg cr
einem Jahr schien man oben eine Woche lang  eni-
schlossen, die Regierung zu parlamentarisieren ; zwei
Reichsämter und zwe i preußische
Ministerien  Abgeordneten einzuräumen . Tie
Vier hätten , schon um im warmen zu bleiben, für em
Programm gesorgt und ihre Fraktion bei der Stange
gehalten . Wenn vom Ziel her die Macht winkle fcr
die Einigung möglich: nur dann . An die Dauerhafft ^.
keit des jetzigen Notgebildes glaubt aber kein Mensch -
nicht rechts und links und erst recht nicht in der Mitt-
Die zum Bundesrat Bevollmächtigten und die vom Voll
Abgeordneten lächeln augurisch, wenn auf die Einüff-
der Majorität die Rede kommt, und fragen unter vst^
Augen, wie lange der schlaue Zauberer das Spiel wobl
noch treiben könne. Er ist klüger als alle ringsum - und
wird deshalb gewiß nicht warten , käs die Spatzen ' vom
Kuppeldach pfeifen, daß nur einer  die Rückkebr ;r
leidlich produktiver Arbeit hindert . Die Vertrauen ---
sprüchlein haben den Status nicht geändert : nur ac-
zeigt, daß ein Gertenhieb  die Ermattenden noch
einmal auf die Beine brachte. Vielleicht gelingt wäh¬
rend der Weihnachtsferien die Einigung über
schmales Winterprogramm . Das Zentrum  hält siw
bereit . Keine Rachsucht, kaum eine Erörterung er¬
littenen  Unglimpfes : sachliche Politik . Eine ih^
widrige Wendung braucht es nicht zu fürchten ; für all¬
zu Modernes , mit dem Geiste der Römerkirche Unber"
klägliches wären Konservative und Antisemiten'
Bauern und Handwerker nicht zu werben. Und ew
Jahr nach der großen Ächtung haben zwei Staat ? '
sekretäre die „nationale Tätigkeit der Zentrumsparfti
doll anerkannt ". Also sprach >Lpahn.

Bebels Memoiren.
Wie uns mitgeteilt wird , ist der ALg. Bebel sei-

einigen Monaten damit beschäftigt, seine Memoiren an
schreiben. Der sozialdemokratische Führer hat im Lauft
seiner Jahrzehnte umfassenden politischen Tätigkeit
viel geredet und geschrieben, daß man eigentlich meinen
sollte, er könne gar so viel Besonderes , was man nickr
schon rennt , nicht mehr mitteilen . Selten wohl bat ftB
ein Leben so in der vollen Öffentlichkeit abgespielt mft
dieses. Aber freilich, es käme darauf an , ob £err
Bebel auch all das erzählen möchte, was zur Geheim'
geschichte seiner Partei gehört . Wir meinen, er wftd
es nicht tun . Er wird gewiß ein interessantes Buck
schreiben, aber Enthüllungen  wird man nichr
z-r erwarten haben. Übrigens gibt es autobtograPlüsche
Aufzeichnungen größeren Umfanges auch von ,bm

Ger-populären Zug , öer sich nicht umsonst auch an das
stündnis des größeren Publikums wendet. Die
Hauptthemen sollen den „Bärenhäuter " als Helden ,Vn„Mosie Pferdefuß " als feindliches und .V>s „MM.D„wonnige
Weib" (Luise heißt der Engel ) als versöhnliches ©lerne- -
charakterisieren. Im Mittclsatz sind diese Themen ni * i
ohne Witz kontrapunkkisch verarbeitet : wenn nur üft
Luise nicht gar so verzweifelt mit dem Trompeter von
Säcking-eu liebäugelte — statt mit dem Bärenhäuter um-
Wagner ! Nun , die Ouvertüre ist im ganzen wirMa -n
instrumentiert und fand lebhaften Beifall.

2. Die Kammersängerin Fräulein Bertha Moren«
sang die Ozean-Arie aus „Oberon " — vewunderun «,-
würdig in der Kraft , Schönheit und Ausbreitung
Organs wie in der von echt dramatischem Feuer durch
glühten Vortragsweise . Es steckt ein genialer Nerv in
dieser Sängerin , deren Kunst so etwas wie dümonftm-
Anziehungskraft besitzt. ' 9e

3. Variationen über ein Rokoko-Thema mit Orcheim,
von P . Dscharkowsky— spielte der berühmte Leipzig - .
Ccllovirtuos Herr Professor Klengel  mit vornebm
künstlerischer Hingabe : zartfühlend , humorvoll , leb .-,,'
sprühend — je nachdem) immer aber voll Geschmack»n’
virtuoser Berve , als ein rechter Meister seines o*,,4
strumeuts . ,vJM*

4. „Franeesca da Rimini ", Orchester-Phantasie von
P . Tschaikowsky— ist noch von einer vortrefflichen
führung im Theaterkonzert her (unter Professor Mann'
stacdt) in guter Erinnerung . Auch die gestrige Äuffnv
rung (unter Kapellmeister Afferni)  war mit Glück
bestrebt, die orchestralen Wunder der nicht immer rej,.
Harmonisch klingenden, doch lebhaft interessierende»
Komposition ins günstigste Licht zu setzen. Die Klane
Wirkung war hier , obschvn die Akustik ja viel zu ,oü»
scheu übrig läßt , noch eindringlicher und fakbensatter
als im Thcatcrkonzert , wo die Akustik bekanntlich a n rs
Sit wünschen übrig läßt . Im Einleitungs - und Schluß
teil der Phantasie werden die höllischen Qualen 5.!.
Verdammten — nach Dantes ' „Inferno " — mit
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verstorbenen sozialdemokratischen Führer Lieb>
k n e cht Ein Teil davon, Erinnerungen aus ^ Der
Jugendzeit , erschien vor Jahren in der (damaligen)
„Neuen Deutschen Rundschau", also in einem bürger¬
lichen. Organ , was dem alten Heißsporn von manchen
rabiaten Genossen gewaltig verdacht wurde. _ Dieser
Doktrinär ging manchmal, selten genug freilich, ohne
Scheuklappen durchs Leben. So machte er sich z. B.
nichts aus dem Boykott gegen die Philharmonie , die
für sozialdemokratische Versammlungen nicht zu haben
war , sondern besuchte trotz des Geschreis der ganz Un¬
entwegten gelegentlich die Konzerte in diesem Saale,
weil er gern gute Musik hörte.

Graf Lhnar.
Im Reichstag teilte kürzlich der Kriegsminister

mit , die Grafen Lynar und Hohenau hätten sich dem
Untersuchungsrichter gestellt.  Ob und wie das für
den Grafen Hohenau zutrifft , weiß man bisher nicht:
was aber den Grafen Lynar betrifft , so scheint der
Minister nur haben sagen zu wollen, daß der ehemalige
Major auf die Zustellung  des Potsdamer Unter¬
suchungsrichters reagiert  habe .^ Wenigstens heißt
es jetzt, Graf Lynar habe von der Schweiz  aus , wo¬
hin er ' vor einiger Zeit , wie bekannt, ubersiedelt ist,
hierher gemeldet, er könne nicht kommen, weil er er¬
krankt fei. Nach einer Blättermeldung ist daraufhin
die deutsche Gesandtschaft  in Bern mit der
Vernehnrung deS Grafen beauftragt worden . Jeden¬
falls dürfte sich das Verfahren unter solchen Umständen
noch ziemlich lange hinziehen.

Iie Krisis im jflottEUirerem.
L. Berlin , 13. Dezember. Je länger die Erörte¬

rungen über die Krise dauern , die das unvernünftige
Treiben der Flottcnvereinsleitung heraufbeschworen yat,
desto zuversichtlicher darf man den Ausgang erwarten.
Denn zwei Punkte sind erfreulich deutlich klar gestellt.
Zunächst wird cs für unmöglich  zu halten sein, daß
Generalmajor Keim an der Spitze der Geschäftsführung
bleibt.  Die Forderung der gesammten öffentlichen
Meinung , abgerechnet eine zum Glück nur kleine Schar
von Heißspornen , geht gebieterisch dahin , daß Herr Keim
freiwillig auf sein Amt verzichte. Ein Appell an seinen
Patriotismus wird erhoben, und man sollte meinen, daß
ihn die Nolle eines Curtins reizen müßte, der in ven
Abgrund zu springen hat, damit dieser sich schließe. Es
ist indirekt nicht denkbar, baß Generalmajor Keim auf
seinem Posten bleibe» kann , und gerade diese Zuspitzung
der Krise dürfte uns ihrer Überwindung näher bringen.
Die zweite erfreulicherweise zu machende Feststellung ist,
daß man in München wissen muß, wie einmütig  der
ganze Norden in dieser Sache zu der dort eingenommenen
Haltung sicht. Und damit dünkt uns die Gefahr einer
tieferen Spaltung infolge dieser beklagenswerten Vor¬
gänge eigentlich schon überwunden.

llä . München, 13. Dezember . Die „B . Z." berichte:,
daß in den nächsten Tagen auch jener süddeutsche Staat,
der bisher General Keims Programm folgte, Württem¬
berg, sich auf die Seite des Prinzen Rupprecht stellen
wird . — Berliner höchste Kreise ließen ersuchen, mög¬
lichst' weitere offizielle Kundgebungen in Sachen des
Flottenvereins zu vertagen , bis dem Kaiser die Ange¬
legenheit vorgelegt worden sei. Die außerordentliche
Delegiertenversammlung des Bayerischen Flotien-
vereins , die nach München einberufen war , wurde des¬
halb auf den 29. Dezember verlegt . Die Tagesordnung
larrtete: Stellungnahme gegen die Berliner Vorgänge tut
Flottenverein . Offenbar fürchtet man in Berlin ein
Hinüberspielen der Frage auf das politische Gebiet.

hd . München , 13. Dezember . Aus dem zirka 20 000
Mitglieder zählenden bayerischen Landesverband deS
deutschen Flottenvereins sind bis setzt etwa 700 AnstrittS-
erklärungen erfolgt , und zwar meist von Offizieren.

Aus M ü n che n , II .Dezcmber , wird gemeldet : Dem
Vernehmen nach dürfte schon heute, spätestens aber Mon¬
tag eine Kabinettsorder  ergehen , die den A n s -

Alfresco -Strichen fast greifbar anschaulich auSgcmalt:
eine elegische Weise der 'Klarinette eröffnet den Mittel¬
satz, in welchem wir Francescas Erzählung ihres Licbes-
schicksals zu erkennen haben: dieser Teil ist von poetischer
Zartheit und in seiner duftigen Instrumentation reiz¬
voll genug. Die Knrkapelle  hielt sich in Höllcn-
nnd Liebesqualen gleich tapfer und verrichtete manche
Wunder orchestraler Virtuosität . Der Dirigent , der sich
?>cm Studium des Werkes mit offenbarer Liebe und
Sorgfalt gewidmet hatte , wurde vom Publikum durch
lebhaften Beifall und Hervorruf ausgezeichnet.

5’ Violonccllsolos von Eni und Piatti — mit
Ilffernischer Begleitung am Klavier — spielte Herr
» l engel  mit jener durch und durch ausgeglichenen,
reifen Cellokunst, die seinen Borträgen klassischen
Stempel aufprägt. Die Glockenreinhcit seines blühen¬
den, männlichsonoren Tones auch in den gewagtesten
Dmtti -Paffagen wurde man nicht müde, zu bewundern,-
durch diesen Ton veredelte er selbst die parfümierte,
süßliche Berceuse , die er als Zugabe zu spielen riskierte .-

6. Mit machtvollem, in großen und schwunghaften
c-inien sich bewegendem Ausdruck und sortreißenber
Lmpfindungsglut sang Fräulein loten«  den „Licbes-

der Isolde . Das ooraufgchende Tristan -Vorspiel
erschien diesmal fast mehr als Vorspiel zur „Schönen
Morena": die anmutvvlle Frauengestalt mit den edlen,
seelisch durchhauchten Zügen bot dem Orchester eine ge¬
fährliche Konkurrenz.

7. Eine böse Sieben : „Danze piemontese" von Leone
Sirngaglia . An sich ist's zwar eine ganz lustige Novität:
kecke, zum Teil sehr  kecke nationale Tanzweisen , vom
Komponisten hier und da mit kleinen, harmonischen und
kontrapunktischen Scherzen ausstaffiert und mit moder¬
nem Raffinement orchestriert. Aber auf dem gestrigen
»ykluSkonzert -Programm waren diese übrigens sehr
tt-isch und flott gespielten Tänze „fehl am Ort ". Warum
nicht mit dem „Liebestod" enden? Das wäre doch wun¬
dervoll gewesen. 0 . Q

tritt aller aktiven Offiziere  aus dem
F l 0 t t e n v e r e i n b e f i e h l t. Die Entschließung des
Ausschusses des Bayerischen Landesverbandes des Deut¬
schen Flottenvereins bezwecke keineswegs die Absplitte¬
rung Bayerns vom Flottenverein , sondern die Wah-
r » n g der Interessen in Bayern.

General K e i m erklärt die Behauptung , er sei vom
Kaiser bei früherer Gelegenheit verwarnt  worden,
für unwahr. r'.r
Die BAdgetkommrssion des Reichstags über die Vorgänge.

hd. Berlin , 13. Dezember. Bor Eintritt in die
heutige Beratung kamen in der Budgetkommiffion des
Reichstags die Vorgänge im Flottenverein , insbesondere
die Versammlung der Ortsgruppe Berlin -Charlotten-
burg und die vielbesprocheneÄußerung des Abgeordneten
Stresemann , zur Erörterung . Schon gestern hatte man
das gestreift und hierbei hatte der Abgeordnete Paasche
für seine Person und für seine Parteifreunde jede Be¬
ziehung zu den Angriffen der „Täglichen Rundschau"
auf den Staatssekretär v. Tirpitz zurückgewieseu. Die
„Tägliche Rundschau" erklärte hierauf gestern abend, das
Mitglied der Budgetkommission, von dem die Äußerung
kam: „Man muß ja Zentrumsabgeovdneter sein, um vom
Staatssekretär freundlich behandelt und einer Antwort
gewürdigt zu werden", sei gerade der Abgeordnete
Paasche gewesen. Do. Paasche erklärt das als unwahr.
Der bayerische ZcntrumKabgeorünete Speck wendet sich
gegen das Auftreten des Abgeordneten Stresemann in
der Berlin -Charlottenburger Versammlung , der aus¬
sprach: „Wenn ein einzelner in München es auch tlicht
billigt , so wird die Agitation doch in der bisherigen Weise
fortgesetzt werden ", dies sei geeignet , das gute Einver¬
nehmen zwischen Nord und Süd in Frage zu stellen.
Der konservative Abgeordnete Freiherr v. Richthofen
erklärte hierzu , er würde als Anhänger des monarchisti¬
schen Prinzips gegen eine derartige Bemerkung entschie¬
den Protest erhoben haben, wenn sie bei der Budgei-
kommisston gefallen wäre . Ans Vorgänge außerhalb
derselben habe er keine Veranlassung , zu reagieren.
Bebel (Soz .) begreift nicht die Entrüstung , die die Äuße¬
rung Strcscmanns hervorgcrufen habe. Die Buogcr-
kommission habe sich nicht zum Zensor  öffentlicher
Volksversammlungen  auszuwersen.

Deutsches Keich»
»Hof- und Personal - Nachrichten. Die König in*Witwe Carola  von Sachsen licet im Sterben,  csw

erhielt bereits die St erbe - Sakramente.  Drc Erz¬
herzogin Marie Joscpha, ihre Nichte, wurde ans Kranken-
l giqcz  ficrnfcn.

" * ~Der Zeutralverbanb deutscher Industrieller und
das Elektrizitätsmonopol . Das Direktorium des Zentral-
verbandeS deutscher Industrieller hat wegen des Elcktri-
zitätsmonopols an seine korporativen Mitglieder ein
Schreiben gerichtet, in dem u. a . gesagt wird : „In der
neuesten Zeit ist in der Presse die Monopolisierung der
Erzeugung elektrischer Kraft im Interesse der Reichs¬
finanzen angeregt und besprochen worden . Dabei hat
man geglaubt , mitteilen zu können, daß das Rerchschatz-
amt und das Ministerium der öffentlichen Arbeiten
diesen Gedanken sympathisch  ausgenommen Hätten.
. . . Mit dieser Anregung sind wir vor eine Frage ge¬
stellt, die für das ganze  W i r i s cha f t s l e v c n der
Nation und ganz besonders für die Industrie und das
Gewerbe von höchster Bedeutung ist." Der Zerftralvcr-
band fordert daher von seinen Mitgliedern Gutachten ein
bis zum 1. Februar 1908.

* Zur Cölner Bischofökorrfercnz erklärt die „Cöln.
Ztg .", daß sie gegenüber dem Dementi ultramontaner
Blätter ihre früheren Mitteilungen in allen Punkten
voll aufrecht  erhält . Sie ergänzt die bisherigen Mit¬
teilungen durch folgendes : Eigentlich habe Kardinal
Ko pp als Dienstältester wie als Rangältester einen
natürlichen Anspruch auf den Vorsitz  gehabt . Wenn
er in der Dienstagmittagsitzung , bei der infolge einer
Abänderung der Tagesordnung die Enzyklika zur

Aus Am'ck und Fsbm»
— Kurhaus . Aus dem Programm , das sich im Lause

der Woche abwickeltk, bleibt noch zu erwähnen das Auf¬
treten zweier jüngerer Kunstnovizen aus Berlin : Fräu¬
lein Gertrud Meißner (Gesang ) und Fräulein Anna
Ballio (Violoncello ). Die erstgenannte Dame verfügt
über einen recht kräftigen und wohliimbricrten Mezzo¬
sopran, doch erscheint die Stimmbildung noch unfertig
und der Bortrag mehr angelernt als empfunden oder
gar durchlebt. Immerhin gab die Sängerin nach der
musikalischen Seite Beachtenswertes . Schuberts
,Freuzzug " und Hugo Wolfs „Verborgenheit " durften
als Höhepunkte ihrer Leistung gelten. Noch mehr Un¬
fertiges und Angelerntes bot die Cellistin Fräulein
Ballio . Ihr Ton ist schmächtig und die Technik noch oft
unsicher) doch auch hier steht zu hoffen, daß das zurzeit
noch knvspenhast verschlossene Talent 'sich erfolgreich ent-
falten wird . Herrn Kapellmeister Affernis  meister-
würdiges Klavier -AMompasnement war und blieb das
Beste an diesem Solist -aabenü. — Am Donnerstag fand
vor sehr spärlichem Zuhörcrkrcis ein „Französischer Vor¬
tragsabend " statt, an dem Herr Paris  und Marie de
Sombreuil  mitwirkten . Beide sind von ihrem
vorigjährigen Auftret -n in Wiesbaden noch in Erinne¬
rung . Marie de Sombreuil (von Herrn Afferni an¬
schmiegsam lxtgleitct) vermittelte wieder die Bekannt¬
schaft mit neuen Chansons aus den besseren Pariser
Kabaretts . Namentlich die zierlichen Couplets von
Amelie Perrvner oder Dclmeis „Petit cliagrin" und den
lustigen Schluß,valzer von R . Berger brachte sic mit dem
dahingehörigen Schik und Charme cspritvoll und dezent
zum Vortrag . Sie fand ebenso reichen Beifall wie Herr
Paris,  dessen humordurchiwürzte Deklamationen —
„1,8 rhtime de cerveau" von Tanrof und „Blaek-boule
au conservatoire'1****67  seien besonders hervorgshoben — in
der Wirkung nirgends versagten. -w

Beratung stand, zum Vorsitzenden den Kardinal Fischer
Vorschlag, so ergebe sich die Frage nach dem Grunde dieses
Entschlusses um so mehr, als er am Nachmittag die Lei¬
tung der Verhandlungen wieder s e l b st übernahm . Die
Antwort auf diese Frage werde vielleicht -durch den Hin¬
weis erleichtert, daß nach altem Brauch der Vorsitzende
in die Verhandlungen nicht selbst tiefer einzugreifew
pflege und den Vorsitz abgcöe, wenn er in einer Sache
sich mit seiner Person und seiner Meinung einzusetzen
wünsche. Bezüglich der Enzyklika über den Modernis¬
mus wiederholt die „Cvln . Ztg .", daß man in Rom die
Bitte vortragen werde, auf die deutschen Bischöfe, be¬
sonders auch auf die deutschen katholisch-theologischen
Fakultäten R ü cks i cht z u nehmen,  da die letzte
Enzyklika diesen deutschen Verhältnissen nicht immer
angemessen sei.

* Der mecklenburgische Landtag genehmigte den An¬
schluß an den preußisch-hessischen ^laatsbahn-
wagenverband.  Die Stände beantragten zu er¬
wägen , ob sich nicht ein Beitritt zur preußisch-hessischen
Elsenbahngemeinschaft  empfehle . Eine Ant¬
wort der Regierungsvertrcter erfolgte nicht.

Gegen die Verschlechterung des badischen Vercins»
rechtcs durch die Reichsgesetzvorlage wollen nicht nur die
Sozialdemokraten eine Bewegung «einleiten , sondern
auch eine vom christlichen Gewerkschaftskartell ange-
künöigte öffentliche Protestversammlung in Freiburg
wird von dem dortigen Zentrumsblatt willkommen ge¬
heißen.

* Hauptstelle Deutscher Arbeitgeber -Verbände . Unter
dem Vorsitze des Hüitenbesitzers Vopelius , Mitglied des
Herrenhauses , fand vorige Woche in Berlin die dies¬
jährige Berbanösversammlung der Hanptstelle Deutscher
Arbeitgeberverbände statt. Aus dem von Syndikus Dt.
Tänzler erstatteten Geschäftsberichte über das dritte!
Verwaltungsjahr der Hanptstelle, die bekanntlich im
Jahre 1904 nach dem Krimmitsch an er  Streik ge¬
gründet worden ist, ging hervor , daß nach den von den
Mitgliedern der Haupistelle erstatteten Nachweisen im
laufenden Jahre eine Abnahme der Streikbe-
wegungen  zu verzeichnen gewesen ist; dies stimmt!
auch mit der amtlichen Streik -Statistik überein , denn-
nach letzterer sind in den ersten drei Vierteljahren des
laufenden Jahres 1833 Streiks und Aussperrungen be¬
endet worden gegen 2533 in der gleichen Zeit des Vor¬
jahres und die Zahl der beteiligten Arbeiter ist in der)
Hochkonjunktur dieses Jahres trotz des überall aufge¬
tretenen Arbeitermangels hiernach eine Abnahme der
Streikbewegungen statigefunden hat, so wird man nicht
mit Unrecht diese Erscheinung auf die Erstarrung der
Arbeitgeber -Verbände zurückfiihrcn, an denen leicht¬
fertige und unberechtigte Streiks immer größeren
Widerstand finden . — über die Durchführung der
Streikklausel in der Textilindustrie und die Einrichtung
eines Schiedsgerichtes für streitige Fülle berichtete Rc-
gierungsrat a.  D . Prof . Dr . Leidig. Einen Bericht über
den gegenwärtigen Stand des Zusammenschlusses der
Arbeitgeberverbände im Auslande , erstattete Syndikus
Dr. Tänzler.

Der Fall Keppler-Günter . Wie verlautet , steht im
Fall Keppler-Günter die Eröffnung einer Entscheidung
des Kultusministeriums an den Senat der Universität
über die Beschwerde des letzteren gegen den Bischof un¬
mittelbar bevor.

Pnrlü meut ar-;sch§s.
Die Flottenvorlage in der Budgetkourruissiou. Nach

der Aussprache über die Vorgänge im Flottenverein,
über die wir an anderer Stelle berichten, kritisierte
-gestern Abg. Müller -Fulda (Zentr .) die außerordent¬
liche Höhe der Materialpreise  für die neu zu
erbauenden Schiffe. Referent Abg. Freiherr v. Thllnc-
felü (Zentr .) gab eine genaue Übersicht über die Steige¬
rung der Bau - und Armierungskosten . . Staatssekretär
v. Tirpitz machte ausführliche Angaben über die Kon¬
struktion und Armierung der neuen Panzerschiffe, Vak
jedoch, seine Ausführungen vertraulich  zu behan¬
deln. Zn den höheren Baukosten tragen nicht unwesent¬
lich die gestiegenen Arbeitslöhne bei. Abg. Ledebour

* Björnson als Fürsprecher . Einen Brief , in dem
Björnson  für den wegen Majcstätsbc-
l e i d i g u n g zu sechs Monaten Gefängnis verurteilten
Ludwig Thoma  eintritt , veröffentlicht das jüngste
Heft der Wochenschrift „Morgen " in einem Artikel von
C. Mjöen . Der Brief lautet:

„Lieber Baron v. B u t t I i tz! Erlauben Sie mir, daß ich
durch Sie Seine Majestät den König  bitte, die Verurteilung
des Dichters Ludwig Thoma von sechs Monaten Gefängnis
zu sechs Monaten Festung zu mildern.  Ich habe Ludwig
Thomas Produktion von ihren Anfängen verfolgt und ich
prophezeie, daß er einen ganz eigenartigen und bedeutungs¬
vollen Platz in der deutschen Literatur einnehmen wind. Ein
Buch wie „die heilige Theis" ist etwas ganz Neues. Aber die
Bedingung ist, daß er gut behandelt wird, so daß die Bitter¬
keit in ihm nicht überhand nimmt. DaL Gedicht, um desicnt-
willen cr verurteilt worden ist, ist hervorragend in seiner per¬
sönlichen JndignationLkraft und seiner herrlichen Form. Es
gehört nicht zu denen, deren Tendenz ich bewundere, aber hier,
bei uns, wäre er nicht verurteilt worden. Mich dünkt das
Urteil sehr streng. Ich bitte Sie, lieber Herr Baron, Seiner
Majestät dies vorzulegen. Ich bin überzeugt, er wird es mir
nicht verargen, daß ich ein gu.tes Wort einlcge für ein junges
deutsches Genie. Ihr ergebener Björnstjerne Björnson.
Aulestad, 3. Mai 1L0L."

Theater und Literatur.
Wilhelm Lange,  der bekannte Übersetzer

Ibsens,  ist plötzlich in Berlin am Herzschlag, 58 Jahre
alt , gestorben. Um bie Einführung Ibsens in Deutsch¬
land hat sich Lange viele Verdienste erworben . Das bc-
denten.de Sprachtalent des Verstorbenen betätigte sich
außer in seinen skandinavischen Übertragungen (Björn¬
son, Kielland, Sie) auch in den Verdeutschungen franzö¬
sischer italienischer und russischer Autoren.

Wisseuschast und Technik.
Ein Genfer Bürger hat eine Million Frank

für das Genfer  S a n at 0 r i u m in Cleruront su.r
, Sierre (Siders im Rhonetal ) g e st i f t e t.
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lSoz .j führte die Steigerung der Materialpreise auf Sie
Schutzzollpolitik  öcr Regierung zurück unö ver¬
trat Arbeiterforöerungen . Abg. Bebel (Soz .) verlangre
Verhandlungen mit den Gewerkschaften der Arbetrer,
wie es in England längst geschehe. Dort seien die

"Organisationen öcr Arbeiter längst anerkannt . ADg.
Dr . Wieurer (freif . Bvlksp .s gab seinem Befremden über
die kolossale Steigerung der Schisfsbau-

ck osten  Ausdruck . Aög. Gröber sZentr .) trat für eine
Resolution ein, die fordert , daß Arbeiten nur an solche
Firmen vergeben werden dürften , die sich an die gesetz¬
lichen Arberterschutzvorschriften und die üblichen rarlf-
lichen Bedingungen halten . Staatssekretär v. Tirpitz
warnte vor der Annahme dieser Resolution . Die Be¬
schlußfassung über die Resolution wurde einstweilen noch
ausgesetzt. Zum Bau von Torpedobooten  wur¬
den 17  Millionen Mark bewilligt . Abg. Speck (Zentr .j
verlangte Auskunft über die Lebensdauer  dieser

!Boote und wünschte zu erfahren , ob die Matrosen sich
(ent für diesen gefährlichen Dienst zur Verfügung stellen.
Staatssekretär v. Tirpitz erwiderte , daß sich die Mann-
chaften gern zu diesem Dienst meldeten und machte im
iürrgcn über die Pläne der Marineverwaltung auf dem
Gebiete des Untersecbootwesens  längere ver¬
trauliche Mitteilungen . Darauf vertagte sich die Kom¬
mission bis zum 9. Januar.

Das Kompromiß über den Enteigrrungsparagraphe «.
In der gestrigen Sitzung der Kommission des Abgeord-
uetenhauses für die Ostmarkenvorlage gab der Land¬
wirts ch asts  m i n i st e r folgende Erklärung ab: Die
Staatsregiernng halte zwar das unbeschränkte Enteig-
uungsrecht für die richtigere und mildere  Maß¬
regel, würde jedoch geneigt sein, den diesbezüglich be¬
stehenden Bedenken der Parteien Rechnung zu tragen
mnö einer Einschränkung zuzustimmen, falls auf An¬
nahme der Anträge im Abgeordnetenhause mit großer
Mehrheit zu rechnen sei. Die Regierung habe daher ihre
Forderung von 400 auf 278 Millionen
Mark yerav .gesetzt  und sich mit der Berleihung de§
Enteignungsrechts für zwei größere Ansiedlungsgebiete,
je eines in Posen und in Westpreußen, einverstanden er¬
klärt . — Namens der konservativen Partei erklärte der
Abg. v. Heydebrand,  daß seine Partei im natio¬
nalen Interesse der eingeschränkten Vorlage zustimmen
.werde und ihre früheren Wünsche, betreffend die Be¬
teiligung des Laienelements , fallen lasse. — Dr . Fried-
berg  snatl .) gibt für die Nationalliberalen eine zu-
ftimmende Erklärung zu der eingeschränkten Regie¬
rungsvorlage ab. Eine ähnliche Erklärung gibt für die
Freikonservativen Frhr . v. Zedlitz  ab . Hierauf wur¬
den die von den Abgg. v. Heydebraud, Friedberg und
Frhrn . v. Zedlitz vereinbarten Anträge  verteilt unö
LU ihrem Studium eine Pause bewilligt.

Heev und Flotte.
Die Torpedomaschinistenlaufbahn der Kaiserlichen

Marine . Die 2. Torpedodivision in Wilhelmshaven hat
soeben ein Heftchen herausgegeben , in dem alles
Wissenswerte über die Laufbahn übersichtlich zusammen¬
gestellt ist. Interessenten können die Schrift vom Kom¬
mando in Wilhelmshaven beziehen.

Heimkehr. 20 Offiziere , sowie 475 Unteroffiziere
und Mannschaften sind gestern vormittag mit dem Damp¬
fer „Prinzessin " als Schlußrücktransport aus Südwest-
afrika in Cuxhaven eingetroffen.
\.. . . . ...

1 AUSLlMd«
Gsterrcich-Uttgarrr.

Der Handelsminister cröffnete die Plenarsitzung
des Jndustrieratcs mit einer Ansprache, in welcher er
ausführte , das Handelsministerium werde die Be¬
strebungen , die durch den Abschluß des Ausgleichs ge¬
sicherte Rühepause zur Erweiterung des I n -
dustrieabsatzes  insbesondere auf den aus¬
ländischen  Märkten zu verwenden, tatkräftigst
unterstützen. Der Minister stellte die Schaffung einer
Schiffahrtsinspektion zum Zweck der Überwachung und
Einhaltung der Reedereiverträge , sowie zur Hintan-
haltung sion Mißständen im Schiffahrtsverkehr ln
.Aussicht, sodann verwies der Minister auf die Not¬
wendigkeit der Ausgestaltung der Häfen und schließ¬
lich auf die Notwendigkeit der Ergänzung der Handels-
vertragsverhältnissc , insbesondere der Regelung der
Wirtschaftsbeziehungen zu Serbien , Bulgarien und
Montenegro , n>.it denen zunächst Provisorien abge¬
schlossen werden sollen.
v Der Kaiser Franz Joseph erfreut sich unausgesetzt
eines ausgezeichneten Befindens . Er wird noch im
Laufe des Dezember nach der Hofburg fahren , um die
Mitglieder der österreichischen und ungarischen Dele¬
gation zu empfangen.
'v Rußland.

. Im Ministerium des Innern ist die Nachricht über
Massenverhaftungen in Warschau  cinge-
troffen . Die Verhafteten gehören der sozialrevolutiv-
jitäreit Äampfesorganisation au . — Aus Kielee wurden
.mach der Warschauer Zitadelle zwei Offiziere gebracht,
lwelche Zusammenkünfte von Soldaten in ihren Woh-
fpungcn Veranstalteten.

M 'garrcn.
Die Leichen Sarafows und Garwanoivs wurden im

alten Mausoleum des Fürsten Alexander ausgebahrt.
Das Begräbnis findet am Sonntag statt . Es wurden
die Spuren des Mörders aufgedeckt, der gleich nach dem
Verbrechen in einem Wagen südwestlicher Richtung
nach Dupnitza zu flüchtete.

Lanizza soll durch das Los bestimmt gewesen sein,
Sarafow zu ernwrüen . Es wurden mehrere weitere
Verhaftungen vorgenommen.

Das Vorverhör der nach der Ermordung Sarafows
Verhafteten gibt den Behörden Anlaß zur Annahme,
daß unter den Anstiftern der Ermordung von Sarafow
sich auch der Abgeordnete  Straschiinirow , ein
Mitglied der radikal -demokratischen Partei , befindet.
Der Staatsanwalt hat bereits an den Präsidenten der

Sobranje das Ansuchen um Auslieferung Straschi-
mirows gerichtet.

Türke !.
Seit voriger Woche ist die Lage an der türkisch¬

montenegrinischen Grenze  kritisch : infolge¬
dessen sind die Beziehungen gespannt.  Beiderseits
vorliegende Depeschen widersprechen einander . Die
Pforte beauftragte , den Gesandten in Cetinje , Schritte
behufs Einstellung der Feindseligkeiten
und Bestrafung der Schuldigen zu unternehmen . Der
montenegrinische Geschäftsträger ist seit Samstag täg¬
lich aus der Pforte und im Jildis . Türkischerseits
sollen 1400, von montenegrinischer Seite 4000 Mann
konzentriert  worden sein.

Athener türkische politische Flüchtlinge sind mit
einer Anzahl hoher staatlicher Funktionärs in Kon¬
stantinopel in ein Komplott zur Entthronung des Sul¬
tans Abdul Hamid verwickelt. Kurz vor Ausführung
des Planes wurde die Verschwörung im Jildis entdeckt.
Es sollen mehrere hohe Würdenträger stark kompromit¬
tiert sein, sogar hohe Herren aus der nächsten Um¬
gebung des Sultans . Im Jildis und Konstantinopel
wird vorläufig strengstes Stillschweigen über die An¬
gelegenheit bewahrt.

Neesiorw
Wie die gestrigen Londoner Morgenblätter aus

Teheran melden, unternahmen 4000 Kurden aus der
asiatischen Türkei einen Einfall in Persien . Die Kur¬
den marschieren auf Soutchbulag und Miandoab und
plündern und zerstören alle Dörfer , die sie passieren.
Viele persische Einwohner wurden ermordet . Der
Gouverneur der persischen Provinz ist geflüchtet.

KrMsch -Indren.
Ernste Unruhen erregte in Villupuram und

Suedarcot ern Streit zwischen den eingeborenen
Christen und Hindus wegen _ einer religiösen
Prozess:  on, der sich die Hindus widersetzten. Die
Polizei befahl der Menge, sich zu zerstreuen. Als die
Hrndus mit Steinen warfen,  gab die Polizei
Feuer , durch das mehrere Personen getötet  oder
verwundet wurden . Militärische Hilfe wurde von
Madras erbeten. Authentische Einzelheiten fehlen
noch.

Die EreiWijft in  Jllnrokks.
^Paris , 13. Dezember. Der Professor Herv6 hat

gestern abend eine Versammlung einberufen auf deren
Tagesordnung der Raubzug nach Marokko stand.
Professor Herds hielt eine heftige Rede, worin er be¬
sonders dem General Liautey den Vorwurf machte den
Journalisten untersagt zu haben, die Expedition zu be¬
gleiten. Hierdurch wurden die Soldaten in die Lage
versetzt, ungestört Mord und Brand zu verüben.

M . Paris , 14. Dezember. Nach einer Meldung des
„Echo de Paris " beabsichtigt General Drrrde sich nach
Paris zu begeben, um die Regierung von der Not¬
wendigkeit einer energischen Aktion  mit
M e d u in a als Z i e l p u n k t zu überzeugen, da diese
Stadt den Mittelpunkt des Aufruhrs bildet. Die Av-
wesenheit Druües von den Truppen soll nur 20 Tagedauern.

M Paris , 14. Dezember. Der Gouverneur von
Algier,  Jonnart , hat die Regierung telegraphisch
benachrichtigt, daß die Truppen des Obersten Branlwrc
die Operationen gegen die Aufrührer gestern b e -
gönnen  haben , unter denen auch bereits Neigung
zur Unterwerfung vorhanden sei.

wb . Paris , 14. Dezember. Wie ans Lalla Marnia
gemeldet wird , fand daselbst am 10. Dezember zwischen
den Truppen des Negis Bu Hamara und der schcrifi-
schen Mahalla ein Gefecht statt . Die Truppen des
Maghzen wurden geschlagen  und verloren mehrere
Kaids und etwa hundert Tote.

Aus Port Say wird gemeldet, daß eine etwas 200
Manu starke Mahalla des Maghzen am rechten Ufer des
Flusses Muluja eingetroffen sei, um die Versorgung
der B e n i - S n a s s e u mit Proviant und Kriegs¬
munition zu b e g ü n st i g e n.

M . Paris , 14. Dezember. General Drude berichtet
aus Casablanca,  daß im Gebiet der SchaujaZ
alles ruhig sei. Muley Hafid befindet sich noch immer
m Marrakesch, wo infolge des ihm entgcgcnqebrachten
Mißtrauens völlige Anarchie herrscht. Es heißt,
Muley Hafid sei ohne Geld  und nicht mehr tn der
Lage, seinen Truppen den Sold zu bezahlen.

hd . Paris , 14. Dezember. Muley Rahid , der
Führer der Mahalla Muley Hasids , verhindert
die Eingeborenen , den Markt von Casablanca  ya
besuchen. _
—*. .. _ _ __

Ams ZtKdZ rmd LaZM.
Wiesdadenpx Narlnsichten.

Wiesbaden,  14 . Dezember.
Lchulkinder-TüSle d'hote.

Auf Veranlassung der Vorsitzenden der „Mittags -.
Verpflegung armer kränklicher Kinder in Wiesbaden"
und mit Genehmigung des Verfassers bringen wir nacb-
siehenden, im berliner Lokal-Anzeiger " erschienenenArtikel:

„Die Berliner städtische Schulöcputation hegte die
Absicht, im Verein mit der Zentralstelle für Jugend¬
fürsorge und anderen gemeinnützigen Anstalten die
völlig kostenlose Versorgung der notleidenden Schul¬
jugend mit warmer Mittagsmahlzett systematisch zu
betreiben . Veranlassung hierzu gaben die Ermittlungen
der Berliner Rektoren und Lehrer über die Ernährung
öcr Kinder , deren Resultat der Schuldeputatiou unter-
In-citct worden ist. Man hat weiter die Absicht, speziell
in den Gemeinöeschulen den Kindern Gelegenheit zu
bieten, warme Getränke und leichtes Frühstück gegen
„niedrig bemessenes Entgelt " zu erhalten . Es hat sich

nämlich herausgestellt , daß gerade Kinder ärmerer Be¬
völkerung infolge des frühen Aufbruchs ihrer Ernähre:
zur Arbeitsstätte vielfach nüchtern zur Schule kommen
und es ihnen daun an der physischen Kraft fehlt, des
Unterricht nutzbringend zu folgen.

Wie aber , wenn ein Kind selbst dieses „niedrig
bemessene Entgelt " nicht entrichten kann ? Wenn cs
nüchtern zur Schule kommt, nicht weil der Vater zu
früh zur Arbeit geht, sondern weil der Vater über¬
haupt keine Arbeit hat ? Oder vielleicht auch, weil
er längst tot ist! Anderseits drängt sich die Frage auf:
„Wie könnte man aber doch das Ehrgefühl der Kinder
schützen?"

Da ist es daun lntcrestant und vielleicht auch lehr¬
reich, sich in der Welt umzublicken und zu sehen, wie
andere Völker dieses Problem lösen oder es zu löse»
«versuchen̂ Fast überall — in Deutschland schon vor
25 Jahren — fing d i e Schulspeisung ö e:
armen Schüler durch Kinderhorte urid
Vereine für Ferienkolonien au.  Daraus
bildeten sich dann spater besondere Vereine für die
direkte Schulspeisung armer Kinder , die meist auch von
den Gemeinden unterstützt wurden . Diese Vereine
arbeiteten aber häufig mit unzulänglichen Mitteln —
wie ja noch heute bei uns — und immer mehr Kinder
verkümmerten in der Schule : nicht weil sie minder
begabt waren , sondern weil es ihnen am Notwendigsten,
am Essen und Trinken , mangelte.

Die Stadt Paris war vielleicht die erste, welche sich
an eine Radikalkur dieses Zustandes machte. Sie er¬
richtete Schulkantineu , die gegenwärtig in 20 Stadt¬
teile« bestehen, und erledigte die Frage des Ehrgefühls
dergestalt, daß sie es den Eltern der Kinder einfach
selbst überließ , ob sie zahlen wollten oder nicht. Tic
Kantinen gewähren Mittagskost , in einigen Stadt¬
vierteln auch noch Frühstück und Vesper, unö die Stadt
trägt den Hauptteil der Koste«. Im letzten Jahre
machten von ca. 173 000 Schülern etwa 143 0M Gebram.
von den Kantinen ! Also beinahe allesamt ! Und von
etwa neun und einer Halben Million Portionen wurden
scchs Millionen Portionen gratis verabreicht ! Gesetzt
nun der Fall , daß volle 60 v. H. der Kinder , die ihr
Essen gratis erhielten , es hätten bezahlen können , so
wären doch noch immer jährlich volle drei Millionen
Kinder in Paris hungrig zur Schule gekommen, wem:
es keine Schulkantineu gegeben hätte!

Man hat so den Kindern — oder vielmehr deren
Eltern — überlassen, für empfangene Mahlzeiten zä
zahlen oder nicht, gleichzeitig aber dafür gesorgt , daß
die Kinder untereinander selbst nicht Wissen, «h ^
gratis speisen oder ob ihre Mahlzeiten bezahlt sind.
Denn für iei 'C empfangene Mahlzeit entrichtet das Kind
eine Marke im Werte von zwölf Pfennig . Diese Marken
heben die Eltern jeden Monat bei den in Betracht
kommenden Behörden ab und zahlen dafür entweder
den vollen Preis , die Hälfte oder — auch gar nichts.
Unö außerhalb des Bureaus kennt kein Mensch den
Unterschied. Die Ausgaben der Stadt Paris für diesen
Zweck belaufon sich auf nahezu eine Million Mark
jährlich. Das verabreichte Essen besteht aus Suppe,
reichlichem Gemüse und Fleisch, und etwa 90 v. H.
Lehrer nehmen au den Schulspeisungen freiwillig teil.

In England gehörte die Frage der Schulspeisung
armer Kinder lange Zeit zu den aktuellen Fragen des
Tages . Namentlich London mit seiner überaus
großen Anzahl von eingeborenen unö fremden
Armen Hat sich die praktische Lösung der
Frage sehr angelegen sein lassen. Dort wurde im
Februar letzten Jahres im Parlament der Gesetzent¬
wurf eingebracht: „Die örtliche Schulbehörde soll im
Interesse der Schule ermächtigt werden, diejenigen
Elcmentarschüler nach ihren eigenen Bestimmungen
unö Vorschriften zu speisen, die durch Unterernährung
unfähig sind, den vollen Nutzen aus dem Unterricht zu
ziehen, und, wenn sie cs für geeignet hält , auch {!;<■
anderen Schüler . Sie kann die Eltern oder die Armen»
behördc für die Kosten belasten, vorausgesetzt, daß die
Speisung in keinem Falle als Armcnuuterstützung gilt ."
Im Verlauf der Debatte führte der Unterrichtsminister
Birrcl aus : Die Speisung sei in erster Linie eine
Schulfrage . Es sei eine Grausamkeit , hungrige Kinder
sei cs in religiösen , sei es in weltlichen Bilöungscle-
meuten zu unterrichten . Im Namen der Lehrer pro¬
testiere er gegen eine solche Zumutung . Er sei ein aus¬
gesprochener Gegner der Phrase von den „Staats-
kindern". Die elterliche Verantwortung betrachte er
als hohes Ideal . Allein wie sic durch Schulmcrhlzeiten
— freie für Kinder sehr armer , bezahlte für Klndxx
bcssergestellter Eltern — untergraben werden könne
gehe über sein Verständnis . Die Vorlage wird wahr¬
scheinlich Gesetz werden . Vis dahin wird man sich in
England noch mit der alten Art der Speisung zufrieden
geben müssen, die bisher fast völlig eine Aufgabe der
Privatwohltätigkeit gewesen ist. Zu der Speisung wer¬
den nur solche Kinder ausgewählt , bei denen das Ein¬
kommen des Familienoberhauptes , auf den Kopf der
vorhandenen Kinder berechnet, eine bestimmte Höhe nicht
übersteigt : man nennt das dort die „Poverty scale" _
die Armutsskala . Irr London werden aus diese Weise
jährlich durchschnittlich 26 051 Schulkinder gespeist
während die Heilsarmee etwa 750 000 Mahlzeiten an
Schulkiuö-cr pro Winter verabreicht. In manchen eng¬
lischen Orten sucht inan die Eltern zu den Kosten den-
Speisung ihrer Kinder mit heranzuziehen . Die An ?,,
wähl der bedürftigen Kinder bleibt einer Untersuchung ?,
kommission, aus Ärzten, Armenpflegcrn und freiwilligem
Helfern bestehend, Vorbehalten.

Sobald aber die neue Vorlage , betreffend die Schul¬
speisung, Gesetz geworden sein wird , geht natürlich die
Verpflegung gänzlich auf die Schulbehörden über . Tie
armen Kinder sollen dann das ganze Jahr hindurch
und mindestens einmal täglich gespeist werden.

In Amerika scheint das Elend der Schuljugend nvch
ärger zu sein als in der alten Welt . Nach einer von
ärztlicher Seite in Chicago, Philadelphia , Buffalo und
New Jork vorgenommenen Untersuchung waren l1nn
40 746 Schulkindern fast 88 v. H. ohne jedes oder dich
ohne ausreichendes Frühstück. In den Schulen der
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Lrnrsteu Gegenden von New Jork stieg Liese Zahl sogar
auf 82 v H. Lcr Schulkinder.

iiHi  trotz dem ist es in Lem praktischen Amerika
DiS' heute noch nicht möglich gewesen, ein zufrieden¬
stellendes System der Schulspeisung aufzubauen . Über
vereinzelte Versuche scheint man nicht hinauszukommen.
Das neueste ist, Schulküchen einzurichten, in denen die
Mädchen kochen lernen . Das Resultat wird dann zu
einem Cent pro Mahlzeit an die Kinder verkauft . Der
eine Cent soll das Ehrgefühl der Kinder schützen, und
man hofft auf diese Weise, das Nützliche mit dem Not-
wendigen zu verbinden.

Belgien hat schon längst zahlreiche Einrichtungen
zur Speisung der Schulkinder . Unbemittelte werden
gratis verpflegt , andere haben einen kleinen Beitrag
zu zahlen . Zudem wird jedes der gespeisten Kinder
allwöchentlich durch den Schularzt untersucht und erhalt
Stärkungsmittel , wenn cs als besonders schwächlich be¬
funden wird.

In Norwegen brauchen die Eltern der Kinder nicht
einmal unbemittelt zu sein, um diese an den Schul¬
speisungen teilnehmen zu lassen. So zum Beispiel in
Ehristianra , Trondjem usw. Ans diese Weise hält man
von den gewährten Mahlzeiten den Beigeschmack eines
Almosen fern . Die Kosten werden gänzlich von den
Gemeinden getragen.

In der Schweiz dagegen ist cs Bedingung , daß die
Speisen an nur wirklich arme Kinder verabreicht wer¬
den . Andere Kinder müssen eine geringe Bezahlung
leisten . Die Einrichtungen stehen teils unter Leitung
von Prrvatvercinen , teils sind sie bereits von den Ge¬
meinden übernommen.

Bis an die äußerste Grenze aber ist man in der
Frage der Schulspeisung in Italien gegangen. In dem
25 000 Einwohner zählenden Orte Vercelli zum Beispiel
ist durch Ortsgesetz die Freiwilligkeit der Teilnahme
völlig aufgehoben und eine zwangsweise Speisung der
Schulkinder eingeführt , an der jedes Kind teilnehmen
mutz und von der es nur aus ärztliche Anordnung be¬
freit werden kann. Außerdem werden sämtliche Schul¬
kinder ärztlich untersucht, und bei Krankheiten wird
ihnen freie , ärztliche Behandlung zuteil ."

Hoffen wir , daß auch Wiesbaden diesem Beispiel
bald folgt : denn trotz der großen Anstrengungen , die
die „Mittagsvcrpflegung armer , hungriger Bolkskindcr"
macht, ist sie bei den unzulänglichen Mitteln , über die
sie verfügt , doch gewiß außerstande , auch nur der aller¬
größten Notlage abzuhelfen.

— Personal - Nachrichten. GerickstSassessorMeyer,
welcher in der Bvandstifttings- und Meineidsangelegenheit
die Voruntersuchung führte, ist von Niederlahnstein als
Landrichter nach Hechingen versetzt.

— Post-Personalien. Angenommen zum Postgchilfen:
Rackles  in Frankfurt : zur Postgebilfin: Geher  in Frank¬
furt : zu Telegraphengchilfinnen: Betzing , Kürschner,
Meiner und Ni er mark  in Frankfurt. Ctatsmätzig an-
gcstellt: als Telegraptzengehilfinnen: Protz und Reith  in
Frankfurt , übertragen eine Obcr-Postpraktikantenstelle bei
Dem Postamt 1 in Berlin W .: dem Ob erpo stv rakti laut en
.Hilf  aus Wiesbaden. Versetzt: Postassistent Weller  von
Berlin nach Frankfurt.

— Versammlung der Landräte . Anr 16. d. M. findet
im Kreishause Hierselbst unter dem Vorsitze des Regie¬
rungspräsidenten Dr. v. Meister  eine Besprechung
dienstlicher Angelegenheiten zwischen den König!. Land¬
räten des Regierungsbezirks statt. Abends werden
die Landräte mit ihren Damen ans Einladung des
Regierungspräsidenten und der Frau v. Meister in der
Dienstwohnung des Regierungspräsidenten gesellig ver¬
einigen.

o. Todesfall . Kommerzienrat Paul Pfeifer,  der
früher Fabrikbesitzer in Greiz (Rcntz) war und seit
einigen Jahren hier als Rentner lebte, ist im 86. Lebens¬
jahre gestorben. Dre Beisetzung erfolgt in der Familien¬
gruft zu Weida in Thüringen.

— Die Einwohnerzahl Wiesbadens . Die Einwoh¬
nerzahl Wiesbadens betrug nach der im Statistischen
Amt auf Grund des natürlichen und Wandernngsaus-
schusseS geführten Fortschreibung am 1. Dezember d. I.
1 0 5 5 9 6. Bor zwei Jahren , am Tage der Volkszählung
1903, zählte Wiesbaden 100 958 Einwohner . Demnach
betrug die Zunahme in den letzten zwei Jahren 4643
Köpfe. Die durchschnittlicheVermehrung pro Jahr be¬
trug 1900 bis 1905 8,2 Prozent , in den letzten beiden
Jahren dagegen nur 2,5, bczw. 2,0 Proz -ent.

o.  Rcisesparkasse der ehemaligen 13er Husaren . Um
den ehemaligen Angehörigen des Husaren -Regiments
König Humbcrt von Italien (1. Kurh .j Nr . 13 die Teil-
nähme an der in einigen Jahren stattfinöenden Feier
des 100jährigen Bestehens deS Regiments zu erleichtern,
wurde hier von mehreren NegimenMameraden eine
Reisesparkasse gegründet . Die Veranlassung dazu gab
vornehmlich der Umstand, daß daS Regiment , das früher
in Mainz lag, nach Dieöenhofen versetzt würbe, und
wenn eine Reise dahin auch keine großen Mittel erfor¬
dert , so soll deren Aufbringung doch erleichtert werden,
um eine möglichst allgemeine Beteiligung der hier leben¬
den ehemaligen 18er Husaren zu erreichen. Diese sind
ziemlich zahlreich, 40 sind bereits bei der Gründung der
Reisesparkasse der letzteren bcigetreten , und es steht zu
erwarten , daß bei dem Zweck der Vereinigung , insbe¬
sondere der Aussicht, mit den ehemaligen Kameraden
bei festlicher Gelegenheit ein frohes Wiedersehen zu
feiern , sich alle beteiligen werden. Versĉ amlungen fin¬
den jeden zweiten Donnerstag im Monat bei Kamerad
Klöcker, „Zur neuen Post", Bahnhofstratze 11, statt.

— Bon der Tanrurs -Rennstratze. Ein Berichterstatter
meldet uns : Die von verschiedenen Seiten cingelcitete
Agitation gegen das vom Regierungspräsidenren Dr.
v. Meister in Wiesbaden vorgcschlagene Projekt einer
Daunus -Rennstratze (Verbindung von Wiesbaden und
Frankfurt durch den Taunus ) hat neuerdings eine un¬
erwartete Wendung genommen. Hauptträger der anto-
mobilseindlichen Bewegung nach dieser Richtung war
besonders der Frankfurter Taunus -Klub, der sich be¬
kanntlich in energischer Weise gegen den Plan ausge¬
sprochen und selbst eine andere Strecke für die Tannns-
Nennbahn vorgeschlagen hat . Mit diesem Vorgehen des
Taunus -Klubs ist mau jedoch im Taunus selbst nickt

einverstanden . Man bekämpft vielmehr öffentlich von
verschiedenen Seiten her die Haltung des Frankfurter
Touristen -Vereins . Eine Erklärung von Bürgern aus
den am Großen Feldberg gelegenen Ortschaften, die an
diesen Tagen veröffentlicht wurde , verurteilt das Vor¬
gehen des Taunus -Klubs und betont, daß die Bevölke¬
rung von dem Nutzen der Rennbahn voll und ganz über¬
zeugt sei. Aber auch aus seinen eigenen Reihen erfährt
der Taunus -Klub Widerspruch. Die Sektion Idstein
deS Klubs hat sich einstimmig mit dem Automobtl -Renn-
bahn-Projckt einverstanden erklärt . Die Bevölkerung
Idsteins und der sonst beteiligten Nachbarorte bringt
dem Projekt großes Interesse entgegen, und man ist
allgemein bereit , für und nicht gegen die Ausführung
z,n stimmen. Auch in anderen Kreisen des Taunus
sieht man allmählich ein, daß cs verkehrt ist, ein Projekt
zu bekämpfen, welches nicht nur für die Automobilisten,
sondern auch für die Taunus -Bevölkerung eine Reihe
von Vorteilen bringt.

— Sonntagsruhe . Morgen und nächsten Sonntag ist
die Beschäftigungszeit im Handelsgewerbe von nach¬
mittags 3 bis abends 8 Uhr erweitert.

— Die AusnahruebcstiWMimgen für die Zigarrcn-
Spezialgefchäfte wegen des Ladenschlusses, der bisher
auf 9 Uhr abends festgesetzt war , sind ab 1. Januar
19 08 ausgehoben,  die Geschäfte müssen von dann
ab, wie in allen übrigen Vcrkausszwcig-en, bereits um
8 Uhr abends schließen.

— Das „Arzthonorar ". Ein Prozeß von grundsätz¬
licher Bedeutung , der aber eines gewissen Humors nicht
entbehrt , ist augenblicklich bei dem Hiesigen Amtsgericht
anhängig gemacht worden. Es handelt sich um die Ent¬
scheidung, ob ein Arzt berechtigt ist, Honorar zu verlan¬
gen, auch wenn er zu einem anderen Zweck bestellt wird,
als zur Ausübung seines Berufes . Der Sachverhalt ist
folgender : Am Biertisch  hatte ein Pensionsinhab er
erfahren , daß ein ihm bekannter jung-er Arzt eine möb¬
lierte Wohnung suche. Er suchte den Arzt auf , und da er
ihn nicht traf , hinterließ er in dessen Wohnung das
schriftliche Ersuchen, bei ihm vorzusprcchen. Der Arzt
folgte dem Rufe , in der Meinung , es Handle sich um eine
Konsultation , und erhielt , bei dem Besteller angelangt,
eine Wohnung angeboten mit der Bitte , sie gleich zu be¬
sichtigen. Ärgerlich entfernte sich der Mediziner und
sandte dem Wohnnngsinhaber seine Liquidation , die die¬
ser zu zahlen sich weigerte mit dem Hinweis , den Arzt
nicht beruflich, sondern privat um seinen Besuch gebeten
zu haben. Der Arzt jedoch lehnte diese Begründung ab
und wurde aus Zahlung des Honorars klagbar . Wir
werden über den Ausgang dieses sicherlich nicht uninter¬
essanten Prozesses seinerzeit berichten.

o. Rarrchsches Theater in Cöl«. Das von dem Direk¬
tor des hiesigen Residenz-Theaters , Herrn Br . Rauch,
käuflich erworbene Residenz-Theater in Cöln ist glän¬
zend renoviert worden und wird unter Leitung des
Herrn Jntendanzrates Licbig  am 21. d. M. mit dem
Lustspiel „Fräulein Jösctte , meine Frau " eröffnet.

— Jubiläum . Die Firma E. B r u n lt , Adelheiü-
stratze 83, eine der ältesten Wcinhandlnngen am hiesigen
Platze, beging in diesen Tagen den L0. Jahrestag
ihres Bestehens. Aus kleinen Anfängen heraus hat sich
dieselbe, streng reellen Grundsätzen folgend, nach und
nach immer mehr emporgeschwungcn und erfreut sich
nicht nur hier in der Stadt , sondern auch weithin nach
auswärts eines soliden und angesehenen Rufes . Wir
wünschen derselben ein ferneres Blühen und Gedeihen.

o. Schwurgericht. Auch für das nächste Jahr sind
wieder vier Schwurgerichtsperioden vorgesehen. Diesel¬
ben werden am 17.  Februar , 22. Juni , 23. September
und 30. November beginnen.

— Das Testament des Onkels . In Frankfurt ver¬
starb vor einiger Zeit ein Privatier , der seiner Nichte
testamentarisch 300 000 M. unter der Bedingung ver¬
machte, daß sie ihren Vetter heirate , der in einer am
Rhein gelegenen Nachbarstadt seinen Wohnsitz hat . Dir
übrigen Verwandten des Privatiers waren über das
Testament sehr erstaunt und hätten cs gerne angefoch-
ten, wenn dies auf irgend eine Weise möglich gewesen
wäre . Die Nichte war natürlich gern bereit , den Wunsch
des Onkels zu erfüllen , und obwohl sic den Vetter abso¬
lut nicht leiden konnte, entschloß sic sich, ihm die Hand
zum EhebunL zu reichen. Die Trauung fand statt, und
als das junge Paar vom Standesamt zurückkehrtc,
wurden der Frau vom Testamentsvollstrecker die 300 000
Mark in bar überreicht. Aber die Ehe war nur von
sehr kurzer Dauer , und kaum war die Hochzeitsreise
vorüber , so geriet das junge Ehepaar über die Verwen¬
dung des Geldes in Differenzen . Der Mann ließ sich
sogar zu Tätlichkeiten hinreitzeu, und die junge Frau
klagte ans Scheidung. Die Scheidungsklage schwebt noch.
Kaum hörten die übrigen Verwandten des verstorbenen
Privatiers von der beabsichtigten Scheidung, so beauf-
tragten sie einen Rechtsanwalt mit der Anfechtung des
Testaments und der Vertretung ihrer Erbansprüche
Durch einen besonderen Anwalt läßt sich die Mutter des
jungen Ehemanns vertreten , welche der Ansicht ist, daß
der verstorbene Onkel durch seine testamentarische Be¬
stimmung ihrem Sohn mindestens die Hälfte der 300 000
Mark Zuwenden wollte, während die junge Ehefrau aus
dem Standpunkt steht, daß das Geld ihrem demnächst zu
erwartenden Sprössling znfallen mutz. Aber auch dic
Mutter der jungen Frau hat den Rechtsweg beschritten
und behauptet , daß der Onkel speziell ihrer Familie das
Geld habe zuwenden wollen, sonst hätte er doch unmög
lich den ganzen Betrag gerade ihrer Tochter vermache:
können. In eine unangenehme Lage ist der Testaments.
Vollstrecker geraten , der zwar nur seine Pflicht getan hat
dem aber von verschiedenen Seiten vorgeworsen wird
daß er das Geld zu früh ausbezahlt habe. Er habe min¬
destens warten müssen, bis das junge Ehepaar von de,
Hochzeitsreise zurückgekehrt war . Er kann sich jedoch
ans den Wortlaut des Testaments berufen , in dem es
heißt, daß das Geld nach der Verheiratung auszuzahlen
ist. So schwebt jetzt ein wahrer Rattenkönig von Pro¬
zessen, und in den wohlhabenden Kreisen Frankfurts
wird das originelle Testament , die dadurch erzwungene
Heirat und das Endergebnis der ganzen Augelcgeuheft
natürlich eifrig besprochen,

Ein bedeutender Garderobediebstahl wurde anr
Mittwochnachmittag in einer Billa verübt , anscheinend
von einem Bettler , der die Abschlnßtüre offen fand. Don
den ans dem Korridor Hängenden Kleidern wurden
einige wertvolle Stücke gestohlen, ein Damenmantel
(Rad) aus gemustertem Stoff mit schwarzem Pelz¬
kragen und schwarzem Pelzbesatz, innen mit grauem
Pelz gefüttert , Wert 180 M., ferner ein Damenmantel
aus dunkelrotem Tuch, mit Boröürengaruierung , dun-
kelbrannem Pelzkragen und russischem Einhornpclz ge-.
füttert , Wert 200 M ., sowie ein Damenjackett aus schwar¬
zem Tuch und ein schwarzer Damen -Sonnnermantel.

o. Ein Ladcnöieb trieb am Mittwochabend in einem
GoMvarengeschäst im Zentrum der Stadt sein Unwesen.
Er ließ sich mehrere silberne Zigarrenetuis zur Auswahl
vorlegcn . Als eine Dame Hinzukam, und sich Ringe
zeigen ließ, benutzte der „junge Herr " einen unbewach¬
ten Augenblick, um mit einem Etui im Wert von 22 M.
zu verschwinden. Der freche Dieb ist etwa 20 bis 22
Jahre alt , mittelgroß , schlank, hat blasses Gesicht und
schwarzes Haar . Bor ihm sei hiermit gewarnt.

o. Stratzesdiebstähle . Am Donnerstagabend %6 Uhr
wurde einem Geschäftsdiener von dessen Handwagen aus
dem Bismarck -Iking ein hölzernes Kinderpfcrd und dem
Diener eines Kolonialwarengeschästs ein großer Teil
der von ihm abzuliesernöen Waren gestohlen. Der letz¬
tere Diebstahl wurde in der Herderstraße , nahe der
SHiersteiner Straße , verübt , als der Bursche in einem
Hause Sachen abliescrte und seinen Karren unbeaufsich¬
tigt auf der Straße stehen ließ.

— Lebensmüde. Zu dem Selbstmord im Weiher des
Biebricher Schloßparks ist noch zu berichten, daß die
Lebensmüde als die Ehefrau des Rittergutsbesitzers
Dobberstein (nicht Dobbermann ) aus Skurjew bei
Thorn erkannt worden ist, die sich bereits seit Ende
Oktober ö. I . hier wegen eines nervösen Leidens zur
Kur befand.

— Modefrisier-Abend. Kürzlich hielten die Fachschule der
Damenfriseur-Innung und der Damenfriseur-,-und Perücken-
macher-Gehikfenvereinihren zweiten Modefrisier-Abend im
„Hotel Friedrichshof" ab. Eine große Zuschauermenge fyxtte
sich dazu einaefunden, welche mit Interesse den fleißigen
Händen der Arbeitenden folgte. ES wurden diesmal, nur
Phantasiefrisnren ausgcftihri. Folgende Herren beteiligten
sich daran : Rixecker. in Firma Eppel, Hammelmann und
Odendahl in Firma Schröder, Dette in Firma Graefe, Giefe
in Firma Alexander, Burger in Firma Jenett , Sehbokd,
Blockhaus, Schröder. Ihnen gelang es, nach kurzer Zeit
wunderhübsche Frisuren zum Vorschein zu bringen. Die
Gäste nahmen das vollendete„Werk" dankbar ans. Im
Januar 1908 findet der 3. Modefrisier-Abend statt und es
werden dann nur historische Frisuren auLgeführi.

— Hinter Schloß und Niegel. Die Zahl der zurzeit im
hiesigen Justizgesängnis internierten Straf -,, und Unter-
suchungsgefangenen beläuft sich ans 240.

Theater , Kunst, Vorträge .,
* Königliche Schauspiele. (Spi e Ip la n.) Sonntag,

den 15. Dezember, Abonnement A : „Die Walküre". Anfang
614 Uhr. Montag, den 16. : 3. Sinfonie -Konzert. Dienstag,
den 17., Abonnement B : „Die Haubenlerche". Mittwoch,
den 18., Abonnement A : „Boccaccio". Donnerstag , den 19.,
Abonnement C: „Heimat". Freitag, den 20., Abonnement D:
„Maurer und Schlosser". Samstag , den 21., Abonnement B:
„Schneewsttchen". Sonntag , den 22., nachmittags 2 Uhr:
„Maria Stuart ", abends 7 Uhr, Abonnement C: „Hostmanus
Erzählungen". — In der heute stattsindenden Aufführung
von Verdis „Rigoletto" sind die Partien der „Maddalena",
des „Herzogs" und des „Monterone" mit Fräulein
Schot er , sowie den Herren Fred er  ich bczw. Braun
neu besetzet. — Die nächste Ausführung der Suppeschen
Operette „Boccaccio"  mit Frau Hans - Zoepsfel  in
der Titelrolle ist auf Mittwoch, den 13. d. M. (Abonnement A),
festgesetzt.

* Sinfonie -Konzert. In dem am Montag, den 16. d. M„
unter Leitung des Herrn Professors Mannstaedt  und
unter Mitwirkung des Herrn Emil Sauer (Klavier ) aus
Dresden stattfin'denden 8. Sinfonie -Konzert der .Königlichen
Kapelle gelangt folgendes Programm zur Aufführung:
1. Ouvertüre zu „Die Fingalshöhe" von Mendelssohn,
2. Klavierkonzert in A-Moll von Rob. Schumann, 3. Varia¬
tionen und Fuge für großes Orchester über ein Thema von
I . Adam Httler (1770) von Max Reger, 4. Solostücke für
Klavier, a) Präludium von Mendelssohn, b) Berceuse von
Chopin, c ) Tarantella „Venezia e Napoli" von Fr. Liszt,
5. Dritte Sinfonie (Eroica) von L. v. Beethoven.

»- Max Reger. Wie durch die Voranzeigen bekannt, be¬
absichtigt die Königliche Kapelle in ihrem 3. Konzert das
neueste Opus von Max Reger, Variationen und Fuge für
Orchester, anfzuführen. Das Wiesbadener Publikum dürfte
cs interessieren, einiges über den Komponisten zu hören,
dessenWcrke überallStaunen undBewunderung erregten und der
mit der obengenannten Kompositionzum erstenmal mit einem
Werk in großem Stil vor die hiesige Musikwelt tritt . Bor
kleineren Kreisen hat Max Reger hier bereits vor Jahren
debütiert, da er seine Studienjahre in Wiesbaden Angebracht.
Als Schüler des Herrn Professor Dr. Hugo Riemann» jetzt
Dozent an der Universität Leipzig, folgte er demselben in
der Gruppe der Spezialschüler im Jahre 1890 von Sonders«
Hansen nach Wiesbaden, um am damaligen Fuchsjchen Kon¬
servatorium seine Studien zu beenden. Von Riemann in
Bach, Beethoven und Brahms erzogen, dienten ihm diesedrei Sterne in seinem Werdegang a!s Führer und Richt¬
schnur. Seine eminente Begabung, die seinen Meister mit
größtem Interesse erfüllte und die bereits in seiner ersten,
öffentlich aufgeführten Komposition, der D -Moll-Sonate für
Violine und Klavier (ansgesührt 1881 in Wiesbaden vom
Komponisten und seinem damaligen Mitschüler, jetzigen
KammermusikerGustav Cords), eklatant zutage trat, hat
sich in seinen folgenden Werken nur noch intensiver entwickelt,
und heute sieht eine große Gemeinde in Reger einen der
größten modernen Vertreter der absoluten Musik. Mit nn-i
glaublicher rastloser Arbeitskraft schuf der noch junge Kom¬
in nist Kammermusikwerke, Lieder, große Orchesterwerke»
sowie vor allen Dingen Orgelwerke, ist doch die Orgel, ans
der Altmeister Sebastian unerreichterInterpret und Schöpfer
war, auch Negers ureigenstes Instrument . Mag auch die
Mitwelt seinen Werken nicht immer kritiklos gegenüber-
stehen, denn seine Individualität ist schwer zu verstehen, sein
säbelhaftcS kontrapunktifchesGenie versöhnt selbst den un¬
gläubigsten Zweifler mit der RegerschenMuse.

* Residenz-Theater. (Spielpla  n.) Sonntag , den
15. Dezember, nachmittags %4 Uhr : „Rosen". Abends 7 Uhr:
„Die Spritztour". Dienstag , den 17. : „Kean". Mittwoch,
den 18., nachmittags 4 Uhr: „Rotkäppchen". Wends 7 Uhr;
„Reiterattacke". Donnerstag , den 19.: „Die Sittennote "»
Freitag, den 80.: „Fahnenflucht". Samstag , den 21., nackft
mittags 4 Uhr: „Rotkäppchen". Abends 7 Uhr: „Ganz der
Papa". (Neuheit.)

* Kurhaus. Die morgen Sonntag 1114 Uhr im Worin»
ment im aroßcn Konzertsaale des Kurhauses staitfinüenide
Orgel - Matinee,  die den Besuchern die Bekanntschaft
des ' vorzüglichen Orgelvirtuosen, Musikdirektor Albert,
Hänlein  aus Mannheim vermitteln wird, beginnt Punkt»,
lich um 1114 Uhr. Herr Hänlein eröffnet dieselbe mit einer

ä Ouvertüre von Theophil Musfat (1727), es folgen Orgel- ,
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werke von Guillmant , Mozart , Bartmuß und Boellmann . —
Sn  dem Sinfonie - Konzert,  des Kurorchesters am
Srachmittage wird unsere vorzügliche emhermlsche Vrolm-
meisterin Frau May A ff ern r - B r am m e r das Vrolrn-
konzert mit Orchester in Farm einer Gesangsszene ponL.
Svohr und die „Fanst "-Fantasic für Vrolme mit Orchester
von H. Wieniawsti zum Vortrag bringen ; außerdem gelangen
unter llgo Äffern is  Leitung zur Ausführung : Ouvertüre
zur Oper „Der Bärenhäuter " von S . Wagner , Danza
piemontesc 1 frort (Stni .Q'CtQlict urtb Frances ’Cä da. RiiniiU/
Phantasie von P . Tschaikowskh. ..

- Retchshallen-Theater . In : Reichshallen-Thcater findet
nwrgen Sonntag , nachmittags 4 Uhr, erne Famrlren -Lor-
stellung zu halben Prenen statt , in welcher auch die berühmte
T r a n m t a n z e r i n Madelaine Ruh austreten wrod. Es
ist dieselbe Dame , welche seinerzeit dm ihrem Gastipicl rm
hiesigen Residenz-Theater außerordentlichen Beifall fand.

- Die Ausstellung farbiger Graphik im Rath an s-
s a a l hat soeben noch eine kleine Bereicherung durch die in-
teLess-crnte Kollektion ©. B rernrnulrer  erhcr .ten^
Künstler , ein geborener Wiesbadener , der vor einigen^Zähren
zusammen mit Ernst Neumann u . a. die neue Münchener
Solzschneideschule gründete , hat sich soeben rn unserer Stadt
niedergelassen, es seien daher seine farbigen Steindrucke und
energischen Holzschnitte, unter denen das uiannlichrraftvolle
Portrait Martin Greifs hervorgehoben zu werden verdient,
der besonderen Aufmerksamtelt hiesiger Kunstfreunde
empfohlen.

* Kunst -Auktion Vietor , Taunusstraß ei . Der srechawd-
verkauf zu Taxpreisen wird noch kurze Zeit fortgesetzl, .so
daß sich eine günstige Gelegenheit zum Erwerb schöner, preis¬
werter Geschenke bietet.

* Kaufmännischer Verein Wiesbaden . Am Sonntag , den
15. cr., abends 9 Uhr, findet im,großen Saale der »War tburg
der 8. Vortragsabend des Kaufmännischen Verein ^ statt , und
hat derselbe hierzu unfern einheimischen Gelehrten Herrn
Dr . Wolfram W ald sch m idt,gewonnen , welcher ia bereits
durch seine verschiedene Vortrage im Volksbildungs -Verein
rühmlichst bekannt ist.. Das Thema H umn und Hat tt ein b er neueren deutsch en  K unst ourgt dafür,
diesem Vorlrcta nicht nun lLheeeich, sondern auch 1 edr unter-
haltend werden wird . Das Jahr 1848 ist das Geourst -iahr
der deutschen Satire , und Herr Or ., Waldschmidt wird du.
politischen Witzblätter , wie den „Kladderadatsch , besprechen,
wckbe: auch der berüchtigte Berliner Witz  ferne eingchenSe
Wüstdigung findet . Ferner wich Herr vr . Waldschmrdt dw
Eigenart der Zeichner der „Fliegenden Blatter , ,„<>ugond.

Wort uno 11 '0 , Denn tQciz u r . iUA- nr -\ i'
Vortrag mit einer großen Anzabl teils fadärger ^ ra)tbu.der
ergänzen , wozu er durch besondere Genehmigung be» Ver-
lag es von Albert Langen in München rn der ~agc ist. Der
Beginn des Vortrages wird mit Rücksicht auf den .„silbernen
Sonntag " auf abends 9 Uhr festgesetzt, und rst so iddem Ge¬
legenheit gegeben, nach des Tages Last und .Muhe ersten
amüsanten Abend zu etleben Karten zu eimaßigten Preisen
find zu haben bei I . Ehr . Glücklich,  Wilhelmstraße ^0.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Eine beachtenswerte Neuheit auf dem Gebiet der. ' . . . . e>i : . i ’it tv. . . viSrt \itvm W

Emo übertragen. Die pateniamiircg geicyuvee eieugeii oe-t in einem ' Verschluß, welcher den Sarg vollständig luzt-
wasserdicht, soime geruchsicher abschließt und hierdurch

jedwede Ansteckungsgefahr bei Infektionskrankheiten ver¬
hindert . Der in vielen Fällen aus SanrtatsaruNden „not¬
wendige Zinksara wird durch diesen patentamtlich geschützten
Verschluß überflüssig . Da der Preisunterschied zwischen dem
Verschluß der Särge dcö alten ,Systems und des Patcntver-
schlustes kein wesentlicher ist, so dürste diese Neuerung sich
eirrführen , zumal dieselbe den Vorteil bietet , daß Leichen
unter allen Umständen und zu jeder,Jahreszeit von den An¬
gehörigen bis zur Stunde der Beerdigung im Hause gehalten
werden können. _ _

. Nussauische Nnchriehte ».
V. Sonncnberg , 13 . Dezember . In der letzten Sitznng

des 'G eme i nd ev o r st « n d e s und der Baukommission
wurde u. a.  über folgende Gegenstände beraten : Da jetzt
sämtliche Straßenlaternen des hiesigen Gemeindcbczirks mit
Ubren versehen sind, -die ein selbständiges Anzündcii und Aus-
gchen bewirken, wurden auf Veranlassung des , hiesigen
Bürgermeisteramts dem Wegewärter , dem Brandmeister und
dem Nachtwächter Wiesenborn zum Anstellen der Uhren bezsv.
Jnbrcm -dsetzcn der Laternen bei Feuersgefahr usw. Schlüssel
ausgehändigt . — Ein Antrag auf Ausbesserung des Weges
nach dein Promenadewog in der Verlängerung der Garten¬
straße wird angenommen . Es soll Kies aufgefahren werden.
-— Der Vertragsentwurf , der von der Gemeinde Sonnenberg
mit der allgemeinen Städtereinigungsgescllschaft in Wies¬
baden über die Kanalisation abgeschlossen werden soll, wurde
durchweg genehmigt, derselbe soll der Gemeindevertretung ,zur
Kenntnisnahme unterbreitet werden . — Der Schreinermeister
Karl Dörr hier hat gebeten, von verschiedenen Auflagen , die
ihm anläßlich der Bachüüerwölbung gemacht woriden sind, Ab¬
stand zu nehmen. Der Gemeindevorfband hat sich im Einver¬
ständnis mit der zuständigen Behörde bereit erklärt , von den
Auslagen insoweit Abstand zu nehmen, daß das Bachbett mit
Bruchsteinen gerollt und bis aus Widerlagerhöhe einschließ¬
lich Schnlttsugen mit Zement ausgefugt wird . — Bezüglich
der Beschaffung von Fensterläden für die Wohnung des Fried-
hosaussehers würde beschlossen, Schließmannsche Rollläden für
7 Fenster anzuschasfen und der Gemeindevertretung vorzu-
ichlagen, den erforderlichen Betrag zu bewilligen . — Die Ver¬
steigerung des vorjährigen nicht abgefahrenen Holzes wurde
genehmigt . — Als Iahrcsarbeitsverdienst der land - und forst¬
wirtschaftlichen Arbeiter sollen bei einer anderweitcn Fest¬
setzung folgende Krätze in Vorschlag gebracht werden : Für er¬wachsene mäiinliche Personen über 16 Jahre - 850 M., für
erwachsene weibliche Personen über 16 Jahre 550 M., für
jugendliche männliche Personen unter 16 Jahre 450 M. und
für jugendliche weibliche Personen unter 16 Jahre 350 M.

all . Höchst a . M ., 13 . Dezember . Heute nacht wurde
in den Mainanlagen ein Raubanfall  verübt . Ein
Arbeiter namens O st machte nächtlicherweile mit der
Frau des Arbeiters Fell  eine Promenade am Main,
angeblich im Einwerständnis deren Ehemannes . Plötze
sich wurde Ost aus dem Hinterhalt überfallen und aus¬
geraubt , wobei 15 M . im die Hände der Räuber fielen.
Als einer derselben ist der Ehemann Fell und als sein
Helfer der Arbeiter Schlapp  ermittelt und verhaftet
worden.

Kleine CtzrsmlL.
StadrpttMp . Die Stadt Dresden beabsichtigt km

nächsten Jahre eine neue Anleihe in Höhe von 40 Mtll.
aufznnehmen , während allein für etwa 20 Millionen
Mark städtische Bauwerke in der Ausführung begrtsfen
sind.

Ans dem Ballon gerettet . Von Rom stieg der mit
den Russen Prof . Halbig , Graf Vobrinsky und Tscher-
kow bemannte Ballon „Fides " auf. Bei Arezze trug
ihn ein heftiger Wind über das Adriatische  Meer.
Drei Fischerbarken versuchten auf Notsignale des
Ballons , der neun Meilen von der Küste entfernt war,

sich ihm zu nähern . Trotz der großen Geschwindigkeit
des Ballons infolge des heftigen Windes erreichten sie
ihn, retteten die drei Luftschiffer und den Ballon und
kamen bei vorgerückter Nachtstunde in Pesaro an.

Selbstmord im Zuge . Der „Breslauer Gcnerar-
anzeiger " meldet: In dem früh um 4 Uhr vom Oöertor-
bcrhnhof abgehendcn Schnellzuge nach Kalisch erschoß sich
zwischen Breslau und Öls ein Reisender in einem
Abteil zweiter Klasse. Die Leiche wurde als die eines
Stationsbeamten aus Rawitsch erkannt , der kürzlich
wegen eines Versehens bei der Weichenstellung einen
dienstlichen Verweis erhalten hatte . Der Verstorbene
hinterlätzt eine Witwe und zwei Kinder.

Skelettfund . In Kalkofen fand der Ackerer Otto
Mannweiler beim Ausschachten eines Baugrundstücks in
seinem Garten in der Erde ein menschliches Skelett
und das eines Hundes . Die Polizei leitete eine Unter¬
suchung ein.

Opimnscnche in Frankreich . Infolge eines geheimen
Rundschreibens , das zahlreichen Offiziersfrancn in
Toulon zuging , wurden Haussuchungen in verschiedenen
Kaufläden der Stadt vorgenommen und ein größeres
Quantum Opium im Gesamtwerte von 20 000 Frank ln
Beschlag genommen.

Zporr.
* Fußball . Am Sonntag finden hier folgende Meister¬

schaftsspiele statt . Der Sport -Verein Wiesbaden spielt mit
seiner ersten Mannschaft auf dem Sportplatz  an der
Frankfurter Straße gegen die erste des Frankfurter Fuß¬
ballklubs Hermannia und mit seiner zweiten Mannschaft auf
dem Exerz  i er platz  gegen die zweite desselben Klubs.
Der Wiesbadener Fußballklub Germania spielt ebenfalls auf
dem Exerzierplatz - gegen die erste Mannschaft des
Frankfurter Futzballsport -Vereins . Sämtliche drei Spiele be¬
ginnen (entgegen früherer Ansage) bereits um 2 Uhr 10 Min.
Es ist indessen fraglich, ob sie de§ schlechten Bodens wegen
überhaupt ausgetragcn werden können. 11.

* Schützenfest irr Halle. Das diesjährige 23. Mittel¬
deutsche Bundcsschießeu in Halle a. S . hat einen be¬
deutenden Fehlbetrag  ergeben , da das Fest bekannt¬
lich durch den großen Wirbelsturm gestört wurde, der
den Festplah innerhalb weniger Minuten in eine
Trümmerstätte verwandelte . Von den Garantiefonds¬
zeichnern werden vorläufig 50 Prozent eingezogeu, doch
erscheint es fraglich, ob dieser Satz zur Deckung des
Defizits hinreichen wird . Besonders hart wurden durch
das Unwetter auch alle Unternehmer von gewerblichen
Veranstaltungen auf dem Festplatz betroffen.

Letzte UachrZchterr.
Ko utiuental - Telegraphen . Kompagnie.
Paris , 14. Dezember. Zahlreiche Bischöfe  Süd¬

frankreichs beabsichtigen, den Blättern zufolge, Maß¬
nahmen zu treffen , um die antiklerikale Presse
entschieden zu bekämpfen.

London, 14. Dezember. Zu Anfang des neuen
JahrcS werden unter dem Oberkommando des Admirals
Lord Vcrcsforü in der Nordsee  kombinierie
Flotten - M -anövcr  stattfindcii , an denen acht
Admirale und über lOOSchisfe  teilnehmen werben.

Alelbonrne , 18. Dezember. Im Bundesabgeorv-
netenhanse gab Ministerpräsident Deakin einen überblick
über die Politik der Regierung in Bezug auf die
La nd e sv,c r t e id i g u u g. Nach seinen Aus-
führungen will die Negierung für die nächsten drei
Jahre jährlich drei Unterseeboote  und zwei Tor-
pcdobootszerstörcr neuesten Typs für den Küstcnölenst
beschaffen. Die militärischen Streitkräfte für die Lano-
verteidigung sollen erheblich verstärkt werden . Zu
diesem Zwecke ist die obligatorische militärische Aus¬
bildung aller jungen Leute vorgesehen, soweit sie das
18. Lebensjahr erreicht haben. Diese Ausbildung soll
sich auf eine jährliche lötägige Übung während dreier
Jahre erstrecken. Die Regierung hofft durch diese Maß¬
regel in 8 Jahren ein Korps ausgebilöeter Mannschaften
in Stärke von 218 000 Mann verfügbar zu machen.

Deveschcnbureau Herold.

Berlin , 14. Dezember. Der Vorstand des preußi¬
schen Städtetages  hat an die Staatsregierung
eine Petition um Beseitigung der bisherigen St e u e r-
Vorrechte von Beamten , Geistlichen  und
Lehrern gerichtet.

Kiel, 14. Dezember. Prinz Heinrich von Preußen
nimmt als Vertreter des deutschen Kaisers an der Bei¬
setzungsfeier des Königs Oskar in Stockholm teil.

Wien, 14. Dezember. Der K a is e r wird am 20.
Dezember zum erstenmal seit seiner Erkrankung von
Schönbrunn nach der Hofburg kommen, um die Dele¬
gation mit einer Thronrede zu eröffnen. Die bei
solchen Anlässen üblichen Ansprachen an die einzelnen
Delegationen werden diesmal nicht gehalten.

Paris , 14. Dezember. Die Ar m e e ko m m i s s i o n
des Senats beriet gestern nachmittag über die Frage
der Abkürzung dev Reserveübungen,  in
der vor kurzem die Kammer gegen den Rat des Kriegs¬
ministers sich für die Abänderung der 28tägigcn
Übung in eine 21tägige entschieden hat . Auch in der
Senatskommission wurde entgegen dem Anträge des
Präsidenten dg Freycinet mit 10 gegen 8 Stimmen die
Herabsetzung der Übungszeit beschlossen. Infolgedessen
legte Präsident Freycinet und Vizepräsident Mezitzres
ihre Ä m t e r nieder.  Frehcinets Schritt erregt
großes Aufsehen.  Es ist aber nicht zu erwarten,
daß seine Demission den Senat abhalten wird , den
Kommissionstantrag zu genehmigen und dadurch einen
Konflikt mit der Kammer und der Regierung zu ver¬
meiden.

Toulon , 14. Dezember. Während der Schietzver-
suche, welche von Torpedobooten gestern aus der Höhe
von Toulon vorgenommen wurden , traf eine Turpille
das Torpedoboot No. 360 unter der Wasser-
l i n i e. Das Boot erhielt ein Leck und mußte in den
Hafen zurückkebren. .

Cherbourg , 14. Dezember. Der brillante ^ Anti¬
militarist Professor  H ervch  der anfänglich eine
Einladung des Bürgermeisters und Abgeordneten
M a ci e u x , an einer Versammlung  teilzu¬
nehmen, abgelehnt hat , hat diesem nun mitgeteilt , daß
er doch an der Versammlung teilnehmen werde. Da
auS diesem Anlaß Zwischenfälle  erwartet
werden und in der Stadt große Aufregung herrscht,
wurden Maßnahmen getroffen , um Ruhestörungen zu
verhüten.

stä. Bordeaux , 13. Dezember. Die Gasarbeiter
sind in den Ausstand getreten . Sie verhinderten die An¬
werbung von Ersatzleuten . Auch die Arbeiter der
Elektrizitätswerke traten in den Ausstanü.

bä. Bordeaux , 14. Dezember. Ein Teil der aus¬
ständigen Gasarbciter veranstaltete gestern eine
Massenkundgebung  gegen den Bürgermeister.
Man glaubt , daß den Streikenden ein Teil ihrer Forde¬
rungen bewilligt werden wird.

Belgrad , 14. Dezember. Die Oppositionsparteien
beschlossen wegen der kritischen wirtschaftlichen Lage
Serbiens im Parlament gegen die Apanage  des
Kronprinzen zu stimmen.

Sofia , 14. Dezember. Die Verfolgung des Mörders
Sarafow und Garwanows scheint r e s u l t a t I o Z zu
bleiben. Vorletzte Nacht fand im Rylo -Kloster eine
Dynamit -Explosion statt , welche" einen Teil des ausge¬
dehnten Gebäudes zerstörte.

vb . Hannover , 14. Dezember. Das Dampfsäge,
werk  Görccke in Nienburg ist vollständig nieder-
gebrannt.

I.eL Budapest, 14. Dezember. Der hiesige angesehene
Frauenarzt Szabo Hat sich wegen unglücklicher Familien-
oerhältntsse erschossen.

M . Budapest , 14. Dezember. Der im Aufträge der
Cölner Firma Dülkens verhaftete Holzhändler Stein¬
herz wurde wieder auf freien Fnß gesetzt, weil die von
der Firma gegen ihn erstattete Strafanzeige sich aig
grundlos  erwiesen habe.

bä. Lemberg, 14. Dezember. In der Nähe der Bahn,
station Sichow wurde ans den Schienen die Leiche eines
elegant gekleideten jungen Mannes gefunden. Wie die
Untersuchung ergab, ist er während der Fahrt j m
CoupS ermordet  und die Leiche dann auf die
Schienen geworfen worden . Die Persönlichkeit des Er-
mordeten konnte noch nicht festgestellt werden.

bä . Belgrad , 14. Dezember. Die Untersuchung üh ^r
den Obligationen -Diebstahl in der Hypothekenbank
nimmt eine überraschende Wendung . Gestern wurde
der Polizei -Kommissar Georgiemitsch verhaftet . Dieser
verfolgte mit zwei Detektivs die Diebe angeblich bis
nach London. Doch scheint er selbst  an dem Diebstahl
beteiligt zu sein, ebenso wie die beiden Detektivs , von
denen ebenfalls einer bereits verhaftet wurde.

DsIks srMfdf lMiches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 14. Dezember , mittags 12st> 177,^
Kredit -Aktien 197.60, Diskonto -Kommandit 168.90, DreSde -n.Z
Bank 136.70, Deutsche Bank 225.50, Handelsgesellschaft 1Y7
Staatsbcchn 142.80, Lombarden 27.90, Baltimore urtib Odin
84.70, Geilenkirchen 189.50, Bochum er 191, Harpener ins
Rorldld rutsch er Lloyd 104.10, Hamiburg-Amerika-Paket 1 i-i oi*
4proz. Russen 80.60.

Wiener Börse. 14. Dezember . Österreichische Kredi;
Ilktien 631.50, StaatsÄcchn-Akticn 669.50, Lombarden 150 5n"
Tendenz : träge.

KffENtLicher WELLerLieusL.
Dienststelle Weilburg sLandwirtschaftsschule).

Wettervoraussage,  ausgegeben om
14. Dezember:

Morgen sehr unbeständig , mehrfach Regen- oder Schn.ee
schauer, böige, novdwestliche Winde, etwas kälter.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattufcln des
„Tagblatt " - Hauses , Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße g
täglich angeschlagen werden.

für  FÄnMen-Mchftcbtenr
Golmrls - und Todes - Anzeruon , wird von jeher das
„Tagblakk " benutzt, denn das Wiesbadener Pnblrbu '.u
brkrackftek es als etwas ganz Selbstverständliches , dast
solche Mitteilungen im „Tagblatt " erscheinen , weil jie
dann von Haus ;u Haus , von Familie zu Familie
gelesen werden und sonach ihren Zweck: in ausreicheadftox
Weise erfüllen . Ferner werden im „Tagläait ' auch die Aus.
züge aus den Zivilstandsregistrrn der Stadt Wiesbaden
und der benachbarten Drte sofort nach Ausgabe veröffent.
licht. Die Zusammenstellungen von Familien -Nachrichtrn
auf Grund direkter Mitteilungen aus ^>eni Leserkreise oder
Publikationen auswärtiger Zeitungen dringt das „Tagblakt"

«rar das„Tsgbkttt«

WA ayg
Die Avsrrd-ZirsgnLe ttwfußt SO

sowie ine Verlagsbeilagen „Der Landbote" und „Amtliche
zeigen des Wiesbadener Tagblatts " Nr. 97.

Leitung: W. Schulte vom BrüUI.
«er »ntwvrtticher Redakteur für Prtitik: A. HrgerhorN : für da« fftumn **
I Itoiälft ; für Wiesbadener Nachrichten, Spart und BolkSwictschaftliLi-? :
C. Rötherdt : für fltasfaui che Nawrichteu. AuS der Uuigebuug 7,
und Gerichtssaal: H Diesenbach : für die Anzeige,: und Reklamen: tz D - ra uu„

amtlich in Wiesbaden.
DruL und vertag der L. EcheNenberLtäieu tzni-lLuchdrmtertt in
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» Weihnachts - Ausverkauf.

♦
♦
4
<>
♦
♦♦
4
4

Folgende Restposten sind zum lB?0 't/Äl* BAsiSV © l *l4 .aiSf ausgelegt und können wir dieselben ifälS ® ©! liHI &©tit ®§j£©S ©ll ©Hlh@

aus schönen englischen
Stoffen, neuest. Mode

und

foesufiiders empfehlen:
gg 000  Paletots aUS SChÖIien enßlisc*ien SerieI
ca. 300 Blusen
ca. 300 Unterröcke
Ein Posten Pelz-Stolas

Serie II Serie III

Wolle, Seide
Spitze

in Tuch, Moiree
und Alpakka

Mk. f| 05 ©
Serie S, Wolle __

ül '4. 50
Serie S

Mk. S® 50

in allen Pelzarten Mk. H&o00

MkTg. 50  Mk . 13 . 50
Serie II , Seide Serie III , SpitaenL®.50b.l5 .°®Ml, blas.®«

Seile II Serie III
~Mk7Z . 2 © Mk. "

S. o©

ü® 50  1

^® 50  l ^ ®50  dis LOG. 00

Ebenso haben wir unsere sämtliche Konfektion, wie Paletots , Ja eiten , Hantel , AbendsnSntel , Blusen , Kostüme , Kostüm - Unlf | n
rücke , Taillenklef der , Samt * und Plüsch -Jacken , Morgenrücke (darunter sein * elegante Modelle ), fast bis zur «lOillC

des früheren Verkaufspreises herabgesetzt und sollte sich jede Dame von dieser ausserordentlichen Kaufgelegenheit überzeugen.

F ’pankftai 'tep Konfektion » - Haus

Langgasse 32. M . Sela ! ® §« «ft Co . u-w « . »

♦
4
44
4J.♦
4
4
4
4
<
4
♦♦

♦♦♦♦♦♦♦ »444 ; »44 | >' 4 ' N h 44 »4444

Kirchgasse 28 . WIESBADEN ^ Telcplion 274.

Spezial -Haus I. Ranges für Herren , Knaben -, Sport - und Livre -Bekleidung,

Noch nie dageweseee Vorteile
bietet mein diesjähriger

Ca. 800

Knaben-Paletots
in nur Ia Qualitäten , für das Alter von 3 bis 9 Jaliren , ohne Unter¬
schied auf den früheren Preis, zum Aussuchen

per Stück <yP

Verkauf , <* *

Ca. 1100 '

Knaben -Anzüge
in uni blau Cheviot mit Ueberkragen und modernen karierten und
gestreiften Dessins, nur erprobte Qualitäten.

Serie I
HP ®"l̂ Syjgr

Ca. lOOÖ Fantasie -Westen in  hochaparten Dessins,

Serie II
“zfa ©"™’

Serie I Serie II Serie III Serie IV
IO .—«Zs © " 4 .5©

Regulärer "Wert ganz foec3 .eutesi .cl. höher.

Herren -Paletots.
Auswahl unter ca. 900 Stück, für jede

Figur passend von M. L©-— bis M. 25 .—

Elegante Schlafröcke
in allen erdenklichen Macharten 1 . . von M. 8 .5 © bis M. 12 ©,—

Herren -Hosen
von M. 2 .5 © bis M. 21 .-

Loden -Joppen

Herren -Anzüge
in allen modernen Fassons und Farben,

Auswahl unter ca. 1000 Stück . . von M. BO.— bis M. SS .—

Elegante Gehrock -Anzüge
in nur bewährten , echt schwarzen Stoffen, von M. 30 .— bis M. SS .—

Herren -Capes
von M. 8 .5 © bis M. SO .—

E von M. 5.-—bis M. 36 .—
«G»
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M MHinsckiM: »z
- __ larl )ig; Kragen , Marschei teil,

Schlip e, Taschcntucher , Hosenträger , Strümpfe , Socken,
Beinläugen , Sweaters , Jaeken , Schürzen , alle Arten
Harn . Seide , Knöpfe eto. etc., samt]. Artikel in anerkannt
guter Qualität zu bedeutend herabgesetzten Preisen . 1752

Auswahl.

Sfrumpfwaren, ürikofagen, ßerren*und Damen=WeF(en,
üueher, Plaids Baus-Schürzen, Zier-Schürzen, Damen-Röcke, Reform-
Beinkleider,Reform-Schürzen, Ulieder-Schürzen, Hulolhawls , Sporlmilfjen,
Sfoffhandlchuhe , Krawallen , Kragen , ßofenlräger , Gamafchen.

Beile Qualitäten. - - - - - — - :- - — r— » Beile Qualitäten,

in enormer Auswahl und jeder
Preislage finden Sie bei

Huswahliendiingen können nur bis zum 20. Dezember gemacht werden,

L Sdiwenck ® IUühlgaffe 11—13

in Stola - und Shawlsform■,
alle Pelzarten =

vom einfachsten bis elegantesten Genre
ausserordentlich preiswert,

Hermelin -Shawls, imit ., von 2.2$ Mk.,
Grosse Taschen -Muffen, Fantasie-
Muffen in Samt und Federn , Kinder-
Garnituren in riesiger Auswahl von
75 Pf , an, echte Stranss - u. Marabout-

Boas von 8,50 Mk. an 1712
empfehlen

nur allerbcntc Werke
erprobter Scbriftstclle-

pi " MI rinnen , feeime ge-
H W rtnsjwertig -e «« Massen-Pf MJ waren. In gitter Auswahl

aM  zu ermässigten Preisen vor¬
rätig bei 1582

Arag:« s.t Wiesbaden,
Antiquariat , Herrnmühlgasse 1.

Wir empfehlen zu vorteilhaften Weihnachtspreisen

aus geschmackvollen Stoffen englischen Charakters.

FLmchen
schranke.

mit reizender Aermelstickerei aus marineblau Cheviot und Tuch,
Anerkannt grösste und schönste Auswahl.

Gebrüder Alkier,
Mlieius &r . dlS , JEcIte kiircbgasse . Tel . KSSS.

solid , mit sicherem
Schloß, in allen
Grötzen empfiehlt
billigst 1255

Weüritzstr . « .

Lederwaren.
Portemonais . Zigarren -Etuis . Brief¬

taschen, Sckreibmappen empfiehlt in
großer Auswahl

Papeterie SEalum,
Kirchgasse 51.

fsrm
7-teilig , 3 Mk.

Verkauf in Wiesbaden:

Blwm ’s Msra - Dro «erie , Gr. Burqstrak? 5Telephon 2116 ,
kmi

Umzug
sollen unsere kolossalen Läger

Stück

zu Eite gekannt Milizen IPpeisesa verkauft werden

Sie ersnässlggtera Preise sind siefcesa des « seitherigen mit Biaestift vermerkt

Kcke Schtilgasse.
kWWWWMM
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Deutscher Reichstag.
lSchlutz des telegraphischen Berichts in der Morgen-Ausgabe.)

# Berlin , 13. Dezember.
In der fortgesetzten Beratung über

die Börsennovelle
erklärt Abg. Dt.  Hahn (kons.) : Ich danke dem Herrn
Abg. Kaempf , daß er gestern für den Herrn Grafen
llanitz so gute Wünsche ausgesprochen hat. Diese Worte
haben einen vorzüglichen Eindruck gemacht. Ich freue
mich, mitteilen zu können, daß die Besserung des Grafen
Kanitz fortschrcitet. In den Reden der Linken über das
Gesetz von 1896 klang es so, als ob seit dem Gesetz ein
Notstand unter den Börscnbesuchern ausgebrochen sei
lZuruf rechts: Sammeln !), als wenn man jetzt von
notleidenden Börsenbesuchern  sprechen
müßte. (Heiterkeit .) Wir haben aber trotz des Gesetzes
oon 1896 seitdem einen glänzenden wirtschaftlichen Auf¬
schwung gehübt, die Börse hat gute Geschäfte gemacht, es
waren, wenn Sie (nach rechts) der Wahrheit die Ehre
geben wollen , glückliche Jahre für die Börse. Die
Emissionstätigkeit stieg von Jahr zu Jahr . Das wird
auch ein so versierter Herr wie der Herr Abg. Kaempf
nicht bestreiten . Auch das Reich ist mit dem Börsengesetz
lehr gut gefahren . Die Börsensteuer ist immens gestiegen.
Die 188 Großbanken verfügen jetzt über ein Kapital von
2200 Millionen . Ich weiß genau, was jetzt Herr Abg.
Kaempf denkt, ich darf wohl einmal den Gedankenleser
spielen. Er denkt: Ja , die Konzentration  des
Kapitals in den Banken ist erst durch das Börsengesetz
hervorgerufen worden . (Abg. Kaempf ruft : Sehr richtig!
Große Heiterkeit .) Das ist aber nicht richtig. Bedeutende
Volkswirte haben zugegeben, daß die Konzentration schon
eher  eingesetzt hat. Das Vörsengesctz hat vor allem
das Gute , daß es der Landwirtschaft  stetige Preise
gebracht hat . Die I n d u str i e ist in immer größere
Abhängigkeit von der Börse geraten , kern Wunder , daß
jetzt auch die Nationalliberalen  sich so sehr
der Börse annehmen . Ich erinnere da an die Rede des
Herrn Beniner auf dem Bankiertage in Hamburg . Ich
blicke ohne Neid auf

die Kapitalkonzentriernng.
Fraglich  ist es aber doch, ob bas zum Nutzen für
unser Vaterland geschieht. Ich verweise da auf Amerika.
Wir sollten es uns gründlich überlegen , ob wir es ver¬
antworten können, das Verbot des Terminhandels in
Anteilen von Bergwerken wieder aufzuheben. — Der
Tiffereuzeinwand ist hier vielfach als unmoralisch be¬
zeichnet worden . Man muß aber auf der anderen Seite
ruch betonen, wie das Publikum zuur Differenzgeschäft
verleitet wird . Mir ist da ein Fall von zwei Lehrern in

Hildesheim bekannt geworben, die durch einen Bankier
verleitet worden sind, Ultimo-Termingeschäfte zu machen.
lZuruf links : Warum machen sie solche Geschäfte!) Das
ist ein echt freisinniger Einwand . Die Menschen sind
eben nicht alle als Engel auf die Welt gekommen,
andererseits aber auch nicht alle als gerissen eMor-
genländer (Große Heiterkeit rechts.) und derartige
unerfahrene Elemente werden dann zum Spiel verleitet.
Die beiden Lehrer haben schließlich, um für sich und die
Ihrigen noch etwas von ihrem Vermögen zu retten , den
Differenzeiuwand erhoben, und ich bin überzeugt , daß
auch jeder der Herren von der Linken ihnen dazu ge¬
raten hätte . Wir müssen verhindern , daß

der rücksichtslose Schlaue ein Privileg erhält,
den unerfahrenen Leichtgläubigen mit Hilfe des Gesetzes
auszubeuten. (Sehr richtig! rechts.) Das Verbot
des Getreideterminhandels wird nur Erfolg haben,
wenn die gestellten Sicherungen zurückgefordert werden
können, wenn der Deklaratiouszwang eingeführt wird
und wenn Verstöße gegen das Gesetz richterlich bestraft
werden. Unsere Aufgabe in der Kommission wird es sein,
die Klagen der Börsianer und die Klagen des Publikums
zu prüfen und eine Mittellinie  zu suchen, die
beiden Teilen gerecht  wird . (Bravo ! rechts.)

Abg. Dave (freist Vgg.) : Der Herr Vorredner hat
verschiedentlichBezug genommen auf das bevorstehende
Weihnachtsfest. Seine Ausführungen waren aber viel
eher geneigt, uns in eine F a stn a cht s st i m m u n g zu
versetzen. (Heiterkeit . Sehr gut ! links .) Ich will ihm
auf diese Bahn nicht folgen. Das beste Mittel gegen die
Auswüchse der Börse ist immer noch die Klagbarkeit des
Differenzgeschäftes. (Sehr richtig! links .) Der Abg.
Bebel hat neulich gesagt, politisch gefalle ihm Amerika
und England viel besser als Deutschland. Uns auch,
aber wirtschaftlich  gefallen uns beide Länder noch
besser. (Beifall links .) Der Abg. Böhme hat die
Spekulation an sich als etwas Unsittliches bezeichnet und
behauptet, er hätte der Börse gegenüber keine Scheu¬
klappen  vor den Augen . Ich hätte gewünscht, er hätte
solche Scheuklappen gehabt, dann wäre uns die Blutenlese
seiner Lesesrüchte (Heiterkeit.) erspart geblieben. Herr
Böhme hat nämlich nicht etwa falsch zitiert , das wage ich
nicht zu behaupten (Heiterkeit .), aber er hat die Sätze
aus dem Zusammenhang gerissen. (Sehr wahr ! links .)
Nun zum Börsenregister . Bisher behauptete die Rechte
immer , sie würde dem Börsenregister keine Träne
nachweinen. Wir haben in dieser Debatte ja einige
dieser Tränen gehört. (Heiterkeit.) Vor 1896 priesen sich
Herr v. Kardorff , Herr Gamp u. a. glücklich, die Erfinder
des Börsenregisters zu sein. Heute will es keiner ge¬
wesen sein, und es gilt der Satz : In rocchsrosis de la
patemite est interdite . (Heiterkeit.) Das Börsen¬

register ist tot und man sollte es nie wieder zum Leben
erwecken. (Sehr richtig! links .) Der Abg. Böhme lobte
die Rechtsprechungdes Reichsgerichts in der Ausdehnung
des Begriffes des Termingeschäftes . Gesetzgeber von der
rechten Sette , wie die Abgg. Gamp und v. Kardorff , haben
hier aber gestanden, daß sie an eine solche Ausdehnung
des Verbotes nicht gedacht hätten , und ein so hervor¬
ragender Jurist wie Heinrich Dernburg hat die Urteile
des Reichsgerichts als vollkommen verfehlt bezeichnet.
(Hört ! Hört ! links .) Für diese Kritiken entschädigt auch
das Lob des Abg. Böhme das Reichsgericht nicht. Es
gilt da vielleicht für das Reichsgericht der Spruch :.

„Wenn deine Schrift dem Kammergericht gefällt,
So ist es schon ein schlechtes Zeichen,
Doch wenn sie gar des Böhme Lob erhält,
Dann ist es Zeit , sic a it s z u streiche

(Große Heiterkeit.) Ich will ans die Einzelheiten des
Entwurfes nicht eingehen, auch nicht auf die noch wenig
erörterten Zulassungsbediugungen . Notwendig wird es
jedenfalls sein, Latz auf irgend eine Weife bei den
Emissionen der Betrag der an die Börse gebrachten Wert¬
papiere und Staatsanleihen bekannt gemacht wird , da
er für die Bildung des Kurses von der größten Bedeu¬
tung ist. Wir gehen an den Entwurf heran von dem
objektiven Gesichtspunkte, die Schäden zu bessern, die
unserem Wirtschaftsleben , unserem nationalen Leben
durch das Börsengesetz zugefügt worden sind, und auch
die Börse so zu kräftigen , daß Deutschland den Wettbe¬
werb auf dem Weltmarkt jederzeit aushalten kann.
(Lebhafter Beifall links .)

Abg. Zimnrerma «« (Reformpt .) erklärt , die Vorlage
bedeute ein Zurückweichen vor der Börse , aber im Lande
setze man die Hoffnung ans den Reichstag, dessen
Initiative die heilsamen Gesetze gegen die Schwindler
zu verdanken seien.

Damit schließt die Beratung.
Die Vorlage wird an eine Kommission von 28 Mit¬

gliedern verwiesen.
Es folgt die Beratung des

Gesetzentwurfes, betreffend die Erleichterung des
Wechselprotestes.

Abg. Perniock (kons.) ist der Meinung , daß die Vor¬
lage ausgesprochenen Wünschen Rechnung trage und
beantragt , dieselbe an eine 14gliedrigc Kommission zu
verweisen.

Abg. Dt.  Weber (natl .) begrüßt gleichfalls die Vor¬
lage und stimmt der Überweisung an eine Kommission zu.

Abg. Varenhorst (Reichspt.) tritt ebenfalls für
Kommissionsberatung ein.

Abg. Dr . Ablaß (freist Vgg.) : Unser Wechselrecht hat
sich bewährt . Wenn die Konstruktion eines Baues eine
gute und dcnlerhafte ist, wird mau nicht gern Anöerun-
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gen vornehmen . Aber ich erkenne an, baß der Entwurf
sich beschränkt auf die Punkte , in denen Änderungen
wünschenswert  sind. Der Entwurf wird daher eine
gute Grundlage für die Beratungen in der Kommission
bilden. In den meisten Bestimmungen stimmen wir der
Vorlage ohne weiteres zu. So heißen wir gut die Er¬
höh u n g d er P r o t c st f r i st aus drei Tage,  die
Bestimmungen über Len Domizilwechsel u. a. Redner
bringt unter großer Unruhe des Hauses dann eine An¬
zahl von Bedenken vors der Entwurf sei in mehreren
Punkten unzulänglich . Das Bestreben der betroffenen
Kreise geht vor allem auf eine Verbilligung des
Wechselprotests. Aus der Vorlage aber muß ich folgern,
daß die Reichspostverwaltung nicht geneigt zu sein scheint,
den Postprotest zu geringeren Sätzen einzuführen , als
die waren , zu denen ihn bisher die Gerichtsvollzieher
ausgesührt haben. Wenn das der Fall ist, so wäre der
Entwurf für mich unannehmbar . Wir sind durchaus
nutzt gewillt, hier etwa ein fiskalisches Gesetz zu machen
«Sehr richtig! links .), etwa eine Vorlage , die bezweckt,
linier Ausschaltung derjenigen Beamten , die bisher die
Einnahmen hatten , nunmehr der R e i chs p o stv e r -
waltung  eine neue Einnahme zu schassen. Die Höhe
der Wechselprvtestkvstenmuß unbedingt in das Gesetz
ausgenommen werden . — Ich hoffe, daß es gelingen wird,
in der Kommission bei gutem Willen ein brauchbares
Gesetz zu schaffen. (Bravo ! links .)

Staatssekretär des Reichspostamts Kractke: Bereits
1876 hat sich die Reichspostverwaltung bereit erklärt , zu
geringen Kosten die Wechsel protestieren zu lassen, so¬
bald eine Erleichterung des Wechselprotestes an sich ctu-
getreten sei. Nachdem dies geschehen ist, sind wir in der
angenehmen Lage, den Wechselprotest übernehmen zu
können. Der Herr Vorredner hat selbst gesagt, daß das
ein schwieriges Geschäft ist und daß wahrscheinlich viel
Versehen Vorkommen werden. Wir stimmen mit ihm
darin vollständig überein . Es ist nicht zu übersehen, in¬
wieweit die Geschäfte des Wechselprotestes und vor allem,
bis zu welchen Beträgen sie von den Postbeamten über¬
nommen werden können. Wir müssen uns erst ein Bi
davon machen können, wie sich die Verhältnisse gestalten
werden. Gerade deshalb empfiehlt es sich nicht, durch das

Gesetz festzulegen, daß die Postverwaltung alle Wechsel
iibernehmen muß. Stellt sich heraus , daß die Sache aus-
gcführt werden kann, so werden wir sie auch machen, und
die Bestimmung des 8 3 macht es überflüssig, dann erst
mit einem neuen Gesetz zu kommen. — Schließlich
möchte ich betonen, daß die Postverwaltung durchaus
nicht beabsichtigt, dabei ein Geschäft zu machen. Die Kosten
werden sehr gering sein, etwa 1 M . bis 606 M. Wir
lehnen uns an die Sätze an , die in Belgien bestehen.

Der Entwurf geht an eine Kommission von 21 Mit¬
gliedern.

Hierauf vertagt sich das Hans.
Nächste Sitzung : Mittwoch , den 8. Januar

1608, 2 Uhr : Fortsetzung der Beratung des Handwer¬
kern n träges  des Zentrums , Antrag v. Richthofen
(kons.), Pensionsversichernng der Privatbeamten.

Präsident Graf Stolberg erhält die Ermächtigung,
dem Abg. Fürsten zu Inn - und Knyph ausen  zum
80. Geburtstag die Glückwünsche des Hauses zu über¬
mitteln , und wünscht den Abgeordneten zum Schluß ein
frohes Fest und ein glückliches neues Jahr . (Allseitiger
Beifall .) — Schluß 6 Uhr.

G§rrchtslhrü.
Irrfahrten.

Ein merkwürdiger Fall beschäftigte gestern das
Kriegsgericht der 21. Division.  Im März
war beim Kommandeur des 9. Feldartillerie -Regiments
in Itzehoe ein Mann erschienen, der sich Jules Kahn aus
Bordeaux nannte und behauptete, er sei französischer
Sergeant -Major (Feldwebel ) gewesen, aber fahnenflüch¬
tig geworden . Er war am 6. Marz in der spanischen
Hafenstadt Bilbao von dem Kapitän des Stettiner
Dampfers ,-Bavaria " mitgenommen worden . Dort Hatte
er sich Max Jacobt genannt und sich für einen deuffchcn
Deserteur der Fremdenlegion ausgegeben . Als das
Schiff in Brunsbuttel anlegte , war er verschwunden.
Er erklärte , im Besitz einer Geheimschrift der französi¬
schen Armee zu sein, und wollte diese der deutschen
Heeresverwaltung mitteilen , natürlich gegen ent¬

sprechende Entschädigung. Der Kommandeur wies ihn
ab, aber der Mensch redete so viel von dieser Geheim¬
schrift, daß mau ihn schließlich nach Altona znm General¬
kommando des 9. Armeekorps brachte. Dort wußte er
so viel Aufhebens zu machen, daß man ihm in der Tai
100 M . für die Geheimschrift zahlte.

Nun zog der französische Sergeant -Major durch die
Provinz Schleswig -Holstein und prahlte mit seinen Be¬
ziehungen zum Großen Generalstab , bis ihn ein Gen¬
darm wegen Bettelns dem Amtsgericht Tondern ein-
liefertc . Bon dort erkundigte man sich inBordeaux und er-
fuhr , daß der Jules Kahu am 18. Februar in Bordeaux
eingetroffen sei und sich für einen deutschen Feldwebin
auSgegeben habe, der vom 87. Regiment in Mainz
fahnenflüchtig geworden fei. Er sei gut ausgenommen
worden ; denn er habe erklärt , er sei in der Lage, aller¬
hand Geheimnisse der deutschen Armee zu verraten , und
habe auch einen Brief an den Sergeanten Brenner
des 1. nass . Infanterie - Regiments  Nr . 87
geschrieben, worin er um Übersendung verschiedene:
Schriftstücke bat , die dem Leutnant Lcmpp  cutwendei
werden sollten. Einen Sergeanten Brenner , gibt es
beim 87. Regiment nicht, und ein Leutnant Lcmpp war
vor 10 Jahren Bataillonsadjutant beim 2. nass. In¬
fanterie -Regiment Nr . 88. Die französischen Behörden
kamen denn auch bald dahinter , daß sie es mit einem
Schwindler zu tun hatten , und der deutsche Feldwebel
flüchtete nach Spanien , von wo er nach Deutschland kam.
um die Rolle eines französischen Feldwebels , der mili¬
tärische Geheimnisse verraten könne, zu spielen . Als
das festgestellt war , schaffte man den Jules Kahn naa
Berlin , um ihn wegen versuchten Verrats militärischer
Geheimnisse vors Reichsgericht zu stellen. Im Lauft
dieser Untersuchung, die noch nicht abgeschlossen ist, stell»
man fest, daß der angebliche Jules Kahn weder Feld¬
webel war noch beim 87. Regiment gedient hatte . Da-
gegen sprach alle Wahrscheinlichkeit dafür , daß man in
ihm endlich den am 16. Januar 1877 in Frankfurt ac
borenen Georg Fischer  erwischt hatte, der vor zwöL
Jahren von der 12. Kompagnie des 88. Regimen :»
fahnenflüchtig geworden war . Man schasste ihn desbalb
Endc Juli nach Frankfurt , damit er vom Kriegssericb:

Letzte ( sielegenlieit.
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2>er 21. Division zunächst wegen Fahnenflucht abgeurteilt
Werbe. Aber der Gcfairgene leugnete aufs hartnäckigste,
Ler LlkuAketier Georg Fischer 2. zu sein. Als ihn der
Arre stau fleh er bei der Einliefcrung nach seinem Namen
fragte, sagte er : ,-Erlauben Sie , mein Herr , ich habe keine
Visitenkarte bei mir ." Als ein Gerichtsoffizier , der ihn
vernommen hatte, das Protokoll mit den Worten ein¬
leitete : »Es erscheint der Untersuchungsgefangene Mus¬
ketier &.  Fischer 2 ", richtete er eine geharnischte Be¬
schwerde an die Garnisonoerwaltung , da er nicht der
Musketier Fischer sei. Als man ihm befahl , Uniform
anzuzicheu , weigerte er sich, und als er zwangsweise ein-
aekleidet nmrdc , schlug er um sich, zerriß die Uniform¬
hose, schrie: »Mörder! Hilfe! Schufte! Blutsauger !" und
spuckte dem Arrestaufseher ins t-lcsicht. Die Anklage lau¬
tê deshalb nicht bloß auf Fahnenflucht , sondern auch auf
Belügen eines Vorgesetzten durch Angabe eines falschen
Namens , auf mittelbare Urkundenfälschung, weil er sich
als Jules Kahn in die Gefangenenlifte cintragcn ließ,
aus Achrungisverletzung, Beleidigung , Gehorsamsver¬
weigerung und tätlichen Angriff gegen Vorgesetzte vor
versammelter Mannschaft. In erster Linie handelt es
sich darum , festzustcllen, daß der Angeklagte wirklich der
Georg Fischer von Frankfurt ist, und das ist nicht leicht,
denn selten hat ein Mensch so vielerlei verschiedene
Nöllen gespielt wie er. Ehe er sich für den Feldwebel
Fules Kahn ausgab , pumpte er als Isidor Israel jüdische
Familien in Lothringen an. In Baden , wo man ihn
1202 wogen Landstreicherei ins Arbeitshaus steckte, hatte
er sich für einen Zigeuner Jany ausgegebcn und sich an
die Behörden geroandt, um cineu bürgerlichen Namen
und die evangelische Taufe zu erhalten . In Bayern da-
aeaen wollte er katholisch getauft werden, und da man an
stmem gesunden Verstand zweifelte, wurde er wiederholt
,u!t Beobachtung seines Geisteszustandes in Irrenanstal¬
ten geschickt, aber stets für geistig gesund erklärt . Er ist
stbon durch aller Herren Länder gewandert und spricht
fließend Französisch und Italienisch , aber merkwürdiger¬
weise nicht Ungarisch, obwohl er ein Zigeuner sein will.
„ Zn der VerhlMdlung ^sind 19 Zeugen , zum Teil aus
weiter Ferne , und acht “ "" ' .achverständige geladen, und esWKllZl.  O ^* '-f - " ' — V , -
finö deshalb zwei Tage dafür in Aussicht genommen

er Angeklagte , der sich überaus gewandt verteidigt,  be¬

hauptet jetzt nicht mehr, der französische Sergeant -Major
Jules Kahn, sondern der heimatlose Zigeuner
I a n y zu sein. Der angebliche Zigeuner ist beim Ver¬
hör wiederholt in die SachscnHäuser Munöartz verfallen
und hat Äußerungen gebracht, wie: »Des is Essig. Des
is net wohr ." Vor Gericht spricht er alle möglichen
Mundarten , am liebsten Österreichisch, vermischt mit
französischenBrocken. Die Zeugen erkennen in dem An¬
geklagten sämtlich den Fischer wieder.

Das Gericht hielt jeden Zweifel an der Person des
Angeklagten für ausgeschlossen und verurteilte ihn
wegen Fahnenflucht , Achtungsverletzung, Beleidigung,
Gehorsamsverweigerung , Belügcns von Vorgesetzten
und tätlichen Angriffs vor versammelter Mannschaft zu
vier Fahren Gefängnis  und Versetzung in die
2. Klasse des Solöatenftandes.

■i

ö.  Der Kurpfuscher m»& sein FarnilierrgeheiMAis.
Der vorbestrafte 83jährige „Heilkundige" Eduard Roth
aus Spabrücken bei Kreuznach, wohnhaft in Gau -Algcs-
heim, hatte sich gestern wegen fahrlässiger Körperver¬
letzung vor der Strafkammer in M a i n z zu verantwor¬
ten. Roth , der in Rheinhessen von der Landbevölkerung
als „Wunderdoktor " angesehen wird , besitzt einen gro¬
ßen Kundenkreis . In verschiedenen Orten , in Alzey,
Wörrstadt , Bingen , Kreuznach ustv. hängen von ihm ttt
den Wirtschaften Plakate , auf denen er sich als Heil¬
kundiger bei Knochenbriichen, Rheumatismus usw. emp¬
fiehlt und seine Sprechstunden zu gewissen Tagen an-
sagt. Er »heilt" sie alle, doch müssen die meisten seiner
Patienten schwer darunter leiden und sich einer Nach¬
behandlung bei Ärzten unterziehen . Der Landwirt
Böller aus Oppenheim stürzte vom Wagen und erlitt
eine Schultcrverrenkung . Der Angeklagte konstatierte
bei ihm einen „Schulter - und Oberarmbruch ". Die
»Heilung" war eine vorzügliche. Der Verletzte erhielt
seine Salben und Pflaster aufgelegt und wurde damit
getröstet, daß er bald »geheilt" sei. Wochen vergingen,
und eine Besserung trat nicht ein, im Gegenteil , der
Arm wurde immer schlimmer. Nun begab sich der Ver¬
unglückte in die Klinik des Herrn I>r. Hahn nach Mainz.
Nur noch eine' Operation konnte helfen und verlief drei-

auch gut. Noch eine Anzahl anderer , ähnlich liegender
Fälle kamen zur Sprache. Der ganz ungebildete An¬
geklagte will vom Großvater und Vater die Herstellung
der »wundervollen Salben und Pflaster als Familien-
geheiinnis übernommen haben. Über das Geheimnis
selbst will er sich nicht aussprechen. Das »Geheimnis"
nmrde aber durch die chemische Untersuchung gelüftet.
Die eine der Salben besteht aus einer Mischung von
Wachs, Baumöl und Harzen , die andere aus Bleiglättc,
Baumöl , Schweineschmalz und Haarpomadc . Der Staats¬
anwalt beantragte 2 Monate Gefängnis gegen den K̂ur¬
pfuscher: das Gericht erkannte auf 200 M . Geldstrafe
und hofft, daß dies- Strafe für den Angeklagten eine
Warnung für die Zukunst sei.

* Kwilackr-Prozctz. In dem Zivilprozeß der Bahn-
wärtersfrau Cäcilie Mayer gegen die Knnleckischen Ehe¬
leute hat der Zivilsenat des Oberlandesgerichts in Posen
in seiner vorgestrigen Sitzung , die nach dem Anträge des
Rechtsanwalts Dr . Seyda wiederum unter Ausschluß der
Öffentlichkeit stattsand, beschlossen, die Intervention des
Grafen Kwilccki aus Oporewo für unzulässig zu erachten
und eine Reihe neuer Beweise laut einem besonderen Bc-
weisbeschlusse zu erheben. Mit der Beweisaufnahme
soll eine ganze Reihe deutscher, galizischer und auch
französischer Gerichte beauftragt werden.

* Wegen Gotteslästerung , begangen in der Trunken¬
heit, ist der Kaufmann Schmidt aus Halle von der Straf¬
kammer in Görlitz zu neun Monaten Gcfängms ver¬
urteilt worden.

nie, UCl'|w; UVU-UU» V"*.- — -

Landwirtschaft und Gartenbau.
V. Limburg , 18. Dezember. Die M ä u se p l a 6 t

in hiesiger Gegend hatte in ganz erschreckender Weise
überhand genommen , so daß manche Kornäcker fast kahl
gefressen sind. Trotzdem die Landlentc sehr viel Gis!
legten, konnte man keine VerniHtungserfolge nmhr-
nehmcn. Erst das jetzt eingetretene Regenwetter machte
dem massenweisen Auftreten der Mäuseplage ein Ende,
denn haufenweise werden tote Mäuse beim Ackern
gefunden.

•?, M
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Adolf Rege!
Inhaber: Friedr. Adolf

iser

7 Kaiser strasse 7
Frankfurt a. M.

-O-

Taschen -Uhren
jeder Art in allen Preislagen.

Erste Genfer Fabrikate
Glashütter Uhren

von A. Lange & Söhne zu Original-Fabrikpreisen.

Fantasie -, Reise - und Wecker -Uhren,
W Armband - und Automobil-Uhren Mi

Ketten und Ringe
in reichster Auswahl.

a Telephon 6415. «

Ein zur Zucht untauglicher fetter
Bulle steht im hiesigen städtischen
Bullenstall, Meichstraße 4, znm
Verlauf . Angebote hieraus stnd
bei unserem Milgliede, Landwirt
Friedrich Schneider . Wles-
badenerstraste 71, bis l^ iestens
Mittwoch , den 18 . d. Mts .,
abends 8 Uhr , einZmerchen.

Biebrich , dcn 12. Dez. 1907.
Der Vorsitzende F 297

der Oekonomie-Kommission:
TroPP . _

Garantie für Haltbarkeit
Eta Meisnes Mim «!

K24

M - Bei 5 PsD.
Walnüsse 28 p. Pfd .,
franz» ,, , , ,,
KnseUinfselll ,» ,,
Aepfel v. 8 Pf . an.

Ernst H 'esclie , Wörthstr. la.

kann Jeden mit Kasier -ApparatGüette & Luna
tauber und glatt rasieren.

Uclii Abziehen
noch Selileifen mehr nötig.

Diesen Apparat , sowie sämtliche
Stahlwaren empfiehlt in guter Aus-
iührung billigst

faul Mied,
11 ' lesbaden , Kirchgussc 31 ,

Als praktische Weihnachts-
Geschenke bestens zu empfehlen.

xxxxxxxxx xxxxxx xxxxxxx xxxxxxx xxxxx
X

Oft I Paff. WeihnachtSaefch. f. Mädchen.
liL « uwenmäfcej f. Wobn-, Schlafz. u.

ausMleilie « find auf 2. Hnpothek. Küchem. fämtl. Gcsch., mass. Pupp.-
«-r>erten crvcreu unter l». SSL Küchenschr., st/., rn h.. sow. gr. Pupp..-
7« den TaahL.-Bcrtag . >Wiege zu verk. Riehlstratze loa,,  1 ran

Äeltere Inster igü

enjalirs-
Karten

•S)®@ verkaufen wir ©@©
za erHiässigten Preisen.

L. Scheüenberg ’sche
Hofbuchdruckerei SS

¥82 Kontore:
Langgasse 27.

Fernsprecher 2266.

Wegen ^
giiiizliclier Aufgabe des *

Artikels x
verkaufe alle noch auf Lager habenden

Schlafzimmer-Ampeln,
:.s0p sowie eine Partie

4 Klavier- «. Tischlampen|
mit K130 X

20—30% Rabatt«»». 8
Conrad Krell , |

XXXXX xxxxxxx xxxxxxx xxxxxx xxxxxxxxx
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passend an jeden Flügel und jedes Pianino.

1 &F. Suih,
Inhaber : Franz Sath , Wiesbaden , im iozember 1907.

flfiuseumstrasse4
am Markt.

Gegründet 1375.

Telephon 369.

f >. jp.

Wir unterstellen unser gesamtes Lager in

einem grossen Weihnachts-Verkauf und gewähren
auf unsere mit Zahlen ausgezeichneten Waren
ohne Ausnahme

Habet ! *
Wir bitten um gef!. Besichtigung unserer

— 11 — Schaufenster, sowie unseres durchaus
modernen reichhaltigen Lagers.

Hochachtungsvoll

J. & F. Suth,
älteste Spezialfirma am Platze.

•£. « eumer.
v. Tschirskp

Schrippenkirche.
Bis jetzt gingen an Gaben ein : bei Herrn Hausvater a. 2

Göbenstraße 11: Von Frau Gabel 1 Mk., Frau Rittmeister v.
geh. v. Knorr , 10 Mk., Frau b. Schenk 3 Mk,, Frl , Mgelius 10 Mk.. ' Burcr-
lmrcht Prinzessin Elisabeth b. »vchaumburg -Lippe 10 Mk.: bei Herrn Stadr-
missionar Leukefeld. Schulücrg 18: Bon Frau Banfield 20 Mk., Frl . Döll-
berg 1 Mk., durch Frl . Völker aus der Karfeehalle 4 Mk. ; bei dem Sekretä-
des „Christlichen Vereins junger Männer ". Stadtmissionar Fink , Bertram '-
straße 11: Von Frl . Scheuten 10 Mk. ; im „Tagblatt "-Verlag : Von A.
5 Mk., Karl Wiener 3 Mk.. F . 10 Mk., Heck3 Mk., Ungenannt 3 Mk., C. 27

R . B. 5 Mk.; im „General -Anzeiger" : Von Herrn Auer v. Herrenkirche-
20 Mk. : im „Rhein . Kurier " : Von E. P . 6 Mk., Frau Ph . Abcgg 10 Mk'
E. P . 10 Mk., Herr Hptm. a. D . G. 3 Mk.

Allen gütigen Gebern sagen wir herzlichen Dank. Die „Schrippen,
kirche" sindet den ganzen Winter , jeden Sonniagmorgcn um 8 Uhr , in jAr
Marktstraße 13 (Kaifcchalle ) statt . — Weitere Gaben zur Bestreitung ix--
Kosten werden von den oben angegebenen Sammelstellen gern entgegcn-
genommen. Fch6>

Der Vorstand des Christlichen Vereins ninger Männer.

späten
Iteolem

w

Teppielie JMsttfle
SsnSnen Morationeii

vom emfack.$‘en bis zum feinsten in jeder Art und Preislage.
Besonders eelate Perser in grosser Auswahl.

i

Tapezier-Genossenschaft,
Selwaibadicrstrassc 28, Ecke Mauritiasstrassc.

Alleinvertretung und Niederlage der Firmen F 465
J. C. Besthorn und 0. Bonn, Frankfurt a. M.

Als
passende IsitaeMs-teehgtsiä

empfehle:
Mneifcr j Barometer . OperngJg <Cf

i. Dble. v. 5 Mk.' von 7,50Mk. an, ' von 6,50 Mk. a
on, EBs-llIen , 'E' iierinom ., 1 üleisesltisrri
fiorgnettru , Hygproinet .. Vernroltre ; ; ;

»dPzMgW« « » in großer Auswahl und billigsten Preisen.
■“rlsma -dUser von Goerz u. Zeis zu Fabrik

Tra * preisen. Liefe ant des Beamtenvereins. Vers . ;
n. auswärts . Umtausch gestattet.

9iÄ 'r Const. Hohn, Inh .: Sjauggasar»
Carl Krieger . 8«

Bürsten-Ltui „ "l*1a
$ % %  ii V

u

4-teit !g, 8 Mt.
Verknus in W essadei «:

Blum ** Klors *Drogerie , Gr. Burgstraße

^sus Vkl'dsmpfijngZ -AfijiZrÄiS
für ZsntrLi -siLlLMlgM

»KiW « frissd
Das Beste der Gegenwart!

In allen Ausführungen.

Erich Stephan
Kl. Burgstrasse, Ecke Häfnergasse.

K141



Deutschlands ältest © Importfirma.

Mainz,
■welche durch «lirektui » Kiukaut

- —— ■■■ in Peraien , Kleinasien und Egypten  einen W eitraf gemlenst , »■—.

warat dringend vcsr Verwechslungen $
ihre Geschäftslokalitäten befinden eich

lainz  aiisscliliessllch iS SF3«8ChSlllSiriC§
’ARIS CONSTANTINOPEL
aubourg Poissonnlere. Stamboul, 45 Validö Han.
Aiajgeiatollckiicl » eiaags der grössten Lage ? üSnropas,

Keine Schaufenster. -HUMW- Kein Ladengeschäft

Nr . 534» Mcnd -Ausgabe > 2 . Blatt. Mrssimdorrer TagdLarr» Samstag , 14 . DezsrnLer 1007. Seite 13 *

li Spezialhans fiwümm-  n.Kiader-Konfebtion
G O 11 Langgasse 11.

Posten
Engl. Patefois

11 , 17 9 SZ , S7 Jflk.
Posten

Abencl-iäntei
S 3 9 4 O, LG MZL.

Posten
608 l »M68

KV , BZ , RI , ZG MZL»

Posten

OH

LM , BZ , ZZ , 48 MZL»

Posten
Frauen-Mäntel,

schwarz und farbi.
ZG , 27 9 3 ® , 4L MM»

Posten
Backfisch-Paletots

und-Cosfraes
14 , AG , 25 , ZG SL

Stegimte
mrn̂ *Tsiiami8Z®:Elim & mSES8BS%me32

Posten
Cosiumeröcke%S“

5 , 8 , LB , TG Mir.

Posten
BI US6!1 in Wolle und Seide

G, 8, 1#, IS Sb.
BlUSSll in Sammet

IS , LZ , SO , ZS Sb.

Posten
Unterröcke

5 , 8 , IS , TO Sh.

Posten

in Wolle
und Seide

i Man
4 , 7 , LT , 18Sfc

Posten
Pelzstolas

zur Hälfte des Preises.

Jlbetidmätitel, ßostumes(teilweise Modelle)
fast zur Hälfte des Preises. K122

500 Schirme
für Damen, Herren und Kind r, nur
prima Qualität , mit pracctvollcn
Stöcken, werden bis Weidnachten zu
außer gdwönulich l' iniae -- Preisen
Verkauft. Außerdem gewähre noch einen

Extra -Rabatt mn  1 ® °/o.
Versäume Niemand diese Gelegenheit.

Frifcs Strenseh , (742
«irchgaffe 36 , gegen, der Blummtdal.

Fleiscĥ Abschlag.
Prima Rirres:Lisch ,4  Pf.
«albfieisch 06  rrnd 72 Pf.

Tlavrrhofer . Römcrnerg 8.

Die MettMkbk für fleUenlarc ssumsiellte.
Haltest, der Streikend. Dotzheimerstraße 86 , Part . Haltest, der Straßenb.

Telep »on -St»rschl« ß Nr . 3150,
übernimmt Arbeiten jeglicher Art bei billigster Berechnung und sichert prompteste

und eewiise'chafteüe Bedienung zu. F8 8

Weihnachtsartikel
in tn «leil9 <en

fa grosso Wandeln
Hualitüteu.
*/a Ko. Mk, '

Ja bittere Mandeln lh Kn . Mk. 1.20
la Nussin (Mandelersatz), geriehen,

V Ko, Mk 0.60
grosso Haselhorns i/a Ko. Mk. 0.80
neu s Zitronat V« Ko. Mk. c.90
neues Orangeat Ko. Mk. 0.80
grosse Krachmandeln ' /* Ko. Mk. 1.—
la Tafelrosinen 12 Ko . Mk. 1.10
grosse i'atalfe 'gan ' /->Ko, Mk. 0.60
Bmyrna-Feigen */a Ko. Mk. 0.2 ) u. 0.30
Delikatess-Dutteln 'h  Ko . Mk. 1.—

„ ,, in Kartons Mk. 0.75
gro ec Haselnüsse Mk. 0.45 u. 0.50
ex-ru giossr Walnüsse Mk. 0.45
grosse Paranüsse 1a Ko. Mk. 0.70
la myrna-Rosinen V* Ko. Mk. 0. O
la Sultaninen ohne "tiel 7 Ko. Mk. 0.80
la Korinthen ohne tiel

1aKo. Mk. 0.51' u. 0.60
la Schokolade O Ko. Mk. 1.00
la Biskuitmehl 10 P d. Mk. 2.00
fa Konfcktmehl 10 Pfd. Mk. 2.20
Crosse Messina-Zitronen

12 ntück Mk. 0.60 u. 0.7(■
grosso Yalenzia-Orangeu

12 Stück Mk. 0.60 u. 0.70
neue Mandarinen 12 Stück 0.70
Punsch -Essenzen, eigener Bereitung,

Flasche Mk. 2.00 bis 4.50
Rosenwasser, Ammonium, Syrup, Back¬

oblaten, Vanille Stk. 10 bis 50 Pf.
Ia . Backhonig ■/* K°. Mk. 0.50 u. C0
Ja Puderraffinade
Ia gern. Raffinade
jfeUrjjCes -ger tcbkndien von

Iläberlein & Metzger
'B’afrs t - u . IPr &sent . Si.-lioliolra .ile
Belikatcsi -tiärhe . 1£63

Willi. Heins*. Birck,
Ecke Adelheid- und Oranienstrassc.

Bezirks-Fernsprecher Nr. 216.

IFeaer IV str » Hoeli ^ eschirr .'
Hygiene! Eleganz!

Praktisches Weihnächte - Geschenk für
die Hausfrau empfiehlt 1730MStiilger,

Ecke Müh'gasse.

Grosse

ruch
P « ® @

Bier
Stück€» Pf.

empfiehlt

Fe JL©Iit \ Hoflieferant,
•S. Ellenbogengaige 1735

ttrippen -verein.
Diejenigen

o

Kinder, welche am Sonntag verhindert waren ihre
Körbchen abzuliefcrn, werden gebeten, dieselben in den nächsten Tagen
bei Fräulein Grimm , Walkmühlstratze ©, abzugeben. F 220

Die Borsitzende:
Frau Kommerzienrat-htL!rGrt.

Toghust-Milcli
aus Kulturen der Maju-Yoghust- /noK qIF

Compagnie CilMit
B9r. ILaadsberger <Zr Co .«ESeriin 8 . Ä2'. Ol.

Alleinverkauf für Wiesbaden:
Molkerei Hermann Krams , Schwalbacherstr . 29.

S“reise:
Vi Liter 1.— Mk.
»/» Liter 50 Pf.
3/i Liter 25 Pf.

frei Haus.
Prospekte gratis!

Leben.

Christbaum-
Ständer

mit Wasser-
süNnng billigst
Frz . Fiössnsr
W-llritzstr. 6.

Emaille - unb Metall - SchUder
liefert prompt u. billigst
L . ZZirer Comp .. Wcllritzstr. 43,
__ Eisenhandlung. B5932

Holz -Firmenschild , 3 m x 1.80, zu
jedem annehmb. Preise abzugebcn
Wellritzstr. 48, Eiscnhdl. B6919
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Bekanntmachung.
Für die ITeieriagre möchte ich nachstehende Weinmarken Ihrer besonderen Beachtung' empfehlen:

Weine eigenen Wachstums und eigener Kellerung.
1®©5ei - SS odenlieisije »-, leicht . . , .
19W4cr Wolfalieimer SSerg , gut, voll . .
1903er EBaäljfarieiier (Winzerycrein) . . .
1905er Svorclier.
SJJWSer VIolo  Iteliano , rot , angenehm , leicht . ,
1995er Vine Salntaro , rot , schöne Burgunder Art

FI. 60 Pf., bei mehr 55 Pf. ohne Gl.
«» 65 „ „ „ 65 ,, ,, ,,
„ 75 ,, „ „ 70 ,, ,, „
„ 80 ,, ,, „ 78 „ „ „
„ 60 „ ,, „ 60 „ ,, „
,, 6o ,, ,, ,, 60 ,, ,, ,,

Fl . 60 Pf., bei mehr 60 Pf. ohne Gl.

Diese beiden SSoiweine sind aus direkt bezogenen roten italienischen Trauben
ebenfalls von mir selbst gekeltert.

HäJOSer « feermoseler , leicht, spritzig .
119485er ® s*ltin " er , schöne Art . .
1958 » er l *«esjsorter.
JSOler (»raaclier . . . . . . .
lUül l̂er HSraumikeiTsjer . . . . .
ISMMter Krdener l 'rejrpelieir « . . .
J .lS©ler IShroncr Eäol 'Sjerger . . . .

Von reinerem Rheinweinen empfehle ich aus meinem
preiswert meine schnell beliebt gewordenen

65
80
90 „

1.10 Mk.
1.30 „
1.60

65
78 „
85 „

1.05 Mk.
1 25
1.55 ;;

grossem Lager als besonder»

JuMläu m  s»Ma .rl £en 9 als: Flasche m. Gl.
Mk. 1 —

.. 1.25159482er « ppenlieimer Sacktrüger aus dem Frowein’schen Gute . _ .
JUJSJler ürbaclier mdielmark - fSieslänsy , Kreszenz des Winzerverejns
SSOler Mallgartesier MelirliöizcUem Kiesling -, Kreszenz der vereinigten Wein

gutsbesitzer in Hallgarten . .1901er Sfiaiientlialer Dliesling . .
89491er 13aueniHaler Berg I6ie »Iing ( grossartig ) .
1994er . .

Es sind dies vollständig reine JVatur - u. «»rxginalweine von hervorragend schöner Qualität.
Ferner biete ich besonders Scliiines in

Deaisclien ftoiwrinen , als : 1804er Walporzheimer a 70 Pf., 1904er Ingelheim er Burgunder
i\ 90 Pf., 1904er Assmannshäuser ä Mk. 1.40, 1902er Ingellieimer Sionmenberg,
Kreszenz des Winzer vereine, ä Mk. 1.60 exkl. Glas. d • a

Dann bringe ich ausser meinen bekannten «5. Happ ’* mit dein Happen,
noch meine übrigen Italienischen » otwein -Spe *l» lit *Uen grösstes L ager am Platze), meine
guten 33ordeaux - Weine , Sekte und Champagner , sowie meine reellen Sudweine , als:
Malaga, Sherry, Portwein, Madeira etc. von Mk. 1.10 per Flasche anfangend, in empfehlende Erinnerung.

gügS“ Meine Rotweine sind keine Wels . svein -Versrtmitte (rotgoniachte Weiss-
■weine) wie sie sonst so häufig angeboten werden, sondern selbst auch meine billigsten Sorten, aus roten
V rauben gekelterte richtige BSotweine . Lei » mache darauf speziell aufmerksam.

JB H . 8. Hoflieferant,
Telephon 210 ®. Weinbau und Weingrosshandlung . Telephon 216 ®.

Grosse hydraulische Tranben -Kelterei -Anlage.
Moritzstrasse 31, „itW Neugasse 18/20.

Proben in beiden Geschäften bereitwilligst gratis ohne Kaufzwang.

Kaufmännischer Verein Wiesbaden.
Sonntag , »en 15. Dezember , abends präzis 8 Uhr, im großen

Saale der „ Wartburg ", Schwalbachcrstraße:

Vortrag mit Lichtbildern
des Herrn

Ar . Wolfram Waldschmidt
über

AmorM patfic in kr neueren kuWen Mit
(Die Karikatur seit 1343 .)

Wir laden hierzu unsere Mitglieder nebst deren Damen sreundl . ein.Der Vorstand.
Die Mitglieder sorgender Vereine haben freie » Eintritt : Dereiu

der Kaufleute und Industriellen , Verein kelbftSnsiger Kaust eute.
«aufm . Verband für w -ib !. Angestellte . — Eintrittspreis für Nia »t-
mitglieder 1 Mk. — Karten zu ermäßigtem Preis von 75 Pf . find im Vor¬
verkauf zu haben bei .3 . Ohr . twIMcklici «. Wilneto ' strafte 50 . F401

Haupt-
Geschäft:

1707

Nicht mehr Goldgasse.

K£i5si

Weihnachten 1997 .

nielumrei!

Lniibertrolene Auswahl.
Eigene Spezialitäten.

Jl . bweitzer
Hoflieferant,

A ehestes und grösstes Spiel¬
waren h Geschäft Wiesbadens,

1B Ellenbogeugasse 13,
Verlag d. Wiesbadener Krandreisesplels.

(Patentamt!, geschützt.) 1647

eide ist ein
Vertrauensartikel!
Was sind internationale
vegetal Seidenstoffe?

Internationale vegetal Seidenstoffe
sind ein Erzeugnis von edelstem
Rohmaterial mit vegetal Färbung
ohne jede künstliche Erschwerung.
Diese Fabrikate repräsentieren da¬
her den Artikel, welcher nach den
Verhandlungen der internationalen
Konferenz in Turin allein im Stande
ist, das frühere Vertrauen auf die
Haltbarkeit der Seidenstoffe wieder
herzustellen. — Die internationalen
vegetal Seidenstoffe zeichnen sich
durch besondere Schönheit , natür¬
liche Geschmeidigkeit und denkbar
höchste Solidität aus. Vor minder¬
wertigen Nachahmungen sichert die
gesetzlich geschützte blauweissrote

Kante. K113

Alleinverkauf für Wiesbaden:

J . Herfa , Langgasse 20.
ttSsassEHsia!

Z3is Deuzcrhv
gewähre ich meiner exponierten Lage menen’ auf alle Goldwaren meines reich,
haltigen Weilsnachtslagers trotz meiner bekannt billigen Preis-

IC/o Rabatt.

| tkonkurs-Ausverkanf j>
M Das Warenlager der Konkursmasse ILouis Dörr , | |

| Wilhelmstraße6. |
4 bestehend aus: tzaUMWU , waNdUhrM , Mild - 1

5 tt ( tClt r TüMMUhtM für Herren und Damen , ^und rc. soll zn und unter dem U

E Einkaufspreis ausverkauft werden. F238 ^
H Der Konkurs - Verwalter : | |

1 € . lirodt . |- -- - 5

Schulranzen
in großer Auswahl , 1715

sowie sämtliche Ltdeewarcu empfiehl
als passende Weil nachtsgescheuke

J?. Meiuecke , Sattlerei,
Grabenstk . 9, neben d. Bäckcrbrunnen.

Trauringe , jedes Paar aus einem Stück Gold angefertigt, fugenlos und
nicht gegossen, daher porenfrei , durch Selbstansertigung zu den billigsten Preise,,,

Poray . Juwelier,
38 Saalgasse 36 , am Kochbrunnen. 175g

Bekanntmachung.
Die zur

KonkursmasseF . € . Philipp!
gehörenden

Zigarren , Zigaretten , Tabake etc.
werden zu Fakturen -Preisen im Geschäftslokal

4 Neugasse4
zum Verkauf gestellt.

Alle Zigarren, Zigaretten und das sonstige
Lager sind erstklassige Fabrikate in Original¬
packungen. Für Raucher und Wiederverkäufer
bietet sich eine günstige Kaufgelegenheit.

Der Konkursverwalter.
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Lei , empfelile besonders,
Sparkocher . . OelUoaiom “ ,

Teppichkehrmaschinen . . Sanitaäre “ ,
Original „ WecU ' sehe JFrfsclihalter “ .

Lei » emjjS 'eble besonders:
Hackmaschinen ,4 limax ' S

Waschmaschinen «ilolMantjif ' ^
Ivührmasclimen „ Universal .“ .

praktische Weihnachtsgeschenke
HaushalUingsmascMncn,

Kupfer- und Nickel -Waren,
Spezialität : Kochgeschirre in Rein-Nickel und Rein-Aluminium,

.. . ... Slahlwareiti
Eiscnmobel, Lackierwaren.

1 f>. Jung.
Spejinl -Sagaxio für BSasag-

TTelejUton SS » . uaaii Sic 5ac‘jraj»-fr*r* riOfc
M -ireljg -asse 42 .

QJeflore », Mittwoch, 11. Dezbr..
ClUilllU abends spät, ein fernrs

MMMMMWUK«

Mcm Geschält Michrlsberq 11 beabsichtige ich baldmöglichst
aufznlö-en. Zur schnellen Räumuilg des Lager« gewähre ich Rävatt-
sätze von 10% bis ö0 % nur dis in Zahlen vcrmcrlten bisherigen
Verkaufspreise Gummischuhe, die durch Lagern irrt Aussehen etwas
gelitten haben verkaufe ich jetzt wie folgt:

Damen- Gummischuhe . . 1.75 Mk.
Herren -Gummischuhe . . ‘450 Mk.
Kinder-Gummischuhe> . von 1.0a Mk.

Ein ? Anzahl Einalpaars habe ich im Schan-enster Michels-
berg 11 zum Ausverkauf auSgesicät. Sehr billig abzugrb n ist die
Ladeneimichtinig mit Schubladen, fämiutllche Glasplatten für Jstnstcr-
dekoration, Schilder, Martlse rc.

Kl. 8. Mssvlinei', «" ‘Ä '*»."-

* ^ Die "

Wiesbadener Spätzle
aus der

Makkaroni - thk?! Mudel -Faforfk Weiner
e* 1freuen sich durch sti-s Pchma-khafHgkeit stets zunehmen ier Beliebtheit.
Empfehlenswerte Eierteigspe sen zu Ragout, Goulasch, Braien , Hasen etc.,

vorteilhalt für ;e:le Küche. 17i9

, Spitzerttaschentuch
mit gestickt!m Namen (Louisei von Dotz-
Hmmerstrage 49 über Kaiser- ŝ r -edrich-
Aing. Kegen Btlolmung nbzugeben
Niederwald sirasie6, 1 rechts.

Da es ganz und gar unmöglich,
mir zu schreiben, so weiß ich keinen
Nat , das kann inan doch nur , wenn
man reniand webe tun will, nicht
s?^tsr ,mein Lieb. Sehe ich eigentlich
so bo>e aus , ich ßin’S wirklich nicht.

_ _ Innige Grüße.

Beilchen.
Warten können ist eine köstliche Tugend,

die man nur durch Warten müssen lernt.
Innigen Gruß.

17 .
Befinde mich wähl, habe endlich den

wahren Charakter Deiner Verwandt,
ersannt . Auch Dein letzt. Schreiben
hat Mick verletzt, doch bin ich unver¬
ändert der Derne.

%E-'abriUaiäon mit ! ILadeiigeScbät 't ÜSatst -rgrassc US. r
Kanar ., St . Seifert , v. 8 Mk. an.

L Bastina , Scd anplatz  5 , H. 3. 27029
sKÄrDruckereien u . PapiervrancheU

Das Schlei en von Mafchinemuessern,
sowie sämtliche Maschiuen-Rtparaturen
'rlcdigt prompt und billig
Mechanische Werkstatt X. Hütnergarth,

Eltvillerstraße 2. B6955
Schöne 2'-Simn >er-'«Laione n-e-rmr»cr-Wi»lNllNg

von kl. Familie , Nähe Webergasse,
Langgasse, Häfnergasse. sofort ges.Cfi. ui■Pr. u. C. 702 Tagbl.-Ve rlag.

4-Zim .-Wol>n. im Sildvicrtel.
Gefl . Off . mit Preis unter 3 - 792
an den Tagbl .-Verlag ._

worin seit Jahren
%llvlli > Vpeisrwirtschirft

betrieben, sofort zu vermieten. Sckttl-
qnsse 3, Dchu yladcu . 4192

Lehrking
don einer hiesigen Wein- u. Spirituosen-
Großhandlung gu Ostern ober früher
unter günstigen Bedingungen gesucht.
Reflektiert wird nur aus jungen Manu
mit dure.au« guter Ssnlbildung . Es
wird Gelegenheit gegeben, da« ' ganze
Uontsrwcscn gründlich kennen zu lcr an
Off. unt . « . rriA an den Tagbl.-Verl.

Scrioreii1 Bund Schlüsse,»
Kegen Bflohnung nv‘

zugeben beim Portier Europäischer Hast
Dunkelür . Pelz verloren.

Geg. Bel, abzug. Rheinstraße 91, 4.
Verloren

ein brauner Pelz (Boas auf dem
Wege Friedrichstr ., Neugasse., Graben-
straßc , Häfnergasse . Burastratzc . Ab¬
zugeben gegen gntc Belohn. Wcber-
aasse ö, bei Unverzagt.

Deutscher Gchüfcrtzuud (Wolfs¬
hund , ans den Namen „Harras " hörend,
ist entlaufen. Dem Ucbcrbringer tviro
gute Belohn, znqcsich. Adolfsallee 82, P.

!., Scliellenöerg’sche Hof-Buctidruckersi
Kontor : Lnnu'gsisse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder
gewünschten Ausstattung alle

Trauer-Orucksachen.
Trauer -Meldungen in Brie'- und
Kart worin , Oesuchs- u d Dank-
eagunnskarten mit Tra errand,
A ifdruoke auf Kran-sohlei ea,
Nschru.e und G"abre-Je ’■ odes-
Anzeigen als Zeitungsbeilagen.

Sraaerbfite,
Craiserfcblder

Ms  lll erster
am Säger

fiiita Mer»
Langgalle 44 . Cri . S27.

17ö6

Bildhauerei und Grabdenkmal-Geschäft
Wans

Telephon 2290 . Wiesbaden . Plaltersir . !36.
Inh . : Xicolani «iräsaitliajcr , «kad . Bildhauer . 1412

-M»
-VS

«JVcti. XJUUjUUUtU.

Grabfäenktseäler<

AuS den Biebricher ZivilsiandS-
Registern.

Geboren:  Am 4. Dez.: dem
Polizeisergeant Karl Stützel e. L-.
Lw 2. Dez. : dem Schneidermeister
Franz Bleickhardt e. S . Am 7. Dez. :
dem Bauunternehmer August Nu-
dolphh e. T. Am 4. Dez. : dem Tag-
lob net Karl Bremser c. T . Am
6. Dez. : dem Taglöhner Georg Leon¬
hard Trapp e. L . Am 6. Dez.: dem
piltswcichensteller Kaspar Stein-
he-mer e. T . Am 8. Dez. : dem
Schlosser Karl Redhardt c. T . Am
<?- Dez. : dem Strahcnbahnschaffncr
Peter Bach e T . Am 9. Dez. : dem
Tagrogner Johann Giebel e. T . Am
30. Rov.: dem Fuhrmann PeterKraft e. T.

Aufgeboten:  Der Zugführer
Joses « a,afer u . Wilhlemine Mai,
beide hier . Der Taglöhner Scrafino
Strusswne u. gcsch. Barbara Char¬
lotte Klos , geb. Richart . beide hier.
Der Ingeniuer Rudolf Wilh . Schaust
u, Martha Marie Winkler , beide
brer. Der Straßenbahn - Schaffner
Josef Fuidl hier u. Katharine Weber
in Wiesbaden . Der Metzger Adam
Daniel Hessemer hier u. Agathe Jo¬
hanna Körner in Trebur . Der Kauf¬
mann Heinrich Josef Maria Jung
in Mainz und Johannette Eberts-
bäuser hier . Der Straßenoahn¬

schaffner Kaspar Kcrzinger hier und
Margarete Haut in Reupelsdorf . Der
Metzger Sigmund , gen. , Max Löb,
hier und Jda Salmon in Frauen-
stein (nicht Schnorr , wie im letzten
Auszug irrtümlich veröffentlicht .)

Verehelicht.  Am 7. Dez. : der
Fabrikarbeiter Kar ! Philipp Bierod
u. Anna Maria Petri , beide hier.
Der Weichensteller Peter Schneider
hier und Hcrmine Amalie Koller in
Patcrsberg . Am 11. Dez.: der
Schlosser Joseph Dommermutb hier
und Karolins Hervel in Wiesbaden.

Gestorben:  Am 7. Dez. : Tag-
söhner Christian Fuhrländcr , 18 I.
Am 8. Dez. : Hennti Auguste Anna
Lina Rasche, 2 I . Am 8. Dez. : Jo¬
hanna Wenzel , geb. Aumüller , 47 I.
Am 9. Dez. : Franz Anton Schicb-
hering , 19 T. Am 9. Dez.: Polizei¬
sergeant Jakob Mesfert , 48 I . Am
11. Dezember : Rentnerin Katharine
Josesine Holm, geb. Kalle, 64 I . Am
10. Dez. : Luise Helene Büchner . 1 I.
Am 12. Dez. : Pribatiere Katharine
Dencker, geb. Herber , 74 I.

Danksagrmx.
Für die uns beim Tod»

unseres l eben Vaters,

Derik Jakob Kerlr»
b civiesenc Teilnahme sagen wir
unfern herzlichstn Dank.

Die kxauernSen
KintLxv lirbrne » .

^ L7026

DkmlrsagrrrrS.
Herzl. Dank allen Denen,

welche so innigen Anteil noh-
meu bei dem uns so schwer
betrosfencu Verlust, besonders
Herrn Pmrrer Schlosser für
seine trostreiche» Worte am
Grabe.

Rtzilrp - rne fömhcv
und Kirrdev.

Mievb -rde » .
den 14. Dezember 1907.

Ktoit jevee vesondeee» Anssige.
Verwandten Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht,

daß unser mniggcliebtes Södiichen,
Karlche».

nach kurzem, schwerem Leiden im nahezu vollendeten 6. Lebensjahre
sanft entschlafen ist.

In tiefer Trailer:
Kar ! G „ gel und Krau . Kurse, geb. Wetz.

Mkeabadeu , den 18. Dezember 1607. 7023
, Die Beerdigung findet Montag . 16. Dez.. 11 Uhr vorm., von der

Leichenhalle des alten Friedhofes aus auf dem nelie» Friedhof statt.

Statt lresmtdrrkiv Anzeige.
Allen Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung, daß

vorgestern morgen unser lieber Schwager.

Aeee Rentner

Hermann Ahlvers,
plötzlich cntschlafin ist.

Kar! Kranse.
Johanna Krause.

Wiesbirdrtt, 13. Dezember 1807.
Die Feinrlustattung findet Montag , den 16. Drzrmücr, vormittag«

11 Uhr, im Krematorium zu Main ; statt. 1764

.Allees *ird.
Debus, m. Fr ., München. —1 Baronin

von Stryk , Fr ., Bittergutsbes ., m. X.,
Livland. — Ballio, Frl ., Kent ., Heidel¬
berg.

Bellevue.
Fuhlrott , Geh. Bat , Iserlohn.

Hotel Biejner.
Walter , Fr ., Major, in. Tochter,

Wreschen.
Schwarzer Boclr.

Stolle, Kfm., in. Fr ., Bemscheid. —
Pyhrr , m. Fr ., Freiburg.

Hotel Burghof.
Ball, Kfm., Berlin.

Kuranstalt . Dietenmiililo.
Goldstern, Kfm., Stettin.

Hotel Füllhorn.
Dinzler, Kfm., Stuttgart.

Englischer Hof.
Kutte , Kfm., Hanau.

Hotel Erbprinz.
Löwenberg, Kfm., Bremberg. —

rittmann , Mailand. — G-stich Kaufm.,
Mailand.

Hotel Fuhi»
Klüpfel, Br . med.. Ui

Enropüisclicr Hot.
Fischer, Ivfm., m. Fr ., Aschaffen¬

burg. — Friedenstein, Kfm., Berlin. —
Mayer, Kfm., Stra^sburg.

üiimer Wald.
i Neugass, Kfm., Nürnberg . —Schiesser, Kaufm., Frankfurt . >—

Brücken, Kfm., Nürnberg. — Biele¬
feld, Hotelbes., Limburg. — Müller,
Kfm., Strassburg. — Vagedes, Kassel.
— Vagedes. Geh. Bat , Kassel. —
Plauth , Kfm., Kaiserslautern . —
Bargher. Kfm., Amsterdam. — Seldis,
Kfm., Köln.

Hotel Happel.
Wild, Kfm., Kassel. — Volle, Kfm.,

Düsseldorf. Schmidt, Kfm., Neu¬stadt.
Hotel Holiemollem.

Droegaioeller, Kfm., Petersburg.
Kaiserbad.

von Eltzewitz, m. Fr ., Berlin.
Goldene Kette.

Spahn, Baumstr., Treuenbrietzen.
Hotel Mehler.

Glasmacher, Assistentsarzt , Aachen.
— Glasmacher, Oberleut., Aachen.

Ft * © Eüdes ! « ¥ © r *2 © i © itraIs.
iVüetronol«

Bröcking, Fr ., Br ., Frankfurt . —-
Arntz , Kim., Trier . — Lenohfeuroth,
Fr ., Köln. — Müller, Bio de Janeiro.
— Wende, Kfm., Berlin. — Wilkens,Bremen.

* Ifassaa u . Hotel Cccilie.
Fezer, m. Fr ., Ulm.

Hotel it izza.
Könnecke, Geh. Kat, Marburg .

Bertram, Kfm., Köln. — Ilönn,
Kfm., Mannheim.

-. ‘ast - Hotel.
Krumfuss-Bemy, Frl ., Neuwied.

Pariser Hoi.
Scanion, Frl ., London. — Scanion,

Kent ., London.
irfälzor Hof.

Asfeld, Kfm., Konstamp. — Mosel,
Fr )., München.

Hotel Gnisisnna.
Müller, Bremen.

Khcin - Hotel.
Bath , Justizrat , Limburg. — Keiffen-

rath , Kfm., Neunkirchen. — Diethy,
Fr ., Bheydt . — Henn, Fr ., DomäneArmada.

Hotel Ttiviera.
Mayer , Fr ., Kreuznach.

Hotel dos  v.
Kulenkamp-Lemmer, Fr ., Amster¬

dam — vor Ian 'dngen Frl . T'1 —
Oldemeyer, Bremen. — ton Cate-Hoede-
mai.er, iir . ined., in. lam ., Haag. —
Müller, Iquique.

Wcisoes Boss.
Eichardt , Berlin.

Scnweinsibergs
Hotel Hollandi &clier Hof.

Krieb , Subdir., Giessen. — Schäfer,
Areh., Karlsruhe . — Langer, Kaufm.,
Köln. — Toper, Bankier, mit Frau,Amsterdam.

Taunus . Hotel.
Brauer, Universal-Prof ., Marburg. —

Böttcher , Frl ., Kreuznach. — Walter,
Fr ., Kreuznach. — Lehmann, Begier.-
Baumstr., Leipzig. — Schnitze, Insp .,
Berlin. — Bosen dal, Kfm., Berlin.

Vihtoria - Hotel u . Badhaus.
Zimmer, Frankfurt . — von Abek,

Frl ., Mariahütte . — Koenen, Fräul .,
Konzertsängerin, Berlin. — Lehmann,Berlin-

Hotel Union,
Kmp«, Kfm., Strassberg. Fessnet,

Kfm., Kreuznach.
Hotel Vogel«

Groeschel, Kassel.
Hotel Weins.

Klimmer, Ivfm., Diez. — Balzer,
Ivfm., Diez. — Willemser, Kaufmann,
Versehe.

Westfälischer Hof«
Moritz , Dr . med «, Weilburg.

In Frivatfcäusera*
Pension Alexandra:

Berlin, -Frl «, München. — Cunning-
ham., Frl ., m. Schwester, Dundee.

Elisabethenstrasee 14:
Bach siez, Frl ., Jassy.

Pagensteeherstrasse 3. 2:
Gutschow, Frl ., Kent., Königstsin.

Taunuestraese 49:
Ivlos, Fr ., Sehwabenkeim. — Munc»>

Lorch. — Zimmermann, Lindenholz*
hausen. — Pohl, Frl ., Lorch.

Webergasse 3:
Kaufmann, Dr. med., m. Famili^

Bad Wildungen.



(Nachdruck verboten. )

I ii h a 11.
1) Brüsseler 2T 100 Fr .-Lose v . 1905.
2) Bulgarische Nationalbank , tij

Gold-Pfandbriefe.
3) Central -Toskanische u. Ascia.no-

Grosseto -Eisonbahn , Obi.
4) FreiburgerStaatsbank,2 !£10O Fr .-

Lose von 1895.
61 Hessen - Nassauische Rcntenbr.
6) Livorneser Eisenbahn , Obi.
7) Neuchätel 10 Fr .-Lose von 1857.
8) Römische Eisenbahnen , gemein¬

schaftliche Obligationen.
9) Ungarische Hypothekenbank,

i%  Pi imien -Obligationen v. 1884.
10) Ungarische Prämien - Anleihe

(100 Fl.-Lose) von 1870.
11) Verein für Feuerbestattung E.V.

in Wiesbaden , Anteilscheine.
12) Weilburger 31*DJ Stadt -Schuld¬

verschreibungen von 1889.

94*2 5382 476 790 807 934 8030 816
99 ! 7458 8112 146 913 936 996 9524
591 628 980 994 10133 161 191 11482
605 724 998 13434 650 «3359 363 391
515 14230 281 590 15913 975 16028
310 393 413 415 472 17111 650 652
18705 715 802 19013 338 359 862
20510 840 2«137 145 276 320 521 938
2*1238 286 512 632 727 99!) 23305 326
429 993 24072 350 611 916 995 25123
634 965 26595 690 27295 495 691 739
28184 108 20026 338 713 725 731 793
884 30021 133 147 224 330 538 952
997 31072 937 32057 490 33130 566
600 713 887 34131 203 260 481 829
890 35038 134 741 790 809 877
901 905.

4) Freiburger Staatsbank,
2°/0 100 Fr.-Lose von !895.
34. Prämien ziehg . am 11.Novbr . 1907.

Zahlbar am 1. März 1930.
Die Nummern , welchen kein Be¬

trag in ( ) beigetilgt ist , sind mit
200 Fr . gezogen.

I) Brüsseler 2°/n 100 Fr.-Lose
von 5905.

6. Verlosung am 15. November 1907.
Zahlbar am 2. Januar 1908.

Serien:
867 406 551 852 1900 2388

5215 5900 7210 8557 9039 11626
13084 14466 14631 15380 15530
10499 18599 20193 20421 21135
21814 23990 26142 30474 31254
31297 31415 31587 31878 33170
33712 33829 33880 37752 42281
42685 43058 43942 44100 44779
45085 46864 51377 54298 5483»
56849 58079 58134 58639 59511
60901 69141 70632 71983 72299
73572 73841 74067 75180 75507
75814 76780 81836 82871 85582
89529 95454 98454 98160 99281
99373 99461 99800 99966
100146 100910 111444 113155
113833 114934 117506 118096
118325 118501 118823 125865
136893 140716 142615 142831
146061 147236 147774 150144
155835 162037 163514 165139
168284.

Prämien:
Serie 551 Nr . 26, 2383 23,

5900 20, 3125 4 8, 33170 11,
44100 21 (1000) 26, 46864 20 (2600),
54298 10 (600), 58079 17, 74067 20,
98460 22, 99800 7 26 (600),
100146 2, 11383 3 20 (25,000 ),
118325 17, 118825 16,136893 18,
140716 16,146061 3 19,147774 26,
162037 2, 168284 19.

DieNummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 200 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

2) Bulgarische Nationalbank,
6% Gold-Pfandbriefe.Serie I.

Kündigung vom 1. November 1907.
Sämtliche noch im Umlauf be¬

findlichen 6x Gold - Pfandbriefe
Serie I zur Rückzahlung al pari am
1. Mai 1908 n . St.

Serie II.
15. Verlosung am 1. November 1907.

Zahlbar am 1. Mai 1908.
ä 500 JC. 10632 691 605 614 693

747 789 86« 880 933 998 11003 034
068 147 171 183 197 239 244 263 384
418 430 437 644 692 636 668 852 863
929 948 12085 100 131 134 198 210
214 243 272 317 323 468 629 649 667
565 694 617 683 743 840 910 935 967
13000 044 087 144 158 196 229 245
268 316 342 869 392 416 646 666 668
601 621 649 672 724 763 792 812 862
926 974 980 995 14008 031 033 139
302 309 362 385 496 609 686 731 776
788 792 907 931 971 15028 115 142
187 273 275 295 308 478.

& 1000 JU  15629 637 641 668 698
661 787 803 833 837 862 869 931
16011 033 046 061 063 073 160 309
326 389 396 474 481 522 692 600 722
766 787 805 829 876 902 908 910 961
965 983 17204 294 314 317 329 365
445 473 480 648 684 806 816 829 917
932 18076 090 097 157 169 332 418
444 676 581 614 664 742 781 866 866
980 993 10116 119 136 161 17*2 199
212 243 273 297 310 338 367 376 630
634 654 670 696 602 632 662 704 709
719 743 855 913 947 960 961 20110
134 287 313 366 409 479 497 612 626
633 719 799 867 934 946 948 962.

3) Central-Toskanische und
Asciano-Grosseto-Eisenb.,Obi.
Verlosung vom 17.—23. Septbr . 1907.

Zahlbar am 2. Januar 1908-
Serie A. 245 306 480 1124 246

2302 447 558 769 919 3402 584 927
969 4002 227 242 892 937 5063 265
953 6264 470 643 772 793 7584 617
867 8092 117 527 622 809 9094 547
666 901 S0097 766 11097 230 410 413.

Serie B. 209 1556 3163 309 520
765 3125 204 774 837 994 4335 358
482 600 738 804 5096 105 668 998
8068 145 419 631 7471 502 613 831
S177 358 506 752 921 9260 445 680
10508 841 11194 374 582 944 12184
490 596 615 13074 516 669 778 14558
15194 298 954 16594 728 826 17333
586 722 823 18027 228 684 19904
30039 878 31204 466 754 874 32186
740 974 23180 408 024 868 24128 176
961 344 778 809 912 35104 942 30186
221 338 582 708 947 995 37071 296
334 405 574 653 763 077 28236 338
833 909 931 29769 820 3020!) 579 768
828 31374 430 618 745 947 33270 353
500 531 632 33301 357 451 5/9 668
673 808 838.

Serie C. 144 827 1205 272 545 623
2381 772 877 1258 632 672 723 837

1325 3861 (10,000 ) 4854 (500)
11733 14170 16076(2000) 17046 18002
19450 (500) 26776 26585 28019 (500)
35269 (500) 36639 36732 (600) 37224
39405 (500) 43407 4.3796 44168 46413
48348 (600) 48707 68933 69225 (600)
60497 64621 68874 (600) 71857 72801
(1000) 73091 76668 (500) 78125.

5) Hessen-Nassauische
Rentenbriefe.

Verlosung am 12. November 1907.
Zahlbar am 1. April 1908.

4r.% Rentenbriefe.
Lit . A. ä 3009 X 73 334 358 493

533 713 874.
Lit . B. 5 1509 X 100 138 175.
Lit . C. ä 30« X 1 180 209 210 489

621 764 1086 192 234 248 365 425 466
3017 300 551 3298 331 338 469 4071-

Lit . D. i 75 X 1034 160 185 437
540 650 776 849 968 3018 274 382 562
627 839 3071 073 240 358 782.

'iy/i,  Eemenbriefe.
Reine.

6) Livorneser Eisenbahn,
Obligationen.

Verlosung vom 17.—23. Septbr . 1997.
Zahlbar am 2. Januar 1908.

Serie A. 122 154 240 404 586 367
878 891 1086 141 352 302 332 379 492
560 627 762 952 3043 125 169 410 747
830 374 941 956 3020 307 394 402 475
523 675 756 410(5 171 356 705 970
5030 124 237 245 307 3-48 492 642 851
«149 230 503 702 902 7039 162 536
622 745 874 880 8161 465 523 9053
134 356 549 605 682 693 812 836
19095 152 182 237 361 410 486 704
900 921 11052 238 394 523 792 854
13141 251 460 486 495 722 952 979
13420 529 693 962 970 14073 134 276
874 962 997 15132 163 171 181 352
481 716 792 860 884 16043 079 122
308 465 491 544 726 803 832 909
17240 288 634 729 748 773 800 832
845 18033 052 073 141 152 634 833
847 927 19176 239 307 348 309 379
499 514 550 573 702 733 792 930
S0290 322 382 384 467.

Serie B. 280 288 313 460 769 1020
121 141 294 302 308 434 599 769 877
S055 108 121 132 221 230 378 460 814
961 3239 322 4SI 723 817 836 863
4022 241 274 366 568 817 5021 310
464 657 670 674 845 6022 030 054 127
406 427 604 817 888 7021 033 054.

Serie C. 481 790 939 1224 494 524
616 626 691 697 699 959 974 2055 305
313 525 725 866 979 994 3246 366 393
407 562 649 683 718 867 4195 864
5037 071 421 811 897 6166 593 703
742 750 805 946 962 985 7176 239 476
532 763 790 8202 223 507 617 981
9005 143 213 365 480 576 742 821 846
857 879 896 975 993 10070 299 367
385 443 572 635 639 640 773 788 951
955 11611 915 12154 195 217 234 424
470 710 739 13101 305 333 725 828
14153 387 539 739 761 835 877 888
944 15031 151 366 369 700 752 16003
066 723 839 850 866 17017 171 323
332 441 531 666 743 700 18029 186
242 272 354 401 473 532 18052 639
706 710 065 20212 403 569 606 649
760 774 950 21079 167 210 254 334
689 689 756 846 879 895 22196 261
340 364 584 590 647 657 734 794 818
982 23364 441 790 810 24040 043 374
525 871 981 25072 316 560 571 676
758 20024 386 459 462 465 668 686
750 044 27318 344 397 654 721 950
956 991 28324 401 572 636 699 736
821 884 997 29201 243 259 321 566
600 709 739 830 994 30042 088 312
339 343 485 796 879 31061 166 208
246 381 457 546 560 651 664 745 800
910 040 32610 635 743 823 33159 217
313 414 522 508 600 711 843 857 863
868 31035 008 148 570 640 708 816
929 35042 220 505 537 559 661 681
758 799 841 939 3Ö445 597 671 769
37137 163 294 702 822 38060 062 248
340 531 811 841 979 39083 140 651
741 812 926 930 959 975 40131 183
236 456 510 681 797 846 974 41017
144 310 381 405 474 915 946 962
42067 127 431 507 530 567 649 689
746 884 43040 043 236 273 297 305
333 611 724 848 44027 176 199 364
589 682 604 940 45370.441 501 541
686 750 833 895 950 46007 196 314
374 636 645 718 47357 407 565 633
814 48159 275 643 852 896 930 43073
103 3 !8 432 775 794 827 50000 288
325 482 563 704 51103 369 370 418
448 490 609 800 817 834 870 920 947
859 909 52185 255 389 679 727 764
864 53096 110 209 431 617 675 817
860 54138 284 390 424 546 575 648
793 879 987 55151 182 289 469 650
59001 038 106 169 198 236 359 368
438 488 613 725 985 57133 151 433

454 727 786 842 908 58179 313 392
544 751 808 849 885 59336 565 638
697 709 741 «8203 367 375 386 419
516 654 841 863 «1046 093 106 638
639 689 732 745 768 «2169 206 225
730 744 «3000 005 556 669 633 640
877 886 84054 288 324 445 471 589
600 647 661 763 881 951 «5025 109
113 355 362 423 445 659 861 68390
392 459 585 823 988 67157 195 692
766 803 865 887 68010 028 063 092
407 444 446 447 561 580 715 805
69093 108 220 257 359 389 400 412
436 622 841.

Serie D1. 76 94 144 148 177 434
568 616 755 810 1216 295 482 685 770
979 2258 380 432 460 526 740 908 917
3045 155 353 4019 048 265 495 553
613 709 869 944 5039 219 224 231
281 297 549 685 694 964 «048 109 247
428 539 591 767 779 857 7035 396 592
752 961 998 8248 347 411 598 784 911
919 9086 204 310 399 525 040 741 751
760 16530 075 869 877 878 11028 355
361 483 498 576 604 645 835 889 971
12121 173 355 360 381 402 537 624
942 13032 297 401 406 510 604 734
911 943 971 54121 257 469 479 598
698 719 972 15039 133 145 184 453
501 502 680 900 922 945 1«075 276
568 607 836 892 17072 272 416 506
698 842 871 887 890 936 18148 388
487 600 764 814 983 19075 186 402
416 571 657 759 797 851 20079 393
401 495 543 586 606 651 742 899 931
961 21034 377 767 872 909 22223 231
248 801 926 33224 326 327 392 519
603 816 989 24074 084 624 923 961
25057 190 429 589 26039 165 188 297
416 661 671 731 747 874 919 902
21019 207 338 372 570 577 579 720
730 894 28012 398 887 989 29293 364
641. 911 980 30081 254 313 357 374
460 462 516 586 683 733 747 882
31148 251 381 429 524 657 852 32359
439 480 635 684 878 978 33039 065
192 203 342 350 390 398 542 663
34052 288 502 556 571 016 791 904
935 35057 243 519 714 818 36252 524
628 553 947 960 31021 051 159 172
415 510 547 751 785 903 945 982 991
998 3802 t 034 171 341 498 557 789
797 872 39052 083 266 284 446 452
586 746 40034 135 297 329 490 567
641 787 957 970 41141 209 353 657
957 42023 146 318 328 351 391 398
603 43121 249 355 425 584 593 596
900 44133 184 380 422 857 919 45043
191 272 020 643 676 852 850 46162
397 468 622 772 921 41019 407 473
556 663 749 48247 341 381 49029 032
3*20 694 722 944 50034 152 329 349
774 003 973 978 51033 247 530 544
52012 050 105 425 483 488 645 664
805 »08 906 971 53068 283 332 478
505 619 744 828 51145 186 303 566
774 55120 170 241 280 631 692 714
921 926 56027 092 208 279 297 310
450 501 627 654 682 730 51027 079
139 197 253 271 492 525 558 561 596
694 885 962 998 58036 137 266 550
570 655 694 814 900 59019 108 163
674 676 705 783 60068 083 085 148
309 362 456 565 617 746 774 961
«1302 542 744 794 869 953 «2139 301
309 385 422 535 536 583 655 951
63002 032 398 519 505 944 «4001 035
044 280 293 565 579 622 899 65039
061 139 267 340 341 612 816 888 924
«6144 217 351 648 911 939 «7074 145
178 350 371 651 717 734 823 885 910
935 959 68089 271 282 335 389 433
627 638 780 871 944 «9089 178 318
389 432 447 585 587 674 818 846 888
10026 051 067 184 268 429 532 57!)
585 71462 844 900 914 910 73133 144
308 624 709 712 746 73131 141 273
278 301 321 357 488 532 629 67*
74248 549 572 985 75034 172 315 515
540 561 574 633 742 765 857 905
76143 401 417 454 492 789 818 870
77100 139 318 704 78034 038 231 443
613 742 747 827 970 79081 139 269
295 422 483 670 828 882 910 953
80014 263 462 651 81407 646 675 745
791 945 83150 278 284 454 748 829
833 854 928 992 83023 027 035 037
237 269 345 432 434 491 670 009 997
84258 434 926 85026 020 110 257 289
383 510 879 881 977 8S126 158 372
383 574 613 685 693 741 774 851 892
87137 327 366 685 741 88696 917 944
89310 376 631 656 789 819 833 870
998 89166 ISS 316 362 371 428 434
435 673 786 835 »1086 123 156 292
435 483 664 943 »2148 619 708 »3215
408 *80 606 906 94031 032 371 628
716 881 936 960 »5000 137 382 446
576 748 785 790 835 941 »«084 092
171 202 304 484 504 87318 385 443
602 604 641 961 »8026 166 295 296
368 372 416 541 547 557 748 903
98033 039 105 115 746 883 922.

Serie D2. 100006 039 290 311 383
465 583 586 728 749 809 840 895
101146 462 470 510 531 852 930 966
102116 133 425 494 747 750 832 850
871 103297 327 580 686 104098 165
176 247 396 487 529 707 790 924 957
103079 097 305 320 350 486 781 789
106154 191 295 429 494 050 686 716
989 101047 134 189 205 212 236 386
510 563 852 927 998 108047 146 330
578 711 874 928 109112 123 139 207
210 223 331 636 658 705 846 960
110008 075 091 092 215 316 325 436
580 609 623 638 928 951 979 997
111286 467 566 688 781 861 928
112080 126 192 376 438 501 837 941
960 113357 402 668 718 816 842
114067 121 439 654 783 930 115082
120 549 718 066 110107 115 187 239
279 816 403 485 497 905 117162 198
626 541 581 621 743 873 118124 203
286 783 786 895 955 992 119184 295
928 990 120087 118 133 321 332 363
452 682 859 982 121425 457 686 951
955 123184 238 636 702 739 878 028
123132 279 382 407 501 754 956
124747 872 885 889 125062 095 130
181 579 817 832 9-16 12«' 27 274 515
523 057 891 944 948 127005 123 275

604 660 128444 484 775 792 793 929
139078 137 163 245 404 467 657 718
772 801 843 851 130051 095 098 114
201 590 665 131208 311 318 694 939
133164 180 358 573 716 133139 158
398 421 657 732 881 950 982 134007
107 313 321 463 594 699 722 773 861
896 898 135160 320 307 644 836
136186 137125 133 206 209 215 461
693 722 138107 182 657 679 853 870
944 139137 469 477 486 510 563 088
713 771 905 140316 396 510 141019
170 327 339 553 617 673 710 766 778
807 142154 367 389 445 573 647 943
956 143216 275 290 669 717 874 879
SOI 144012 460 819 145011 647 655
706 979 140010 047 202 471 710 737
860 972 989 147078 111 311 383 418
459 482 540 545 553 736 931 947
148064 155 385 497 530 587 607 699
718 752 767 149004 026 041 061 079
221 226 240 387 719 150113 421
151107 159 337 623 737 777 832
152007 074 086 178 204 213 316 507
664 665 668 779 868 «53130 283 644
898 154166 231 303 526 529 767 783
797 829 896 951 155018 123 439 447
561 676 847 863 867 890 030 941
156036 165 260 387 408 450 464 501
618 649 669 757 915 888 157111 115
321 517 644 889 912 158065 186 435
446 473 851 168541 566 623 786
161039 083 097 284 322 438 476 603
563 003 955 11.2241 312 530 559 622
947 163023 051 164 277 289 311 524
526 661 860 164103 221 278 329 466
484 488 786 895 185084 133 203 268
644 166066 094 370 381 384 466 726
739 768 783 047 167097 238 387 415
688 «« 007 121 170 589 609 644 779
898 979 169039 065 084 184 492 493
497 511 746 «70214 217 245 529 606
630 673 699 737 862 928 937 171047
079 180 190 318 339 370 514 521 610
883 172047 082 095 197 227 252 279
382 494 497 536 879 920 924 173087
220 509 719 174035 293 422 697 766
797 803 «75021 035 107 130 134 418
633 669 774 779 781 929 936 176008
045 416 587 673 712 824 177000 512
837 178103 110 197 446 529 531 593
719 735 774 867 912 968 179047 062
159 321 353 361 442 462 772 789 818
833 188034 154 159 243 395 398 697
600 928 181208 253 316 436 929 989
995 182164 319 183191 259 184096
206 273 363 442 630 967 185073 177
271 293 312 348 403 596 805 952
186026 OSO 279 395 457 676 693 884
187007 038 240 596 897 985 188256
370 477 902 «8S295 513 669 799 842
926 928 941 196019 111 135 273 329
494 556 944 962 f»! 134 154 693 835
894 193145 172 178 213 377 408 485
594 778 964 193045 104 676 687 789
846 901 917 930 992 194155 215 242
427 529 563 657 689 750 859 898 915
195034 128 479 526 503 665 725
196218 311 770 902 903 S97055 372
514 669 198269 344 446 482 «93095
690 663 711 822 984 390211 230 267
510 692 705 735 750 301381 588 645
754 203167 171 516 789 852 887 978
203079 572 665 898 901 304168 382
465 508 563 569 586 596 758 949 952
303010 047 239 269 279 387 453 465
519 570 603 632 757 869 900 206282
492 641 655 873 927 307062 039 091
108 117 146 895 964 308023 067 209
210 275 277 286 365 462 516 659 723
884 992 209293 349 516 597 658 719
876 955 210033 135 248 519 575 682
707 758 822 988 311021 087 097 107
171 275 298 631 699 726 832 891 960
312004 544 624 669 313162 231 361
484 005 700 837 961 314055 109 184
201 212 440 489 510 561 579 826 942
215646 719 746 843 885 931 942 957
216105 135 221 237 205 316 340 502
607 660 692 979 317034 184 702 707
821 913 218026 036 067 189 367 951
989 319083 213 279 411 498 621 834
320057 130 169 386 390 425 444 788
943 231035 070 436 619 638 692 702
759 833 858 874 947 952 322069 133
170 362 670 678 741 774 323036 464
981 324084 121 155 185 453 594 669
733 843 235342 415 471 22S019 366
539 586 653 683 824 820 801 901
337193 204 210 246 379 385 465 508
568 688 600 669 702 788 955 984
3280.23 087 155 298 464 706 861 876
329107 167 338 344 409 498 514 603
617 655 864 893 947 992.

Eisenbahn Eneca -Pistoia.
Zahlbar am 1. Marz 1908.

Emission  1856 : 8 159 219 243
459 697 730 1004 022 139 311 358 423
502 818 923 2260 332 392 401 569 579
619 702 837 3083 152 202 217 326 764
835 936 947 4038 113 132 193 412 648
748 5000 191 219 531 569 640 6072
240 339 354 420 686 718 737 854 993
7069 088 193 437 554 701 850 854 966
979 8014 066 676 709 888 905 9050
131 277 326 421 692 708 725 10078
090 127 304 486 490 541 584 623 807
11057 259 297 440 594 599 958 «2276
333 366 «3188 554 578 581 690 788
896 945 14394.

Emission  1858 : 14549 813
968 15025 168 370 537 635 778 823
895 900 16324 359 382 602 640 682
788 797 895 17011 146 194 264 302
554 928 18014 494 605 765 868 883
903 939 19118 242 363 417 474 20005
020 109 241 384 394 684 732 800 893
21234 255 353.

Emission  1860 : 109 148 204
242 246 259 262 270 324 486 521 580
936 1453 468 570 648 662 3244 421
439 468 504 514 538 544 3394 519
4211 217 228 233 273 449 454 458 531
603 629 642 5416 447 456 488 718 722
735 766 790 959 968 6233 285 7050
529 547 583 748 856 8302 323 377 454
469 479 581 591 9824 10153 190 202
308 380 409 428 465 523 612 655 701
912 979 11004 012 052 053 062 103
10S 141 154 421 450 465 473 13205
311 301 365 407 473 664 669 13114

161 166 191 335 740 14289 525 o94
649 680 692 731 747 772 786 15623
634 637 16018 042 044 057 089 091.

iNeuchLtsI 10 Fr.-Losa
von 1857.

09. (letzteYVerlosung a. l .Novbr .1907.

Die Nummern , welchen kein Be¬
trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
50 Fr . gezogen.

20 193 (100) 1014 (100) *2291 (100)
760 5208 7584 (5000) 679 (100) 11860
11257 (100) 13371 559 14915 «0314
(100) 17798 18646 19078 2 2575 . 61
(100) 24042 (100) 25427 26393 689
(100) 933 (250) 28795 (100) 30995
31782 (500) 32789 33211 246 (l (iu)
34276 35679 (250) 754 801 925 3 7224
(100) 40122 4 «89i (600) 999 (250)
42325 4 4713 (100) 45043 48858 (100)
51011 52012 391 (500) 54737 55901
(6000) 56046 (500) 968 5 8175 (100)
60345 « 1291 (260) 64560 (100) «57177
(100) 952 (100 .000 ) (58812 70686
623 (500) 76117 (260) 79684 80022
82736 83316 88694 75» »0900 03841
(100) »5211 » 15118 100873 104388
(100) 106607 108891 (100) 110044
(100) 111378 112470 (250) 737 113413
117094 (100) 118472 120106 767 (250)
791 121208 (100) 252 352 122671
124181 (100) 736 (100).

ä 15 Fr . Alle übrigen bisher noc>
nicht gezogenen Nummern.

8) Römische Eisenbahnen,
gemeinschafti. Obligationen.

Verlosung vom 17.—23. Septbr . 1907.
Zahlbar am 2. Januar 1908.

7801—000 36196—200 38825—865
73101—200 74401—414 »0701—728
101301—400 105701—800 110101
—114 112701—800 134501—514
129401—500 130701—800 140001
—100 301—361 148601—638 149946
—150000 163301 166143—200
168801—900 173901—174000 176001
—100 189701—800 190590—600
195201—253 198501—600 203601
—700 207432—500 211401 —500
216209—270 218901—319000 324901
—225000 229321—400 233001 — 100
337701—730 246801—900 273401
—463 399201—300 319001 — 100
323801—900 333401—444 34310/
—200 354701—800 365624 — 700
413601—700 435701—800 440101
—200 448501—600 453701 —800
466801—900 479501—600 49690)
—497000 503201—300 535601 —700
534701—800 539201—300 546601
—700 549301—400 556301 —400
578701—800 589001—100 5957/
—800 606301—400 629701 —800
674701—800 689701—800 «9; .,
—700 798401—500 717201 —300
729001—100 741201—300 759601
—700 774201—300 784601 —7/.'
892301—400 899401—500 601—700
829501—600._

9) Ungarische Hypotheken¬
bank, 4°/0 Präm .-Obl. v. 1884.
62. Verlosung am 15. November 19o7.

Zahlbar am 16. Februar 1908.
(Prämien mit Abzug .)

Amortisationsziehung j
Serie 104 52 « 593 764 784 941

1133 117 « 127 » I2 »3 1H07 1K4J
1714 1830 1»» 7 2207 2247 ssi«
2708 2829 300 » 3082 3112 8261
3372 3432 3603 3038 3041 8707
3982 3085 Nr . 1—100 ä 200 Kl.

Prämienziehung:
Serie 1984 Nr. 71 (2OO0), 24 »<

87 (2000), 284 « 17 (3000), 3223 J
(2000), 3765 11 (70,000 Kr. ).

10) Ungarische Prämien-AnL
(iOÜ Fl.-Lose) von 1870.

103.Ver)osung am 15.November 190),
Zahlbar am 15. Mai 1008.Serien:

189 219 422 «01 « 31 785 Sfi*
117 « 1281 1496 1730 1841 Imv
2040 2178 2221 2333 2343 2419
2503 2045 2682 2732 2 .917 » »
3054 3162 3307 3619 3988 Tt -’ 7
4208 44 » 2 441)8 4531 4555 47h«
4770 4 »55 4073 559 « 5« 29
68 «! 5900 5982.

Prämien:
Serie 219 Nr . 6 (300,000 ), 400 .. .

601 16 50, «81 22, 1281 44 ( F i¬
lii )« 9, 1730 19, 1841 1, 204 .-‘i ■
2221 38 (20,000), 2343 22 30
2503 31 45 (2000). 2732 25. 39 <)s '
3162 3 38, 4123 7, 4702 2b 4<
4955 21, 559 « 8 (2000) 20 (10,0;*.

DieNummern,welchenkein Betrar
in ( ) beigefügt ist . sind mit 1000 Kr¬
alle übrigen in obigen Serien kZ
haltenen Nrn . mit 362 Kr . gezog *--

II) Verein für Feuerbestatttu *"*
E. V. in Wiesbaden, Anteils I

Ausgogeben zur Erbauung
de » Mainzer Krematoriums.

Verlosung am 16. November )Ab¬
zahlbar am 2. Dezember 19/r
2 3 8 34 36 42 43 47 48 4» „q «

62 68 72 78 84 85 87 102 105 - w
108 111 112 113 125 133 144 14-,
169 172 176 177 178 188 194 195 • Z
199 200 241 260 303 306 317 3 >q -i
335 340 341 349 353 354 375 3S4 iw
406 410 416 423 429 445 451 4 -̂ F
481 487 488 495 622 524 627 50a FF
640 642 645 560.

12) Weilburger 3' /-°/« Stmit-
Schuldverschr. von 1889
Verlosung am 12. August 10,17

Zahlbar am 1. Januar 19,,'t **
Lit . A. 66 113 116. °*
Lit . B. 16 17 68 71.



Nr . 584.

Abeud -Ausgabe.
8 . Blatt.

Samstag,

14 . Dezember 1907.
55 . Jahrgang.

Vermischtes.
* Sibirisches Nachtidyll. Ein eigenes Lied von der

Müllerin wissen drei Autvinobilfahrer zu singen, die im
vergangenen Sommer aus Anlaß der Wettfahrt
„Peking -Paris im Automobil " die ungeheure Strecke
von 18 000 Kilometer in 60 Tagen zurücklegten, die
Mongolei und ganz Sibirien durchquerten und auf dieser
rasenden Flucht mit den Wüsten-, Steppen - und Walö-
bervohnern , besonders den sibirischen Muschiks manch
aufregendes Abenteuer zu bestehen hatten . Schon dies¬
seits der Wolga hatten sie sich eines Tages verspätet, die
Nacht überraschte sie in der Einöde , und völlig unkundig
des Geländes waren sie mit dem Automobil an einer
sumpfigen Strecke eingesunken. Der Besitzer des
Wagens , Fürst Seipione Borghese, machte sich mit
seinem Begleiter , dem Journalisten Barzini auf die
Suche nach Hilfe und entdeckte auch bald eine kleine
Mühle , deren Bewohner nach Überwindung des ersten
Schreckens über die unheimlichen Gäste für eiu.ige
Rubel gern bereit waren , das Automobil aus dem
Schlamm zu graben , und als cs darüber spät geworden,
den Fremden Nachtquartier anboten , das auch dankbar
angenommen wurde . Der unvermutete Gewinn einiger
Rubelstücke mußte natürlich sofort festlich vertan werden.
Bald war aus dem nächsten Dorfe eine ungeheure Flasche
Wodka zur Stelle , ohne den cs keine Lebensfreude für
den Muschik gibt, und so entwickelte sich in der Mühle
ein nächtliches Idyll , das Barzini in seinem eben er¬
schienen Rcisewerk „Peking - Paris im Automobil"
(Leipzig, Brockhaus, 10 M .) mit köstlichem Humor be¬
schreibt. „Die blonden Männer tranken auf unser Wohl,
sie stürzten das schreckliche Getränk gläserweise hinunter,
nachdem sie, das Glas in der Hand , dreimal das Zeichen
des Kreuzes gemacht und ein kurzes Gebet gesprochen
hatten : ein heiliges Trankopfer . Die Frauen saßen ab¬
seits und sahen schwermütig und schweigend zu.
Schmutzige Kinder spielten in einer Ecke. Eine ewige
Lampe brannte vor dem Bilde des Erlösers , das an der
Wand der JSba hing. Nicht lange, so begann der Wodka
feine Wirkung zu tun . Der Müller wurde sich bewußt,
daß er uns liebe! Er betrachtete uns zärtlich, seine
blauen Augen füllten sich mit Tränen der Rührung . Wie
er uns liebte ! Er fühlte bas Bedürfnis , beständig zu
wiederholen : „Ich liebe Sic ! Ich liebe Sie !" Dabei um¬
armte er uns einen nach dem andern und küßte uns zärt¬
lich auf die Stirn . Seine Leute äußerten ihre Zu¬
stimmung : cs sei recht und billig, uns zu lieben, man
muffe uns lieben ! Ihre tiefgefühlte Sympathie erstreckte
sich auch auf unser Vaterland . Warum seien sie in ihrem
Leben nie Italienern begegnet? Ein Volk zum An¬
beten! Alle Segnungen des Himmels wurden auf uns
herabgerufen . Die junge Frau mit den ernsten, bei¬
nahe schmerzlichen Zügen benutzte die zärtliche Rührung
ihres Mannes , um die Wodkaflasche fortznnehmen , ohne
daß er es merkte, nutz sie in einer Ecke unter alten
L" mpen zu verstecken. Als wir erklärten , daß wir uns
schlafen legen wellten , verließen alle das Zimmer . Die
Männer blichen aber noch lang , vor der Tür der Jsba.
und w'r hörten sie stundenlang schwermütige slawische
Lieder singen, die >vie Gebete (langen . Als ihr Rausch
>>nter dem Einfluß der Nachtkälte verflogen war . kehrten
sie in di? Mühle zurück, die bald ihn Geklapper wieder
begann. Wir hatten uns auf den Fußboden ansgestreckt.
Ich konnte nicht schlecken: große Ratten liefen im Zimmer
vmber . Mit einem Male fühlte ich einen frischen Luft-
?ng: die Tür öffnete sich aanz leite Ich erlmb wich ans
f, eTJt  Ellenboaen und strengte die Angen im Dunkel an.

Tnm'iffniina drang ein Lichtschein, in dem ich
Berion erkennen oder doch erraten konnte , die sich so

heimlich in Zimmer . schlich: es war die junge
Müllerin . Ich sgb den Schimmer ihres langen weißen
Hemdes . Horchend blieb sie auf der Schwelle sieben.
" ^ H' . . . . -hi- --

Was wollte sie? Ich beobachtete sie mit gespannter Neu¬
gier . Als sie sich überzeugt hatte, daß alles still blieb,
trat sie ein, barfuß und ohne das mindeste Geräusch; sie
glich einem Schatten . Sicheren Schrittes ging sie aus
einen Winkel zu und beugte sich suchend vor. Es war
die Stelle , an der sie — den Wodka versteckt hatte. An
dem leisen Klingen deS Glases hörte ich, daß sie die
Flasche ergriff ; ich sah, wie sie sie in die Höhe hob. Einen
Augenblick später vernahm ich ein leises, langes , von
Seufzern unterbrochenes Gurgeln — die brave Frau
trank !" Ähnliche hübsche Geschichten finden sich noch viele.

* Was Pfälzer Berschnittweine im Vogtlands kosten.
-Ein lustiger Zeitungskrieg hat sich kürzlich iu Plauen
im Vogtlaude abgespielt, der aber auch eine sehr ernste
Seite hat. Ein Wemhäiröler Guft. Albig veröffentlichte
nn „Vogtl . Anz." ein eine volle Seite umfassendes
Inserat , in dem er mit Riesenbuchstaben sagt, fort¬
während komme man mit allen möglichen Gesetzes-
vorschlagen, um der Weinbranchc zu helfen, aber
niemand taste an die Wurzel des Wels . An den
jämmerlichen Weinvcrhältnissen seien inr allgemeinen
die Wirte schuld, die zuviel am Wein verdienen wollten,
und helfen könne nur das Publikum . Gern gönne er
dem Wirt 100 Proz . Verdienst , aber Ausbeutung neune
er es, wenn annähernd 300 Proz . verlangt werden. Er
selbst habe einem Wirt Wein geliefert , die Flasche zu
90 Pf ., der Verkaufspreis betrage aber laut Weinkarte
3.80 M . Da sei es kein Wunder , wenn die Wirte Wer
zu geringen Weinumsah klagen müßten ustv. Weiter
teilt Albig mit, einem Saalbesitzer in Plauen seien von
einem Verein 600 M . „Stöpselgeld " geboten worden,
wenn bei einer Festlichkeit eben dieses Vereins Albigsche
Weine ausgeschänkt würden , der Vorschlag sei aber noch
nicht weit genug gegangen und abgelehut worden. In
demselben Blatte wandten sich nun Anonyme und später
auch die Vereine der Nestaurateure , der Gastwirte und
der Saalinhaber gegen Albig , sie nannten seine Weine
sauer, seine Kampfesweise gehässig, aber die mitgeteilten.
Beispiele wurden nicht bestritten. Hierauf ließ sich
Albig wieder in einer Viertelseite vernehmen ; er
quittierte über den gar nicht gewollten Erfolg seiner
„Enthüllung ", versprach bei der nächsten Gelegenheit
mit noch wuchtigerem Material zu dienen und teilte
zu in Schluß einen Fall mit, der ihm eben erst bekannt
geworden sei, den man aber bei ihm an -der Hand von
Originalschriften kontrollieren könne. Danach würden
verkauft : „Fronsac " die Flasche zu 3 M -, „Chat. Löoville"
die Flasche zu 4.80 M ., „Chat . Margaux " die Flasche zu
6 M . Und aller Weine komme aus einem -Fasse und
sei Pfälzer mit Bordeaux -Verschnitt. Obwohl dieses
Inserat schon am 22. Oktober erschien, ist bis heute noch
keinerlei Antwort erfolgt , es wird also wohl seine
Richtigkeit haben.

Vom VilcherLisch.
* „F e stsp i e l r a u s ch". Deutscher Roman von

Oskar  M y r i n g. (.Harmonie , Werlagsgeselkschaft,
Berlin W. 35.) Laut der dem Buche angefügten Verlags¬
reklame soll Pros . Ed. Engel in seiner Literatur¬
geschichte von einem früheren Romane des Autors
„Das neue Geschlecht" rühmen , daß er „der interessanteste
und bestgeschriebenste(!) in den letzten 20 Jahren " sei.
Ich weiß nicht, ob diese Notiz mit ihrem zweifelhaften
Deutsch wirklich in jenem Werke steht; ist's so, dann
rechtfertigt das neue Buch- das eine Fortsetzung dos
früheren sein soll, solch überschwängliches Lob in keiner
Weise. Es sind GesellschaMschilberungen von mehr
eher minder pikantem Inhalt , iu denen ganz oberfläch¬
lich allerhand aktuelle Tagesfragen gestreift werden;
sollte das, wie einige Partien des Buches vermuten
lassen, als ernste juvenalische Zeitsatire gelten, dann

müßte man freilich an unserer Epoche vollkommen ver¬
zweifeln . Das Buch erweckt ein gewisses lokales
Interesse , da der größte Teil des Inhalts sich in Wies¬
baden abspielt und unsere Maifestspiele sogar für den
Titel herangezogen werden . Aber die Lolalschilöerung
läßt manches zu wünschen übrig und die nirgends
originellen Skanöalaffären langweilen . An einen
„Schlüsselroman" darf man übrigens nicht denken trotz
einzelner Anspielungen , der Verfasser operiert viel zu
vorsichtig. Alles iu allem höchstens Lesestoff für eine
müßige, Lurchgähnte Stunde . -r.

* „D a s Duett in A s - D u r und anderes ."
Novellen und Skizzen von Fritz Anders. (Halle a. d. S .,
Richard Mühlmauus Verlag sMax -Grosses.) — Der Ver¬
fasser hat früher im Grunowschen Verlage einige
Romane von fein humoristischem Charakter mit gelegent¬
lichen Seitenhiebcn auf moderne Verstiegenheiten er¬
scheinen lassen. Diesmal macht er sich die Sache leichter.
Recht hübsch wirkt die erste Erzählung aus der Zeit der
philhellcnischen Begeisterung mit ihrer Schilderung
biodermeierischcn Kleinlebens , in den anderen fehlt bis¬
weilen die Pointe oder der Verfasser verwechselt Spaß-
haftigkeit mit Humor . Vor absichtlicher Lehrhaftigkeit
muß er sich noch besonders hüten . Die ganze Sammlung
aber scheint wohl ältere Arbeiten , danebengefallene
Späne zu enthalten.

* Karlv . Hengel , „Tannhäuser - Fährten ".
Lyrische Liebeskränze . (Berlin - Charlottenburg , H.
Kurtzig, Verlag .) Mit Eduard Grisebach, dem esprit-
vollen Dichter des „Neuen Tannhänser ", kann sich der
noch weit ungeniertere , sehr gewandte, aber einförmig in
ganz animalischer Sinnlichkeit schwelgende Verfasier
dieser lyrischen Sammlung doch wohl nicht messen. Es
sind sehr wohllautende , glatte , und wohl auch heiß
empfundene Verse. Doch wenn das geistige Element so
sehr hinter diesen wilden erotischen Phantasien zurück¬
tritt , fehlt auch das eigentlich Künstlerische. Daß das
für reife Leser immerhin interessante Büchlein nicht
für den Familienwcihnnchtstisch sich eignet, ist selbst¬
verständlich.

* Ein monumentales Zeugnis deutscher Geistesarbeit
ßefit wieder einmal seiner Vollendung entgegen : Von
„M eyers Großem Konveriations - Lexiko  n",
das gegenwärtig in sechster Auflage erscheint, liegt uns bereits
der 18. Band vor. Wie jeder ihm vorausgmcmgeue Band , solegt auch dieser Zeugnis davon ab, daß der Verlag bestrebt ist,
nicht nur Veraltetes nach dem Stande der Gegenwart zu ver¬
bessern, sondern auch den Inhalt zu bereichern und zu ver¬
tiefen . Für die gewissenhafte Zusammenarbeit von Mit¬
arbeitern und Redaktion und die treffliche Disposition in dev
Verteilung des Stoffes , die geschickte Auswahl des
Jllustrationsmaterials spricht jede Seite , die man nur aufs
Geradewohl aufschlägt. Der „Große Meyer " ist stets aktuell;
das zeigen die Artikel „SchulgesunVheitspflcge", Sozialdemo¬
kratie ", „Sozialismus ", umfassende, bis in die Gegenwart
reichende Darstellungen u. v. a. Der „Große Weher" ist ge¬
nugsam bekannt für seine besondere Sorgfalt auf dem Gebiete
der Naturwissenschaften und der Technik, und so beschränken
wir uns darauf , als neu zu registrieren die Beilagen und
Abbildungen „Schuhfabrikation ", .„Segler ", „Speicher ",
„Sporozoen ", „Stadtbahnen " (Ansichten der Berliner und
Pariser Stadtbahnen ), „Schutzeinrichtungen ", „Schwimm¬
vögel", „Seidenspinner ", „Setzmaschinen", „Skelett ", „Sonne ",
„Spektralanalyse ", „Sperlingsvögel ", „Spinnereimaschinen ",
„Spiritusfabrikatian ", als erneuert und erweitert die Tafeln
„Schwämme", „Schweine ", „Spitzen", „Steinkohlen ", „Stein¬
kohlenformation ", „Kultur der Steinzeit ", zu denen aus
andern Gebieten noch die Karten von Schottland , der Schweiz
und „Seglerwege " und die Beilagen „Schreibkunst",
„Statistische Darstcllungsmcthoden " und „Stenographie " neu
oder in neuem Gewände hinzukommen. Sogar acht der be¬
kanntesten nicht mehr lebenden Sozialisten haben hier ihr
Konterfei erhalten . Der neueren Weltgeschichte wird das
Lexikon gerecht im Artikel „Schwedisch-norwegische Union",
der uns den Bruch Norwegens mit Schweden in knappen,
aber klaren Zügen bor Augen führt . Aus einer dauernden
Benutzung dieses für jeden nach Bildung Strebenden unent¬
behrlich gewordenen Ratgebers wird ein Band treuer Freund¬
schaft zwischen dem Leser und dem „Großen Meyer herge¬
stellt, die gegründet ist aus dem Drange nach gediegenem, er¬
schöpfendemWissen.

MUMMWRMMMKNMWWWimm

Vor dem Umzog
Ende dieses Senats

Frais © nochmals bedeutend reduziert»
K19
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eohis karisLe Sport -Spiele,
von !t Wk . an.

Spiele mit Celluloid -Rolle
au -S .S5 , -S. S«», S . iSS usw.

Billige deutsche Fabrikate in
allen Preislagen . K67

MärcSsgasse -S8.
MUSS

cifürüemb ergtjede GJletaffwarenfabridz Geisti
ßabrifdager ‘Wiesbaden, Ganggaffe 36 (ßfotef Contmentaf) .

Größtes ofpezJafgefcßäß / - verßfberier ‘Waren.
■'Beßecice und cLafelgeräte mit garantierter efjfber=Auflage.

fjffußrierte Opeißnacfits*Qtreisfiße
WWNDWWDT-DTWTDDTTWTWV gratis UTld fuXTlHo. "DVNGWDVWDDDTNWSVDDDV

Gebrüder GOoffweber
^Hoflieferanten  c fr . IKönigficßen ßfoßeit des öroßßerzogs von ‘Baden.

ngen oft

von 3 .50 an,

. itlEliWE.

Sndkanfhans,
Moritzstrafte 15 .

in Originalfüliung in allen Preislagen
empfiehlt nsiter (Garantie für
feinste Qualität

Je € » M © Ip © r 9
It  ir cli gas s e L .2,

l!lllll!!l!lllllllllill!il!IHIIIIIIIIIII1lllll!lti!llillll!lllliiilllll!l!lllHI!lllllllililllHl!HHIill!lliilll!liil!lllillllj!!

Mädchen-Kleider,
lädchen-Paletots,
Mädchen-Mäntel.

Kafier̂Spkgel -ms
in  jeder Preislage , größte Auswahl,

in

MZLSLSL--8 Mora -DrsgerLe- Gr. Burgstraße5.
! m m m mMf ßw Jm
iJSr B m m  .

Mmf N ßf m
Jsif tGf

Geben Sie als

Weihnachtsgeschenk

iie
und besuchen Sie zu diesem Zwecke

da » altbekannte esratiiS .53.ssis -« ( » eacliüft mit
mässig -ess I*reisen

von

Karl Schipper, Hofphotograph,
fUff** 31 l &liGiiistrnssc 81 . -WU
Aufnahmen Sonn - und Werktags bis • fi’hr abends

■bei Jeder IViiierung * 1619

Wd erbrich er:
Strnwelvetcr , Grüne Bub,

Himmel und auf Erden,
König Nrchknackcr, Max u. B. orit;,

Strnwei -Aese, MitSi,
Paul und Kl',ri6 iatt,Lies uns Lerrc

empfiehlt in großer Auswahl

M )\i,

/M HM Mt imm m m M

W
_ . i|
AWm Ti i

- ' '"»Ml -//V f,
Bronzß - Farben v.-

in Gold. Kupier , Silber,
Citron. Orange, GrUngold, f)

. HotgOldj Blattsi ber,
/Transvergoia , Doppelgoid,
' Qitron- und OrangegO«'*- ^

Schlagmetall , Alu- &
{Fj miniumftchlaä und fi?J?
~ ~ ächte fran 2ös* ß)i &  Mixtlon ^

& o o.

kaufen Sie stets am vorteilhaftesten hei
August König&Cie.,

Faibwaroegeschäft , Marktstrasse 6>>
en gros & on detail..

Tslepüonruf No . 2500 -

drossle
Auswahl.

Nur
nioderao
Fassons

und

Billigste
Preise*

Alle
Grössen

und

Farben.

Beste
Äns-

arbeilEng.

6 Webergasse 6, Ecke KL Burgstr. 9 u. II.
Bedeutend vergrösserte Vcrkaul'srRnme. 1725

^'l!i!!!lliiiltilill!l!!l!!lli' l!!!!i!i!l!ill!iillM!l'il!<!!!i!iiiilliiilllli' ll!ll!llli!li!illilllilfi!i!llllll!!li!!ll|li!il!j|i;i;

Br. E. Webers
laners Harzer

jUpenhfäuter-

sowie alle anderen ( . e «undIieit «hraDti ‘r >Tre * erhalten ? ie
stets frisch und wirksam in dem einzigen Spezialgeschäft am Platze . 159t

Ktteipp -Hatss , jtMsliam 59 .

MÄ« » » dW,
flnniraer, Kaviar, ISaiciiaaie, Lachs etc.,

kaufen
Sie am

besten in
Grabensfr. I'S, Telephon TA  B 'eichstr. 4,

weil: Grösste Auswahl!
Schnellster Umsatz!
Billigste Preise!

Sinn verlange Preisliste.
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Urtiull*! !

#653SnoXS2",.
»•ifnlicU**at«»W<K-»**t*>»rtn<hMx w.«k:m|ii Dni,,̂ ,

Esa &asrrKWÄtÄt » ;;ta HaIUI«UÄ&V««►WM**II
«ttmill&m«t-ti'imlüirli«;M»t r.«i«%nto*ŵ '»am i#*in
eaßSg*a «!«afe3*1*1« oSSl»«.MI4«Om*1.0.u* «w>-

passendengrösster

StandernAuswahl
empfiehlt billigst K144

Kl . Burgstrasse , Ecke Hafnergasse,
'•> • '. iftU

fnr Damen and Herren

von ftlk.1 ' 5(

Neu auf genommen:

Fernsprecher K4 K. K148

für Sie ist

J.Eapp’sBrindisi“mit dem„Rappen“
_ aus der Wi-ingrosshandlung .0 . fiäapp , Moritz-

strasse 51 u. Neugasse Id 20. Trinken Sie davon täglich 1h  Flasche , dann werden
Sie bald wieder zu Kräften kommen . Yvreit. Verkaufsst . durch Plakate kenntl.

MltzerJGÄM I«KÄSSg 'f

HKudelszeZtrmg.
SmlößtöU fies ÄLlco und üeZ FolizriLruLes ker 2 !aS1 Let̂ .;tg.

«,1̂0,«. ««»>»- »—>- «LI«<»a»»L

D»imrrsr«g"»v,>rii>»oi wl. Hadrirmg.
IWIE«»»» « L v »r.

’SHi

tiealsrtjüs Seitd.

Vorplatztoilette«,
Bücherschränke,
Schreibtische,
Serviertische,
Nähtische.
Vertikos,
Paneele,
Etageren,
Palmenständer,
Alaviersessel
in sehr großer Auswahl.

Reise ertni billig.

JlWeiWiMv.
Möbel -Geschäft,

WeAritzstra s;e 20 . Tel . 3271.
Echter B 6067Blntwein

das Beste was geliefert wird:
herb . . . . . Flasche *H» Pf.,
süss . . . . . . do . d . 3 Mk.,
bei 13 Flaschen , per Fl . 10 Pf. billiger

F. A. Oifnstbacli.“'"—”R'rin * # 5i.

Öiicftiiütliena. ifiiinp,
An - rrnd Verkant , TaunrrAstr« 18.

Ausverkauf
wegen Aufgabe des Etagengeschäfts,

Uhren,
GoMwaren und Optik

zu jedem anascl»ml»areii Gebot.

Otto Baombacb,
Kircligasse 62 , L. Etage.

Nhemganer Hof.
Heute:

Netzelsnwt.
Fahrräder

billig zu verkaufen.
Carl Blreädel , Webergasfe 36.

Erstrl. Schneiderin s. n. Kunden
bei mäß . Pr . Lnisenplatz 1a, Part.

Für den
Oeihnaciits-UerKauf

WWBL Isedeiateiide PreSserBtiassigtsBig
auf meine meisten Artikel in nur tadellosen Qualitäten:

Damen-KIeider- und Blusenstofe,
iorgenrockstoffe, Flanelle,
waschechte Baumwollstofeu.Druck
Schürzen, Taschentücher,
Leib- und Bett-Wäsche,
Bade-, Tisch- und Küchen-Wäsche.

Stoffe für

Herren- n. Knaben-Kleidnng.
Fabrik -Verkam fsstteüe

dev sieb allerwärts so vorzüglich bewährten

Bleyles Knaben-Anziige.

| ^ gm  Grosse Burgstrasse
1570

LanggassclB. J . 'SpsiGF WO *Cll£ ? Wilhelistr. 14.
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Zum bevorstehenden Weihnachtsfeste bietet mein

wegen Umzug eine

==  äusserst günstig © Gelegenheit =
zum Einkauf praktischer und nützlicher

Weihnächte - Geschenke Ws» Haus um
und lade ich zum Besuche meiner Weihnachts -Ausstellung liöfl. ein.

zu wirklich
spottbilligen Preisen

darunter
1 Posten sh?.Fa'etats

mit Seidenfutter 1© Mb.

! Posten Federboas
von 12 .5 © Mb . an.

Spezial-l̂ agazm für Haus- U5id Küchengeräte,
Gr . Burgstr . 5

jeder Art, sowohl In
einfacher wie eleganter
Ausführung, liefert zu
massigen Preisen die

^ «?9ks  Kontore: «»ras
Langgasse Nr. 27

sjc Fernsprecher2266. a;c

5». M S
RLder , Kapuze z. Abknöpf., in all. Groß.
IGelegeudeitSrauf ), früherer Preis
Mk. 1b. 18, 20. 22, 25, fetzt 7.30 . 0,
LO, 12 , 13 , io lanae Vorrat reicht,
— Ansehen gestattet. — 1. LtoS,

Schwalvach erste. 80, AUreseite.

r . Att mum&
ForDelunes ^

Weiiinaehtsgeselienk! |
ß

I Boas, Stoias, |
AMvsi Ballblmmeu , w
E KSetail zu  Engrospreisen M
Ä Strausafedern -Manufaktur

I ifg Blancks§s |
(ß  Friedrichstr . 29, 2. Stock. ^
A Bitte genau auf Firma zu achten,

dB » » 8

kihfeibliotli.-Ataijein.-Karfen
«uf beliebige Dauer zu haben in der
Leihbibliothek üranii , Fried:1 chstr. 5.
Jugendschriften , Kinder -Bilderbücher,
Gescnenkwerko, "Weihnachts- u. Keu-

jahrspostkarten daselbst auf Lager.

Vf ^ se, Ecl*

Anzündeholz,
feilt gespalten, per Htr . Mk . 8 .20,

Brerroholz
per Ztr . Mk . 1.30.

liefert frei Han § 8 6329
N « h . 8ZCMSZ -,

Dampfschreinerei, Dotzheimerstraße 66.
Tel . 706 . Lei . 706.

f

mit

2ö°/0 Rabatt
Handschuhe, Krawatten,

Ilcrreiihenideu» Kragen etc.
•Tulie ®lailo,

T1 »eater -S4üä.«5i5siai5,d«5 ©,
direkt an der Wilkeimstrasse.

Heidelbeer -Weitt.
(BArtwern .)

Für Blutarme und Magenkranke sehr zu
empfehlen, großartig im Geschmack, über¬
aus gut bekömmlich, */i Flasche 65 Pf.
Martin liattcDier. j0b(tn».-.§fttmi,

Adolfstr. L - Albr-chtßr. 24.
Lelepft-n» _

" sÜkMML" I5H?W?Ie , Ion neu,
MWff preiswert abzu-eden

Wellritzrst. 48. b. fflUUlcjr . 3 l. B 5»2u

yraweitarzt im
Ste. Sande
m  der  leise zmk h  ,

85 Pf . ANMMs 85 M.
Friedrich Schaab. Grabeuür. 3. 1760

Statin -Avv^ 18x24 , mit Objektiv,
Stativ u . 8 Doppelkajs. f, 40 Mk., An-
schartvr. 12V. Sccrovenstr . 25, H. P.

NN-yOMerügel
nr großer Auswahl

empfiehlt

€ »fg . Xllchmann,
Zoologische Handlung,cm er* a177 „gOEtmm

Wnltzadlrr -Thsirter.
Gastspiel des Schlicrseer Bauern-

Theaters
unter Leitung des Direktors Lavor

Terofal.
Samstag , den 14. Dezember.

Abends 8 Uhr:
Der Chinakrieger.

Volksliück mit Gelang und Tanz in vier
Akten »on Hans Neuert und A. Lauris.

Musik von Emil Kaiser.
Personen:

Gco g Enkenmoser,
Förster . ^ . . Eduard Pleitbner

tisbeth, seine Frau
liudi, deren Solzn .
Hans Ponqratz, Bauer

von Klosterhof und
Büriermcisier . .

Lithrin , seine Tochter
siUi, seine Tochter .
Nayerhofer, Hoiz-

hän ler . . . .
rerdl. Scherenschleifer
8urgl, sein Weib
î orbi . . . . . .
statzl, Wilddieb . .
dnrtl , Wilddieb . .
Zepp, >
Wank, I Dienstboten
Nirgl, } am
Otcni, i Klostcrhof
«abn.

Anna Neil.
Georg Schüller.

Willi Dirnberger,
Th . Dirnbergcr.
Marie Erhard !.

GeorgVogelsang.
Lauer Lcrofal.
Anna Terofal.
Lu. wig Wengg.
M. Schmidtkonz.
Zosef Ertt.
Josef Weiß.
5sofef Riendl.
Riekl Ko pp.
Jöanni Wagner.

, Amalie Schüller,
um , ISennerinnen a. E. Schmidtkonz.
Klärl, jd. Pongratzakm Anni Terofal.
Lofercrferdl, ein Holz¬

hauer . Sicgm. Wagner.
Grenzwächter und Jäger.

Nach dem zweiten Akt findet eine
längere Pause statt.

An jeder Vorstellung Auftreten der
Schubplattlertänzer.

In den Zwischenakten Vorträge , des
Virtuoseu -Terzetts : Anna Ricnd!
(Streich -Melodion ), Karl Willne,
lSchlagzither ) und Josef Niendi

(Guitarre ).

K WI©tis h aSIera.
Morsen Sonntag , e5e «i IS «,

narhmittajt ) -S liä £f«

Familien -Torsteilung
bei halben Preisen.
Abends 8 Uhr grosse Vorstellung.
In tiei <5en Vorstellungen

Auftreten der berühmten

Tpsb  sa«nt » nxe saIra
üaclelairBe Üa

Pariser
Original-Modelle!

GelegettlieitSkauf
für Gefcllschalten , Theater ic .,
* rßpe sie cliine JtttÖ P -' iklkttc-
'Jlöbcn in aparten Farben , sowie einige
fertige hochschiFe Blusen preiswert
zu verkaufen.

Ännt © l s laiz,
Dotzsteimerstr . 20 . Teleptzon 2;>Ji.

3a- KUslhen - uANbeL-
| y nL  Paletots u. Capes

<Gelcge »ttzeitska « f}
fr. Preis Mk. 20, 17. 15, 12. v. 7

jetzt Mk. 1» . 18 . 10, <i, ö,
werden zu billigsten Preisen verlaust
Echwalvadierstr.  30 , i, Lllleefeit e.

BallANMeu.
künstl. Blumen, stets willkouimeoeGe,
schenke in gr. Ausw. WachSrtsen vorrätig

Knnstblumcngesdiäst
IL . VOM üantesic,

MaurikiuSstr. 8.



Erscheinungsweise:
Zweimal wöchentlich.

Nr . 97.

Gemeinverständliche Belehrung über
die Diphtherie (Rachenbräune ).

Anlage 5 von Heft 1 der Anweisungen
des Ministers der geistlichen, Unter¬
richts - und Medizinalangelegenheiten
zur Ausführung des Gesetzes, vctr.
eie Bekämpfung übertragbarer Krank¬
heiten , vom 28. August 1905 (G.-S.

S . 373'). (Amtliche Ausgabe .)
1. Die Diphtherie (Rachenbräune,

häutige , Bräune , brandige Bräune,
Halsbräune , Croup ) ist eine an¬
steckende Krankheit , welche besonders
die Schleimhaut des Rachens , die
Mandeln und den Kehlkopf befällt,
aber auch au anderen Körperteilen,
z. B . den Augen , Vorkommen kann.
Sie irrtt in allen Lebensaltern auf,
besonders aber im Kindesaltcr.

2. Die Krankheit ist außerordentlich
ansteckend. Die Ansteckung kommt da¬
durch zustande , daß Gesunde mit den
Absonderungen der Kranken (Rascn-
und Nachenschleim) oder mit seiner
Wäsche und mit seinen Gcbrauchs-
aegenständen in Berührung kommen.
Der Erreger der Krankheit ist ein
winziges Pflänzchen aus der Gruppe
der Bakterien , der Diphtheriebazillus,
welches gegen Austrocknen uiid Des¬
infektionsmittel , verhältnismäßig
widerstandsfähig ist.

3. Die Krankheit beginnt in der
Regel mit Fieber , Erbrechen und all¬
gemeinem Krankheitsgefühl , zuweilen
aber beeinträchtigt sie anfangs das
Allgemeinbefinden so wenig, daß die
Kinder ruhig weitcrspielen . Bald
stellen sich ein stechender Schmerz im
Rachen, mäßiges Fieber , allgemeine
Mattigkeit , sowie Schlingbeschwerden
ein . Schaut man dem Kinde in den
Hals , während man den Mund weit
öffnen lässt und mit einem Löffelstiel
u. dergl . die Zunge herunterdrückt , io
bemerkt man auf den geröteten und
geschwollenen Mandeln eigentümlich
grauweiße unregelmäßig begrenzte
Flecke, welche schnell zu wachsen und
auf die Umgebung der Mandeln übcr-
zugreifen pflegen . Bei Säuglingen
Mt anfangs nur ein starker
Schnupfen auf.

4. Beim Fortschreitcn der Krank¬
heit bedeckt sich das Zäpfchen, der
Gaumen mit dem Belage , das Fieber
steigt, die Halsdrüsen schwellen an,
die Zunge ist trocken urrd dick belegt,
der Kranke klagt , über stechende
Schmerzen im Halse , sowie über
großen Durst , Das Allgemeinbefin¬
den leidet mehr und mehr , der Kranke
liegt mit offenem Munde da, das Ge¬
sicht wird fahl , es stellt sich über¬
riechender Ausfluß auS der Nase ein.
Schreitet der Belag auf den Kehlkopf
über, so bekommt der Kranke einen
eigentümlich bellenden Husten und
Atemnot . Das Gesicht schwillt an,
di« Lippen werden blau , der Atem
wird hörbar , und der Kranke gerät in
sichtliche Erstickungsangst. Der Tod
erfolgt entweder in einem solchen Cc-
itickungsanfall oder aber durch Herz¬
lähmung.

5. Neigt sich die Krankheit zur
Besserung, so stößt sich der Belag all¬
mählich ab, dre Mandeln und das
Zäpfchen reinigen sich, der Kranke
zeigt wieder Interesse für seine Um¬
gebung, der Appetit regt sich. Nicht
selten bleiben die Bakterien noch eine
Zeitlang im Halse des Kranken nach¬weisbar , während dieser sich schon in
vollständiger Genesung befindet . Zu¬
weilen bleiben zunächst Lähmungen
des GaunienS und Zäpfchens, die sich
durch Verschlucken beim Trinken ver¬
raten , ober auch anderer Muskel¬
gruppen , zuweilen eine Schwäche des
Herzens zurück, doch pflegen dieselben
nach einigen Wochen oder Monaten
zu verschwinden.

6. Bei der großen Anstcckungs-
sähigkeit der Krankheit ist es geboten,
die Kranken auf das Strengste abzu-
sondern, damit sie mit den übrigen
Familienglicdern nicht in Berührung
kommen. Dem Kranken und seinem
Pfleger ist ein eigenes Zimmer ein¬
zuräumen - welches womöglich von
niemand sonst zu betreten ist.

7. Ist eine wirksame Absonderung
in der eigenen Behausung nicht mög-
lich. so zögere man nicht mit der
lleüerführung des Kranken in ein
geeignetes Krankenhaus . Viele Eltern
tragen Bedenken, sich von ihren er¬
krankten Kindern zu trennen , weil
sie glauben , daß sic es im Kranken¬
haus nicht gut haben. Diese Ansicht
ist nicht richtig. Erfahrungsgemäß
werden von den erkrankten Kindern
im Krankenhause viel mehr gerettet
als in der Familie , weil die Pflege
der Kranken außerordentlich große
Sorgfalt erfordert und im .Kranken¬
haus Ut et besser durchgcführt werden
kann, als in einem Pribaihause . Auch
kann im Krankenhausc der Augen-
blick, in welchem die Erstickungsgerabr
sofortige Hilfe notwendig macht, mit
größerer Sicherheit erkannt werden,
als in der Familie.

8 Nur durch rechtzeitige ärztliche
Behandlung und sorgfältige Pflege
ist es möglich, Diphtherickrankc zur
Genesung zu bringen . Man sollte
daher so bald wie möglich den Arzt
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zuzrehen und feine Ratschläge ge¬
nug enhaft befolgen. Besonders sorg-
fartig ist auf die Atmung des
Kranken zu achten, und , wenn die¬
selbe schnarchend und unregelmäßig
wird, . unverzüglich der Arzt zu be¬
nachrichtigen.

9. Die Erfahrung bat ergeben, daß
das v. Behringsche Diphtherieserum
das sicherste Heilmittel der Krankheit
ist. Diese Wirkung erfolgt um so
sicherer, je früher das Mittel zur An¬
wendung gelangt . Es sollte daher so
früh als möglich, tunlichst schon am
ersten oder zweiten Krankheitstage,
und in ausreichender Menge ange-
wendet lverden. Seine Anwendung
ist um so dringender anzuraten , als
es keine nachteiligen Wirkungen bat.

10. Neben der Heilwirkung besitzt
das Diphtherieseruin auch eine arier¬
kannte Schutzkraft für Gesunde gegen
Erkrankung an Diphtherie . Kommt
daher in einer Familie eine Diph¬
therie -Erkrankung vor, so ist dringend
zu raten , sämtliche Mitglieder der
Familie , das Dienstpersonal , die
Krankenpfleger usw. unverzüglich
einer Einspritzung mit Dipbtherie-
sermn zu unterziehen.

11. Der Nasen- und Rachenschleim,
sowie das Gurgelwasscr des Kranken
enthalten den Divhthoriebazillus in
großen Mengen . Sie sind daher , um
die Ansteckung der Angehörigen und
des Pflegepersonals zu verhüten , in
Gefäßen aufzufangen , welche bis zur
Hälfte mit verdünntem Kresolwasser
»der Karbolsäurelösung gefüllt sind.
Sie dürfen erst nach zweistündigem
Stehen ausgegossen werden.

12. Auch die Leib- und Bettwäsche,
namentlieb die Taschentücher, werden
leicht mit Kraukheitskeimcn be¬
schmutzt: sie müssen daher nach dem
Gebrauch für zwei Stunden in Ge¬
fäße mit verdünntem Kresolwasser
oder Karbolsäurelösung gelegt und
dürfen erst dann in die allgemeine
Wäsche gegeben werden.

13. Die Gebrauchsgegenstände des
Kranken, Eß- und Trinkgeschirre,
Bücher, sowie das Spielzeug von
Bindern dürfen nicht von anderen
Per >'onen mitbenutzt und müssen nach
iedcm Gebrauch sorgfältig desinfi¬
ziert werden . Wertloses Spielzeug
dipbtheriekranker Kinder ist am besten
zu verbrennen . Journale aus Lese¬
zirkeln oder Bücher aus Leihbiblio¬
theken dürfen ihnen während der
Kran - 'eit nicht gegeben werden.

11. Das Krankenzimmer ist regel¬
mäßig zu lüften und jeden Tag
mindestens einmal feucht auszu¬
wischen. Ist der Fußboden mit Aus¬
leerungen des Kranken beschmutzt
worden, so ist die betreffende Stelle
sofort mit einer desinfizierenden
Flüssigkeit aufzuwaschen.

15. Personen , welche mit der Pflege
des Kranken nichts ->i tun haben,
sollten das Krankenzimmer nicht be¬
treten : Krankenbesuche sind tunlichst
Sit vermeiden , Kinder aber unter
allen Umstanden von dem Krankcn-
zimmer fernzuhalten.

16. Die Angehörigen und das
Pflegepersonal sollten im Kranken¬
zimmer ein waschbares Ncberkleid
tragen , in demselben weder Speise
noch Trank zu sich nehmen , vor jedes-
maligem Verlassen des Krankenzim¬
mers das Ueberrleid ablcgen und sich
die , Hände sorgfältig reinigen und
desinfizieren . Auch ist ihnen zu
empfehlen, inehrrnals täglich mit
einem desinfizierenden Mundwasser
zu gurgeln . Gefährlich ist es, an
^iphtherie Erkrankte zu küssen.

17. Wird der Kranke in ein
Krankenhaus übergeführt , so ist hier¬
zu kein öffentliches Fuhrwerk,
Droschke u. dergl., sondern wo¬
möglich ein Krankentransportwagen
zu benutzen.

18. Sofort nach der Ucberführung
des Kranken in ein Krankenhaus,
nach seiner Genesung , oder nach
seinem Tode, sind die Wohnung,
die Leib- und Bettwäsche, die
Kleidungsstücke und GebrauchSqeacu-
stände des Kranken vorschriftsmäßig
zu desinfizieren.

19. Auch die Leichen bilden eine
Gefahr für die Umgebung. Daher
sollten Kinder von der Leiche eines
an Diphtherie Verstorbenen unbe¬
dingt ferngehalten werden und Ivo-
möglich auch das SterbehcuiS nicht
betreten . Man sollte dis Leiche
nicht oder nur mit einer des¬
infizierenden Flüssigkeit waschen, die¬
selbe sobald als möglich in einen
dichten Sarg legen, dessen Boden
mit einem anfsaugenden Stoffe , z.
B. Torfmull oder Sägcspäne , bedeckt
ist. Der Ausstellung der Leichen im
offenen Sarge , dem Küssen der
Leiche, saivie der Veranstaltung von
Lcichenschmüusen ist dringend zuwiderraten.

, 20. Jugendliche Personen aus
einem Haushalte , in ivvlchcm ein
Divhtherickranker sich befindet,
müssen, um die Verbreitung der
Krankheit zu verhüten , bis zur Ge¬
nesung .oder zum Tode des Kranken
und , bis zur Ausführung der vor¬
schriftsmäßigen SchlußdeZinfektion

von jedem Schul - und IlntcrrichtS --
besuche fern gehalten werden.

21. In Molkereien , Milch- , und
Vorkosthcmdlunaen u. dergl . müssen
Personen , welche mit Melken, mit
der Zubereitung oder dem Verkaufe
der Milch oder anderer Naorungs-
mittcl be' chäftigt sind, sich von
jeder Berührung mit dem Kranken
sorafaltig fernhälten . Haben sie die
Berührung ausnahmsweise nicht ver¬
meiden können, so müssen sic vor der
Wiederaufnahme ihrer Beschäftigung
womöglich das Oberkleid wechseln
und sich die Hände desinfizieren.
Besondere Sorgfalt ist geboten, wenn
in , der Familie eines Gewerbe¬
treibenden,,ivelcher eine Bäckerei, ein
Eßwarengefchäst u . dergl . betreibt,
und besten Wohnung ' unmittelbar
neben dem Laden sich befindet , eine
Divhtherieerkrankung auztritt . In
diesem Falle haben sich diejenigen
Personen , welche mit der Kranken¬
pflege beschäftigt sind, des Betretens
des Ladenraumes zu enthalten . Tun
sie das Nicht, so haben sie zu gewär¬
tigen . daß ihr Geschäft so lange ge-
schlonen ivird , als sich der Kranke in
der Wohnung befindet.

22. Personen , welche die Wäsche
von Tivhtberickrantcn zu luaschcn
und auszubessern und ihre Kleidung
zu , reinigen haben, sind besonders
gefährdet . Es ist ihnen dringend
zu raten , während der Arbeit weder
zu essen noch zu trinken und nach
Beendigung der Arbeit sich auf das
Genaueste zu reinigen und zu des¬
infizieren . Dasselbe gilt von den¬
jenigen Personen , welche die Leiche
eines Diphtherickrankcn zu waschen
und ciuzusargen haben. *

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden . 18. Februar 1907.
Der Pol izei-Praiident : v. Schcnck

Bekanntmachung.
Die bis zum 31. Dezember 1906

hier abgelieserten und nicht zurück-
aefordericn Fundaegcnstände sollen
demnächst zur Versteigerung ge¬
langen.

Ansprüche an die in Verwahrung
der Königlichen Polizei -Direktion be¬
findlichen Fundaegenstände können
bis zum 10. Januar 1808 auf
Zimmer Nr . 32, des Polizei -Dicust-
aebäudes , Fricdrichstraßo 17, geltend
gemacht werden.

Von diesem Zeitpunkte an werden
etwaige Reklamationen nicht mehr
berücksichtigt. *

Wiesbaden , den 10. Dezember 1907.
Der Polizei -Präsident : v. Schcnck.
Kohlen für verschämte Arme.

..Im verflossenen Winter war die
städtische ArmcnvcNvaltung durch die
Mildtätigkeit der Wiesbadener Ein¬
wohnerschaft in der Lage, 4062 Port.
Kohlen, & 25 Kilo, an verschämte
Arme abzugeben, die durch Arbeits¬
losigkeit oder aus sonstigen Gründen
sich in Not befanden , öffentliche
Armcnunterstützung aber nicht in
Anspruch nehmen wollten. In diesem
Winter treten die Ansprüche infolge
der Arbeitslosigkeit und der schon
seit längerer Zeit anhaltenden
Teuerungsverhältnisse besonders
häufig an uns heran . Wir sind aber
nur dann in der Lage, dem vor¬
handenen Bedürfnis Rechnung zu
tragen , wenn uns für den besagten
Zweck ausreichend Mittel zur Ver¬
fügung gestellt lverden.

. Wir erlauben uns daher , an die
hiesige Einwohnerschaft die ergebenste
Bitte zu richten, unS durch Zu¬
wendung von Geschenken in die Lage
zu vcrsctzcu, den verschämten Armen
die äußerst zweckmäßige Unterstützung
an Kohlen zuzuwenden.

Gaben , deren Empfang öffentlich
bekannt gegeben wird, nehmen ent¬
gegen die Mitglieder der Armen-
Devutation : Herr Stadtrat Rentner
Kimmel , Kaiscr -Fricdrich -Ring 67,
Herr Stadtverordneter Uhrmacher
Baumbach, Kirchgaste 02, Herr Stadt¬
verordneter Oberst z. D . Castendhck,
Taunusstraße 4, Herr Stadtverord¬
neter Sanitätsrat Nr. med. Cuntz,
Kleine Burgstraße 9, Herr Stadt¬
verordneter Schnhmachermeister Enl,
Hclenenstraßc 2, Herr Bezirksbor-
stchcr Rentner Zingel , Goetbestr. 17,
Herr Bczirksvorstcr Lehrer Wagner,
Dotzheimerstraße 86, Herr Bezirks¬
vorsteher Rentner Brenner , Nhcin-
straße 88, Herr Bezirksvorstcher
Kaufmann Flößner , Wellritzstraße 6,
Herr Bezirksvorstcher Architekt Burk,
Weißenburgstraße 12, Herr BezirkS-
vorstehcr Lehrer Wcdcsweiler,
Platerstraße 126, Herr Bezirksvor-
stehcr .Kaufmann Möckel, Lang¬
gasse 24, Herr Bezirksvorsteher
Rentner Berger , Bismarckring 20,
Herr Bezirksvorstcher Drehcrmcifter
Zollingcr , Schwalbachcrstraßc 25,
Herr Bezirksvorstcher Schuhmachcr-
meister Rumpf . Saalgasie 18, Herr
Bezirksvorstcher Rentner Kadefch,
Querfcldstraße 3, sowie das städtische
Armenbureau , Rathaus , Zimmer 11.

Wiesbaden , den 12. Dezember 1807.
Namens *

der städtischen Armen - Deputation:
Travers , Beigeordneter.

Verzeichnis
der in der Zeit vom 4. bis einschließ¬
lich 11. Dezember 1907 bei der König¬
lichen Polizei -Direktion angemeldetcn

Fundsachen.
Gefunden : 1 Portemonnaie mit

Inhalt , 1 Plüschpompadour mit In¬
halt , 1 wasserdichte Pferdedecke,
1 Regenschirm, 1 Kneifer , 1 seidenes
Damen -Halstuch (Chiffontuch), ein
Bäckerkorb mit kariertem Tuch, ein
Handtäschchen mit Inhalt.

Zugelaufen : 5 Hunde. *
Beka ttnintächnngl ~

Betrifft die landwirtschaftliche
Unfall -Versicherung.

Diejenigen Mitglieder der Hessen-
Nassauischen landwirtschaftlichen Be-
rnfsgcnossciischaft. Sektion Wies¬
baden (Stadtkreis ), welche im Laufe
deS Jahres 1907 in ihren landwirt¬
schaftlichen Betrieben Betriebsbeamte
oder Facharbeiter boschästigt haben,
werden hierdurch aufgcfordert , die in
8 108 des Unfallversicherungsgesetzes
vom 30. Juni 1900 und in § 40 des
Genossenschaftsstatuts vom 4. Dczbr.
1901 vurgcschrtebcncLohnnachweisnng
bis spätestens de» 5. Januar 1808
im Rathause , Zimmer Nr . 26, einzu-
reichen. Das nötige Formular wird
ebendaselbst kostenlos verabfolgt.

Für Betricbsunternehmcr , ioelche
mit der rechtzeitigen Einsendung der
Nachweisung im Rückstände bleiben,
erfolgt die Feststellung der letzteren
durch den Genossenschasts- bezlv. Sek¬
tionsvorstand (R. G. § 108, Abs. 2).
Die Betreffenden können außerdem
vom Genosienschaftsvorstande mit
Ordnunasstrase bis zu 300 Mk. be¬
legt , auch kann gegen Betricbsnnter-
nehmer auf Ordnnngsstrasen bis zu
500 Mf . erkannt lverden, lveun die
cingereichten Nachweisungen tatsäch¬
liche Angaben enthalten , deren lln-
richtigkeit ihnen bekannt war oder bei
Anwendung angemessener Sorgfalt
nicht entgehen konnte. (R. G. 8 156
und 8 157.)

Für Betriebsbeamte und Fach¬
arbeiter ist, falls sic neben barem
Lohn freie Kost oder freie Wohnung
erhalten , der Naturalwert mit 1 Mk.
20 Pf . pro Tag für Beköstigung und
50 Pf . pro Tag für Wohnung in An¬
rechnung zu bringen . *

Wiesbaden , den 12. Dez. 1907.
Der Sektions -Vorstand

_ (Stadtausfchußj.
Bekanntmachung.

Montag , den 16. Dezember d. IS .,
nachmittags , sollen tu dem städt.
Bauhofe an der Mainzerstraße nach¬
stehend bezeichnete Gegenstände
öffentlich meistbietend versteigert
werden . — Barzahlung.

62 Ifb. in Sandsteinabdcckplatten,
3720 Kg. Gußeisen,
2410 Kg. Eiscnabfällc,
1 Stück Steinsiebtrommel (kann

als Betonmaschine umgeüaut
lverden),

Eisen von einer Drehscheibe, zirka
7000 Kg. schwer,

535 lfd. Mir . gebrauchtes Fcld-
bahngeleis,

Fahrradgestell,
2 Stück Feldbahndrehscheiben,
3 Stück Feldbahnweichen,
ca. 46 Kg. Gummi,
247 Kg. alte Gummischläuche,
10 Stück noch brauchbare Fahr.

radmnntcl :Tunlop mit Draht,
28X1V-),

13 Kg. Rotguß,
85 Kg. Kuvfer usw.
Zusammenkunft nachmittags 3.80

Uhr vor dem Eingang des Bauhofs.
Mainzcrstraße 48. ^

Wiesbade «!, den 10. Dez. 1607.
_ __ Der Ma gistrat .

erdingung.
. _ ng des Bedarfs an

Zemcnt -Betonröhrcn nebst Form - n.
Einlaßstücken zu den städt. Kanal¬
bauten im Rechnungsiahr 1908 soll
im Wege der öffentlichen Ausschrei¬
bung verdungen werden.

Angcborsformulare , Vcrdinauiigs-
untcriagcn und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststundcn
im Rathause , Zimmer Nr . 65, einge-
sehen, ^die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen , auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell-
acldfreie Einsendung von 50 Pf.
lkeine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahmel bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Samstag , den 21. Dezember 1007,
vormittags 10 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 65, cinzu-
rcichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Dnüietcr.

Nur die mit dem vorgcschriebenen
und ansgefüllleii Verdingiingsforlnu-
lar eingcreichten Angebote lverden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrilt : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 3. Dezember 1907.

Städtisches Kanalbau amt.

Verdingung.
^Die Pflasterung innerhalb . der

Fahrbcrhnflächc nebst teilweiser Her«.
stellung der Widerlager zu derselbeu
für ,die Mainzerstraße zwischen dem
Kaiser -Wilhelm -Ring und Gemar-
kiiiigsorenze durch Ausführung von
mindestens 18,000 Quadratmeter
Großpflaster und mindestens 2700
lfd. Metern Raildstcinen in 3 Losen
von je 6000 Quadratmeter Pflaster-
flache und 900 lfd. Metern Rand¬
steinen soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden
im Rathause , Zimmer Nr . 53, eiiige-
sehen, die Verdingungsunterlagen
einschließlich Zeichnungen auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell¬
geldfreie Einsendung von 1. Mark
("feine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme). und zwar bis zum
16. Dezember 1007 bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Montag , den 18. Dezember 1007,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 53, cinzu-
reichen.

Die Eröffnung der Angebote
folgt in Gegenwart der etwa erschen
nenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgcschriebenen
und ausgefüllten Vcrdingungsformn-
lare cingereichten ?lngebotc lverden
bei der Zuschlagscrtcilung berück¬
sichtigt. *

Zuschlagsfrist : I Wochen.
Wiesboden , den 30. Nov. 1907.

Städtisches Strastcnbauamt.- — _—:. . . , j
Verdingung.

Die Lieferung des Bedarfs a»
verzinkten Eimern zu Hofsandfängcn
und Fettfängen , sowie an Mörtel-
Eimern im Rechnungsjahre 1008, soll
im Wege der öffentlichen Ausschrei¬
bung verdungen werden.

Llngebotsformuiare , Vcrdingungs-
unterlogcn und Zeichnungen können
luährend der Vormittagsdienststunden
im Rathause , Zimmer Nr . 65, ein-
gesehen, die Verdingungsunterlagen,
einschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder hestell-
gcldfreie Einsendung von 1 Mark
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme ) bezogen werden.Verschloßcne und mit entsprechen,
der Aufschrift versehene Angebote sind
spätestens bis
Samstag , den 21. Dezember 1007,

vormittags 11'/ - Uhr,
im Rathause , Zimmer Nr . 65, einzu.
reichen.

Tic , Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er-
scheinenden Anbieter.

Lcur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Vcrdingungsformu-
lare cingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagsertcilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen. *
Wiesbaden , den 5. Dez. 1907.

Städtisches Knnelüauamt.

Verdingung.
Die Herstellung einer etwa 685

Meter langen , mit Bruchsteinen zu
befestigenden Strecke des Salzbach-
flntgrabens , mit den Ncbenanlagen,
durch das Gelände der ehemaligen
Spelzmühle , soll im Wege der öffent¬
liche,r Ausschreibung verdungen
werden.

Anaebotsformnlare , Verdingung - »
unterlagen und Zeichnungen können
während der VormittagIdienststunden
beim Kanalbauamt , Rathaus , Zim¬
mer Nr . 57, eingeschen, die Ver»
dingungs - Unterlagen , ausschließlich
Zcichnüngen , auch von dort , gegen
Barzahlung oder beitellgeldfreie Ein¬
sendung von 1.50 Mk. (keine Brief¬
marken und nicht gegen Postnach-
nabme ) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene ?tngebote
sind spätestens bis
Samstag , den 21. Dezember 1007,

vormittags 11 Uhr,
im Zimmer Ar . o7 des Rathauses
cinzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er.
folgt in Gegenwart der etwa er-
scheincndcn Anbieter.

lliur die mir dem vorgcschriebenen
und ausgefüllten Verdingungssormu-
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagsertcilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen. *
Wiesbaden , den 3. Dezember 1907.

Städtisches Kanalbauamt.

Bekanntmachung.
Der von der Wcllritzmühlc nach der

Schtoalbacher Chaussee lKlostcrmühle)
ziehende Feldweg wird wegen Ausbau
desselben vom 16. d. Mts . ab für die
Dauer der Arbeit für sämtlichen
Fuhrverkehr gesperrt . *

Wiesbaden , den 10. Dez. 1907.
Der Oberbitrgermeistcr.
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Bekanntmachung , betreffend Kehrichtabfuhr.

Dis Abfuhr des Hauskchrichts durch den stadtseits bestellten Fuhr¬
unternehmer Herrn Thcod . Koch, Schiersteinerstraße 50, ist mit diesem
vertraglich gcregett und wird nach folgenden , von den städtischen Körper¬
schaften genehmigten Gebührensätzen und unter Beachtung nachstehender
besonderen Bedingungen besorgt.

1. Gebühren - Tarif:

Amtliche Anzeigen des Wiesbadener? Tagdlatts. ^aurgang . viv.  s ? .

Zahl
der

Behälter

Gebührensatz pro Jahr für:

Imalige 2malige 8malige ! 4malige ömalige
Entleerung in der Woche

6malige

Mk. Mk. > Mk. Mk. Pik ._
1 25 30 35 45 55 65
2 28 82 38 50 60 70
3 34 40 46 60 70 85
4 40 45 50 65 80 95
5 55 61 69 87 99 119
6 62 70 80 90 110 180
7 70 80 99 110 130 150
8 80 90 105 120 140 170
9 90 105 120 140 170 200

10 105 120 135 155 185 220
11 | 130 145 165 195 225 255
12 150 170 195 220 250 285

Die Tarifsätze gelten bei Aufstellung der Kehrichtbehälter unmittcl
bar an den vorderen oder seitlichen Ausgängen dcS Gebäudes.

Wird
erheblich
gänglichk . .. __ _ ,. .. . , v
Ichwert oder verzögert (cfr . II . 3 .), so wird von dem Fuhrunternehmer eine
besondere Vergütung erhoben , und zwar pro Jahr:

3 Mk . bei einer Gebühr von 25—29 Mk . einschl.
ry 6 Mk . bei einer Gebühr von 30—34 Mk . einschl.

9 Mk. bei einer Gebühr voll 35—49 Mk . einschl.
12 Mk . bei einer Gebühr von 50 Mk . und mehr.

2. Zur besonderen Beachtung:
1. Der Unternehmer ist verpflichtet , ans Verlangen und nach Bedarf

täglich (Sonn - uno Feiertage ausgenommen ) den Hanskehricht, die Küchcn-
nnd Feneriingsabfüllc , Bruchstücke von Saus - und Küchengeräten nsw . ab¬
zuholen . Dagegen ist er nicht verpflichtet zum Abfahren von Bauschutt,
Gartznunrar , gewerblichen Abfällen und sonstigen ihrer Natur nach als
Hanskehricht nicht zu bezeichnenden Gegenständen.

2. Ter Kehricht muß in passenden , dichtschließenden , mit Deckel und
Handgriffen versehenen Behältern bereit gehalten werden : diese dürfen im
Fanungsvcrmögen dem Normalbehälter , d. t . der Hälfte eines Petroleum-
saffes zu einer Bütte , mit Deckel eingerichtet , entsprechend , höchstens
100 Liter fassen.

Die Einschätzung geschieht jedoch nach der Anzahl der ganzen irn
Hause ausgestellten Behälter , auch wenn diese kleiner als die Normal-
behälter sind.

Größere Behälter als die Normalbehälter werden für die Abholung
nicht zugelaffen.

3. Wenn der oder die Kchrichtbehälter nicht direkt zugänglich sind
oder von einer , von der Straße weiter entfernten Stelle des betreffenden
Grundstücks nach den Absuhrwagen geschafft werden müssen , ist der Ab
fubr -Unternehmer berechtigt , die unter 1 festgesetzte Sondervergütung für
erschwerte , bezw . verzögerte Abfuhr zu erheben , worüber von ihm eine mit
seiner Namensunterschrift versehene Quittung zu verabfolgen ist.

4. Die Erhebung der Gebühren durch die Stadtkasse geschieht , so lange
nicht schrtftlich oder mündlich auf Zimmer Nr . 72 des Rathauses eine be¬
stimmte Abmeldung erfolgt ist ; eine solche hat auch beim Verkaufe eines
Hauses stattzufinden . Beschwerden gegen die Kehrichtabfuhr und Ein¬
sprüche gegen die Gebühren -Einschützung sind beim städt . Straßenbauamtbrniaen.vorzubrrngen.

Gebühren -Abschreibungen infolge Verminderung der der
Kchrichtbehälter ooer der wöchentlichen Abfuhr werden nur zum 1. Oktober
und 1. Avril jeden Jahres berücksichtigt , vorausgesetzt , daß diesbezügliche
Antrags spätestens bis 20 . September , bezw . 20 . Mürz jeden Jahres 'Leim
-Straßenbauamt eingegangen sind.

Der Magistrat.

Meisterkurse zu Wiesbaden.
Der Magistrat der Stadt Wies¬

baden beabsichtigt mit Unterstützung
der Königlichen Negierung und der
Handwerkskammer wiederum

Meisterkurse
einzurichten , und zwar für
1. Schreiner . (Unterrichtsstoff : Fach-
' zeichnen , Konstruktion , Stillebre,

Materialien - und Wcrkzcuglehre,
Kalkulation , Buchführung .)

2. Tapezierer . (Unterrichtsstoff : Geo-
metr . Zuschnitt , Fachzcichnen , Stil¬
lehre , Materialien - und Werkzeug-
lebre , Lehre voni Polstern , Kalku¬
lation , Buchführung .)

3. Bauschigster . (Unterrichtsstoff:
Fachzeichnen und Materialaus-
zügc , Materialien - und Wcrkzeug-
lehre , Konstruktion des Bau¬
schlossers —■Fenster , Türen , Ober¬
lichter , Vordächer , Satteldächer,
Treppen , Erker , Balkonc — Kalku-

. lation .)
4. Schneider und Schneiderinnen.

lUnterrichtsstoff : Maßnehmen,
Fachzeichnen , Schnittmuster , Ana¬
tomie , Zuschneiden , Materialien¬
lehre , Kalkulation , Buchführung .)

5. Schuhmacher . (Unterrichtsstoff:
Anatomie des Fußes , Maßnehmcn,
Herrichten der Leisten , Fach¬
zeichnen , Materialienlehre , Kalku¬
lation .)

8. Spengler u . Installateure . (Unter¬
richtsstoff : Fachzeichnen , Ans¬
messen und Berechnen , praktisches
Kuschneiden , Gas - und Wasser¬
leitungsanlagen , Installation,
Materialicnlehre , Kalkulation.
Die Kurse sind lediglich für selbst¬

ständige Gewerbetreibende , bezw . Ge¬
sellen vorbezcichneter Handwerksarten
bestimmt , die sich demnächst der
Meisterprüfnng in ihrem Handwerk
unterziehen wollen.

Beginn : Dienstag , 7. Januar 1908,
abends 7 Uhr.

Der Unterricht findet abends von
7 bis 10 Uhr statt und schließt Ende
März . Das Schulgeld beträgt 25 Mk.
und ist bei der Anmeldung , die spä¬
testens am 2. Januar 1908 bewirkt
sein muß , zu entrichten.

Die Anmeldungen werden im
Bureau der Gewerbeschule _ Zim¬
mer Nr . 11 , Parterre — ■ cntgegcn-
genommen ; zu weiterer Auskunft ist
der Unterzeichnete bereit . *
I . A. : Der Leiter der Meisterkurse:

Zitelmann,
_Dir ektor der Gewerbeschule ._
Städt . Saüglings -Milchanstalt.

Die Abgabestelle für L-äuglings-
milch im Sanatorium vom Roten
Kreuz ist aufgehoben , dagegen ist eine
neue Abaabestelle im Wöchnerinncn-
Aspl , Schöne Aussicht Nr . 18, er¬
richtet worden.

Wiesbaden , Oktober 1907 . ,
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf die bevorstehende

Winterzeit werden Interessenten
daran erinnert , die in Gärten
liegenden Wasserleitungen nsw . zu
entleeren und Hausleitungen nsw,,
soweit erforderlich , mit ausreichen¬
den Schutzvorrichtungen gegen Ein¬
frieren zu versehen , wobei das
Anbrinaen eines Thermometers
empfehlenswert ist.

Insbesondere wird auf die in Neu¬
bauten vorhandene große Gefahr
aufmerksam gemacht.

Wiesbaden , den 4. November 1907.
Verwaltung

der städt . Wasser - und Lichtwerke.

Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch die Be¬

kanntmachung vom 20 . Dezember
1902 wieder zur öffentlichen Kennt¬
nis , daß Gehwegbesestignngen mit
Zement oder Gußasvhalt während
der Frostperiode nicht mehr herge-
tellt werden , mit Ausnahme der-
icnigen , welche infolge von Unglücks-
nllen , Rahrbrüchcn rc. vorgenonnnen
werden müssen.

Den Bauinteressenten wird hier¬
nach empfohlen , Anträge auf Her¬
stellung der Gchwegflächen erst nach
Beendigung der Frostperiode zu
stellen.

Wiesbaden , den 1. Okt . 1907.
Städtisches Straßenbauamt.

Verzeichnis
der Feuermelder

und der Personen, welche einen
Schlüssel im Besitz habe«.

Straße Namen

lAcirstraßc

II Albrechtstr ., Ecke
| Nikolasstraße

ILBahnhofstraße
4IV Beausite

ITBlum , Fuhr¬
unternehmer.

15

5 FBiebricherstr .Ecke
j MöhringstraßeI

bBicbricherstraße,
am Rondell

7!lII Bierstadterstraßc
8IIT Bierstadterstraßc,

I Ecke Alwinenstr.
9 HBleichstraße

10 IIIsKursaalplatz,
AlteKolonnade

lt ! I Clarcnthalcrstr.
I12

13

16

IV Emilienstr ., Ecke
Kapellenstraße

Emserftraße , Ecke
Qucrfeldstraße

Frankfurter.
Frankfurtcrstr .,

Ecke Martinstr.

II

12

41

20

Ebert . Haus¬
meister.

*

Heizer d. Ncro-
bcrgbahn.

Gärtner König,
Biebr .-Str . 6,
Schulpcdell

Guteubcrgsch.
*

*
*

!. Kimpel,
Schrcinerin.

C . Henzel,
Emilienstr . 3

I . Fürst . Wirt,
Hellmundstr

Friedrichstraße,
Museum

17III Gartenstrabe
IsstVIGeiSbergstraße
19'TV Geisbcrgstr ., Ecke

Jdsteinerstratze
20 II Goethestr ., Ecke

Adolfsallee

Bekanntmachung.
Die Bestimmungen über

die Abgabe von Gas dnrch Automaten
wurden durch Magistratsbeschluß vom
23. Okt . d. I . dahin abgeändert , daß
die Mietgrenzen varr Wohnungen,
Läden und Geschäftsräumen , in
welchen Automaren -Anlagen herge¬
stellt werden dürfen , um je 100 Mk.
(pro Jahr ) erhöht werden . Der 8 £
der betreffenden Bestimmungen
lautet alsdann:

Art und Umfang der Automaten-
Einrichtungen.

-r) Die Automaten mit Anschluß
leitungen an das Gasrohrnetz wer
den , soweit es die Verhältnisse ge,
statten , in Wohnungen bis zu einem
lährlichen Mictwert von ennchlicßlich
600 Mark , in Läden , Geschäfts¬
räumen , Werkstätten , Lagerräumen
ustv . ohne Wohnungen bis zu einem
Mietwert von einschließlich 850 Mk ..
mit Wohnungen bis zu einem Miet-
wcrt von einschließlich 11.00 Mark pro
Jahr sowohl für Koch- wie Beleuch¬
tungszwecke von der Verwaltung des
Gaswerks kostenlos auf - und herge¬
stellt , bleiben städtisches Eigentum
und werden den Gesuchstellern miet¬
weise zur Benutzung überlassen . Der
Gasautomat wird an einer durch das
Gaswerk zu bestimmenden Stelle an¬
gebracht.

l>) Bei Wohnungen und sonstigen
Räumen von 400 Mark Mietwert
und weniger ist der Direktor berech¬
tigt , aber nicht verpflichtet , dem An¬
tragsteller Beleuchtungskörper und
Kockapparatc mitVerbindungsleitung
— für soweit der Hausbesitzer letztere
nicht für eigene Rechnung anzulcgen
wünscht —• leihweise zur Verfügung
zu stellen und zwar 1 bis 2 Beleuch¬
tungskörper mit normalem Gasglüh¬
lichtbrenner in einfacher Ausführung
(Pendel , Lyren oder Wandarme mit
Bewegung ) und einen 1- oder 2flam.
Kochaüparat.

Muster dieser Gegenstände sind im
BestcllungZbureau des Verwaltungs¬
gebäudes zur Auswahl ausgestellt.

Die Glühkörper , Glassachen und
Schläuche werden nur auf besonderen
Wunsch des Gasabnehmers und
gegen Bezahlung bei der Einrichtung
mitgelicfert . Den erforderlichen Er¬
sah hat der Gasabnehmer ander¬
weitig aus eigene Kosten zu be¬
schaffen.

Wiesbaden , den 7. Nov . 1907.
Verwaltung

der städt . Wasser - und Lichtwerke.

IV

n

21

22

23

24IV

25j I
26IV

271 I

284V
29! II.
30 II
31

82,111
83IV
84IV

14

Portier im
Kaiserhos,

Nassauische Landesbibliothek
Verzeichnis der neu hmzugekoirrmenen
Bücher , die vom 16. Dezember 1907 an

Lesezimmer ausgestellt sind und
dort vorausbestellt werden können.

Woche , Jahrg . 1906. Bd . 1 u . 2.
Berlin 1906. Gesch . von einem Unge¬
nannten . Minerva , Jahrbuch f . d . ge¬
lehrte Welt . Jahrg . 17. Strassburg
1908. Szanto , E ., Ausgewählte Ab¬
handlungen . Tübingen 1906. Jahres¬
verzeichnis der an den deutschen
Schulanstalten erschienenen Abhand¬
lungen . Bd . 13—18. Berlin 1902 bis
1907. Gesch . von .der Generalverwalt,
d . Königl . Bibliothek zu Berlin . Texte
n . Untersuchungen zur Geschichte der
altchristlichen Literatur . Neue Folge.
Bd . 13 u . 15. Leipzig 1905 u . 1906.
Baumgartner , Geschichte und Heckt
des Arehidiakonates d. oberrheinischen
Bistümer . Stuttgart 1907. Inventar d.
Bau - u. Kunstdenkmäler in d. Provinz
Brandenburg , bearb . von B . Bergan.
Berlin 1885. Gesch . vom Landesdir.
d . Provinz Brandenburg . Jahrbuch d.
Ivaiserl . Deutschen archäolog . Institute.
Ergänzungsheft 7. Berlin 1907. Lexi¬
kon , Allgemeines , der bildenden
Künstler . Herausg . V. Thieme und
Becker . Bd . 1. Leipzig 1907. Bau-
und Kunstdenkmäler d. Lahngebietes,
bearb . v. F . Luthmer . Frankfurt a/M.
1907. Gesch . vom Bezirksverband des
Regierungsbezirks Wiesbaden . Museum
von W . Spemann . Text zu Bd . 6—10.
Stuttgart 1900—1906. Mohl , M ., Die
Frage von Iieichseisenbahnen . Stutt¬
gart 1876. Gesch . v. Herrn Louis
Berger . Jahresbericht d. Grossherz.
Handelskammer zu Mainz für 1905 u.
1906. Mainz 1906 u . 1907. Gesch . von
der Handelskammer in Mainz . Sta¬
tistik d . Deutschen Beichs . Bd . 167

1877. Berlin 1907. Gesch . v. Kais.

5 E . Flohr.

13

Gustcw-Adolsstr.
EckeHartingstr.

Gustav - Frehtag-
straßc , Plast
gegenüber

Hcrderstraße

Knpellcnstraße
Karlstraßc , Ecke

Rheinstraße
Kochbrunnenplatz

(Rose)
Emserstr ., Ecke

Walkmühlstr.
Langgasse
Mainzerstraße .

bo.
Moritzftraßc . Ecke

Albrechtstraße

Fr . Groll.
Kaufmann,

Frankenfeld,
Kaufmann.

54

Schemmel,
Metzger,

Augcnhellanst.

Neef, Kaustn.

L. Hartmann
Emserstr . 69.

Ernst ,Goidarb.
H. Hartmann

Mühlgasse
Nerobcrgstraße
Ncrotal

85 BOranienstraße
86 III Parkstraße , Ecke

i Bodcnstedtstr.
37|rV iPlattcrstraße

4
5

43

9
6;

621

Landgerichts
Gefängnis.

Frfr . v. Vincke.
Fr . Collison,

Wwc., No. 45.
Schulpcdell.

Bekanntmachung.
Der Frachtmarkt beginnt während

der Wintermonate ■—• Oktober bis
einschließlich März — um 10 Uhr
vormittags.

Wiesbaden , den 7. Okt . 1907.
Städt . Akzise -Amt.

38!llMhcinstraße
391 II s do.
401 Udo . (Luisenplatz) 1
41! I do.
42(IV (Rnhbergstraße,

! am Mast
43! lAüdeshcimcrstr.
UIV Ŝchachtstraße

45 IjSchierstcincrstr.
46

P . Dauer,
Leichcnwag.

, Remise.
1? Eifcnb .-Hotel.
^33 Reg .- Gebäude,
>90' Schulpcdell.

Groll, Lehrer.
Ruhbergstr. 1,

14PH . Schweis
> gulh.

stöThnrn,
! Schreiner,
Persorqungsh

II Ŝchlachthausstr. LPPortier von,
! j Schlachthaus,

47>III Schöne Aussicht ! * ^
48llV >Schulberg !l2 'Schulpedell.
49! I Schützcnstraße 5 Noivack, Land

gcr.-Sckrcl.
18 Kaserne-Wache
38 Krankenhaus,

50! I Schwalbachcrstr.
51z IV do.
52z III Sonnen bergcrstr.

(Ledcrbcrg)
53 III Sonnenbergerstr.
544II Sonnenbergerstr.

! (Brauerei)
55IV Stiftftratze
56 IV Taunnsstraßc
57 I Waikmühlstraße
58 I Walramstraßc
b!) I Sedan platz
60 I Uorkstraße

(Blücherschule) Schulpedell.
61 VI Platterstraße 130 Hofheinz, Lehr.

Ult . Außer den oben angeführten
sind die Beamten der Feuerwache , die
Führer der frciwill . Feuerwehr und die
Schutzmannschaft im Besitz von Fcue '^
meiderschlnsscln.

* Sind mit Glasscheiben versehen,
ist kein Schlüssel erforderlich.

50

Schulpcdell,
30 E . Roos , Rent,
57 V. Kopp , Wirt.
30
19

8

null von Menschen . Heidelberg 1907.
Goethes Werke (Sophien -Ausgabe ).
Äbt . 4 (Briefe ) . Bd . 36 u. 39. Weimai
1907. Volkslied . Das deutsche , Jahr"
5—8. Wien 1905 u , 1906. Wübrandt,
Der Meister von Palmyra . A . 7.
Stuttgart 1899. Oscar II ., König von
Schweden . Gedichte und Tagebuch¬
blätter , Obcrh . 1879. Turjenjew , J .,
Erzählungen . Bd . 1. München 1864.
Schleiden , M . J ., Die Pflanze und ihr
Leben . A . 4. Leipzig 1855. Gesch.
von Frau A . Plätzhoff . Mäller -Pouület,
Lehrbuch der Physik etc . Aufl . 10 von
L . Pfamdler . Braunschweig 1907.
Archiv , Deutsches , f . klinische Medi¬
zin . Bd . 99. Leipzig 1907. Archiv,
Internationales , für Ethnographie.
Bd . 17 nebst Suppl . Leiden 1905.
Fehling , II ., Die operative Geburts¬
hilfe d. Praxis u . Klinik . Wiesbaden
F . Bergmann , 1908. Oppenheim , H .',
Beiträge zur Diagnostik u . Therapie
der Geschwülste etc . Berlin 1907.
Ebstein , W ., Der medizinische Ver¬
such mit besonderer Berücksiehtigune
der Vivisektion . Wiesbaden . J . p.
Bergmann , 1907. Bum , A., Handbuch
der Massage u .Heilgymnastik . Ber¬
lin 1907. Arbeiten a. d. Klaiserl . Ge¬
sundheitsamte . Bd . 26. Berlin 1907.
Schmidt ’s Jahrbücher d. gesamten
Medizin . Bd . 293 u . 294. Leipzig 1907.
Calot , F ., Die Behandlung der tuber¬
kulösen Wirbelsäulen - Entzündung.
Uebers . von P . Ewald . Stuttgart 1907.
Wochenschrift , Berliner , klinische.
Organ f . praktische Aerzte . Jahrg.Berlin 1900. ° *

Statist . Amt za Berlin . Peters,
Wäldern ., Der schottische Rechtskörper
in Vergangenheit u . Gegenwart . Ber¬
lin 1907. Handbuch d. öffentlichen
Rechts der Gegenwart . Einleitungs-
band etc . (Philippovich , E . v., Volks-
Wirtschaftspolitik .) . Freiburg 1890 und
1907. Archiv f . die zivilistische Praxis.
Bd . 101. Tübingen 1907. Regensburg,
Fr ., 1870—71. Der deutsch -französ.
Krieg . Bd . 1. Stuttgart 1907. Marty-
now , E . J ., Die Ursachen d . russisch
Niederlagen . Berlin 1907. Geschichts¬
blätter , Deutsche , Bd . 8. Gotha 1907.
Monumenta Germaniae historica , Le-
gum sect-io IV Tom . 4 p . 1. Hannover
1906. Dettmering , W ., Beiträge zur
älteren Zunftgeschiehte . der Stadt
Strassburg . Berlin 1903. Archiv,
Trierisehes , Bd . 8—10 u . Ergänzungsh.
5—8. Trier 1905—1907. Mitteilungen
<1. Vereins für Kunst und Altertum in
Ulm u . Oberschwaben . Bd . 1—9. TJlrn
1891—1900. Wolf , Gustav . Aus Kur¬
köln im 16. Jahrhundert . Berlin 1905.
Zwiedineck -Südenhorst , H .v., Deutsche
Geschichte von der Auflösung des
alten bis zur Errichtung des neuen
Kaiserreichs . Bd . 3 (1849—1871)
Stuttgart 1905. Bensen , H . W ., His¬
torische Untersuchungen über die ehe¬
malige Reichsstadt Rotenburg . Nürn¬
berg 1837. Gesch . von Herrn L . Berger,
Urkunden zur Geschichte der Pfarr¬
kirche in Ulm aus Anlass des Münster-
festes . Ulm 1890. Mitteilungen des
Vereins f. Geschichte in Hohenzonem
Bd . 39. Berlin 1906. Tzenoff , G ., Wer
hat Moskau irn Jahre 1812 in Brand
gesteckt ? Berlin 1900. Bergner , Ur¬
kunden zur Geschichte d . Stadt Kahla
Kahla 1899. Kirchhoff , A., Unser
Wissen von der Erde . Teil 3 (Europa
T . 3). Leipzig 1907. Schäfer , Wilh.
Der Niederrhtin u . d . bergisehe Land
Stuttgart 1907. Ratzel , Fried .. Raum
u . Zeit in Geographie u . Geologie
Leipzig 1907. Chone , II ., Die Handels¬
beziehungen Kaiser Friedrichs II . an
den Seestädten Venedig , Pisa , Genua,
Berlin 1902. Taube , F . W ., Ludwig der
Aeltere als Markgraf von Brandenburg
(1323—1351) . Berlin 1900. Hüller
Herrn ., Heinrich Heine . Gesammelte
Aufsätze . Berlin 1906. Schulung , X' .,
Donatello . Des Meisters Werke in
277 Abb . Stuttgart 1907. Koch , J .,
Mangold und Lautenbach und die
Lehre von der Volkssouveränität unter
Heinrich IV . Berlin 1902. Ladendorf.
A ., Sechs Jahre Gefangenschaft unter
den Folgen des Staatsstreichs . Leip¬
zig 1862. Wagner , Rieh ., ' Briefe an
eine Putzmacherin . Veröff . von D.
Spitser . Wien 1906. Petronius , Cena
Trimolchionis . Mit Uebers . von L.
Friedländer . Leipzig 1891. Gesch . v.
Herrn Prof . Dr . Wertseh . Goither,
Tristan und Isolde in den Dichtungen
des Mittelalters und der neuen Zeit.
Leipzig 1907. Rundschau , Neue.
12. Jahrg . der freien Bühne . Bd . 1 u.
2. Berlin 1906. Kinkel , Gottfr ., Der
Grobschmied von Antwerpen . Stutt¬
gart 1872. Hebel . J . P .. Werke . Bd.
1—5. Karlsruhe 1843. Gesch . v. Frau
A . Platzhoff . Arnim , A . v ., Ausge¬
wählte Werke . Herausg . v. M . Morris.
Bd . 1—4. Leipzig 1906. Niebergall , E.
E ., Dramatische Werke . Darmstadt
1894. Sternberg , A. v ., Fortunat . Bd.
3—6. Leipzig 1838. Scheffel , J . V . v.,
Gesammelte Werke . Bd . 3—6 . Stutt¬
gart 1907. Philippi , F ., Von der Erde

Slttnxfer - Firhrten.
Norddeutscher&lo«a in Bremen.

(Hauptagenr für Wiesbaden I . <rht
Glücklich , Wilhelinstraße 50. ) F 344
Letzte plachrtchten über die Beweg,

ungen der Dampfer . ^
Schnelldampfer Bremen -New Bork-

.Kronprinz Wilhelm " nach Bremen'
10. Dez . 2 Uhr nachm , in Bremer,
haben . „Kronpr . Cecilie " nach Bpx.
men , 10. Dez . 11 Uhr vorm , von Rem
Dort . — Mittelmeer -Linie : „Köniain
Luise " nach New Jork , 10. Dezembe^
11 Uhr vorm , von Gibraltar . „4nmc
Albert " nach Genua , 10. Dezembei-
1 Uhr nachm , von Gibraltar . _
New Vork-, Baltimore -, Galveston-
Philadelphiy - und Savannah -Linter,'
„Caflel " nach Bremen , 10. Dezember
12 Uhr nachts in Bremerhaven.

Köln " nach Baltimore , 10 . Dez
9 Uhr vorm , in Baltimore . ..Main"
nach New Bork , 9. Dez . 4 Uhr nacki-
mrttags St . Catherines passiert . _
Australien -Linie : „Bülow '' nach Bre¬
men , 11. Dez . 2 Uhr vorm . Gibraltar
passiert . „Bremen " nach Bremer
10. Dezember 6 Uhr nachmittags vo-
Fremantle . — Austral - Fracht¬
dampfer : „Thüringen " nach Bremen
11. Dez . 7 Uhr vorm , von Svd 'uei-'
„Lothringen ' nach Australien , m
Dez . 5 Uhr nachm , von Fremanth -'
„Westfalen " nach Australien , 10.
3 Uhr vorm , in Antwerpen . _
Asien - Linie : „Prinzeß Alice " nach
Hamburg , 10. Dez . 9 Uhr nachm , von
Pcnang . „Br .-lll. Luitpold " nach 'Br .-,
men , 10. Dez . 12 Uhr mittags in
Kobe . „Aorck" nach Ost -Asien , 19
Dez . 2 Uhr nachm , von Shanabatz
„Pr . Eitel Friede ." nach Ost - sKer'
Ul. Dez . 5 Uhr nachm , in Penano
„Zielen " nach Ost -Asien , 10.
3 Uhr nachm , von Port Said . „Priss,
Heinrich " nach Ost -Asien , 10. Dez
1 Uhr nachm , von Southampton O
La Plata -Linie : „Göttingen " ima
Madeira , Antwerpen , Bremen , 7.  De¬
zember von Montevideo . „Schlesieiz"
nach La Plata , 0. Dez . auf dem La
Plata . „Weimar " nach La Platz-
9 Dez . von Teneriffa . — Eube-
Ltnre : „Heidelberg nach Breme-
10. Dez . in Bremen . „Borkum " nac
Cuba , 11. Dez . von Bremerhaven -
Brasilien - Linie : „Erlangen " nack
Bremen , 11. Dez . in Ävtwerper
„Mainz " nach Brasilien , 10. Dez'
Ria de Janeiro . „Crefeld " na '-'
Brasilien , 9. Dez . St . Vincent pW
„Halle " nach Brasilien , 10. Dcz . i-
Antwerpen . — Deutsche Mittelmcer
Levante - Linie : „Thcrapia " ros
Marseille , 11. Dezember van Neapel
..Pera " nach Odessa , 10. Dezember U
Odessa . „Skutari " nach Genu-
10. Dcz . in Genua . — Alexandrien.
Linie : „Lohenzollcrn " nach Mar>
seille , 9. Dez . 12 Uhr mittags tt
Marseille . „Schleswig " nach Alcrar-
drien , 10 . Dcz . 6 Uhr vorm . ' "\t
Alexandrien.

Hamburg-Amerika-Linie.
Bureau der Gesellschaft : Wilhelr --

straße 10. p
Die nächsten Abfahrten vo

.(President Grant " , 25. 1. 08
„Pennsylvania " : nach Boston : 23 W
Postd . „Bethania " . 7. 1. 08 « C
„Badenia " : nach Baltimore:
Postd . „Bethania " , 7. 1. 08 “«!> •”
„Badenia " : nach Philadelphia : Lg
Postd . „Armenia " . 31 . 12 . TWir

10. 1. 08 Postd . „Hohcnstnutz —'
20. 1. 08 Postd . „Belgravia " , gg,
Postd . „Sucvia " : naäi Wlaüinmss -' -
20 . 12. Postd . „Mvrtledcne " ,
persischer Dienst : 1. 1. 06 Postdcrm ^ -
„Luise ".

«st,tu >n»xrejsendr»k der S. 8chelle »»er, 'Ichen HopBnchdiuckerei in « irsb-dm.
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